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Nervosität.
Tie Welt ist augenblicklich voll von nervöser Span¬

nung und Überreiztheit . Tie auswärtige Lage
bleibt nach wie vor ungeklärt , in mancheriKreisen rechnet
inan trotz der steten offiziösen Beschwichtigungen, wie wir
sie noch in der gestrigen Abendausgabe wieder mitteilten
— nehmen wir an : hoffentlich zu U n r e cht — damit,
das; es doch bald einmal , spätestens tm Frühjahr „los¬
gehen" werde, und infolge dieser allgemeinen Beunruhi¬
gung wollen die Kurse sich nicht wieder heben, obwohl
ja nun scheinbar der eine große Krieg so gut wie zu
Ende ist; aber doch nur scheinbar, denn die Hoffnungen
auf einen positiven Erfolg der Friedenskonferenz , die
jetzt zusammengetreten ist, sind nicht allzu groß, und
hieraus nimmt die öffentliche Meinung wiederum
neuen Anlaß , der Zukunft mit Besorgnis entgegenzu-
sehen. Österreich und Rußland mobilisieren  —
obwohl von beiden Seiten dagegen Einsprüche erhoben
werden, zweifelt kein Mensch an der Tatsache; Serbiens
Verhalten läßt noch kein positives Einlenken vor dem
mächtigen Nachbarn erkennen, und inan hat dabei üvch
immer die Empfindung , daß es auf Rußlands starke
Hilfe baut . Und Griechenlands Hartnäckigkeit in der
Verweigerung des Waffenstillstandes init der Türkei
und in Verbindung damit die neuen kriegerischen Zn-
saminenstöße zwischen beiden Staaten tragen mit dazu
bei, das Gefühl der europäischen Sicherheit nicht wieder
aufkonrmen zu lassen. Tenn immerhin kann jeden
Augenblick eine neue Komplikation der Lage emtreten.

Auch in der inneren  Politik Deutschlands
aber herrscht eine ausgesprochene Nervosität . Natur¬
gemäß hängt diese zu einem erheblichen Teile mit der
gespannten auswärtigen Lage zusammen. Als deren
Unmittelbare Folge werden neue militärische Forderun¬
gen angekündigt , die ihrerseits wiederum tiefgreifende
Steuermoßregeln nach sich ziehen müßten . Ernste
parlamentarische Kämpfe stehen infolgedessen bevor,
und sie senden ihre Vorläufer voraus in den mehr oder
minder unzutreffenden Krisen  gerächten, die in die-
[en Tagen die Zeitungen durchschwirrten. Es wurde
ja zwar dementiert , daß zwischen dem Kriegsminister
und dem Reichsschatzsekretär eine Differenz hinsichtlich
der militärischen Neuanforderungen bestehe; aber aus
der Persönlichkeit dieser beiden Minister ließe es sich
sehr wohl erklären , wenn Gegensätze zwischen ihnen
beständen. Ter alte militärische Haudegen v. Heeringen
kennt sicherlich keine allzu großen finanziellen Bedenken,
wenn es sich für ihn darum handelt , das Vaterland auf
der militärischen Höhe zu halten , die er für notwendig

Nachdruck»erböte».

Einsamkeit.
ÖHn Weihnachtsabend in der Großstadt von Matthias Blank.

Martin Scholander stand unter der Normaluhr am
Potsdamer Platz. Nicht, daß er sich dort zu einem
Rendezvous eingefunden hätte , denn zu ihm konnte in
dieser Stadt , in der sich Millionen Menschen kreuzten
und begegneten, keiner kommen, der ihm die Hand zum
Eruße gereicht hätte . Cr war fremd!

Er stand nur dort , um das Treiben vorüberfluten
M sehen.

Tie Menschen trieben hastig und geschäftig, so eilig,
als müßte jeder zur Sekunde sein Ziel erreichen.

Eine starre Kälte füllte die Luft , daß der Boden
öei jedem Schritte knarrte . Aber nirgends war Schnee
Lu sehen, nirgends eine Spur der großen, schier end¬
losen weißen Tecke, die seine Heimat einhüllte . Seine
Heimat ! Da lag das stille, kleine Dorf eben uni die
gleiche Stunde zwischen zwei Berghängen eingeschneit.

Acht Uhr ! wies der Zeiger der Normaluhr . Da lag
der Konzenhof im Schlafe, beim Schultheißenbauern
brannte kein Licht mehr, die Torfkirche mit deni schlan¬
ken. moosgrünen Turm schlief und nur in dem letzten
Häuschen schimmerte aus einein Fenster ein ^Lichtschein.
Martin Scholander wußte es, daß um diese Stunde am
Weihnachtsabend seine Mutter noch wachte. Sie saß
wohl an der Ösenbank und ihre faltigen , mageren,
braunen Hände hielten seinen Brief , den er gestern an
ue geschickt hatte . Er glaubte sogar die Tränen -zu
when, die in den Augen glänzten , die zu dem kleinen
Tannenbaum hinüberirrten , der auf dem weißgedeckten
^Üche stand, auf dem die roten , gelben und blauenKerzen brannten.
. Das schrille Läuten der elektrischen Straßenbahn

!flß ihn fort aus dem verschneiten Torf und ließ ihn
Quitten des unsteten, nie rastenden Getriebes der
Millionenstadt erwachen.

Nichts gemahnte ihn hier an den Weihnachtsabend.
Nur eines ! Alle, die da geschäftig liefen, hatten Päck-

empfindet ; der vorsichtige Finanzmann Kühn hingegen,
der genau weiß, welche gewaltigen parlamentari¬
schen Schwierig ketten  die Beschaffung n e ue r
Steuern  verursacht , wird sicherlich seinen bangen
Sorgen über die finanzielle Teckung für die abermals
zu steigernden militärischen Lasten Ausdruck . gegeben
haben. Und in den weitesten Volkskreisen wird man,
namentlich angesichts der jetzigen Teuerungs-
zeiten, diese ernsten Sorgen und Zweifel mit ihm teilen.
Ob der Balkankrieg und die jetzige unsichere inter¬
nationale Lage neue militärische Anforderungen , nach¬
dem noch kein Jahr seit der letzten Mehrbewilligung
verflossen ist, rechtfertigen können, wird sehr eindring¬
licher Prüfung im Reichstag bedürfen. Man wird ge¬
stehen müssen, daß an die O p f e r w i l I i g ke i t des
deutschen Volkes außerordentliche Anfor¬
derungen  gestellt werden, noch dazu von einer Re¬
gierung , die über eine weitreichende Autorität nicht
verfügt . Hinsichtlich der etwa notwendig werdenden
Teckung für abermalige neub Lasten wird der Reichstag,
wie wir bestimmt annehmen , auf keinen Fall die
schwachen Schultern heranziehen, sondern die Besitz¬
oder, was Wohl jetzt dasselbe besagt, die Erb-
anfa11steuer  derartig ausgestalten , daß .sie wirklich
kräftig zu Buch schläfst. Daneben wäre die Idee der
Erweiterung des E r b r echt s des Staates  sehr
ernsthaft zu erwägen . Eine entsprechende Vorlage hat
bekanntlich die Regierung schon 1909 eingebracht, sie
fiel aber dem allgemeinen Fanatismus der Rechts¬
parteien , die Besitzenden  nur ja nicht entsprechend
zu den Lasten des Reichs heranzuziehen, ebenso zum
Opfer wie die Erbanfallsteuer . Die in sener Abänderung
der erbrechtliche:: Bestimmungen liegende Auffassung,
daß die Zahl der lachenden Erben zugunsten des Erb¬
rechts des Reichs vermindert werden solle, ist, daraus
muß inmier wieder hingewiesen werden, durchaus gesund.

Einen weiteren Grund zur i n n e r P o l i t i s che n
Nervosität liefert das Verhältnis des Reichskanzlers
zum Zentrum  und zu den Konservativen. Die
Stellungnahme der Jesuitenfrage wird das Zentrum
dem Reichskanzler nicht so leicht vergessen; und auch auf
der konservativer: Seite scheint man jetzt intensiver an
der Unterminierung  der Stellung des Herrn
v. Bethmann -Hollweg zu arbeiten , wem: man dies auch
nach außen hin mit der Miene des vollendeten Bieder¬
manns ableugnet . Das Zollerleichterungsgesetz tragen
die Konservativen dem Reichskanzler außerordentlich
nach; und gerade die Tatsache, daß auf die bpndlerischen
Wutausbrüche gegen jenen Regierungsvorschlag im

! Reichstag ganz milde Töne folgten, läßt darauf deuten,

chen, alle hatten ihren Lieben etwas heimzübringen,
alle hatten ein Ziel , an dem sie leuchtende Augen wuß¬
ten, alle erwarteten die Freude.

Nur er war einsam! Wohin sollte er? Er wußte
nur eine kalte Stube , aus der die warme Glut des
Feuers vom Vormittag längst verflogen war , in der
er wohnte. Dort erwartete ihn nichts, als die furchtbare
Einsamkeit , als das schmerzliche Gefühl des Verlassen¬
seins unter Millionen . Keinen Freund , kein Herz, kein
Augenpaar , das ihn sehnend gesucht hätte , nur die
Mutter ferne im verschneiten Torf.

Einsam unter Millionen ! __Einen Augenblick be¬
herrschte ihn ein seltsames Gefühl . Wenn er an dieser
Stelle nun zusammenbrechen würde , tot vielleicht, oder
wenn er verschwinden würde , dann würde das Leben,
das ihn umbrandete , weitersluten wie vorher. Ein
Nichts war er in diesem Treiben.

Trüben erloschen die Lichter hinter den schmalen,
hohen Fenstern bei Wertheim . Der Menschenstrom
schwoll an zur Flut . Da kamen die vielen Mädchen, die
bis spät abends die Kunden bedient hatten und nun
mit raschen Schritten heimwärtseilten , wo eine kleine
Freude doch auf alle wartete.

Heimwärts!
Martin Scholander ließ sich treiben . Die Pots¬

damer Straße , entlang . Ganz langsam schlenderte er
vorwärts . Seine Stube war ja doch kalt und leer und
dunkel. Alle eilten ihm vor. Straßenbahn und
Omnibus ; alle Wagen waren übervoll.

Und da eilte, dicht an seinem Arm vorüberstreifend,
eine schlanke, zierliche Gestalt an ihm vorbei. Er sah
das goldblonde Haar , das , bleiche Gesicht, in dem nur
auf die Wangen ein flüchtiges Rot hingehaucht war , er
glaubte noch einen Blick aus diesen blauen Augen zu er¬
haschen, und er hatte sie erkannt.

Sie ! Wer war sie denn ? Er wußte es nicht' Ans
seinen Streifzügen , auf seinen Irrfahrten in diesem
Irrgarten war er ihr schon oft begegnet, da war ihm
ihre zierliche Gestalt stets wie eine von den Feen aus
den hundert Sagen und Geschichten seiner Heimat er¬
schienen. Da hatte er oft gewähnt , daß auch aus ihren

daß die konservative Partei einen Schlag gegen den
Kanzler plant . Die Bündlerführer hatten sich nur ettvas
zu zeitig  decouvriert , derartige Dinge müssen vor¬
sichtiger betrieben werden ! Ob wirklich Herr Dei¬
chr ü ck durch fein weites Entgegenkommen
an die Auffassung des Ultramontanismus in der Frage
der Gewerkschafts - Enzyklika  sich beim Zen¬
trum für mögliche Eventualitäten in angenehme Er¬
innerung hat setzen wollen, oder ob er hier ganz i:n
Sinne seines hohen Chefs gearbeitet hat , diese' Frage
zu entscheiden ist schwer. Tie nervöse Stimmung in
Volk und Parlament muß aber naturgemäß erhöht
werden, wenn man einer Regierung gegenübersteht, von
der man nie weiß , ob daS heutige Hott gilt , oder ob sie
morgen bereits Hüh rufen wird!

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Aus Anlaß des fünfzig¬

jährigen Bestehens der Preußischen Pfandbrief -Bank wurden
dem Direktor , Geheimen Kommerzienrat ®atincitkum,
der Rote Adlerorden 3. Klasse mit der Schleife, den stellver¬
tretenden Direktoren , Gustav G o r t a n und Ferdinand
Zirn in ermann,  der Rote Adlerorden 4. Masse verliehen.

* Die Erträge ans Zöllen, Steuern usw. Der Reichs-
kasse sind im Monat November dieses Jahres 140 625 671 M.
und in den acht Monaten April bis November 1109 174115
Mark aus den Zöllen, Steuern und Gebühren zugeflossen,
gegen 1093 428 019 Mark Einnahmen in den Monaten April
bis November 1911. Bei einem Vergleich mit dem Vorjahr
ist jedoch zu berücksichtigen, daß ein großer Teil der Kassen
in diesem Fahre vier Tage  später als im Vorjahr abge¬
schlossen hat und ferner , daß die Reichsstempelabgabe für
einige Ziehungen von Staatslotterien , die im Vorjahre im
Dezember zur Verrechnung gelangte, in diesem Jahre bereits
im November verrechnet worden ist. Wegen des ersteren
Umstandes sind rund 11 Millionen Mark, wegen des letzteren
etwa 3,7 Millionen Mark bei der Vergleichung außer Be¬
tracht zu lassen. Die Gesamt -Reineinnahmen der Reichskasse
an Zöllen, Steuern und Gebühren in dem abgelaufeneu
Teile des Rechnungsjahres 1912 stellt sich mithin nur um
r u n d e r n e M i l l i o n Mark  höher als im gleichen Zeit¬
raum des Vorjahres.

* Br . Nieberding und die Jesuiten . Der Zentrumsabge-
ordnete Gröber hat bekanntlich im Reichstag erklärt , daß der
frühere Staatssekretär Nieberding, als er sein Ende heran-
nahen fühlte, wiederholt mehrere Jesuiten einzeln zu sich
gebeten und mit diesen Jesuiten allerlei religiöse Fragen be¬
sprochen habe. Die „Germ, " hatte darauf , gegenüber der
Entrüstung über diese Indiskretion , behauptet , Nieberding
habe ausdrücklich gewünscht, daß das ganze deutsche Volk es
wissen solle, er sei versöhnt mit der Kirche gestorben und

Augen ihn ein Blick gestreift hatte , ein warmer Blick,
als leuchtete ihm eine Frühlingssonne im Wintertag.

Nun trug sie auch Päckchen unterm Arm . Fünf
zählte er. Und rascher wurde sein Schritt.

Wenn er es einmal ' wagte? War es so frevelhaft,
wenn sich sein Herz in dieser Einsamkeit , in dem Ver¬
lassensein unter Millionen Menschen nach einem zweiten
Herzen sehnte? Wenn er so zu ihr reden würde , wie er
so einsam unter allen war ! Wenn-

Da hatte er im Trubel die Gestalt verloren , wie ein
Sonnenstrahl sich hinter Wolken stiehlt.

Vorbei ! Da seine Augen die Entschwundene nicht
mehr entdecken konnte, war es ihm, als wäre sie die
einzige, die sein Herz mit neuer Sehnsucht neu beleben
könnte, die er lange schon geliebt hatte , schon in den
ersten Träumen , schon in den ersten Märchen, die sich
seinem Ohr eingeschmeichelthatten . Alles, was er er¬
sehnt, was er gehofft und erträumt hatte , das konnte
nur jene sein im goldenen Haar mit ihren blauen
Träumeraugen.

Unter Tausenden hatte er sie gefunden, erkannt und
wieder verloren . So nahe tvar sie an ihm vorbeigestreift,
daß er das Glück nur hätte fassen brauchen, und hatte
es doch vorüberhuschen lassen.

Sein Glück im goldenen Haar!
Vorbei!
So kan: er dann in seine Stube . Dunkel war es

dort ; cr sah in schattenhaften Formen den Schreibtisch
an . der Wand, er iah den hohen Ofen, der mit seinen
aelben Kacheln heller aus dem Finstern leuchtete, sein
Bett , den Tisch.

Ihn fröstelte!
Hier war er wieder nur allein und hatte keinen Men¬

schen, mit dem er plaudern konnte. Es war ihm fast
die eigene Stimme fremd geworden , er kannte schier den
Klang seiner eigenen Stimme nicht mehr, so ^ wenig
konnte er sprechen, wenn er sich nicht vor den Spiegel
stellen wollte, um mit sich selbst zu plaudern.

Er blieb im Dunkel.
Martin Scholander trat an das Fenster hin , von dem

er die Vorhänge zurückgezogen hatte . Da sah er in den
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diese Gnade sei ihm durch die Jesuiten gugesührt worden, i
Die „Germ ." meinte . Gröber habe lediglich ein Testament
RieberdingS vvlkstreckt. Dem Gewährsmann der „Voss. Ztg."
wird nun von einem der nächsten Verwandten des früheren
Staatssekretärs mitgeteilt , Laß diese Behauptungen durch»
Uic g falsch  seien . Es werden dann die einzelnen Vor-
gange geschildert, auf denen die Erzählung Gröbers irgendwie
basieren könnte, und schließlich toird festgestellt: „Wenn j
ferner von dem Abg. Gröber und in der „Germania " be¬
hauptet worden ist, daß die Verwandten des Verstorbenen
die Besuche der Jesuiten mit großer Freude begrüßt hätten,
so ist dies ebenfalls nicht  r ich t i g. Die Ansichten
der Verwandten über diese Besuche waren verschieden, je nach
der Stellung , die sie zu der Kirche und zu dem Jesuitenorden
einnahmen . Darüber sind aber alle näheren Ver¬
wandten einig,  daß die Art , in der der Abgeordnete
Gröber die letzten Regungen eines durch den Verfall des
Körpers niedergedrückten Geistes für die Sache der Jesuiten
nutzbar zu machen versucht hat , die a l le rsch ärf st e
Mißbilligung  verdient ."

= Notierungen von Bich- und Fleischpreisen. Auf dem
Vieh- und Fleischmarkte hat sich die bisher geübte Praxis der \
Preisnotierung als unzulänglich  erwiesen . In j
Preußen sind deshalb bereits mehrere Regierungspräsidenten
dazu übergegangeu , amtliche  wöchentliche Preisüber-
sichten über den Einkauf von Rind - und Schweinefleisch nach
dem Schlachtgewicht auf dem Schlachthofe und den Klein¬
verkauf im Laden festzusiellen, um dadurch eine Darstellung
der Spannung  zwischen Ein - und Verkaufspreis zu ge- |
Winnen. Die Zusammenstellungen erstrecken sich zunächst auf
Orte mit öffentlichen Schlachthäusern und werden als sehr
wertvoll erachtet.

* Schaffung eures Neichssubmissionsaiiits? In der
letzten Sitzung des Vorstandes der Submissionszeutrale des
HansabundeS wurden die auf Grund der vielen bei der
SubmissionSzentrale eingegangenen Beschwerden umgear-
keiteten „Grnndzüge eines Gesetzentwurfes über das Ver¬
dingungswesen für das Deutsche Reich" nach mehrtägigen
eingehenden Beratungen einstimmig angenommen . Dieser
neu umgesrbeitete Entwurf , in dem nicht nur die Interessen
des Handels und des Handwerks, sondern auch die der In¬
dustrie in weitem Maße Berücksichtigung finden , wird in
nächster Zeit veröffentlicht und den Reichstagsabgeordneten
übersandt werden. Der Vorstand der Submissionszentrale
faßte den Beschluß, daß durch die Errichtung von Landes-
Submissionsämtcrn eine Besserung der bestehenden Miß-
stände im SubmiffioriAvesen nicht erzielt werden könnte.
Er bat das Präsidium des Hansabundes , für die Schaffung
eines ReichssnbmissionsamteI energisch einzutreten.

* Die Fechtanstalt deS Deutschen Kriegerbundes , die be¬
zweckt, die für Unterbringung , Pflege und Erziehung der in
den Waisenhäusern deS Deutschen Kriegerbundes unterge¬
brachten Kinder notwendigen Mittel herbeizuschaffen, hat nach
einem von ihrem Vorsitzenden, Oberst z. D. v. Zielen, er¬
statteten Berichte seit einem Jahre einen Reingewinn von
195 381 Mark erzielt . In den 28 Jahren des Bestehens
der Fechtanstalt hat diese an die Kronprinz - und Kron¬
prinzessin-Stiftung des Deutschen Kriegerbundes rund
2,22 Millionen Mark äbgcliefcrt . Das im Juni d. I . einge-
weihte 5., 3. evangelische Kriegerwaisenhaus in Samter , das
für 120 Kinder Platz bietet, ist schon mit 8 Knaben und 15
Mädchen belegt.

parlamenraEchss.
Ein Zentrumsantrag , betreffend dir überbürd,mg mit

Ksmmnnallasten . Das Zentrum hat im Abgeord¬
netenhause  folgenden Antrag gestellt: Das Haus der
Abgeordneten wolle beschließen: Die Königliche Staatsregie»
rung zu ersuchen, Ermittelungen über folgende Fragen an¬
zustellen: 1. In wieviel Stadt - und Landgemeinden der
Monarchie ist tatsächlich eine Uberbürdung mit
K o m m u n a l l a st e n vorhanden ? 2. Auf welche Ursachen
ist diese überbürdung zurückzuführen ? 3. Kann diese über-
bürdung und wodurch beseitigt bezw. eingeschränkt werden?

schmalen Hof hinaus , der rings von Mauern einge¬
schlossen war . £ <£*11 sah er nur ein kleines Stuck voin
Kimniel mit winzigen , glitzernden Sternen niederschauen.

Und sonst!
Er sah seinem Fenster gegenüber uu ersten Ltock

hinter den beiden großen Fenstern hellen Lichtschein.
Durch die Vorgänge hindurch waren die verschiedenen
Lichtpünktchen eines Christbaumes zu erkennen. Dort
drüben wohnte der alte Major mit dem weißen, langen
Knebelbarte , dem er oftmals schon begegnet war , den er
einmal sogar eben noch im letzten Augenblick zuriickge-
rissen hatte , ehe er von den Rädern eines dahinfliegen-
den Automobils erfaßt worden war . Zum Danke
hatte der Major damals nur gebrummt . Irgend etwas,
was Martin Scholander nicht verstandeii hatte . An die¬
sen dachte er, als er das Flimmern der Weiynachts-
kerzen hinter dem Fenster der Wohnung des Majors
erkannte.

Da hörte er an der Tür ein Klopsen.
Martin -Scholander antwortete nicht und blieb

regungslos und lauschend am Fenster stehen. Da tat
sich lanasam leise die Tür auf , ein Lichtschein streifte
in sein kaltes , ödes Zimmer und eine rauhe , polternde
Stimme rief seinen Namen:

„Herr .-Scholander ! Sie sind gewiß auch heute
abend wieder ganz allein ? Von meinem Fenster habe
ich schon oft zu Ihnen herribergeschaut, so wie Sie setzt
hinüber starren. Ich weiß, E stehe noch in Ihrer
Schuld, seit Sie mich vor dem Automobil weggerissen
hatten . Gewiß, Sie haben recht, ich hatte damals mir
gebrummt . Es ist das meine Art ! Doch ich vergaß
trotzdem nichts und deshalb lade ich Sie auch ein, mal
zu mir hinüberzukommen . Auch meine Frau wird sich
freuen . Sind wir doch auch allein ! Nur eine Nichte
haben wir , die unseren Baum angeznndet hat ."

Der alte Major stand in Martin Scholanders
Stiibe ; er sah das Glänzen seines weißen Knebelbartes.
Zögernd blieb Martin Scholander am Fenster stehen,
als könnte solch ein Besuch nur ein Traum sein.

" Aber der Major war nicht still.
Überlegen Sie nicht so lange ! Sie sollen auch

-in Glas vom dampfenden Punsch haben. Seien Sie
dock nicht so. stolz: Schließlich haben Sie cs ja vcr-

Ifeet ?mö Motte.
Rcgiuieutsjnbilävn . Alle Truppenteile des deutschen

Heeres, die im Jahre 1913 auf ihr hundertjähriges Bestehen
zurückblicken können, das 2. Garde-Regiment z. F ., die
Infanterie -Regimenter 12 bis 26, 28, 29, 74, 77, 78, 80, 81,82,
83, 116, 164, 165, Jäger -Bataillon 11, Dragoner -Regimenter
16 und 25, Husaren 10, 11, 13, 14, Ulanen 6 und 13, Feld-
Artillerie -Regimenter 11 und 60, haben fetzt Aufrufe an ihre
ehemaligen Angehörigen zur Teilnahme an den Festlichkeiten
gerichtet und sie zur Angabe ihrer näheren Adresse direkt
oder durch die kameradschaftlichen Vereine der ehemaligen
Angehörigen gebeten. Diese Regimentsfeiern werden im
Februar beginnen und sich bis in den Dezember 1913 er¬
strecken. Außerdem kann 1918 auch die preußische Landwehr
ihre Hundertjahrfeier begehen. Die Landwehrdirektion
Berlin hat hierfür den Stiftungstag , den 17. März , fest¬
gesetzt.

Erhöhung der Nemontcpreisc. Eine kürzlich in Inster¬
burg abgehaltene Versammlung ostpreußischer Remonte-
züchter hatte beschlossen, bei dem Kriegsminister und
Minister für Landwirtschaft zu beantragen , für das nächste
Jahr den Remonteankaufspreis auf mindestens 1800 Mark
zu erhöhen, weil sonst die Rentabilität  der Remonte-
zucht in Frage gestellt sei. Diesen Wünschen der ostpreußi¬
schen Remontezüchter wird, wie offiziös mitgeteilt wird, im
nächsten Jahr wenigstens teilweise entsprochen werden. In
den Jahren 1910/11 betrug der Ankaufspreis für Remonten
einschließlich Ankaufsunkvften durchschnittlich 1065 Mark.
Aber schon 1911 stellte sich heraus , daß dieser Durchschnitts¬
preis nicht ausrecht zu erhalten war , es wurden daher für
1912 zur Erhöhung deS Ankaufspreises rund 75 000 Mark
mehr in den Etat eingestellt. Jetzt sollen rund 101000 Mark
mehr eingestellt werden. Für den Ankauf von Remonten
und Offizier -Chargenpferden wendet dann die preußische
Heeresverwaltung jährlich 12,4 Millionen  M . auf.

Die Fahnenflucht in Deutschland im Vergleich zu
Frankreich. Im Anschluß an die Feststellungen in der fran¬
zösischen Kammer über die große Zahl der unsicheren
Heerespflichtigen veröffentlicht die „Mil .-pol. Koresp." auf
Grund amtlichen Materials die folgenden bezeichnenden
Ziffern : In Frankreich entfielen für daS Jahr 1910/11 auf
hundert Stellungspflichtige durchschnittlich sechs Fahnen¬
flüchtige; in Deutschland ans zehntausend Angehörige des
Heeres deren dreizehn. Während also bei uns der Prozent¬
satz an Desertionen nur 0,13 b. H. betrug , belief er sich in
Frankreich auf nahezu 6 Prozent ! Im Jahre 1903 hatte die
fvanzö fische Armee 1908 Deserteure , 1905 schon 8230, 1907
weitere 5200. Im nächsten Jahre hat sich diese Zahl mehr
als verdoppelt und stieg 1909 bis auf 17 782 Mann . Wir
dagegen haben 1903 allerdings noch 701 Fülle von Fahnen,
flucht gehabt ; seit neun Jahren ist aber hierin ein ständi¬
ger  Rückgang eingetreten , der bis zum Jahre 1910 volle
25 Prozent — mit nur mehr 664 Fahnenflüchtigen Er¬
reichte. ' ‘ i

Koloniales*
Die Unruhen in Deutsch-Neuguinea . Die Expedition',

die nach der Ermordung des ParadieZvogeljägers Mikulicz
zur Bestrafung der Kagam -Dörser ausgeschickt worden ist,
hat nach einem in der neusten Nummer des „Deutschen
KolonialbMtes " veröffechllchten Bericht deS Gouverneurs
von Neuguinea Zusammenstöße mit Eingebore¬
nen  gehabt , auch ist in der Nähe der Station Eitape be¬
waffneter Widerstand geleistet worden. Die Lae-Womba
am Markham befinden sich seit längerer Zeit wieder auf
dem Kriegspfad und in Nen-Hannover mußte gegen wider¬
spenstige Eingeborene eingeschritten werden.

Zu der geplanten Truppenvcrstärkung in Ostasien wird
in der „Köln. Ztg." hervorgehoben, daß das Deutsche Reich
im Verhältnis zu andern großen Seestaatcn in Nordchina
sehr schwach  vertreten ist. In Peking und in Tientsin
stehen je 225 Mann , an andern Orten rund 70. Insgesamt
kommen wir in Tschili aus 520 Mann , von denen ein Teil

*
dient. Und dann ist es gewiß nicht gut , in solcher Nacht
so ganz allein zu sein!" Er hatte recht!

Martin Scholander murmelte _ein paar Worte,
irgendwelche, inhaltsleere , und ging dann mit dem
alten Major die Treppe hinab , dann durch den Hof und
in das Vorderhaus . Fast wie im Traume niachte er
den Weg.

Daß der Major doch noch zu ihm gefunden hatte!
Fast schien es ihm wie eines von den Märchen und den
Sagen , die sich die alten Bäume in seiner Heimat zu
erzählen wissen. Wohl hatte er dem alten Mann das
Leben gerettet ! Aber-

Der Alte tat die Tür auf : die Lichterfülle blendete
Martin Scholander für einen Augenblick. Dann sah er
ein hohes, großes Zimmer . Ter Christbaum _streifte
mit der Spitze, an der ein goldener Stern wie einst
der von Bethlehem herniederschaute, die Decke des
Zimmers : ein herber Tannenduft erfüllte den Raum.
Und mehr als hundert Lichter brannten.

„Hier bring ich ihn ! Stolz war er noch gewesen
und wußte doch, daß nur ich in seiner Schuld stand."

Ta reichte ihm eine alte Frau in knisterndem,
schwarzem Seidenkleide, ihre schmale, gelblich-fahle Hand.

„Meine Frau ! Dort nieine Nichte!"
Martin Scholander sah hin und sah zivei blaue

Träumeraugen , sah das goldene Haar und sah ein
blasses, weißes Gesicht, in dem die Wangen nur rot
überhaucht waren . er sah sein Glück: das war sie, die
er im Strudel schon verloren und hier nun wiederge¬
sunden hatte.

Sein Glück, zu dem er von seinem Herzen und von
seiner Sehnsucht hätte sprechen mögen.

Er sah die Hand , die sich ihm entgegenstreckte, nach
der er griff , hastig, mit Gier , mit aller Lebensglut , wie
ein Ertrinkender nach der rettenden Planke.

Aus ihren Augen aber traf ihn dann ein Blick, der
ihm so viele ungesprochene Worte verriet . Auch sie
hatte ihn wieder erkannt ! Sein Glück! Der Weih¬
nachtsabend hatte es ihm zugetragen.

Und als der Punsch dann in der Bowle dampfte,
als er am Tische saß und sie dann neben ihm. da beugte
er sich au ihr Ohr und seine Stimme flüsterte ganz
leise, doch m der heißen Glut seiner Sehnsucht;

Mittwoch, 3.8» Dezember 1d12 . $bt*  59Q«
in unruhigen Zeiten zur Bewachung von Eisenbahnen und
Brücken dienen. An fremden Streitkräften sind außerdem
über 10 000 Mann in der Provinz Tschili ständig stationiert.
Davon entfallen 2850 aus Großbritannien , 2800 auf Japan,
1670 aus Frankreich, 1520 auf Nordamerika und 1200 auf
Rußland . Großbritannien und Japan besitzen in Tientsin
allein je rund 2400 Mann , Frankreich 1265, Nordamerika
1000 Mann.
^ ' 'j — . """

ausländ.
Belgien»

Flamen und Wallonen . Brüssel,  16 . Dezeurber.
Gestern kamen wieder einmal die Frapzosenfreunde in einem
Kongresse zusammen , um Stellung gegen die flämische Be-
wegung zu nehmen. Man hat wiederum dagegen protestiert,
daß die Universität in Gent in eine flämische umgewandelt
werde. Der Kongreß verlangte , daß die französische Sprache
als Nationalsprache erklärt wird ; man könne mcht per«
langen , daß die Wallonen flämisch werden. Anderseits v̂er-,
langen die Franzosenfreunde , daß die Flamen französisch
werden. Durch diese Streitigkeiten wird die Einheit des
Staates immer mehr und mehr erschüttert.

§r «nkreich.
Erhebrmgpn über die Reserveoffiziere . lßlaixiS .,

16. Dezember . Die „Liberiö" schreibt: Der Kriegsminister
hat die kommandierenden Generäle ersucht, ihm sofort
Mitteilung zukommen zu lassen über die Zahl der für den
aktiven Kriegsdienst vorgesehenen Reserveoffiziere, die Mit¬
glieder des Parlaments sind. ,! / -

Rußland.
Die Krankheit deS Thronfolgers . Petersburg.

14. Dezember. Das lebhafte Interesse , das man an . der
Krankheit des Thronfolgers nimmt , ist dadurch zu erklären,
daß die Krankheit einen verhängnisvollen Weg genommen,
d. h. einen tuberkulösen  Prozeß in der Hüfte ausge-
Isst hat , der nicht direkt gefahrdrohend ist, aber doch nach dem
Urteil der Ärzte jahrelange  Schonung des Kranken zur
Bedingung macht. Dazu kommt nun noch, daß der Knabe
ganz unzweifelhaft an Hämophilie  leidet . Unter
solchen Umständen erscheint es mehr als fraglich, ob der
Zesarewitsch zur Thronfolge geeignet, d. h. in entsprechendes
Weise wird ausgebildet werden können. Sollte der kleine
Großfürst sterben oder in späteren Lebensjahren von dev
Thronfolge absehen müssen, so sind alle Eventualitäten int
kaiserlichen Hausgesetze und durch kaiserliche Willensäuße¬
rungen bereits vorgesehen worden. Da der kleine Großfürst
im ungesunden und rauhen Klima des Nordens nicht leben
darf , so ist längerer Aufenthalt im Süden , und zwar in dep
Südkrim , vorgesehen worden, der nach Neujahr beginnt . S}

Luftfahrt.
Ein Protest gegen den Verkauf eines ParsevalballonS

nach England . Der Luftfahrverein für Münster unb  das
Münsterland hat an den Verein für Luftschiffahrt in Ham¬
burg , der die Hauptstellc  der Nordwestgruppe des.
Deutschen Luftfahrerverbandes ist, folgendes Telegramm
gerichtet: Der Vorstand des Lustfahrverems in Münster
bezeichnet die durch die Zeitungen gehende Absicht, Parseval-
luftschiffc nach England zu verkaufen, vom nationalen
Standpunkte als falsch. Er protestiert  auf das
energischste und bittet / sofort einen Protest der Nordwest-
grupve an den Deutschen Luftfahrerverband zu richten und
den Protest in den Tagesblättern zu veröffentlichen. —
London,  16 . Dezember . Der „Daily Mail " wird übrigens
aus Berlin gemeldet, daß ,es unrichtig sei, daß die deutsche
Regierung Einspruch gegen den Verkauf eines Parseval¬
ballons an die Firma Vickers in England erhoben habe.

„So habe ich doch noch zu Ihnen gefunden, so hat
der Stern mich doch hierher geführt ! Ich lvußtees ja,
denn mein Herz hätte sonst nicht mehr leben können.
Ich kann die Qual des Verlasscnseins nicht mehr er¬
tragen , ich sterbe ja sonst an meiner Sehnsucht. Ich will,
daß die Jugend lebt und alle Märchen auch, ich will,
daß in meinem Herzen eine zweite Stimme widerhallt,
daß endlich die Liebe auch den Weg zu mir findet . Sie
sind die Liebe. Sie können mir die große, goldene
Tür öffnen, die das Paradies mit tausend -Seligkeiten
erschließt. .Ich -bin berauscht und weiß nur eines und
kann nur eines fühlen , denken: Ich liebe dich, dein
goldenes Haar , deine blauen Träumeraugen , dein
bleiches Antlitz, ich liebe dich."

„Soll ich Ihnen noch ein wenig Feuer cmmachen?"
Es hatte geklopft! Aber mir die Stimme feinf

Hausfrau hatte gefragt.
„Nein , nein !"
„Dann nicht!"
Und Martin Scholander stand wie vorher allein am-

Fenster , allein in feiner dunklen Stube . Der Schatten
seines Schreibtisches nickte zu ihm hin , als wollte er
sagen : Ja , du bist und bleibst allein ! In den Ge¬
schichten. die du hier bei mir ersinnst und die du fort¬
schickst in die Welt hinaus , da kommen die Majore am
Weihnachtsabend und holen den Lebensretter , da
finden alle das Glück, da kannst du alles spinnen und
ersinnen, da kannst du Freuden schenken; aber bei dir,
im Leben? Nein ! Niemand kommt! Und bis im
goldenen Haar , die du dein Glück nennst, die hat heute
dem Kaufmann den Verlobungsring gegeben und weiß
und ahnt nichts von dir . So ist das Leben und nicht
wie in deinen Geschichten! Ja , ja!

So war 's , als hätte so der Schreibtisch mit Martin
Scholander gesprochen.

Und er trat von dem Fenster zurück und ließ sich in
einen Lehnstuhl fallen.

Dunkel war es. Tie gelben Kacheln des Ofens
leuchteten. So war seine Christnacht, der in vielen Ge¬
schichten für viele nur das Glück ersonnen hatte und
für sich selbst nichts anderes hatte finden können als
einen kurzen Traum . ,
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Kus Ztaöt und Land. die LaiÄtosbank Maßregeln nnterläßt , »welche den Kreditge-
s nossenschasten ihre Aufgabe erschweren und zu einer Vcrt« c-

'rung !des Kredits führen müssen.

Wiesbadener Nachrichten,
Gefährdung des Mrltelstandskredits.

Die Direktion der Naffauischen Landesbank gibt bekannt,
Saß mit Beginn des Jahres 1913 monatlich Aohol-imgs'bcamte
8U allen Dienstboten,  deren Herrschaft damit einverstan¬
den ist, zur Empfangnahme »von Spareinlagen gesandt werden,
>md zwar in Wiesbaden und der nächsten Umgebung. Dabei
werden auch Spareinlagen der Herrschaften  in gleicher
Weise angenommen . Der Beamte kann sogleich über die Be¬
tröge quittieren und neue Sparkassenbücher ausstellen.

Hierzu »wird uns von berufener Seite  geschrieben:
Ein jedes Mittel zur Förderung des Sparsinns ist mit Freude
zu begrüßen , so weit dadurch nicht berechtigte, wichtige Inter¬
essen anderer oder allgemeine Interessen geschädigt werden.
Die Sparkasse der Nassanischen Landesbank hat die Aufgabe,
durch die Einrichtung einer »Sparkasse den Sparsinn zu fördern.
Die gesarmnelten Gelder müssen natürlich angelegt werden,
und dieses geschah bis vor kurzem lediglich durch Hcrgabe erster
Hypotheken »innerhalb Nassaus und von Darlehen gegen Ver¬
pfändung von Wertpapieren . Hierzu ist in den letzten Jah¬
ren noch die Einrichtung von Scheckkonten und laufender Rech¬
nung sowie »die Gewährung von Vorschüssengegen Bürgschaft
hinzugetreten . Damit ist die Nassauische Landesbank bereits
über ihre eigentliche Aufgabe hinausgegangen ; aber das ist
Sache »des Kommunalverbands »und der Staatsregierung , die
m  prüfen haben, »ob ein Institut , das eine bankmäßige Ent¬
wicklung genommen hat , noch Anspruch auf M ü ndelficher-
heit  hat , und ob ein Institut , das seine Stütze im Kommu¬
nalverband sucht — also gewissermaßen »ein staatliches Institut
ist —. schädigend »in »den Jntcressenkreis seiner Kommunal-
cingeseffenen eingreisen darf . Seitens anderer Behörden, z. 53.
des Obervräsidenten der Rheinprovinz und von Westfalen, ist
gegen Sparkassen , »die in ähnlicher Weise vorgegangen sind,
bin Erlaß veröffentlicht worden , in dem gegen ein willkürliches
und ungerechtfertigtes HinanSgehen der Sparkassen über ihren
natürlichen und eigentlichen Jnteressenkreis und gegen ein
Eindringen in fveMde Bezirke, das von den »betroffenen Kassen
»als Koitturrenz empfunden »wird , Einspruch »erhoben wird.

In den letzten Jahren haben sich die »Klagen der Genossen¬
schaften über die Gefchäftsgebarung »der Ikassauischen Landes
bank gemehrt, und »ihre anfangs erwähnte neueste Maßnahme
hat zu weiteren , ganz erheblichen Bedenken Anlaß gegeben.
In früheren Fahren , so lange die NassauischeLandesbank sich
aus die Entgegennahme »von Spareinlagen , deren Anlage in
Hypotheken und Lombarddarlehen »beschränkte, war das gegen¬
seitige Verhältnis ein angenehmes , »da beide Teile es dem
Publikum einfach überließen , »wohin es sein Geld bringen
wollte, und beide Teile sowie das Publikum erreichten dabei
ihren Zweck. Der Zweck»der Sparkasse der Naffauischen Lan-
desbank ist, Gelegenheit zum Sparen »zu geben. Die Anlage
dieses Geldes in Hypotheken war nicht Zweck, sondern die Folge
der Annahme von Spareinlagen , »die nutzbringend in mündcl-
ficherer Form nn -tergebracht werden mutzten. Der Zweck der
Kreditgenossenschaften ist die Gewährung von Personalkredit,
zu dessen Befriedigung sie Spareinlagen sammeln. Daß die
Genossenschaften für »die 58e»friedigun»g »des Personalkredits,
namentlich des gesamten Mittelstands , unentbehrlich sind, wird
niemand bezweifeln und wird auch durch die beispiellose Ent¬
wicklung des Genossenschaftswesens »bewiesen. Ebenso wenig
aber kann bezweifelt werden , daß dazu ihr eigenes Kapital
(GcschäftSgnthaben und Resewen ) nicht ausreicht , und daß sie
zum größten Teil auf fremdes Geld angewiesen sind. Dieses
fließt aus vielen kleinen Kanälen zusammen , »die in ihrer
Summe gewaltige Beträge ausmachen . Werden »diese kleinen
Kanäle systematisch abgegraben , Storni hört der genügende
Geldzuftuß aus und die Genossenschaftenkönnen ihre so über
uns wichtige »Aufgabe nicht mehr erfüllen ; oder aber sie muß
ten durch Gewährung wesentlich höherer Zinsen den Sparern
einen »besonderen Vorteil bieten, was natürlich eine Verteue¬
rung des Kredits zur Folge hätte zum Schaden ihrer Mit-
Äiedcr.

Diese neueste Maßregel der Naffauischen Landesbank ist
im Interesse »der Kreditgenossenschaften zu bedauern , und wer
toren eminente Bedeutung für unsere gesamte Volkswirtschaft
kennt, »wird »mithelfen müssen, daß ihre Wirksamkeit nicht in
Krage gestellt wird . Man bedenke nur einmal , was in den
letzten ungünstigen Jahren ans einem großen Teil unserer
erwerbstätigen Bevölkerung und »unserer Hausbesitzer gewor¬
den wäre , »wenn ihnen »die KreLUgenoffenschafteNnicht über
diese schlechten Zeiten hinweggeholfen »hätten und noch hinweg-
hülfen . Dies sollten die Kreise, in deren hauptsächlichstem
Interesse die Kreditgenossenschaften wirken, und alle, welch:

. diese Bestrebungen unterstützen wollen, beachten. Welche Vor»
' teile hat auch das »Eingreifen der Kreditgenossenschaften für

die Nassauische Lcmdesbank gehabt ; Sie ist in vielen Fällen
davor bewahrt worden , Grundstücke übernehmen zu muffen,
weil die »Genossenschaften, »die »den Grundstücksbesitzernweiteren
Kredit »gewährt haben, in vielen Fällen »ihre Hypotheken her-
«usbieten . Ob es der Landesbank möglich »gewesen »wäre , ohne
dieses Eingreifen »der Genossenschaften den Kurs ihrer Obli¬
gationen auf der Höhe zu halten , wie es tatsächlich geschehen
konnte? »Andere, ebenfalls erstklassige Pfandbriefinstitute
Haben trotz aller Anstrengungen den Kurs ihrer Papiere teil-
tveise weit tiefer hernntergehen lassen müssen. Und ob wohl
die Genossenschaften, wenn sie sich durch die Landesbank ge¬
schädigt fühlen , deren »Obligationen »weiterhin empfehlen und
verkaufen »werden, wie dies seither in erheblichem Umfang ge¬
schehen ist?

Nun könnte man ja sagen, »die Genossenschaften sollten
wr, gleichen Weg gehen wie »die Landesbank. Sehr große Ge¬
nossenschaften wären allerdings in der Lage, die Kosten des
AbholenS, »die in »den ersten Jahren jedenfalls die Vorteile
übersteigen werden , auf sich zu nehmen. Aber die vielen kleine¬
re» mtb kleinen Genossenschaften in der Umgebung Wies¬
badens können »die Kosten »nicht aufwenden . Wenn schließlich
die Genossenschaftengezwungen würden , zur Hebung des Geld-
»aflufieS »ebenfalls das Wholungsshstem einAühren , dann
hätten sie sowohl wie die Landesbank nur unnötige Kosten.
Die Genossenschaften können »auf die »Spareinlagen nicht ver¬
richten und müssen bei Zeit dagegen »Vorgehen, wenn ihnen
der Gcldzuflutz unterbunden wird . Es erscheint im Interesse
«afosg . gesamt« ; MittclstaMI ..dringend, WünschenZwkxt, baß

— Postsrhvltcrdienst in Wiesbaden am Sonntag , den
2 2. Dezember:  1 . Postamt 1 (Rheinstraße 23/28 ) : Von
8 bis 9 Uhr vormittags und von 11^2 vormittags bis
1 Uhr nackrmittags Dienst an sämtlichen Schaltern wie sonst
Sonntags , ferner von 9 bis m/ z Uhr vormittags und von
1 bis 8 Uhr nachmittags Ausgabe von Paketadressen und Post-
wcrtzcichenverkauf am Schalter ftir ständige Abholer, sowie
Paketannahme und -ausgabe an »den Schaltern Luisen-
straße 10/12 . 2. Postamt 5 (Bahnhof ) : von 8 Uhr vormittags
bis 8 Uhr Nachmittags Paketannahme und Postwcrtzeichenver-
kauf. 3. Postamt 2 (Schützenhofstratze3); 4. Postamt 3 (BiS-
marckring 27) ; ö. Postamt 4 (Taumisstraße 1): von 8 Uhr vor¬
mittags bis 7 Uhr nachmittags Paketannahme »und Postwert-
zcichenvcrkauf.

—- Zeugrngebührcn . Bei dem Königl. Amtsgericht Wies¬
baden hat sich eine Praxis der Feststellung und Auszahlung
der Entschädigung »ftir Zeugen und »Sachverständige heraus¬
gebildet, deren Vereinfachung sowohl im Interesse der Zeugen
und Sachverständigen , »als auch der richterlichen und Bureau -»
beamten liegt. Hat ein Zeuge seiner Pflicht genügt , so wird
ihm, »falls »er nicht aus eine Entschädigung verzichtet, bedeutet,
daß »die Feststellung derselben ans Zimmer 29 erfolgt. . Hier
wird der Zeuge eingehend gehört, um nicht etwa das wirklich
van ihm »Versäumte , »sondern »eine Entschädigung angew»i>csen
zu erhalten , die sich nach »einer im Jahre 1878 »erlassenen Ord¬
nung , die »inzwischen »nur unwesentliche Änderungen erfahren
hat , bemrßt. Dem Zeugen wird »die Berechnung »der Entschäd»,
gung behändrgt, damit diese von »dem die Vernehmung führen¬
den Richter unterzeichnet wird . Der Zeuge begibt sich zu dem
Sitzungszimmer »in der ersten, »zweiten oder gar dritten Etage,
treibt sich einen »Gerichtsdiener auf und »erwirkt sich so die Un¬
terschrift des Richters. Hat er diese erlangt , so muß er zu der
im Erdges»choß gelegenen Gerichtskaffe gehen, um sich dort
seinen Obolus zu holen. Dies ist »die »einfachste Art . Nun
kommt »es aber vor, »daß der Zeuge »den vernehmenden Richter
nicht mehr antrifft , 'da »Stoffen Sitzung inzwischen beendet
wurde . Der Zeuge »erscheint dann »zum zweitenmal auf Zim¬
mer 29, um sich zu befragen , was er nun jetzt machen solle.

er zuständige Bureaubeamte kann »dem Zeugen nichts weiter
sagen, als daß er unter diesen Umstanden seine Entschädigung
nicht erhalten könne, da die Unterschrift »des Richters fehlt.
Entweder muß »dann der Zeuge wiederkommen oder es wird
ihm die Entschädigung durch die Post zugesandt. Ist »aber ein
Zeuge von auswärts und hat dieser damit gerechnet, daß er
seine Auslagen »ersetzt erhält , so ist »der Fall schon eingetreten,
'daß ein Zeuge kein Geld mehr hatte , um zurückfahren zu
können. Allen diesen Umständen kann »dadurch wirksam »begeg»
net »werden, daß der die Vernehmung leitende Richter dem
Zeugen bei Beendigung seiner Vernehmung eine Anweisung
an den die Berechnung anfstellendenGerichtsschrelber behändigt,
die der Zeuge dem »letzteren -ausliefert . Dieses Verfahren deckt
sich auch mit »den bestehenden Vorschriften. Das Publikum
hat einen Anspruch darauf , daß seine Zeit nicht »mehr denn
erforderlich von »dem Gericht in Anspruch genommen wird,
wenn sich der Verkehr im Rahmen -der Geschäftsanweisnngen
wesentlich einfacher für alle Beteiligten regeln -läßt . Wir
werden -'darauf zurückkommen, »ob dieserhalb eine Änderung
im vorstehenden Sinne geschaffen wurde.

— Zum Kapitel „Submissionsblüten ". Aufsehen erregte
seinerzeit bei Bergobung der Anstreicherarbeiten für »die Bahn¬
steighallen des Hauptbahnhofs der gewaltige Preisunterschied,
nach dem »de« Mrndestfordernde 13 958 M . 84 Pf ., der Höchst-
fordernde 45 815 M. 22 Pf . für diese Arbeiten verlangte und
ded Zuschlag einer Frankfurter Firma für 15137 M. 26 Pf.
erteilt wurde. Das hiesige Ortstarifamt für daS Maler -,
Lackierer- und Tünchergewevbe verfolgte auf Grund »des § 10
des Neichstarifs diese Angelegenheit und stellte in »seiner gestri¬
gen Sitzung fest, »daß »eine Unterbietung der Selbstkosten
vorliegt , da letztere sich auf 19 2 02 M. 8 4 Ps . belaufen . Die
Frankfurter Firma erhielt daraus wegen Übertretung des
Reichstarifs eine Geldstrafe in Höhe von 800 M. zudiktiert und
im Nichtbeitreibungsfall witzd »die Betriebsspcrre verhängt
werden. Es ist dies die »erste »derartige Entscheidung des Orts-
tarifamiS und dürste dieselbe auch »ans hiesige Handwerker eine
erzieherischeWirkung ausüben , »da in letzter Zeit mehrere Fälle
Vorlagen, wo die Selbstkostenpreise bedeutend unterboten
wurden.

_Ärztliche Studienreisen . DaS Deutsche.Zentralkomitee
für ärztliche Studienreisen wird für die Zeit vom 20. bis
26. Januar 1918 eine Reise zum Studium von Winterkurorten
und »des Wintersports nach dem Harz und Thüringen veran¬
stalten. Die Reise beginnt in Halle am 20. Januar . In Aus¬
sicht genommen ist »der Besuch von Schierke, Braunlage.
Lautcvberg , Andreasberg , Sülzhayn , Nordhausen und Ober¬
hof. Meldungen werden möglichst bald an daS Bureau des
Deutschen Zentralkomitees in Berlin IV. 9, Potsdamer
Straße 134b, erbeten , da die Tcilnehmevzahl mir eine be¬
schränkte sein kann. Preis rund IM M.

_Kino . Ein Mitarbeiter schreibt uns im Anschluß
an die »Frage : „Pädagogen , merkt ihr was ?" in der Notiz:
„Tie Folgen »des Kinobesuchs" in Nr . 582 des „Wiesbadener
Tagblatts " folgendest In »einem Kino wurde kürzlich vorge-
fiihri : „Karlchen bezahlt seine Schulden". Das etwa 9 Jahre
alte Karlchen hat »auf »dem Schulweg bei dem Feinbäcker mehr¬
mals Näschereien geborgt und auch gelegentlich stibitzt. Als
der Lieferant ihn mahnt und mit Benachrichtigung der Eltern
droht , fertigen Karl und ein Freund eine Papptafel an mit
der Inschrift : „Habt Erbarmen mit »einem unglücklichen, völlig
erblindeten Knaben !" Karl hängt diese um und stellt sich
als Minder an »einer belebten Straßenkreuzung ans. Man be¬
merkt ihn. hat Mitleid mit »dem Unglücklichen und beschenkt ihn.
Hinter dem Davoneileuden lacht Karl höhnisch her und streckt
die Zunge gegen ihn -heraus . Schließlich aber kommt man
binter seine Schliche und die Polizei führt ihn seinen erschrocke¬
nen Eltern zu. Diesen schwindelt tv  vor , er habe mit einem
Freiwd gewettet, die Polizei stecke auch die blinden Bettler ein,
und er weiß den Streich ohne Angabe »der wahren Ursache so
schön zu »bemänteln , daß seine -Eltern stolz »auf ihren schlauen,
witzigen Jungen sind und »der Vater ihm sogar noch ein beson¬
deres Taschengeld gibt. Mit oufgeriffencn Augen sogen die.
vielen Dutzende 6- bis 18jährigen Jungen die witzigen Schel¬
menstreiche ein. unh inan Müßte , nicht selbst Junge gewesen

sein, um nicht zu verstehen, daß -dieser ob« tettct  gelegentlich
ähnliche -Streiche ausführt . Er hat ja in der Vorführung ge¬
lernt , Feinbäcker, Publikum , Polizei und Eltern zu hniter-
gehen, ihnen »etwas vor- und sich herauszulügen . Das 9ui.
die« : „Karlchen bezahlt seine Schulden" war .für , »die unbe¬
sonnene Jugend ein »Gaudium . Verständige Männer aoex
schüttelten »das Haupt und dachten, so eifert man die Kinder
an zu Streichen , die sic und »andere zum Verderben führen
können. .

— Ärzte als Stadtriite . In ärzKichen Kreisen wird zur¬
zeit die Frage erörtert , ob cs nicht für größere Städte wün¬
schenswert sei, nach »dem Vorbild von Köln, Charlottenburg
und »Schöneberg einen »Arzt als besoldetes Magistrats-
Mitglied  mit eigenem Dezernat anznstellen. ES wird dabei
darauf hingewiefen, daß sich auch Berlin dem Vorgehen der
obengenannten Städte demnächst anschlietzen werde, übrigens
besitzt, »wie wir .in der „Köln. Ztg." lesen, auch die Stadt Mainz
seit einigen »Monaten einen Arzt als besoldeten Bei-geordneten,
nur verwaltet dieser nicht ein eigenes Dezernat für Gesund¬
heitswesen, da es sich hier nicht um eine für »einen Arzt beson¬
ders »geschaffene Magistvatsstelle handelt . Er erhielt lediglich
seinen nichtärztlichen Mitbewerbern gegenüber deshalb den
Vorzug, weil man »ihn auf »Grund sein« Leistungen als Stadt-
verordnet « für den geeigneten Mann hielt . „Frankfurter
Ärzte-Korrespondenz" verlangt , daß man auch anderwärts
Arzte ziir maßgebenden Mitwirkung an der Verwaltung Her-
Eichen solle. »Es »müsse, so meint die Korrespondenz. bei dem
großen Umfang und der Bedeutung ärztlicher Dinge in der
Stadtverwaltung »von großem Nutzen fein, wenn ein mit der
nötigen Autorität versehener, kenntnisreicher Fachmann lind
Arzt sowohl im Magistrat »wie auch in der Stadtverwaltung
die das »Gesundheitswesen betreffenden Dinge selbst vertreten
lind in »vermitwortlicher Stellung an der Entscheidung und
Ausführung der Beschlüsse Mitwirken könne.

— Festgenommcn wurde die Hochstaplern , welche, dieser
Tage in zwei Juwelengeschäften aus der Wilhelmstratze sich
Waren vorlegen und dabei »wertvolle Ringe verschwinden ließ.
Als sie gestern nachmittag bei einem dritten Juwelier das
gleiche Manöver versuchte. wurde sie beobachtet, festgehalten
und untersucht, wobei auch die »bereits entwendeten Gegen-
siänSto zum Vorschein kamen. Die Diebin wurde der Polizei
übergeben und eingesteckt. Sie soll »den Eindruck einer geistig
nicht normalen Person machen.

— GerichtlicheZwangsversteigerungen . Dienstag wurden
vor »dem hiesigen Amtsgericht drei Hofreiten einer Zwangs¬
versteigerung ausgesetzt mit folgendem Resultat : 1. Grund¬
stück Ludwigstratze18, 2 Ar 19 Quadratmeter grüß, Schätzungs¬
wert 30 600 M. ; Höchstbietender blieb Rentner Christian
Weber.  Platter Straße 54 Hierselbst, mit seinem Gebot von
8770 M. ohne die eigene Hypoihek. Der Zuschlag wurde gleich
an Ort und Stelle erteilt . 2. Grundstücke Nr . 10 und Nr . 12
der Schachtstraß.-, Ecke Adlerstratze. 1 Ar 53 Quadratmeter
Fläch-, Schätzungswert 40 000 M. Höchstbietender: Bildhauer
Wilhelm E r n st in Friedenau bei Berlin mit 21710 M. ohne
die eigene Hypothek. Auch in diesem Fall erfolgte die Zu-
schlagserteilung gleich im Termin . 3. Grundstück Hallgarter
Straße 7 dahier , 8 Ar 8 Quadratmeter Fläche, 160 000 M.
Schätzungswert ; Letztbietend«: Fräulein Marie von
Reichenau  Hierselbst mit 116 000 M . ohne tue »eigene
Hypothek von etwa 25 000 M.

— Personal - Nachrichten. Buchhalter a . D . Georg
Schmitt - PefsenHansen  zu Wiesbaden, bisher bet
der Generalmilitärkaffe , erhielt den Roten Merorden 4. Klasse.

Theater, Nunst. vortröge.
* Volkstheater. „Der Graf von Monte-Chrifto", Aben-

tLuer-Komödio von Adolf Steinmanu , bleibt die ganze Woche
ans dem Spielvlan . Am 1. Weihnachtstag geht zum erstenmal
„Das letzte Wort ", Liwensbild in 4 Akten von Fr . v. Schön-
than , in Szene , während uns der 2. Feiertag , eine Uraul-
fü'hrung bringt , und zwar „Müder amüsiert euch", Posse mit
Gesang und Tanz . Diese Poffe wird mit Orchest« beslertnng
unter Leitung des Kapellmeisters Hosfmann g»egeben.

Orgelkonzert in der Marktkirche. Das Konzert am der-
gangenen Mitüvoch nachn unter Mitwirkung der hier tätigen
GesanAmeisterin »Kran Fannie Mermagen -Borntraeger und
des Herrn Franz Dcmneberg. Soloflötist des Kurorchesters,
einen sehr günstigen Verlauf . Beide Solisten boten ihr Bestes.
Frau Mermagen -Bonitracger mit dem warmherzigen Vortrag
einiger wertvoller Weihnachts- und Adventsgefange. von denen
namentlich die schwierige Händelsche Kolovaturarie : „Erwach
zu Liedern der Wonne" hervorznhebe.n ist, und Herr Franz
Danneberg mit dem ivirksam heransgearbeiteten Vortrag des^
Grave aus dem Flötenkonzevt Friedrich des Großen und dem
Andante von Mozart . Im heutigen .Konzert werden «MsMren -»
lick weihnachtliche Kompositionen zu Gehör gebracht.
Das Programm ist sehr reichhallig, da ausnahMSweise zwei
Gesangssolisten, Fräulein Marie Antoinette Grün und Herr
Hans Schuh Königl. Opernsänger , Mitwirken werden. Beide
Mitwirkende sind hier vorteilhaft bekannt. Die Anssührung
der Orgelsoli und Begleitmiger, liegt bei Herrn Friedrich
Petersen . Das Konzert findet wie stets am Mittwoch um 6 Uhr
in der Marktkirche bei freiem Eintritt statt.

* Märchcnaöcnd für Kinder. Mit einer solchen Veransial-
tung wenden sich die „Studentischen BolkSnnterrichtskursr"
f rn erstenmal nicht an die Großen, sondern vor allem an dieeinen und Kleinsten auS den Kreisen ihrer Hörer. Den
Kindern von Arbeitern , Handwerkern, Unterveamten usw.
wollen sie mit einer Vorlesung unserer schönsten Dtärchen eine
kleine Weihnachtsfreude bereiten . Die Veranstaltung findet^
am kommenden Sonntag , 5%» Uhr, in der Blücherschule statt
und soll mit einer kleinen Ausstellung billiger schöner Märchen¬
bücher verbunden werden. Der Eintritt ist für Kinder frei.

* Verein zur Förderung der Ametcnrphotographie. In der
Dezombersitznng»des Vereins zur Förderung der Amateurphow-
graphie hielt Herr Glektw-Jngenieur N. A. Halbertsma aus»
Darmstadt den angekündigtcn Lichtbildervortrag „Von London
bis Edinburg". Der Vortragende zeigte ca. 100 selbst aufge¬
nommene, zum großen Teil außerordentlich interessante Bilder.
Die Reise führte zimächst nach London, wo eine große Reihe
öffentlicher und privater sehenswerter Gebäude, Plätze usw.
im Bilde vorgeführt wurden . Dann ging es weiter in die
Umgebung von London, besonders die Themse aufwärts . Zahl-
reiche Bilder zeigten das eigenartige Leben, das sich »»am

Riv-r " besonders an Sa -mStagnachmittagen und an Sonn¬
tagen , abzuspielen pflegt. Im 2. Teil des, Vortrags wurde die
Stadt Ncw-Sastle-on-Tyne behandelt, die mit ihren zahl¬
reichen industtiellen Anl»agcn Gelegenheit zu interessanten,Ain,-
fiihrungen bot und den Zuhörern euren vortrefflichen Einblick
in das englische Arbeiterleben verichafste. Den Schluß bsid»-t,
det Besuch der schönen landschaftlich herrlich gelegemn Stadt
Edinburg bei der der Vortragende in mancher Bezichnng cme
Parallelle mit Wiesbaden ziehen konnte.

Vereins-Versammlungen.
* Der „Wiesbadener Gartenbauverein"  hielt

am Sonntag , den 15. Dezember, nachmittags 5 um , m „Hotel
Union". Neügasse 7, seine diesjährige zweite Hcniptvmsamm-
luiig ab. Stach Erstatdung des Jahres -, und Kaffenberlchts und
der »Festsetzung des Haushaltsplans tur das kommende ^ ahr»

.wurde , die Eraänzungswabl des Varümid-s dex^ Lerx)



6 -tte L. Morgen-NnSgabe, 1. Blair. Mlesvaderrrr Tagblatt«
schiedenen Kommissionen vorgenommen. Die statutengemäß
aus dem Vorstand ansscheidenden Herren Hoflieferant E.
Becker, erster Vorsitzender, und RosenschulenbesitzerH. König,
zweiter Schriftführer , wurden wieder- und die Herren
Gärtnereibesitzer (5, Niemeyer und F . Wittmonn als Beisitzer
neugewählt . In Anbetracht seiner zwanzigjährigen verdienst¬
vollen Tätigkeit als Kassierer des „Wiesbadener Gartenbau-
Vereins" wurde der von diesem Amt aus gesundheitlichen Rück¬
sichten zu Anfang dieses Jahres zurückgetretene HerrGürtnerei-
besitzer ®s . Weygandt auf Antrag des Vorstandes einstimmig
zum Ehrenmitglied ernannt . Herr Weygandt hat sich stets
mit unermüdlichem Fleiße der Sache des Gartenbanvereins
gewidmet, und es ist wobl nicht oft der Fall , das; jemand das
mühevolle Amt eines Vereinskassierers zwei Jahrzehnte hin¬
durch bekleidet, ein Beweis für das hohe Vertrauen , das ihm
der Verein in den vielen Jahren entgegenbrachte. Auf Antrag
des ersten Vorsitzenden wurde zu den Kosten des in den Winter¬
monaten in der Gewerbeschule stattfindenden Fortbildungs¬
kursus für Gärtnerlehrlinge ein jährlicher Zuschutz von 50 M.
Senehmigt. Nach Beratung von geschäftlichen und anderenlnträgen , wobei auch die Stellung des Eartenbauvereins .zu
der vor kurzer Zeit hier in Wiesbaden gegründeten Ortsgruppe
des „Vereins Naturschutzpark" besprochen wurde mit , dem er¬
freulichen Ergebnis . daß gleich eine Anzahl Mitglieder des
Gartenbauvereins ihren Beitritt zum Verein Naturschutzpark
erklärten , obwohl diesem der Gartenbanverein als korporatives
Mitglied anaehört . tvnrde die recht gut besuchte Hauptversamm¬
lung um Uhr geschlossen.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
ö. Biebrich, 17. Dezember . Zu Mitgliedern des Kreis¬

tages  wurden Oberbürgermeister Bogt und Bürgermeister
a. D. Wolfs wieder- und Fabrikdirektor Dr . Kalle jun .,
Fabrikant Wilhelm Hecke! sowie Fabrikant Otto Henkell neu-
gewählt.

88 Erbenheim , 16. Dezember. Bei einer gestern abend
von unseren beiden Polizeisergeanten in den beiden Ring¬
öfen veranstalteten Razzia wurden mehrere Obdachlose
angetroffen und die Nacht über in polizeilichen Gewahrsam
genommen. — Der Gesangverein „Ei ntracht"  wird sein
Konzert am zweiten Weihnackstsfeiertage im Saalbau „Zum
Löwen" abhalten . — In seiner letzten Versammlung hat der
Gesangverein „Gemütlichkei  t " beschlossen, sein , zweites
Konzert am 2. März 1913 abzuhalten . Der Termin für das
nächstjährige Winterkonzert ist auf den 30. November festge¬
setzt worden. — Mit Beginn des neuen Jabres wird die Er¬
weiterung der neuen Schule  in der Taunusstraße , in
Angriff genommen werden. Infolgedessen muß eine Ver¬
größerung des Spielplatzes erfolgen. Die Gemeinde beab¬
sichtigt deshalb, einen Teil des alten Friedhofes zum Spiel¬
platz zu verwenden und fordert diejenigen, welche Eigentums¬
rechte an Grabsteine zu machen gedenken, auf , dies bis zum
1. Februar k. I . zu tun , anderenfalls die Steine von der Ge¬
meinde versetzt werden. Durch Stangen ist die .zukünftige
Trcnze des Spielplatzes kenntlich gemacht.

ei. Hochheim, 16. Dezember. DaZ alte Amtsge-
richtSgebäude  ist umgebaut und als Steueramt einge¬
richtet worden. — Das Kösliner Zentral - Theater
hat unter der Direktion Karl Sauermann ein Gastspiel er¬
öffnet und beabsichtigt, eine Reihe von Vorstellungen zu
geben. Der 1912er läßt sich, soweit dies bis jetzt zu beur¬
teilen ist, gut an, jedenfalls ist die Qualität bedeutend besser,
als erwartet wurde . Tie amtlich sestgestellten Mo st g e¬
wichte der eingesandten Proben aus hiesigen Lagen be¬
wegen sich zwischen 69 und 81 Grad Öchsle bei einem
Säuregehalt von 12 bis 13,65 Prozent.

ei. Eddersheim , 16. Dezember . Hier wurde eine männ¬
liche Leiche geländet,  welche als die eines 32jährigen
Arbeiters aus Schwanheim festgestellt wurde . Derselbe war
seit dem 9. November vermißt und dürfte durch einen Unfall
in den Main geraten sein.

Narsauische Nachrichten.
JnstruktionskursuS des Evangelischen Bundes.

S . Hachenburg, 13. Dezember . Am 11. und 12. d. M.
wurde vom Hauptverein Wiesbüden-Frankfurt des Evangeli¬
schen Bundes ein Jnstruktionskursus astgehalien. Am ersten
Dag, einem Mittwochnachmittag, war die Versammlung rech:
zahlreich besucht, wohl an hundert Personen mögen anwesend
gewesen sein. Am zweiten Tag fehlten die Lehrer zum größtes'.
Teil wegen des bekannten Urlaubsverbots zum Besuch von
Versammlungen . Auf die einzelnen Vorträge einzugehen, ist
unmöglich wegen iber Fülle des darge'botenen Stoffes, :mir
so viel sei bemerkt, daß sie äußerst anregend und interessani
waren . Hoffentlich hat der Kursus für die hiesige Gegend
eine rege Bereinstätigkeit des Wangelischen Bundes im
Gefolge.

* Langcnschwalbach, 16. Dezember. Für die Anlage
einer Rodelbahn,  mit der man sich hier seit längerer
Zeit beschäftigt, kommt hauptsächlich ein von Forstmeister
Franz stammendes Projekt in Frage , das die Bahn von
einem Punkte der hohen Straße zwischen dem Langenseifener
Weg und Bärstadt ausgehen läßt , und sie unter möglichster
Vermeidung öffentlicher Wege abwärts über Ebender Untter
durch den Texaswald zum Golfhaus führt . Die Herstellungs¬
kosten würden sich aus ungefähr 1000 Mark belaufen , die in
der Hauptsache durch den Holzausschlag gedeckt werden
könnten. Es würde eine Bahn von ca. 3 Kilometer Länge
entstehen, die durch abwechselndes Gefälle und wiederholte
Krümmungen , vor allem aber dadurch, daß sie hervorragende
Aussichtspunkte berührt , unübertrefflich reizvoll würde . " Die
Anfahrt für Fremde könnte sowohl vom Bahnhof wie von
Wiesbaden her auf wohlgepflegten Straßen bis zum Start
in Schlitten oder anderen Gefährten erfolgen. Der vom End¬
punkte zum Start aufsteigende Rodler könnte, ohne die Bahn
zu benutzen, ans schönen Fußwegen an den Ausgangspunkt
gelangen . Im Golshaus , das sich leicht für Winterbetrieb
Herrichten ließe, würde Unterhaltung , Erfrischung und Er¬
holung winken. — Auf Einladung des Landrats v. Trotha
hielt gestern Landesobstbaulehrer Herrmann aus Geisenheim
im „Weidenhof" einen Vortrag über „Die Bedeutung der
Obst - und Gartenbau per ei ne  für die Entwickelung
des Obst- und Gartenbaues im Untertaunuskreise ". Die
Ausführungen des Redners waren klar, eingehend und über¬
zeugend, so daß sich von den Zuhörern sofort 26 Herren in
die Mitgliederliste einzeichneten, wodurch die Gründung eines
Obstbaumzuchtvereins für unsere Stadt gesichert ist.

— Riidesheim , 15. Dezember. Die Vorarbeiten für den
vom hiesigen „Mannergesangverein " am 1. und 2. Juni 1913
zu veranstaltenden Gesangwettstreit  nehmen rüstigen
Fortgang . Das Ehrenpräsidium hat Geh. Reg.-Rat Landrat
Wagner übernommen , während der Ehrenausschuß rund
80 Herren umfaßt . Dem „Männergesangverein " sind für
das Fest bereits eine Reihe Preise und Ehrenpreise gestiftet
worden, darunter solche von Fürstlichkeiten. Das zweite

Rundschreiben, das die näheren ' Bedingungen enthält , wurde
bereits vor einiger Zeit an die Vereine versandt und weiter
noch auf Verlangen gerne Interessenten zur Verfügung ge-
stellt. Für das Preisrichtcramt hat der festgebende Verein
hervorragende Kenner des Männergefangs gewonnen, die
durch ihren Namen und ihre Gewissenhaftigkeit für eine
korrekte Wertung der Leistungen bürgen.

dl - Höchsta. SK., 15. Dezember. Für den Verkehr zwischen
Höchst, Unterliederbach, Nied und Sindlingen sind von einem
hiesigen Unternehmer A u to mo bi l sah rt en eingerichtet.
Auch die Gemeinden S o s s e n h e i m und Rödelheim
planen die regelmäßige Einrichtung einer Personenbeförde¬
rung nach Frankfurt und Höchst. Als Verkehrsmittel will
man den altväterlichen Pferdeomnibus  wieder zu
Ehren kommen lassen. Zwei dieser Vehikel sind von der Ge¬
meinde Sossenheim bereits in Berlin angekauft worden.

dl . ArnokdShain i. T., 16. Dezember. Frau Christiane
Ernst feierte kürzlich ihr 60jähriges Jubiläum  im
Dienste der Staatswal -dungen der Oberförsterei Homburg
v. d. H. Aus diesem Anlaß erhielt die treubewährte Arbei¬
terin von der Kaiserin das goldene Verdienstkreuz.

d°o Weilmiinster (Oberlkahnkreis), 16. Dezember . Auf
dem Marktplatz Hierselbst hat sich gestern abend der etwa
22 Jahre alte Metzger Friedrich Weil  von hier in sewst.
mörderischer Absicht einen Revolver schuß  in die Schläfe
boigebracht. Der Tod trat sofort ein.

8 .. Hachenburg, 16. Dezember. Im Anschluß an den
Familien -astend gelegen-tlich des Jnstruktionsikursins vom
Evangelischen Bund  haben 43 hiesige Evangelische
ihren Beitritt erklärt , so daß ein Zwsigveoein gegründet wer¬
den konnte. — Der Zweigverein des „Vaterländischen
Frauen Vereins"  lim Qb-erwester-waldkreis läßt im
Januar 1913 hier einen Handarbeitskursus erteilen.

8 , Vom Westerwald, 16. Dezember . In Dernbach
fand kürzlich eine starkbesuchte Versammlung statt , in der
das Projekt einer Bahn von Erbach  durch das untere
WieWachtal über Dierdorf  zur Verhandlung stand. ES
konnte mitgeteilt werden, daß man bei den Maßgebenden Be¬
hörden dem Projekt wohlwollend gegenübersteihe. Es sei des¬
halb an der Zeit , den Minister um Einleitung der Vorarbeiten
zu bitten . Eine entsprechende Petition soll abgescmdt werden.

8 . Niederschelden (Sieg ), 16. Dezember . Bei einem
Brand :m Sommer d. I . rettete der Feuerwehrmann Alfred
Schnell  eine Frau und -deren Tochter aus den Flammen,
zog sich aber starke Verletzungen zu, wegen denen er längere
Zeit im Krankenhaus zubringen mußte . Dieser Tage erhielt
der mutige Mann 500 M. ans der „Earnegiostistung für
Lobensrettung ".

— Haiger , 16. Dezember. Im nahen Ullendorf  zer¬
störte nachts ein Großseuer  drei Scheunen, und zwar
diejenigen der Landwirte Kiel, Schal und Triesch. Sämtliche,
zum Teil nicht versicherte Futtervorräte sind verbrannt . Das
Vieh konnte nur noch mit knapper Not gerettet werden . Die
Entstehnngsnrsache -ist bis jetzt noch unbekannt . In derselben
Nacht brannte in Mandeln  ein einstöckiges Wohnhaus
nieder . In beiden Fällen wirst Brandstiftung vermutet.

Kus der Umgebung.
O. Mainz , 17. Dezember . Heute vormittag 11 Uhr fand

die Bestattung des katholischen Pfarrers  von St.
Emeran , Karl Haas , statt . Der Bischof, das Domkapitel,
zahlreiche Geistliche, die Stadtverwaltung usw. hatten an dem
Leichenbegängnis teilgenommen . Der Verstorbene, der ein
Alter von 58 Jahren erreicht hatte , stammte väterlicherseits
von Juden  ab . Sein Vater war unter Bischof Ketteler
zum Katholizismus übergetreten , erhielt unmittelbar am
Eingang des Domes einen Laden, wo er katholische Schriften,
Gesangbücher, Heiligenbilder usw. verkaufte. Der Vater deS
Verstorbenen, Philipp Haas , war in Guntersblum geboren,
wo heute noch Anverwandte jüdischen  Glaubens leben.

Irl. Frankfurt a. M., 16. Dezember . Am kommenden
Donnerstag wird der städtische Haushaltsplan  für
1913 der Stadtverordneten -Versammlung . vorgelegt. Er
bringt , obwohl er bedeutende Mehrausgaben vorsieht, nicht
nur keine Stencrerhöhungen , sondern sogar mancherlei E r -
leichterun gen,  die sich in erster Linie auf den Fortfall
des Waisergeldzn'chlaaes und die Mietwerterhöhungen bei der
Gewerbesteuer erstrecken.

m- Kreuznach, 16. Dezember. Der Metzgermeister
Dhonau  geriet mit dem Sohne einer alten Bekannten im
Hausflur der Mutter in Streit . Der 23jährige Sohn , der bei
der hiesigen Polizei als Schreiber anaestellt ist, flüchtete die
Treppe hinauf , worauf Dhonau denselben am Bein ergriffen
und zu Boden zu reißen versucht habe. Der sunge Mann gab
zwei Rcvokverschüsse  ab , die beide den Metzger¬
meister trafen . . Die Verletzungen des Dhonau sind lebens.
gefährlich.  Der Täter ist bereits vernommen , jedoch in
Freiheit belassen worden. .

rmk . Darmstadt , 16. Dezember. Das soeben erschienene
neue Personalvcrzeichnis der hiesigen großherzoglichen tech¬
nischen Hochschule  für das Wintersemester weist gegen
das Wintersemester vorigen Jahres einen Minderbestand
von 84 Studierenden , also 1668 Studierende , auf , darunter
54 Hörer und 358 Gäste, unter diesen 175 Damen . 410 da¬
von sind Ausländer . Von den Deutschen stellt die Mehrzahl
Preußen mit 520, dann kommt Hessen mit 501, Bayern 69,
Sachsen 28, Baden 26, Hamburg 23, Elsaß -Lothringen - 25,
Württemberg 14, Mecklenburg-Schwerin 11, Sachsen-Koburg
7, Sachsen-Meiningen und Bremen se 6, Oldenburg 15,
Brannschweig 4 usw. Rußland stellt, wie inrmer seither, mit
251 die meisten Ausländer , obwohl deren Zahl sich gegen
früher doch bedeutend verringert bat . Norwegen und Amerika
stellen je 41, Österreich 26, Schweiz 11, Bulgarien 7, Schwe¬
den 6, Luxemburg 4, England , Türkei und Niederland je 3,
Frankreich, Rumänien . Spanien und Italien je 2. Griechen¬
land , Argentinien , Chile, Siam , Kapland und Serbien je
1 Studierenden - Die Maschinenbauer sind wieder mit 395
am stärksten vertreten , es folgen die Architekten mit 280,
Ingenieure mit 284, Elektrotechniker mit 169, Chemie mit
123, Papicrfabrikation mit 89, Allgemeine Abteilung mit 24.
Das Lehrpersonal besteht aus 31 ordentlichen Professoren,
2 ordentlichen Honorarprofessoren , 13 außerordentlichen
Professoren, 43 Lebrern und Privatdozenten und 83 Assisten¬
ten. An der Hochschule bestehen zurzeit 42 studentische Ber¬
einigungen , darunter 5 Kords, 6 Burschenschaften, 2 Lands,
mannschäften usw. — Das hiesige Polizeiamt hat einen Er¬
laß an alle Wirte  ohne Ausnabme , Cafetiers usw. gerichtet,
nach welchem die seither auf Widerruf erteilte Nachkon-
zefsion aufgehoben  und denselben nur Verlängerung
der Feierabendstundc bis 3 Uhr früh , am Samstag bis 4 Uhr

Mittwoch, 18. Dezember 1918. _ Nr.  ,
früh gestattet wird. — Die letzte St uden t enver¬
sa  m m l u n g hat die von einer Kommission ausgearheitetsrr
Satzungen , welche als Ausschuß ein sog. Zweikammersystem
tzorsahen, mit großer Mehrheit abgelehnt.

= Fulda , 16. Dezember. Gestern fand eine Kreistags-
Versammlung deS Kreises Fulda statt , deren letzter Be¬
ratungsgegenstand die Wiesterbesetzung des L a n d -
ratsamt es  betraf . Zn diesem Punkte verlas der Abge¬
ordnete Karl Arnd folgende Erklärung : „Seit Bestehen der
Kreisordnung stand stets ein protestantischer Landrat an der
Spitze des beinahe vollständig katholischen Kreises Fulda.
Trotzdem der Kreistag sowohl durch Präsentation eines
katholischen  Herrn , der alle in der Kreisordnung fest¬
gelegten Voraussetzungen erfüllte, als auch auf andere Weise
die Berufung eines katholischen Landrats erstrebte, ist der
Wunsch der Kreiseinwohner nicht erfüllt worden. Der
Kreistag wünscht auch heute wieder, daß das Landrats«
amt  Fulda mit einer geeigneten katholischen  Person«
lichkeit besetzt würde ; er sieht aber davon ab, bestimmte Per«
sonen in Vorschlag zu bringen ."

Gerichtliches.
aus den Wiesbadener Gerichtssälen.

mo. Ein internationaler Gauner . Ein Mann , der sich
Jack O'Conner  nennt , hat im Juli v. I . hier in Wies¬
baden die -Bekanntschaft eines Deutschamerikaners gemacht.
Auf der Promenade brachte er diesen mit einem Komplizen
dadurch in Verbindung , daß er -ihm ein von diesem dem An¬
schein -nvch verlorenes Portemonnaie mit ziemlich wertvollem
Inhalt finden ließ. Die drei begasten sich darauf auf Ein¬
ladung -des Verlierers ins Kurhaus . Dort scheint man zu¬
nächst im Biersalon -zusammen eine Tasse Kaffee getrunken
zu haben, dann betrat man , um mehr -ungestört zu sein, den
blauen Salon , wo die -beiden Gauner den Dritten veran¬
lagten , sein Portefeuille , welches einen KrÄditb-vi-ef über
2050 M. sowie 2800 M . in Kassenscheinen enthielt , hervor-
zuKehen und ihm dasselbe dann entrissen, um im nächsten
Moment zu verschwinden. Während der eine der Männer
entkam, fiel O'Conner in Stvaßbnrg , nachdem er dort einen
Trick ganz gleicher Art verübt hatte , den Behörden in die
Hände. Er stellte mit aller Entschiedenheit in Abrede, je hier
in Wiesbaden gewesen zu feinster hat aber die Unvorsichtig¬
keit begangen, in Straßburg einem Mitgefangenen gegenüber
sein volles Herz auszuschütten. Er sprach ihm von seiner
Spezialität des Bauernfangs , von etwa 25 Jahren Gefängnis,
refp. Zuchthaus, die er -in Sydney , Adelaide, Paris , London
usw. bereits erhalten , von seiner Beute in Höhe von 15 000
Mark, die er bei einem Bankgeschäft in Heidelberg hinterlegt
habe, endlich auch von seinen unbeglichenen Schuldkontos hier
in Wiesbaden sowie in Berlin , und bei seiner Entlarvung
verschluckte er ein Stück Papier , von dem man , vielleicht nicht
mit Unrecht- annimmt , daß es der Heidelberger Depotschein
war . Mit dem erwähnten Mitgefangenen unterhielt sich
O'Conner in fliehendem Französisch, gebrochen sprach er auch
Deutsch, seitdem er aber in dem Verdacht steht, den Gauner¬
trick hier in Wiesbaden verübt zu haben, tut er absolut welt¬
fremd und leugnet jede Kenntnis vom Französischen und Deut¬
schen ab. Die Strafkammer , vor der er am Freitag zum
zweitenMal erschien, nachdem ein früherer Termin zur wer¬
teren Aufklärung !des Falles hatte vertagt werden müssen,
sah ihn als überführt an und nahm .ihn zusätzlich zu der
Straßburger Strafe von iy 2\ Jahren in 3 Jahre Gefängnis.

wc. Frankfurter in Königstein. Der Arbeiter Wilhelm
Klapper -aus Münster , zuletzt in Frankfurt wohnend,
dvang während der Nacht vom 24. zum 25. Oktober in die
Villa Flinsch in Königstein ein, sprengte Kisten und Kasten
unid zog mit reicher Beute , star-unter erne silberne Standuhr,
unangefochten wieder ab. Kurz nachher stieß er in Frankfurt
ans den Schreiner Hans Loch n er , welchem -er vorschlug,
der -Villa noch -eimWl - eine Visite -abzustatten Der Mann
sagte nicht nein , lspäi abends begab man sich gemeinschaft¬
lich nach Konigstein, weil man aber, als man sich der Villa
näherte , bemerkt wurde, wandte man -diesmal seine Schritte
der Villa Pveun zu, brach ein und schleppte an Gebrauchs-
gegenstäNden fort , was man tragen konnte. Einen Teil der
Beute folgte man in Frankfurt der Prostituierten Antonie
Hart mann  aus . Die Strafkammer verurteilte Klappec
zu 3 Jahren , Löchner zu 1 Jahr und die Hartmann wegen
Hehlerei zu 2 Monaten Gefängnis . Den beiden Einbrechern
wurden auch die -bürgerlichen Ehrenrechte aus die Dauer von
5 Jahren überkannt.

aus auswärtigen Gerichtssälen.
sk. Asb ach „uralt " keine unzulässige Angabe. Leipzig,

11. Dezember. Die interessante Frage , ob die Kognakbe¬
zeichnung „Asbach Uralt " eine Oualitätsangabe ist oder nur
als Wertzeichen, als rcklamehafte Übertreibung angesehen
werden darf , lag am 25. November 1912 dem ersten Straf¬
senat des Reichsgerichts  zur Entscheidung vor. Anlaß
zu dem Prozeß hatte eiu Strafantrag des Vereins der Kognak-
interessentcn Deutschlands zu Berlin und des Vereins gegen
das Unwesen im Handel und Gewerbe zu Köln a. Rh. wegen
unlauteren Wettbewerbs gegen die Geschäftsführer der Firma
Asbach u. Ko., G. m. b. H. in R ü d e s h e i m, gegeben. Das
Landgericht Wiesbaden sprach in der Hauptverhandlung vom
13. März 1012 die;Angeklagten Hugo Asbach und Kaufmann
Sp . frei crtf Grund folgender Ausführungen : Das Etikett
Asbach „uralt ", das nach Einleitung des Strafverfahrens
durch Marke „Asbach Uralt " ersetzt worden- ist, sei -keine
Qualitätsbezeichnung , sondern nur ein Schlagwort , das mit
dem Silier des Kognaks nichts zu tun habe, ein Phantasie¬
name . Wenn auch der Zusatz „uralt " an sich in diesem Falle
unwahr seist so könne doch nur von einer reklamehaften Über¬
treibung , keiner Irreführung des Publikums die Rede sein.
Die Konsumenten des Asbach Kognaks seien nur in besseren
Kreisen zu suchen, die Urteilskraft besaßen und wüßten , daß
der Kognak tatsächlich alt , gut und preiswert sei, die also von
dem Worte „uralt " nicht beeinflußt werden könnten. Jeden
noch bestehenden Zweifel schließe indessen die Deklaration als
„echter alter Weinbrandkognak aus . , Asbach „uralt " sei also,
besonders in seiner heutigen Schreibweise (Marke „Asbach
Uralt ") keine Quatitätsangabc , sondern ein einheitliches Wort¬
zeichen. Ferner fehle, auch jedes objektive Tatbestands¬
merkmal, jede Täuschungsabsicht. Gegen dieses freisprechenstc
Urteil legten die Staatsanwaltschaft Wiesbaden  uns die
Nebenklägcrin Revision ,beim Reichsgericht ein, das jedoch ent¬
gegen dem Antrag des Reichsanwaltes die Revision als un¬
begründet verwarf.

sr . Walter Rütt , der Sieger des New Dorker Sechstage¬
rennens , hat dieses bedeutendste aller six days bereits zum
sechstenmal bestritten. Bei seiiiem ersten Versuch im Jahre
1906 belegte er mit dem bekannten jetzigen Rad renn-Manag er
Mac Farland den dritten Platz hinter de:: Siegern Root-
Fogler und Downing-Hopper. 1907 siegte Rütt bereits mit
Stol zusammen, um dam: im folgenden Jahre wieder mir
Stol als Partner m Endfport von Mac Farlanb -Momn ge-
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•Wtet ! zu werden. Seinen zweiten Erfolg feierte Rütt !m
wachsten Jahre , wo er Clark als Partner hatte . Seine beste
Leistung vollbrachte der Rheinländer 1910. in welchem Jahre
£? erst mrt Stol und dann nach dessen Ausscheiden am dritten
Lage unter Verlust von zwei Runden mit Clark fuhr. Diese
rwe- Verlustrunden wurden in glänzender Weise wieder auf-
«eholt, aber im Endspurt unterlagen Rütt -Clark gegen Root-
mtovan. Der vorjährigen Konkurrenz blieb der Rheinländer
ISP}- — ;̂ohn Bedell, der diesmal den zweiten Platz hinter
mUtt besetzte, ist schon ein alter isechstagekämpe, da er schon
un Jahre 1902 zusammen mit seinem Bruder Menus Vierter
wurde. Rutt wird nrlnmehr Gelegenheit haben, seine in New
Äork bezeigte glanzende Form im 6. Berliner Sechstagerennen
M zeigen, in welchem er mit Stol zusammen auf seine alten
Widersacher Lorenz-Saldow stützt

* Der Verband südwestdcutscherAthletik-Vereine beschloß
auf fernem Verbandstag in Karlsruhe die Gründung eines
Olympiafonds und die Abhaltung alljährlicher olympischer
Sportfeste zur Vorbereitung für die Berliner olympischen
Spiele . Die Verbandsmeisterschaften 1913 kommen in Kaisers¬
lau terrr zur Entscheidung.

* Wintersport . Die großen internationalen Eiswett-
länfen in Davos finden am 18. und 19. Januar statt, die
Pferderennen auf dem St . Moritzersee sind auf die Tage vom
2., 6. und 9. Februar angesetzt.

Morgen-Ausgabe, 1. Blatt. Seite 5.

vermischtes.
„ Ein dankbarer Mann . Eine nicht alltäglich dastehende
Danksagung hat der Inhaber einer kürzlich in Speyer von
eurem großen Brande betroffenen Essig- und Likörfabrik m
dnr dortigen Lokalblättern erlassen. Nach dem Dank an die
Feuerwehr heißt es wörtlich: „Ebenso sage ich dem Herrn Be-
zrrksamtmcmn und Bezirksassessor, dem Herrn Bürgermeister
Wwrê den Heroen Offizieren für ihre Anwesenheit bei dem
Brande meinen tiefgefühlten Dank. Ganz besonders danke ich
m>er Sr . Exzellenz dem Herrn Regierungspräsidenten und
Frarr Gemahlin , welche ebenfalls auf der Brandstelle sich ein¬
fanden und durch eingehende Fragen nach Entstehung und Ver¬
rat , des Brandes ihr Interesse bekundeten." — Dankbarkeit
m eure schone, Sache; es gibt keine Grenzen dafür.
^ .. Ein  trauriger Unglücksfall. Köln.  17 . Dezember. Ein
Bäckergeselle hantierte mit einem Revolver, wobei sich die
sr ° ve entlud . Die Kugel drang dem Bäckermeister in den

der Geselle sah. was er angerichtet hatte , brachte er
sich selbst ernen lebensgefährlichen Schutz bei.
, , , J » den Bergen verunglückt. Innsbruck,  17 . Dez.
Auf der Reise von Neapel kommend, hatte Professor Voilmann
aus Halle a. d. S , einen Ausflug in die Meraner Berge unter¬
nommen . Er wird seitdem vermißt

Eine Duell-Affäre. Paris,  17 . Dezember. Hier war
gestern mit großer Hartnäckigkeit das Gerücht verbreitet, daß
zwischen dem Grasen v. Malroy und dem Grafen v. Raven¬
stein ern Sabelduell brvorstehe, das heute in Ncuilly bei Paris
Erfochten werden soll. Der Grund zu dem Duell soll eine
abfällige Kritik Ravensteins über di- französische Armee sein,dre v Malroh als Beleidigung empfand.
^ r ®n »rauenbafter Selbstmord. Dortmund.  16 . Dez.
Auf schreckliche Werse beging m Dortmund der Stadtsekretär
Boche Selbstmord. , Er warf sich vor einen Eisenbahnzug. der
ihn, Kopf und Berne abstlhr. Der als vflichitreuer und tüch¬
tiger Beamter bei seinen Kollegen und Vorgesetzten allgemein
beliebte Beamte hat die Tat offenbar in geistiger Umnachtungverübt.

Handel, Industrie, Verkehr.
Heber das Weinhandeisgeschält im Rheingau.

Die im Monat Dezember statt2diabten Versteigerungen
von 1912er Naturweinenhaben die allgemeine Situation nicht
oder nur unwesentlich beeinflußt. Trotzdem man geneigt ist,
den 1912er, der nach der vollendeten Gärung ein guter Teil
Säure abgebaut hat, heute  etwas günstiger  wie zu Be¬
ginn der Kampagne zu beurteilen , verhält sich der Handel dem
19.12er gegenüber noch zurückhaltend und will erst dann zu
Einkäufen schreiten , wenn der Neue den ersten Abstich hinter
sich hat , darüber kann es Ende Januar werden. Die Preise
bewegen sich zurzeit für 1912er .Weine zwischen 750 und
900 M. die 1200 Liter, und zu diesen ..Preisen wurden kleine
Partien m den letzten Tagen von solchen Händlern gekauft
und bezogen, die eine Verbesserung vornehmen wollen. Trotz¬
dem sich die Rheingauer Winzer auf den Puristenstandpunkt
gestellt haben, baden sich doch eine Anzahl Winzer ent¬
schlossen, die Weine zu zuckern, und das ist in der Tat ver¬
nünftig, denn diese Leute können der Entwicklung der Dinge
mit Ruhe entgegensehen, und sie werden ohne Zweifel im
Frühjahr oder im Sommer 1913 ihre Weine besser an den
Mann bringen können wie diejenigen, die ihren Wein Natur
gelassen haben, ausgenommen natürlich , wo es sich um Natur-
weine aus Vorzugslagen handelt , die immer noch einen ent¬
sprechenden Preis erzielen werden. Ob sich die Preise bis zum
kommenden Frühjahr für die 1912er Weine aufbessem wer¬
den, ist unbestimmt, zum Mindesten unwahrscheinlich , denn
nicht, allein, daß ausreichend Material vorhanden ist, sondern
die in Spekulationsbesitz übergegangenen, der Verbesserung
unterzogenen Weine werden direkt oder indirekt dem Handel
airgeboten werden und auf solche Weise einer P r e i s a u f -
besserung  hinderlich sein. Anders verhält es sich mit
den 1911er Sachen, in welchen in der letzten Zeit verschiedene
Partien zu guten Preisen in den Besitz des Handels übergingen
Die Vorräte von 1911er Weinen sind in erster Hand nur noch
unbedeutend und dürften bis zum Frühjahr voraussichtlich ge¬
räumt sein. Die. Verkaufspreise der Händler für 1911er Weine
konnten sich leider nur für ganz feine Sachen etwas auf¬
bessern, während billigere Rheingauer Sachen unter unglaub¬
lich niedrigen Konkurrenzangeboten zu leiden haben, die eine
Preisaufbesserung fast unmöglich machen. Daß derlei Er¬
scheinungen unter dem neuen Weingeselz möglich sind, muß
bei dem reellen Handel gemischte Gefühle-auslösen. Wundern
kann man sich allerdings nicht, wenn unter solchen Umständen
Insolvenzen von Weinfirmen an der Tagesordnung sind. Im
Exportgeschäft ist es stiller geworden, hoffentlich behalten wir
bis Ende des .Jahres noch günstiges Wetter,, damit das Weih¬
nachtsgeschäft, welches für die Wein- und Schaumweinbrar che
des Kheingaues von nicht zu unterschätzender Bedeutung ist
nicht gestört wird. ”

Banken und Börse.
* Neues französisches Papiergeld. Um ihren Goldsland

wi schützen, wind die Bank von Frankreich noch vor Ende
dieses Monats Fünf-, Zehn- und Zwanzig-Frank-Scheine aus¬
geben.

w. Europäischer Schutz für die türkischen Staaispapiere.
London,  16 . Dezember. (Reuter.) Wie ‘dem „Council cf
Foreign BonhoHers“ mitgeteilt wird, erhielten die britischen
Konsuln in den von den Balkanstaaten besetzten Städten die
Anweisung, den militärischen Behörden bekannt zu geben, daß
die Einkünfte, die für die ottomanische Staats¬
schuld  festgelegt sind, unter dem Schutz der Mächte
stehen . Von den beteiligten Mächten sind den Regierungen
von Griechenland, Bulgarien, Serbien und . Montenegro Mit¬
teilungen gemacht worden, die bezwecken, daß bei jeder Rege-
bmg, die getroffen wird, die Interessen der Besitzer türkischer
Staatspapiere gewahrt werden.

Industrie und Handel.
Preiserhöhung der Emaillierwaren. Der Verband

Deutscher Emaillierwaren, der am Samstag in Leipzig tagte,
erklärte sich prinzipiell für eine Erhöhung der Minimalpreise
der Emaillierwaren, setzte aber die Beschlußfassung wegen
Fehlens einiger großer Werke aus bis zur nächsten Sitzung.

Vom Schranbstocksyndikat. Das Schraubstocksyndikat
in Hagen ist nicht erneut worden, so daß es mit Jahresschluß
der Auflösung anheimfällt.

w. Glänzende Lage der russischen Eisenindustrie.
Charkow,  15 . Dezember. Der Kongreß südrussischer
Bergindustrieller  hob die glänzende Lage der Eisen¬
industrie  hervor als Folge der Entwicklung des Maschinen-
und des Eisenbahnbaues usw. Die Gesamtproduktion an Roh¬
eisen erreichte im ersten Halbjahr 1912 einen Rekord von
124 887 000 Pud1, das sind 18 842 000 Pud mehr als im ersten
Halbjahr.

* Farbwerke vom . Meister, Lucius u. Brüning in Höchst.
Um mißverständlichen Auffassungen über den Zweck der von
der Gesellschaft einberufenen . außerordentlichen General¬
versammlung zu begegnen, teilt die. Verwaltung mit, daß in
der Versammlung lediglich über verschiedene Dotationen für
Wohlfahrtseinrichtungen und gemeinnützige Zwecke zu be¬
schließen sein wird, die seitens der Geschäftsleitung vorge¬schlagen werden.

* Elberfelder Papierfabrik. Der „Voss. Ztg.“ geht die Mel¬
dung zu, daß gerüchtweise verlautet , daß bei der Elberfelder
Papierfabrik der Abschluß für 1911/12 möglicherweise die Not¬
wendigkeit einer abermaligen Sanierung ergeben wird.

Chemische Fabrik Gemshenn-Henbrnch. Die General¬
versammlung genehmigte die Fusion mit der Th. Goldschmidt-Gesellschaft.

Versicherungswesen.
* - '>viktoria“. Berlin. Direktor Gerstenberg von der

„Viktoria -Versicherungs-Gesellschaft legt, dem „Lokal-Anz.“
zufolge, die Direktion nieder und tritt in den Aufsichtsrat ein
Sem Nachfolger wird Direktor Thon.

Weinbau und Weinhandel.
* MiUelrhemischer Wembauverein. Auf der kürzlich zu

Boppard  stattgefundenen Hauptversammlung, der u. a. auch
Vertreter des Oberpräsidenten und Regierungspräsidenten,' der
Landrat und mehrere Bürgermeister ■beiwohnten, berichtete
der Vorsitzende, daß trotz der Frostschäden der Mittel¬
rhein noch gut weggekommen  sei und einen be¬
friedigenden Herbst gehabt habe. Die Wirkungen des W.eili¬
ge setz es  behandelte D’Avis aus Oberwesel. Er erklärte,
sie seien finanziell für den Winzer gut. Er bekomme lohnende
Preise für die Trauben. Das Weingesetz habe sich bewährt
und müsse aufrecht  erhalten werden. Zu beklagen sei
dagegen die starke Einfuhr ausländischer Weine. Mehrere
Redner wünschten den Deklarationszwang für Verschnitte mit
solchen. Weinbaulehrer Carstensen aus Bacharach
sprach über die Frage, auf welche Weise für die Weine des
Mittelrheins Propaganda gemacht werden könne. Er empfahl
mehr Qualitätsweine und tatkräftige Reklame. Es würde dem¬
gemäß beschlossen, eine künstlerisch gehaltene Schrift heraus-zugeben.

Konkurs-Nachrichten
aus den O.-L.-G.-Bez. Darmstadt, Frankfurta. M., Cassel

vom  7 . Dezember bis 13. Dezember la! 2.

Name (Firma)

TapeziererHeinrich Enders
Landmann

Karl Christ .Leudung
Inh . e. Bürsten - und

Möbelgeschäfts
Johann Albert Braun

Dreschmasohinen-
bes . Meich. Siebe ! I.
Off.Handelsgesellseh.

Stein & Ko.
Eheleute

Dachdeckerrneister
Peter Schäfer,

Marie , gab. Häußner
Zimmermeister

Johann Hofmann
Spezereihandlung

Philipp Mergel
Oestricher

Winzer gonossensch.

WölinÖrt Konkurs- ■ « ' Ul(Arntagreriöht) Verwalter !ls :2 £

Gießen Kfm. Louis
Althoff i . 12. 23.12. 4. 1. 4. 1.

Springen
(Langen-
Schwalb .)

R- A.
Erhard 3. 12. 28.12. 20.12. 7. 1.

Frankfurt
a . Main R.-A. Dr.

Katzenstein 5. 12. 31.12. 17.12. 10. 1.
Weilbach

(Hochhe m
a. Main)

Proz .-Agent
Karn 3. 12. 7. 2. 17.12. 4. 3.

Offenbaoh R.-A. Dr. ii
7. 12. 23. 1.a. Main Merzbach 2. 1. 27. 2.

Wallmerod R -A.
HöSkon 5. 12. 30. 1. 21.12. 27. 2.

Atzbach R.-A. 5. 12.(Wetzlar) Bumcke 31.12.8. 1. 8. 1.
Rülzheim Notariats-

(Wörrstadt) gehilfe
Streuberg

7. 12. 23.12.!2. 1. 2. 1.
Rüdesheim — Prüf .-Termin 17. 12.

Schiffs-Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 3. Dezember bis 14. Dezember.
Dampfer: Herkunft

bozw. Reiseziel: I An kn«ft
bezw. Weiterfahrt:

Deutsche Ostafrika -Linie. P 31V
Bureau : Weltreisebureau L. Rettenmayer , Langgasse 48.

Bürgermeister . . .
Rufhiji.
Muansa.
Feldmarschall . . .
Gertrud Woermann
König . . . . . . . .. .
Answald . .
Kommodore.
Somali . .
Präsident . . . . . . .
Rhenania . . . . . .
General . .
Kronprinz.
General.

auf der Ausreise
> > Heimreise
» » Heimreise
> > Ausreise
> > Heimreise
> » Ausreise
> > Ausreise
» > Heimreise
> > Bornbavfahrt
> > Bombayfahrt
> » Ausreise
» » Heimreise
> > Heimreise
> > Heimreise
Holland - Amerika -Linie . v ,

Passage - und Reisebureau Born & Schottenfels . Hotel Nassau.

Dez. 11. von Aden.
11. von Mahd.
11- von Majunga.
12. von Marseille.
12. v.Swakopmuud.12 von Suez.
13. in Antwerpen.
13. von Durban.
13. von Durban.
13. in Bombay.13. in Durban.
13. v.Southampton-14. in Suez.
14. von Vlissingen.

F316

Potsdam.
Rotterdam.
Ryndam . .
Nieuw Amsterdam
Noor dam.

nach Rotterdam
von New York komm,nach New York.

» Rotterdam,
von Rotterdam komm.

Dez. 3. von New York.
5. in Rotterdam.
8. Scilly passiert.

10. von Mew York.
11. in New York.

Norddeutscher Lloyd in Bremen. F31S
Hauptagent für Wiesbaden J . Chr. Glücklich , Wilhelmstraße 60.

nach Brasilien
Brasilien

Bonn . .
Erlangen . .
Main . .
Borkum . . . . . . .
Seydlitz.Prinz Waldemar.
Pr .-Reg; LuitpoldManila . . .
Breslau.
Strathgyle .Schwaben . . . . .
Goeben .
Bremen.
Berlin . . . . . . . .
Neckar . .
Würzburg . . . . . .
Crefeld . . . . . . . .
Helgoland
Thüringen.
Aseot.
Gneisenau . . . - .
Schlesien.
Prinzess Irene • •
Greifswald.
Prinz Eitel Friedr

Bremen
Bremen
Bremen
Yokohama
Marseille
Kaewieng
PhiladelphiaBrasilien
Australien
Ostasien
Ostasien
-New York
Bremen
Bremen
Bremen
Bremen
Bremen
Cuba
Brasilien
Australien
Genua
Bremen
Hamburg

Dez. 11. in Santos.
» 11. von Lissabon.
> 11. von Baltimore.
> 11. in Bremerhaven
> 11. Gibraltar pass.
> 11. von Hongkong.
> 11. v. Alexandrien.
> 11. von Batavia.
» 12. Bork .-Riff pass.
» 12. St .Vu cent nass.
» 12. von Las Palmas.
» 12. von Genua.
> 12. von Cuxhaven.
> 12. Vei las passiert,
v- 12. in Bremerhaven
» 12. in Bremerhaven
> 12. Vlissingen pass.
> 12. Eastbou rnepass.
' 12 Vlissingen pass
' 13. von Antwerpen.' 13. in Aden.
' 13. von Melbourne.
' 13. in Neapel.
> 13. Beachy Head p.
1 13 . von Algier.

Zur Lage auf dem Balkan.
Die Friedenskonferenz.

London,' 17. Dezember. Das Reuter -BurSau erfährt,
die Botschafter hatten gestern beim Minister des Äussern
Grey  im Auswärtigen . Amt eine Besprechung, wobei die
allgemeinen Grundlagen der bevo rstehen¬
den Unterredungen besprochen  wurden . Wie das
Bureau aus diplomatischer Quelle erfährt , wird nur
ad referendum beschlossen werden. Die Verhandlungen sollen
geheim  gebasten werden . Wahrscheinlich werden zuerst die
heikleren Fragen , die Störungen herbeisührvn könnten, ver¬
handelt . Man hofft, daß der beständige Meinungsaustausch,
der die Mächte in engen Beziehungen hält , einen wohltuenden
Einfluß auf die europäische Meinung ausüben und die Regie¬
rung instand setzen wird , ihren Wunsch nach einer Lösung
der schwebenden Fragen und Aufrechterhaltung des europäi¬
schen Friedens in die Wirklichkeit umzusetzen. Die Friedens¬
konferenz vertagte sich nach einer Stunde . Heute nachmittag
ist keine Sitzung . Die nächste Sitzung findet am Donners¬
tag statt.

Der Grund der Vertagung . London,  17 . Dezember.
Nach einer amtlichen Meldung vertagten die Delegierten die
Beratungen deshalb bis Donnerstag , damit die Vertreter
de r Türket  sich mit ihrer Regierung in Verbindung setzen
können, -da ihnen ihre Fnstruktüon nur erlaubt , mit den Dele¬
gierten ,der drei Länder , die >den Waffenstillstand bereits unter¬
zeichnet haben, in Verhandlung zu treten , — Die türkischen
Delegierten verließen den St . James -Palast 'gegen 1 Uhr.
Die übrigen Delegierten blieben int Palais zurück, um dorr
das Frühstück ainzunehmen, das um 2 Uhr beendet war . Ein
Versuch, die Delegierten zu interviewen , wurde von diesen
zurückgewiesen; sie verweigerten jede Auskunft.

Österreich und Italien einer Meinung . Rom,  17 . Dez.
Allen anderslautenden Meldungen entgegen ist, lote an maß¬
gebender Stelle erklärt wird , daran festzuhalten, daß auf der
Londoner Botschafterkonferenz Österreich und Italien sowohl
in der Frage der albanischen Autonomie wie in der des
serbischen Adriahafens den gleichen Standpunkt vertreten
werden. In den hiesigen politischen Kreisen ist man der
festen Überzeugung, daß dieser Standpunkt obsiegen und Laß
die Konferenz die territorialen Ansprüche Serbiens an der
Adria für nicht erfüllbar erklären wird.

Die allgemeine Hoffnung Europas . Wien,  17 . Dez.
Bei der Besprechung der Friedenskonferenz erklären die
Blätter , die allgemeine Hoffnung Europas sei darauf ge¬
richtet, daß die Gegensätze nicht unüberbrückbar sein werden.
Ein baldiger Friedensfchluß sei nicht nur für beide Parteien
von großem Vorteil , sondern auch im allgemeinen Interesse
gelegen. Sämtliche Blätter sprechen ihre leibhafte Genug¬
tuung aus , ldaß die urspvütigbich wegen der Affäre Prohaska
gehegten 'Befürchtungen nach der amtlichen Darstellung als
unbegründet erscheinen, und geben der Zuversicht Ausdruck,
daß die Angelegenheit eine günstige Erledigung finden wird.

Die Botschafterbesprechungen. London,  17 . Dez.
Die Besprechungen der Botschafter weiÄen ,morgen im Aus¬
wärtigen Amt beginnen . Die Verzögerung der ersten Zu¬
sammenkunft erfolgt , weil Graf Meusdorfs , der österreichische
Botschafter, abwesend ist. Dieser reiste nach Wien, um bei
seiner Regierung Instruktionen einzuholen. Der .französische
Botschafter in Berlin , Cambon, ist bereits aus Paris in
London eingetroffen . Bevor die Konferenz zusammentritt,
lvepden die Botschafter des Dreibundes  ihre Meinung'
mit denen von Rußland und Frankreich  austawschen.

Hst Die Rolle des Ministers Grey. London , 17. D'. . - . . . o. . .
(Eigener Bericht des „Wiesbadener Dagblatts ".) Bei den
Friedensverhandlnngen wird der englische Minister Grey
sicher, wie man in politischen Kreisen annimmt , eine große
Rolle spielen. England gewinnt auf diese. Weise die Mög¬
lichkeit, sowohl auf die Balkanflawen als .auch auf die Türkei
großen Einfluß zu gewinnen , der ihm vor anderen Völkern
für die Zukunft einen großen Vorsprung sichert.

*

Der Demonstrationsstreik in Frankreich gescheitert.
Paris , 17. Dezember. Im Ministerrat , der unter dem

Borfitze des Präsidenten Falliäres stattfand , . teilte der
Minister des Innern mit, daß der gestern vom allgemeinen
Arbeiterbund unternommene Versuch des Generalstreiks voll-
ständig gescheitert  ist . Gegen die Rädelsführer ist eine
Untersuchung eingeleitet.

* Amiens, 17. Dezember. Mehrere Inhaber von
Fabriken , deren Arbeiter sich an dem gestrigen Generalstreik
beteiligt haben, haben gestern abend den Beschluß gefaßt, am
heutigen Dienstag die Arbeiter auszusperren . Die betreffen¬
den Fabriken .werden heute geschlossen werden. Etwa 6t)0
Arbeiter werden durch diese Maßregel getroffen. Man macht
sich auf Zwischenfälle gefaßt.

Aus Oesterreich.
Die Zurückberufimg deS österreichischen Roten Kreuzes.

Sofia,  17 . Dezember. - Die österreichisch- ungavische
Mission des Roten Kreuzes, die sich gegenwärtig in Bulgarien
aufhalt , hat die bulgarische Regierung benachrichtigt, daß sie
auf Befehl von Wien aus die Hospitäler verlassen müsse, um
sich nach Österreich zurüctz-ubegeben.

** Vorstellungen der serbischen Regierung in Wien.
Wien,  17 . Dezember. Die serbische Regierung hat ange¬
sichts der Schikanen, ^ denen ihre GrenzbevMerung von
ungarischer Seite  ausgesetzt ist, ihren Gesandten , Der
gestern in Wien ankam , angewiesen, am Wiener Auswärtigen
Amt deshalb Vorstellungen zu erheben und zu erklären , daß
die serbische Regierung keinerlei Verantwortung übernehmen
kann, wenn die militärischen Behörden an der Grenze und
die Moniteure auf der Donau nicht Maßregeln hevbeiführen,
um diesen Mißständen ein Ende zu^bereiten.

Anschlag auf einen Eiscnbahnzug in Bosnien . Sera-
jewo,  17 . Dezember. Bei .der Einfahrt eines Personen-
zuges in die Station Eapljina wurde ein Fclsblock auf das
Bahngleis geworfen . Nur der Geistesgegenwart des Zug-
führers gelang -es, den Zug sofort znm Stehen zu bringen
und damit ein großes Unglück zu verhüten.

Die liämpfe an der Dardanelleneinfahrt.
London, 17. Dezember. Einer Äloydnicldung zufolge be¬

gann heute morgen in der Einfahrt der Dardanellen ein Ge¬
fecht der griechischen und türkischen Flotte.

Athen, 17. Dezember. Der Beobachtungsoffizier de.s
Panzers „Averoff" versichert, er habe 6 Projektile von 23s
Millimeter auf dem türkischen Panzer „Haireddin -Barbarossa"
niederfallen sehen.



€äte  6 . Morgen-Ausgabe, 1- Matt.
Bombardement des Hofens von Motiv». Konstanir-

nopcl , 17,  Dezember . Wie ein Telegsarmn des Koinünau-
d«nten des türkischen Detachements ans MytÄene, Wd ul
Gharri, ureDet, erschienen gestern früh Mer in Kriegsschiffe
verwandelte griechische Dampfer vor Mo-iido imd forderten
die Schiffe auf , sich aus dem Emsen zu erHernen . Als diese
sich weigerten , bombardierten die Schiffe den Hafen . TiaS
Gebäude der Dette Publique , das Zollsiebmode, zivei Läden,
eine Bäckerei und zwei GasAs verbrannten . Weiber wurden
einige Häuser und Läden befchA»igt. MerffcherAAben sind
nicht zu bektiagen.

Letzte Drahlberichte.
vre Trauer in Bayern.

wb. München, 17. Dezember. Prinzregeni Ludwig
Mm Bayern teilte dem Staatsminister und dem Justiz¬
minister den Wunsch mit , anläßlich der Übernahme der
Regentschaft im Andenken an seinen Vater Luitpold einer
größeren Zahl von Verurteilten Gnade  zu erweisen.
Sr beaustbagte denselben, geeignete Vorschläge zu unterbrei¬
ten. Der Prinzregent empfing  im kleinen Thronsaal der
Residenz in feierlicher Form das diplomatische Korps.
Der päpstliche Nuntius Monsignore Frühwirth  gab als
Doyen des diplomatischen Korps der tiefen Trauer über das
Ableben des Prmzregenten Luitpold Ausguck und sprach dem
Prinzregenten Ludwig die Wünsche des diplomatischen Korps
für eine lange, gesegnete und glückliche Regierung «uS.

Zur Beisetzung.
* München, 17. Dezember. Die Polizeidirekiion München

5«! heute umfangreiche Anordnungen für die Beisetzungs-
Feierlichkeiten am Donnerstag erlassen. 19 Straßen und
Plätze werden vollständig abgesperrt und der Straßenbahn-
Verkehr eingestellt. Von 9 Uhr vormittags an wird das Mili¬
tär zur Spalierbildung und Absperrung ausrücken. Der
Tranerzug nimmt um 11 Uhr seinen Anfang . An 24 Plätzen
werden Sanitätsstationen errichtet. Außerdem werden
Sauitätsmannschaften einen Patrouillendienst unterhalten.
An einigen öffentlichen Anlagen werden Schulen und Vereine
zur Besichtigung des Leichenzuges aufgestellt.

Darmstadt , 17. Dezember. Der Großherzog von
Hessen  gedenkt an den Bcisetzungsfeierlichkeitcn in
München persönlich teilzunehmen und wird sich morgen nach¬
mittag 2 Uhr 20 mit Gefolge dahin begeben.

Eine Trauersitzunz der Münchener Handelskammer.
* München, 17. Dezember. Heute vormittag 11 Uhr

veranstaltete die Münchener Handelskammer eine Traucr-
sitzung. Um die gleiche Zeit hat Prinzregeni Ludwig im
kleinen Thronsaale der Residenz das diplomatische Korps ge.
meinfmn empfangen . Der Andrang des Publikums zur
Allerheiligenhofkirche dauert auch heute ungeschwächt an.
80 Vertretungen bayerischer Gemeinden werden am Trauer-
Mge teilnehmen.

Die Nachtsitzung im österreichischen Budgetausschutz.
A Wien, 17. Dezember . (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Wer die Nachtsitzung des Budgetaus-
schuffes, in der (wie im gestrigen Abendblatt berichtet) der
Abg. Gosttncar eine IZ^ stündige Dauerrede hielt , sind sehr
interessante Einsekheiten zu berichten. Die Mchpheitsparteien
hatten große Vorbereitungen dafür getroffen. Man liefe eine
Liste zirkulieren , in die sich die Mitglieder eintrugen , welche
sich verpflichteten, die ganze Nacht aüszuhaltcn . Dann wur¬
den aus dem ganzen Hanse alle Sofas  in einen be¬
sonderen Raum  neben dem Bndgeisaal zusammenge-
tragen und dieser Raum wurde in einen Schlafsaal ver-
w a  ndel  t. Große Heiterkeit erregte es, als der d c u t s che
Abgeordnete  Hummel in einem Schlafrock im
S itz u n gss aal er  s chi en  und erklärte , er wolle es sich für
di- Nacht -bequem machen. Der Abgeordnete Gostincar sprach
r»m Teil sehr leise und nur wenig, so daß ihn nur wenige
Leute verstehen konnten. Der Saal war so ziemlich ganz leer;
nur der -Obmann des Ausschusses und ein Parteigenosse des
Redners waren zugegen. Man sagt, daß der Redner einen
großen Teil seiner Rede mit Zitaten aus der slowenischen
Literatur aus -gefüllt habe.

Der Berfassungskonsliktin Sachsen beigelegt?
_XX Dresden , 17. Dezember . (Eigener Bericht des

„Wiesbadener Tagblatts ".) Der in der ersten Kammer her¬
vorgetretene Wunsch, das Bolksschulgesetz nicht scheitern zu
lassen, hat die erste Kammer  bewogen , im Landtag bei
den Besprechungen sehr bedeutende Zugeständnisse
zu  machen , die mmt bisher nicht für möglich gehalten
hätte und die die Lage wesentlich freundlicher gestalte». Die
erste Kauimer will die allgemeine Volksschule und die Schul¬
geldfreiheit zugestehen und nur die Fortbildungsschule für
Mädchen als obligatorische Einrichtung lehnt sie ab.

Ans der ersten hessischen Kammer.
wb. Darmstadt , 17. Dezember . Die erste Kammer trat

hcütc vormittag wieder zusammen . Sie nahm den Gesetz.,
cntwurf betreffs Ausführung der landwirtschaftlichen Un¬
fallversicherung nach den Beschlüssender zweiten Kammer an,
mit Ausnahme des Paragraphen 13, der eine andere Fassung
erhielt . Deshalb -nutz die Vorlage Nochmals an die zweite
Kammer zurückgehen. Darauf gab der Finanzminister
Braun dieselbe Erklärung wie in der zweiten Kammer ab.

Die Bergarbeiterbewegung im Saarrevicr.
Saarbrücken, 17. Dezember. Wie die „Franks. Zig."

erfährt , ist die Zahl derjenigen Bergarbeiter im Saarrevier,
die sich unterschristlich verpflichtet halben, am 2. Januar in
den Streik öinzutreten , bis heute mittag aus 83 000 gestiegen.
Die GesmntbÄogschaft der Saargruben zählt 60 000. Die
GvnbenhaNdiverker und Maschinisten des Christlichen Metall-
arbeiterverbandes hatten im Saarrsvier gestern abend mehrere
Versammlungen , in denen sie zu der gegenwärtigen Bewegung
Stellung nahmen . . überall in diesen Versammlungen kam focV
Mißmut gegen die verschlechterte Arbeitsordnung und dir
LohnverhMnisse zum Ausdruck. Es wurde indes die Parole
«usgegeben, nicht mit in den Streik zu treten , sondern iveiter-
-wavboiten. Für den Fall aber , daß die GrubenhanÄwerker
und Maschinisten während des Streiks zur Gewinnung von
Kohlen herangezogen werden sollten, werden sie sich im In¬
teresse ihrer vor der Kohle sichenden Kameraden nicht zu
Stro !kürucharbeiten hergeben. Jur Revier sind auch Herrn
Morgen noch keine Arbeitsniederlegungen erfolgt.

WresösS -rrev TsgbLatt. Mittwoch , 18 . Dezember 1V1 Nr . 590.

Der polnische Boykott der deutschen Geschäftsleute.
* Posen, 17. Dezember. In der Angelegenheit des pol¬

nischen Komitees gegen die deutschen Geschäftsleute werden
zurzeit Ermittelungen bei den Posener deutschen Geschäfts¬
inhabern über die Höhe des ihnen aus dem Bchiott er¬
wachsenen Schadens angestellt. Da viele deutsche Geschäfts¬
inhaber ihren polnischen Angestellten gekündigt haben, ist
die Rot unter diesen Leuten sehr groß, weil sie in den pol¬
nischen Geschäften keine Anstellung finden können. Man
rechnet mit einem baldigen Abflauen des Boykotts.

Der Kaiser als Zuhörer des Afrikaforfchcrs FrobeniuS.
A Berlin , 17. Dezember. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Gestern wohnte der Kaiser einem Bo:
trag des bekannten Afrikaforschers Frobenius bei. Frobenius
sprach über seine Ausgrabungen  in der alten Atlan
tie  und führte dem Kaiser eine Reihe der Terrakotten vor.
Der Kaiser äußerte sich folgendermaßen darüber : Da sieht
mau deutlich, daß das keine Neger gemacht haben, das sind
ja Portraiis mit ganz verschiedenartigem Gesichtsausdruck.
Er erklärte dem Kaiser einen dort ausgegrabcnen Panzer,
von dein der Kaiser erklärte , dieser erinnere lebhaft an die
Marienburg . Als Frobenius äußerte , in einer unserer Kolo¬
nien seien die Ruinen einer alten persischen Stadt verborgen,
meinte der Kaiser, man müsse dieses selbstverständlich auZ-
graben.

Der Klinikerstreik in Halle.
* Halle n. d. S .» 17. Dezember. Die Professoren der

medizinischen Fakultät der Universität Halle haben den
streikenden Studenten die Versicherung gegeben, daß sie mit
ihnen in bezug auf die Behandlung der ausländischen Stu¬
dierenden prinzipiell übereinstimmen . Auch die Professoren
wollen cs ermöglichen, daß die Ausländer das Physikum in
Deutschland oblegen .dürfen , und haben eine entsprechende
Eingabe an das Kultusministerium gemacht. Der Streik
dauert jedoch fort.

Die elektrische Äberlandzentrale in der Pfalz.
** Kaiserslautern , 17. Dezember. Nach dreijähriger Ar¬

beit ist heute ein für .die Pfalz bedeutungsvolles Werk, di-
pfälzffche überlcmdzentrale , errichtet worden. An der Gesell¬
schaft beteiligen sich zunächst die Kreise, die Städte Ludwigs¬
hafen, Homburg , Frankenthal und 'Speyer sowie die Rheinische
Schiffahrtsgesellschaft in Mannheim . Die Gesellschaft hat die
Aufgabe, die gesamte Pfalz mit Elektrizität zu versorgen. Das
Aktienkapital beträgt 17,25 Millionen Mark . Das Werk wird
am 1. Januar 1913 übernommen.

Der erste deutsche Kinokongreß.
wb. Berlin , 17. Dezember. Die „B. Z." meldet : In den

Räumen 'des „Deutschen Hofs" in der Luckauerstratze wurde
in Verbindung mit einer Ktnoausstellung der erste deutsche
Kir.okongreß eröffnet , der bis zum 22. Dezember tagt.

Zur Ermordung des belgischen Zollinspektors in Persien.
wb. Täbris , 17. Dezember. (Petersburger Telegrapheu-

Agcntrrr.) Nach Meldungen aus Saudochbuläk wurden drei
Leute unter dem Verdacht verhaftet , an der Ermordung des
belgischen Zollinspektors Dumez beteiligt zu sein. Die Leiche
des Ermordeten ist bisher nicht gefunden worden.

Ei» Fliegerunfall.
Metz, 17. Dezember . .Heute vormittag hatte der Ober¬

leutnant K e ll -er van der hiesigen Fliegertruppe einen kleine¬
ren Flug in die nähere Umgebung unternommen , bei dessen
Beendigung er ans denr Flugplatz so hart landete , daß der
Apparat , eine Rumpler -Taube , in Trümmer ging. Oberleut¬
nant Keller erlitt einen Schenkelbruch und einen Bruch des
linken Unterarms . Lebensgefahr besteht nicht.

Überschwemmungen im Wuppergebiet.
Köln, 17. Dezember . Die hochgehende Wupper richtete

arge Verwüstungen an . Die Talsperren sind übergelaufen und
zahlreiche Schleifereien überschwemmt worden.

Ein Kampf mit Einbrechern.
wb. Berlin , 17. Dezember. In einer Metallwarenfabrik

in der Skalitzerstraße entstand in der vergangenen Nacht zivi-
scheu Einbrechern und Schutzleuten  ein Revolverkampf;
zwei Einbrecher wurden verletzt und verhaftet ; ein dritter
entkam. Ein Verhafteter ist mehrfach vorbestraft und erst
kürzlich aus der Strafanstalt entlassen worden.

Doppelselbstmord.
Lichtcnberg, 17. Dezember. Ein in Boxhagen wohnhafter

Rentner unternahm mit seiner Frau einen Sellbstmordversuch.
Man fand das Zimmer mit Gas angefüllt und die Eheleute
bewußtlos . Daneben stand eine geleerte Lysolflasche. D
Mann starb ; die Frau liegt hoffnungslos darnieder.

Eine Spielhölle ausgehoben.
wb. London, 17. Dezember. Im Westen der Stadt wurde

gestern eine Spielhölle ausgehoben, , die von Damen und
Herren der besten Gesellschaftsklassen viel frequentiert wurde.

See fuhren,, werden seitdem vermißt.  Der Kahn wurde
ohne Insassen am Seeufer angetricben . Die vier Männer,
die sämtlich verheiratet waren , sind zweifellos ertrunken.

wb. Berlin , 17. Dezember. Heute nacht stieß ein Kraft¬
omnibus,  der auf dem schlüpfrigen Holzpflaster ins
Schleudern geraten war , in der Kömsftraße mit der elek¬
trischen Straßenbahn  zusammen . Zwölf  Personen
wurden verletzt.

.. wb, Memel, 17. Dezember. Das Leuchtturm-
wächterchcvaar Froehlich erhängte  sich heute
nacht in ferner Dienstwohnung. Aus einem hinterlassenen
Briefe geht hervor, daß die Veranlassung hierzu drohende An-
zeme wegen Veruntreuung  war.

* Budapest, 17. Dezember. Der Kommandant  des
Feld-Artillerie -Regiments , Oberst Anton Wallenta , hat sieh in
cmcm Anfalle von Geistesstörung erschossen.

wb. Petersburg , , 17. Dezember. In der Kaserne
der reitenden Artillerie -Brigade brach ein Brand  aus , der
schnell gelöscht werden konnte. Als ein der Brandstiftung ver¬
dächtiger Unteroffizier verhaftet werden sollte, erschoß er
den Stabskapitän  Kologriwow , verwundete einen
Mtlltärschreiber und erschoß sich dann selb st.

Berlin , 17. Dezember. Der „Reich-auzeiget " gibt bekannt:
Laudrat von der Schulenburg - Salzwedel  ist der
Rote Adlerorden zweiter Klasse mit Eichenlaub verliehen
worden.

Berlin . 17. Dezember. Der Wirkliche Geheime Ober¬
regierungsrat Herwig,  der Gründer des Deutsche n
Seefische reiver ei ns  und früherer Präsident der
Klosterkammer in Hannover, ist in Großlichierfelde ge¬
storben.

Malchin (Mecklenb.-Strel .) , 17. Dezember. Der Land¬
tag  genehmigte den Etat der großherzoglichen Eisenbahnver¬
waltung mit der Gehaltsaufbesserung der Beamten.

wb. Breslau , 17. Dezernber. Zum Intendanten des Bres¬
lauer Stadttheaters wurde Oberregisseur Waldemar
Runge  in Frankfurt a . M. gewählt.

London, 17. Dezember. Nach einer Meldung ans Kalkutta
traf dort aus Südafrika eine junge Dame ein und ivünschte im
Hospital ihren todkranken  B r ä u t i g am zu sehe» . Als
sie am anderen Tage wieder erschien und ihren Verlobten tot
autraf , zog sie eine Nadel aus ihrem Hut und stach
sich damit in die  Brust . Man hofft, sie am Leben zu
erhalten . Es handelt sich nm eine Spanierin . Der Ver¬
storbene ist ein Engländer namens Fraser und war Geschäfts¬
führer einer großen Baumwollspinnerei.

-v
* Berlin , 17. Dezember. Vier Arbeiter aus der Kreis¬

stadt Rathenow , die am Sonniagnachmitiag bei sehr stür¬
mischem Wetter mit einem Kahne über den mosten Semliner

eins unserem Leserkreise.
verwendete Einsendungenkönnen weder zurückaesandt. NNÄ-mvew-brtiv-rbmä
* Im Königl. Hoftheater  gelangen zurzeit die de-

liebtcn Weihnachts - Vorstellungen  zu den bekannte«
Volksprersen zur Aufführung, weshalb ich mich veranlaßt sehe,
auf einen Mißstand aufmerksam zu machen. Diese Vor¬
stellungen sollen dem arbeitenden Volke Gelegenheit bieten,
fiir wenig Geld ein gutes Theater besuchen zu können. Eine
Karte zu diesen Vorstellungen zu erhalten , ist bei dem großen
Andrang nicht leicht, da die billigsten Plätze größtenteils an
Vereine, Korporationen usw. abgegeben werden. Bei dem Vor¬
verkauf zu den Volksvorstellungen eine Bevorzugung ganz aus-
zuschalten und somit eine Besserung in den herrschende» Ver¬
hältnissen zu schaffen, würde gewiß den Wünschen vieler- Br-
Nrcher entsprechen. Stach Becndigniig eines jeden Aktes könnte
auch der Vorhang ganz in die Löhe gehen, so daß auch die Be¬
sucher des Amphitheaters die ganze Bühne übersehen können,
und daß nicht wre be, der Uraufführung des Märchentraumcs
„Rheinzauber" im ersten BU-de die Lorelei iind am Schluffe
der obere Teil des Weihnachtsbaumes unsichrbar bleibt. So
schön auch der mit großem Beifall aufgeuommene Diärchen-
traum „Rheinzauber" oder „Im Banne der Lorelei" sein mag,
mit einer Aufführung, des Märchens „Fiedelhans " von Wil¬
helm Clobes nnwde die Intendantur der Königl Schauspiele
dem Wunsche vieler Theaterbesucher noch mehr entgegen-
kommen. Einer für viele.

" „Gehört die Aarstraße  zu der Weltkurstadt Wies¬
baden, oder fangt an der Aarstraße 1 Reu-Kamerun an wo
man vor bodenlosem Morast einbricht bis an die Knöchel?" So
fragte mein Bruder , als er am 14. von London zu Besuch hier
ankam. Kommt da ein Auto, danii fliegen ja die Morast-
fpritzen brS an die Häuserfassaden, da weiß man ja Mrrnicht
schnell genug wohin. Am vergangenen Sonntagmorgen be¬
suchte mich eine Dame meiner Kundschaft, um bei mir eine
Bestellung zn rrmchen. Mit Heulen und Zähricin :rschen karn
dreselbe zu mir . denn sie ivar mit Kot beffidelt, van dem
Aschenbrödel der Straßen der Weltkurstadt Wiesbaden. S >e
klagte und jarnmerte über ihr schönes neues Tuchkostüm, das
ich der Dame erst vergangene Woche anfcrtigtc . Es bleibt der
Dame jetzt nichts anderes übrig , als das neue Kostürn schoir
in eine chenufche Reinigungsanstalt zu geben. Kat denn die
hocylöbliche Straßenbcniverwaltuitg die Aarstraße besichtigt nach
dem letzten Eingesandt in dein „Wiesbadener Tagblatt " ?
jedenfalls geschah die Besichtigung zur Zeit des Frostes , sonst
haste sie sich dock) längst zu einer wenigstens teil-weisen Ab¬
stellung dieses schreienden Mißstaiidss entschließen Müssen
Ein mnger Anfänger , der um seine Damenkundschaft besorgt ist
, * Erbenheim.  16 . Dezember. Infolge der anhaltend
feuchten Witterung befinden stch die Bürgersteige  in
unseren Straßen in einem trostlosen Zustande.  Be¬
sonders derjenige rn der Bahnhofftraße, der sehr viel benutzt
wird, da hier das Kaiserliche Postamt , die Spar - und Dar¬
lehnskasse sowie der Tierarzt zu luchen sind, bedarf unbedingt
einer kräftigen Bekiesung und die Gemeindeverwaltung würde
cm gutes Werk tuii , wenn sie in den nächsteii Tagen diese
Mrßstande  abstellcn , würde. Die Ersenbahnverwaltimg
konnte ebenfalls dcii Füßivcg zum Stationsgebäude in einem
besseren Zustande halten . Eine Bekiesung ist auch hier un-
bodriigt erforderlich.

Nriefkaften.
I», Wir-badeiier- TazbiattS bean,» ortet nur ILriitlicheA-ir,a -o

B'.-ieikaiten, und ,w,r «hnr Rechlsdrrbindlichkeir. BesoreSung.-n könnent$4raewäbrt» erben.)
A'nericus . über den Ursprung des Slameris Slaffau sind

sich bis heute die Gelehrten noch iiicht ganz einig, doch nimmt
man mit Grimm allgemein an , daß Nasfau von Nasser Aue
herzuleiten ist.

M. R . Die Kosten der Ausbildung einer Musiklchrerkn
sliid auf mindestens 600 M. pro Jahr zu veranschlagen.

Testament . Das Testanient hat überall Gültigkeit. Um
diese Auskünfte zu erhalten , müssen Sie sich mit einem Aus-
kunftsburoatl in Wien in Verpindilng sehen. Der N-atiira-
lisation muß ein Antrag Lorausgehen.

B. D. Einem sozialdemokratischenVerein dürfer- die Be¬
amten bekanntlich nicht angchörcn, aber in dem vorliegendeir
Falle handelt es sich darum auch gar nicht, soiidern um eine
rein wirtschaftliche Bereinigung.

R . H. Solche Amtshandlung kann dem Krrminal-
beamten nicht verwehrt tverden. Wenn Sie glauben Gnurd zu
einer Beschwert« zu haben, müssen Sie. diese bei dem Polizei¬
präsidenten anbrintzen.

S.  O „ Schwalbacher Straße. „Sodoms EnKe" ist vonSudermann.
H. R„ Herma,instraßc. Herzog Johann Awreckt von

Mecklenburg, Regent von Braunschtveig. wird mit „Hoheit" an¬
geredet. Der Wohnort des Herzogs ist Brvunschweig.

A. B., WestiNidstraße. Die Küiidtgung muß am 15. er¬
folgen.

St . Die genaue Beschreibung der durch Steckbriefe ge¬
suchten Personen verofsentlicht das Amtsblatt der KöriiglichcnRegierung hier.

W. H 4. Uns unbekannt , isetzen Sie sich mit dem Leiter
des städtischen Elektrrzitatswerkes in Verbiirduiig.

Wenn Sie Ihr Kind
gesund , munter und geistig frisch sich entwickeln
sehen wollen , so geben Sie ihm Er . Hommcl ’s
Haematogeö . WARNUNG ! Man verlange aus¬
drücklich den Namen Dr . Hominel . F551

.»LMltLirrMWMSNY
Die Morgen-Ausgabe umfaßt 18  Seiten

und die Srrlagsbeilage „Der Roman".
D-r»nn- °rIl>-p ,ur btti unb - llgcmnnk-, Seil : A. Hegerliorlt.

fi!t »yfttiüetctr. B. v. 92oueni )orf ; füt Seid \t% und
toe,J ei! ^ kklamen: H. Dornauf ; sämtlich in k̂fecsvavea^

Lrrrkt unv Verlag der L. tzsche Ile nberg scheu Hos-Buchdruüerei rn WreLbavsn-

bprechstunde der RrdaMon: 12 bis i Uhr m der parMsche»vs« io big 11 Uhr.
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Bu (feßßenkxBwedfcen,
Sn Qualität und iMusßattung
Hervorragend preiswert.

dpeziafsfflrtikef.£~y  Y Handgriff*‘Cajcße, 1¥ cm,
/ Hutolacß oder ff. Haffian,
' mit Hepar. und Gin* die wir ganz befonders preiswert  heraushringen ,

ricßtung, c2K<oirefuiter
hervorragende Siusxeafd

eleganter ‘DZodeffe in ofcfreibmappen
färiefiafcfien
cBanknoten=ßCuverts

Bigarren=Giuis
Qefdbörfen
cGafcfen

— Wiener Jßuxus -f̂ usfüßrangen  —
— Offenbarer Quaßfäts =17lodeffe.  —

Gidemeyer ßlacßfofger
ityifßefmftraße GeleecBurgftraße.

GComb.-I-afcße, 2ß cm, filuto*
lade oder ff. Raffian, mit
eleganten Fefcßlägen,
Uönnentafcßen,IKoire* -fS\
fuüer . ‘IM. / (/ . '

‘Pompadour*Fäcßer
ßandgemalt

Fäcßer-‘Pompadours
cleide, 20 ‘Farben

IM.
^Handgriff*‘Cafcße, 2% cm,
ff. Raffian, ¥ Farben, ßompt.

Ginricßtung, Reparation,
vergoldete Gelen*IKontage,
GmaiKnopf. Diefelbe -gm
mit Gederßenßef IM. /J/

cfiraußfcder- 'Fäcf.er
in weiß, feßwars, grau
auf elegantem , er.
Gefielt HIß. O.

Gickmeyer̂Kacßfofger■

\ 1
epp C7 Hefucßstafcße, 2h cm, Gacß

/j J oder ff. daffian, ßompt Gin*
rießiungund Gmait*
c/oStoß . . .HIß . 12: ' V

Füllhalter ist
Vertrauenssache. Für 6.50

schon ein echter Tilcrlon-
Sicherheifs -Füllhuller ?

Papierlager Carl Kock
Ecke

Michelsberg — KirchgasseJ
«WM -PermetW

Privat-Auts Auto-Taxameter
M« Henser 9

Drudenstraße « . Telephon 4S3O.

UtstomoMl-lettfrate Wiesbaden
Telephon 739. Bahnhofstrasss LG » Telephon 6439.

Tag und Macht geSffnet!
(ürüiiiea und besieiasericliiciei fnternehmen am Platze.

Durch Anruf obigar Telephon-Hummern ist es dem verehrt. Publikum jederzeit ermöglicht, auf dam schnellsten
Wege über alle Arten modernster Automobile, off-n wie geschlossen,

— elegante Prlvatautomobiie und Autotaxameter-----
zu Stadt- uud Tourenfahrten zu verfügen, 2204

Garage
Gummistrsck-
Yulkanisieraustalt.

Vertretung der Opel-Automobilwerke. Reparaturen.
Betriebsmaterial.
Laftflaschenfüllstation.

KS3

Winter-

Sweaters
Mützen,
Shawls,

Handschuhe

Stutzen,
Wickel-
Gamaschen
Fußwärmer

Damen-
Jacken,
Westen,
Sakkos.

Sclirp fintersport-
Unterkleidung.

Spezialhaus

von 2170Heinrich Sehaefer
Wilhelmstrasse SO Wehergasse 11.

Spezialgeschäft für feine jHerrenartihei.

Hoflieferant,
Websrpsse15 Hotel Nassau

Fernruf 549. Kl 2

Lager in amerik.Selsnlien.
Aufträge naoh Maas. 19'«

Herrn . Stlckdern , Gt. Bargstr. 3.
Billige G«l«se»yeitr

11 Mille Zigarren
100 St . von 3.50 bis zu 7 Btt. zu »er.
kaufen, ebenso eine Laden-Einrichtung
u. verschiedenes Frankenftr . 3, 1. Et.

Ml'UlWlm.
Beförderung von

3sissgepSv!r w Mae»
als Passagiergut. , | . Ml _ j fffIflIB

Besorgung der dazu ww a sst*«

Bahnhefstr. 6. Telephon 59. 1

Felswaren
Stolen s Muffen G Binder.

Grösste Auswahl in allen modernen Pelzarten zu billigsten Preisen.
Neuanfertigung — Umarbeiten — Reparaturen.

Lina H@t*ragf im. 1884

J0 EHenbogengasse 10. 10 Ellenbogengasse 10.

Fils Geschenkwerk für den Weihnachtstisch
vorzüglich geeignet

Naffmiifdies Heimatbudi
Mit 146 Illustrationen und S Karten.

Herausgegeben im Auftrag des Allgemeinen Lehrervereins im
Regierungsbezirk Wiesbaden. 2059

ln allen Buchhandlungen zu haßen.
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Beispiellos billig!

Webergasse6

M .Baum
Ecke Kl. ßargstrasso 11h. 13.

Enorme Auswahl.

W eihnachts -V erkauf.
Konfektion für Backfische

und junge Damen.
Jacken -Kostüme = Taillen-Kfeider = Paletots

Mk . 18, 24, 30, 36, 42, 48 etc.
Tanzstunden -KIeider = Gesellschafts -Kleider

Mk . 12, 15, 18, 24, 30 eto.

Besondere Gelegenheit!

Webergasse6

' Bau n
Ecke Kl, Bnrgstrassc 11n. 13.

Entzückende Fassons. Elegante Ausstattung. 1969

Beleuchtungs-
Körper

aller Art , zu Gas und elektr. Licht.
Große Auswahl! Beste Fabrikate!

Gewähre auf meine außerordentlich bill. Preise

iß 0« Rabatt.
C.Brandstättert̂ ^ spr
10 Langgasse 10. l.Etage.Kein Laden.

AvltjstllkrsesteToMschZksltzlrre
„Al § atia 6i

garantiert giftfrei,
d«st«s Kochgeschirr der Gegenwart.

«InllH » Mollath,
SLulberg S. Teleph . 1S56.

Leder-Sessel. 2182
garantiert echtes Leder,

vor» 75 Mark an.
Wilhelm Daer>
48 Friedrichllratze 48.

Miet -Betten
s Ellendogsngaffe s.

t EeUklarrige Fabrikate.

Anfertigung
nach Nass.

Fachkundige Bedienung.
Anprobier -Zimmer.
Auswahlsendungen.

Reparaturen.
Amerikanischer Korsett-Salon

A . Merkel,
SchÜ tzeilhofstr .2 , EckeLanggatse

Kohlen, Koks, Brennholz
und Unionbriketts.

^ Westerwald. Braunkohlen 5C
Sagemehl zum Räuchern für Metzger.

W . Gail Wwe . , Wiesbaden,
Friedrichstrasse 18 , Ecke 8chillerp2atz.

_ — ^ Fernspreeh -Anschlngg Kr . 84 . r,r~r.- 1916

Vornehme
Weihnachfs»Geschenke!

ln der erften Etage meines Geschäftshauses:

Große Ttusftetlung
von modernen Suitcases , Handkoffern

und Handtaschen
mit Toilette- Tlecessaires - Einrichtung für Damen und
Herren — größte Huswahl in alten Preislagen am
PSatze — von TTih. 24.50 an bis zu den denkbar

eleganteren , mit echten Beschlägen etc.

Eine Jtnzahl Gelegenheitsstücke werde« außergewöhnlich billig verkauft.
Extra-Tinfertigungen, auch unter Verwendung von eigenen Toitetfe-Gegenständen , bitte baldigft aufzugeben.

- - —  i • ' — — —

Moderne leere Fieisesäcke , Jagdsäcke etc.
THeriage» u. Teekörbe , THenage- u. Teekaften, Hute mobil»
und Picknick-Körbe, für 2, 3, 4 u. 6 Personen eingerichtet» K18S

Hur Heuheiten.

Führers
Lederwaren- u. fiofferham

Inhaber J. F. Führer,
Große Burgftraße 10,

Telephon 726.
Beachten Sie , bitte, meine t2 Schcmfenßer.

Titte Waren sind mit Preis ausqefteltl
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Richtig und gut schenkt der, welcher trotz billiger Preise
praktische Gegenstände in soliden Qualitäten wählt!

Fr
Spitzen -Blusen

in gedieg. Ausführung
weiss 450

a. ecru Stück 4

Spitzen - Blasen
mit reichen Einsätzen
regulär £75
10.50 Stüde O

Hemden -Blusen
weiss Batist

regulär 050
5.50 Stück J

Moird-
Rock

Trikot-
Rock

mit Moirö-
Volant

wie
Zeichnung

3 50

Trikot-
Rock

mit Liberty'
Volant

wie
Zeichnung

4 5

22 23
loh offeriere:

Mehrere tausend Meter
Kleiderstoffe
für Blusen, Hauskleider und Kinderkleider, in uni, gestreift, kariert und
Musseline, Hauptpreisiagen Mtr. 72 85 «15„

Mehrere tausend Meter

Mehrere tausend Meter

Mehrere tausend Meter

Blusenstoffe
in Flanell, Wollbatist, Popeline und Cheviot-Charakter, hübsche helle und .
dMtei . f  Hauptpreisiagen Mtr. (78 pt1p 1175

Kostümstoffe
110 bis 130 cm breit, uni Kammgarn, in marine und schwarz, sowie neue
engl, gemusterte Stoffe, Hauptpreislagen Mtr. Jp I|95 ff

150

Cheviots u . Satins
in allen Unifarben für Haus-, Strassen- und Gesellschaftskleider, 100 bis
115 cm breit, Hauptpreislagen Mtr. J

r 1I852>25

Mehrere tausend Meter
Kleider ^ u . BlusennSeide
in hellen und dunkelen Uni- und Changeant-Farben, sowie vornehme
gemusterte Dessins, Hauptpreisiagen Mtr. p p 250

Abgepasste
Stickerei ^ Roben

in enormer Auswahl

Mk. IO 50  12 50  16 50  18 50
Praktisches Geschenk!

Morgen -Kleidung
in molligen warmen Flauschstoffen. — Beliebtes Festgeschenk.

Nr. 16 Morgenrock wie Zeichnung.
Nr. 17 Matinee wie Zeichnung . .

3fr. 18 MorgenrOCli wie Zeichnung(Wollflausch) . . 18 60
Nr. 19 Morgenrock Wie Zeichnung (mit uni Samt) . . 9 °°

5 75

Langgasse 1/3 .

GUTTMANN
10 eigene Geschäfte. Scharfes Eck.

K189 Jl
»
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Arbeitsmarö des Nierbahmer Tagblatts
ArLeitsmarkt' kosten in einheitlicher Ss .->k-im is m «.. ™ ».«h *» _ _ _ _ „ . . . ..

rorn r fVig'8 .r ! *'S>f f#P*4 *a * * “ * * * 10  ® f8‘* te bftMB  abrveickendrr SatzanMhmn « 20 PfZ. die Zette, btt » «fgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 3S Pfg . « c Zelle.8VA

Weir-rßche Prrfonon.
Aanfmü -rnifHes Personal.

,rtK ?rdentl . Kräulei«Ä » IG re) für kanfm. Bureau
Äs Lehrsrnulein gegen Llnfangsver-

Mk. monatl . gesucht.
Sebltgeschmebene Off . mit Lebens-
iaufu . L. »30 an den Tag bl.-Verlag.
,™~rh* IHe-a ' ivtelllgcut . redegew.,mrabhaugig , für gangbaren Artikel
SWLN hohe Provrsion in dauernde
angenehme Stellung gesucht. Roch
incyt gererste werden angelernt . Off.
u. S . 530 an den Tagbl .-Verlag.

KewerMches ^ erlon ak.

Kinderfrl " b Haus -, Alleinm..
besMM Lohn. Frau Elise Lang
Mwervsmaßige Stellenvermittlerin
«mdgas fe 8, Telephon 2363.
nd N^ ^ ^ ÖlllbinmädchÄ^«d. Aushültt , d. kochen kann. An der‘ 3, L.

f . .Hausmädchengesuckst Ru desheimer (Strafte 5. Vott.
Aushilfen über Weihnachten

sowie verschiedenes Personal für sof.
gesucht. ...grau Anna Kiefer, ge¬
werbsmäßige Stellen -Vermittlerin,Oramenstraße 87.
^ * , Kränkheitshälber ~
i r“l ei -tau&- Mädchen sofort gesucht.
Nny. Bismarckrmg 18, 1 Ist _ B24802
e^ ^ 'öimmermädch. in 1. Häuser re.
nicQt Hugo Lang, gewerbsmäßiger
Stellenvermittl er,  Bleichstraße 23.
,, .. .Mr Küche und Hausarbeit
.lerßiges fauberes Mädchen gesucht.
P ension Orarnenbura . Leberberg 9.

Zimmermäbchrn,
gewandt u. mit guten Zeugnissen, ge¬
sucht. Pension Oranienburg , Leber-
berg 9. _■
.Ges. zu 2 Damen evangel. Mädchen,
oas kochen kann. Emser Str . 19, 1 r.
Zu svr echen von 10—3 Uhr.
Zum 1. Jan . gut empfshl7"NüWlfe

für Küche u. Hau? auf einige Wochen
ssttucht. Zu melden nachm, von
6 Uhr ab Adelheidstraße 163, 2.

wm 21. Dez. ab für einige Wochen
für vormittags ein bess. Mädchen für
leichte Hausarbeit . Meldung zwisch.
8 u . 11 vorm. u. 6 u. 8 Uhr abends
Wrelandstraße 0, 1

Geschicktes Mädchen
smn . Abpackcn ges. Hirsch -Avotbeke,
Mouatsmädchen v. morg. 8—12 Uhr
wird verlangt Adolfsallee 10. 1.
Ordentl . Lalifmädchen sofort gesucht
Webergasse 7, Putzgeschäft.

Wämrtrchs Nenfonen.
Hewcrvkiches P'erlosak.

. Ein tüchtiger Dreher
u.. cm.Schlosser sofort gesucht. Harne,
Biebr ich, Frankfurt er Stra ße 30._

Gärtner oder Gartenarbeiter
sofort ges. Eduard Jung , Handels¬
gärtner , Frankfurter Straße.

Hausierer und fleißige Leute
finden durch Berk, eines leicht verk.
Art . dauernde u. lohnende Beschäftig.
Näh. Römerberg 2, Zigarre nlaoen.

Flotte Zeitungsverkäuser
sofort gesucht. Sommer , Mauritius-
st raße  14 . _ _ _

Tüchtiger Hausüursche
sofort gesucht. Sommer , Mauritius-
ftraße 14

Hausbursche'
gesucht Mühlgasse 9. _ _

, Jüngerer Laufbursche
sRadfahreff) zu sofort gesucht.

Hirsch-Apoth eke.
Knecht gesucht.

Rauentaler Straße 8, Hth. 1 St . r.

Weibliche Peesour « .
HewerMch es persona !'.

. Beschlicherin,
tüchtig,m Maschinenstopfen u. Nähen,
sucht sofort Stelle oder zur Aushilfe.
Off. Mädchenhcim, Friedrichstraße 28.

Junges Mädchen sucht Stelle
als Haushält , aus gleich od. 1. Jan.
Näh. Michelsberg 28, Hof l., 3.  Et . r.

Selbständige tüchtige Köchin
sucht Aushilfe . Näh. zu erfragen
Dotzheimer Straße 20. Tel . 2931.

Alleinfleh, gebild. junge Frau,
Schneiderin , w. tagsüber Beschäftig,
im Haushalt o. zu Kind. Off. L. 124
Kürgbst-Zweigst., Bismarckring 29.

Frau sucht Wasch- u. Puch-Besch.
N. bei Fr . Hack, Zietenring 12, Hth.
T ücht. Fnnu s. Wasch- u . Putzbes ch^

Werderstratze 10, Vdh. Dach l.

Männlichs PevssEKi.
_Heiverökichss H»erssnak»_

Jg . Küfer,
Sohn achtb. Eltern , sucht Stell , in
Weingroßhandl . Prima Zeugnisse.
Off. u. Z. 529 an den Tagbst-Verlag.

Moibitch » Wosssnr «.
Nerionak.

3 «r ArrShilf « für WtttzUMte»
thu  statt«

NrMWi! gefallt.
Scho?Made«ha«s

Car! F. Müller,
Lnrrggasse  8.

«eiche» schon in erneut Kontor tätig
war , sofort gesucht. Ang. m Grh^
Mo«, u.  g . 530 an de» Tagbi .-Berl.Moves.

LckrmSdchrn ans besserer Familie
»er Januar »der später für de« Ver¬
kauf gesucht. Wagschal & Weilepp,
LounnSstraße S.

KeiverSttches ^exfcaat.

Eiu ölt Ehepaar
ohne Kinder sucht z Führung seines
HanGaltS ei» einfaches 81t. Fräul.
oder Witwe ohne Kinder zum sofort.
Eintritt . Näh. Rö derstraße 28, 1.

Nach Mainz Hausmädchru,
das nähen , bügelr» u . servieren kan«,
auf 1. Januar gesucht. Näh. Kaiser-
Feiedrich-Ring 40, Part . F53

PSIEH-IOIiftlEtilin!
Für ein fei« «» erstttastiges

Salongeichäst z« Nranksirrt
a. M. tstchtig« xi52

erste Kräfte
SfW gcsmht.

Einer ersten Dawen »und auch
einer ersten RoLarbeiterin wäre
hier die beste Gelegenheit geboten,
sich zur Direktrice auszubilden u.
dauernden ougenehwcn Posten bei
gutem Salatt zu finden. Off. m.
aussithrl. Angaben seither. Tätig¬
keit u. Gehaltsansprüchen erbeten
unter F. <;. !' . 5849 an Rudolf
Masse , Kraukfnrt a . M.

Zimmerm ., Hausm ., Kasfeeköch.,
Personalköchin, Küchenm., Alleinm.,
die kochen k., Kinderfrl . nach Mainz,
Kindermädchen nach Hamburg ges.

Arbeitsamt Wiesbaden.

Sarrb. MäÄcherr
oder Frau , welche etwas kochen
kann von nachmittags 2—8 Uhr
abends gesucht. Rheinstraße 19,
Taunus -Bar.

Aushilfe
mit guten Empfehlung , z. 20. Dezbr.
ttir zirka 4 Wochen gesucht. Näh.
Rerobergstraße 21. F63

Münrrtich » Psrfonen.
Frausmannischss Z-erfonak.

Für ein Kurz- und Besabwaren-
Engros -Geschäft wird ein

AMdlm! O. ExpOleM
gesucht. Genaue Branchekeuntuiffe
erforderlich. Off mit Geh.-Ansyrüch.
u P . 530 an den Tagbl .-Berlag.

TüchtigerBertretsr
gesucht

für konkurrenzlos., ges. gesch.. aut
-inzuführendenGebiauchr-Artiktt,
weicher in Wcinhandlungeu. Ge¬
schäften aller Art, Post- u. Bahn-
dehörden unbedingt benötigt wird.

Offerten unter '1'. 16798 an
Haasonsteitt & Bögler A .°G . ,
Keankfurt a . M . F91

Solide , leistungsf ., gut eingeführte
Krankenkasse

sucht für Wiesbaden u. Umgegend
tücht., im Krankenkassenwesen be¬
wanderten , kautionsfähigen

PUT* Vertreter , -"pg
Off,  u . A. 128 an den Tagbl .-Verlag.

Banklehrliug
sofort gesucht. Off «nt . D. 957 an
D. Frenz , Wiesbaden . F53

HewerökichesI»ersanak.

AurwueeusammLer
mit Referenzen für ausländ . Führer
steiucht. Vorsprechen zw. 6 u. 7 Uhr,
Hotel Vogel, Zimmer 6.

fthrlln str Miiich«
bei sofortiger Vergütung gesucht.
Näheres Tagbl.-Verlag. 8fl

MstbUche Personen.
Kaufmännisches H»«rso«ak.

Gklrllhele MmK. We.,
augknblickl. bei Familie, gewandt,
liebenswürdigen Wesens, wünscht
zum 15. Januar oder 1. Februar
Uerlrmtensstessung
in größerem Unternehmen. Kaffe
oder dcrgl. Feinste Referenzen.
Gest. Offerten unter M. I!. 17
üauvtvostlagernd Köln . F53

____ _ _KrwerSNches Personal.

Dame,
Witwe, gesehteir Alters , auch in
Krankenpflege erfahren,

sucht StbllzZUH
zur Führung des Haushaltes bet
Herrn oder in frauenlosem Haush.
Offerten unter F. Z. F . 691 an F182

Rudolf Messe, Frankfurt a. M.

FmAlein,
in allen Häusl Arbeiten erfahren,
sucht paffenden Wirkungskreis als
Stütze, Kindersräul . oder Haushalt.
Offert ^ A. B. 169 postlag. Siegen.

=  Wohnungr -Alizeiger des Merbadener Tagblatts
«slkür « nztttzen im „Wohnung». Anzeiger' kosten$8 Pfg ., auswärtig« Anzeigen 30 Pfg. die Zelle. - Wohnung». Anjfttgen von zwei Zimmern und weniger sind »ei Aufgabe zahlbar.

2 Iisrarrs.
Johannisberger Str . 9, H., sch. 2-Z.-

W.. Abschl., neu  h erg., 28  Mk. 3859
Kerossr. 10, L., 2 Zim . u. Küche sof.

später . Näheres daselbst oder
3139

od. . .
Moritzstraße 50.

9 Kimmen.
S-Zrmmer -Wohn. per 1. April 1913,

event. mit kl. Werkstätte, in Mter
Lage, für 409 Mk. zu verm. Off.
mit Angabe des Geschäfts unter
I . 539 cm den Tagbl .-Berlag.

Mödtieet» Zimmer, Mansarden
_ et r. _

Albrechtstratze 34,  P . L, m. Zim . fr.
Bürenstr . 2, 2, nröbl. Z.  m . ü. o. P".
Bertrams traße 12, L,  mö blUi m, big .
Bertramstraße 17, bei Machenheimer,

gut mö bl. Zimme r zu vermieten.
Bismarckring 16. Bart ., ich, m. Zim.
Bleichstraße 30, 1 l., sch, m. Z.. g. P.
Emser Str . 31 sch. möbl. Wohn- u.

Schla fzimmer zu verm ie ten.
Fri edrich str. 53, 2 l., m. Z. m. o. o. Pi
HKmnndstUße 27 möbl. Ma ns. sofl
Hermann str. '12. 1, mbl. Z., 2 u. 3 Dis.
Jahnstraße 26, 1, m. Zim., 20 Mk.,

oder Wohn- u. Schlafzim ., 40 Mk.

Karlftraße 37, 1 l., gut m. Balkon-
u. Schlafzim ., au ch einzeln, frei . __

La naaaffe 54. 2, möbl. Z. m. ü . o. P.
Luisenstraß e 7, 2 l. , bess. möbl. Zim.
Luisenstraße 16, Mtb. 3 r ., b. Gaiser,

ein schön mö bl. Zim . zu vermieten.
Mauergaffe 14, 1 r., schön mbl. Zim.
_ntü  Pe nsion billig zu vermieten ._
Maur rtiüsstr . 12, 2 r„ gut mbl. Zim .
Moritzstr. 37, 1 l., schönes Zim . per

1. Jan . an bess. Frl . bei isr . Fam.
zu verm._ Anzus. 10—4 Uhr.

Moritzstraße 52, 1, mbl. Z. mit Pens,
Nerostri 44 gut mbl. heizb. Dachstubei
Neugaffe 5, I r ., möbl. Zim . billig.
Rheinstraße 67, §7M . im Z. m. Pst
Schulberg 21, 3 l„ schön möbl. Zim.
Walramstraße 12 saub. m. Msdz. b.

Weber gasse 3, Hth., eins, möbl. Zim .
Webergaffe 23, 8, eleg. nt. sep. Z. ff!
Weilstr. 17, 3. St ., m. Ms., i  o. 2 B.

£cete  Zimmer und Man fand rrr rte.

Hcllmundstraße 34,1,  große sch. Msd.
Hellmundstr . 43, 8. 2 gr. l. Z„ a. einz.

N. b. Hahbach, Wellritzstr. 24, Lad.

Kleine Werkstätte
Ml- geräumiger 8-Zim mer-Wohnung
u Mansarde auf 1. April gesucht.
Ofs. unt . S . 528 an den Tagbl .-Verl.

Schöne 3-Zimmer -Wohnnng,
evt. auch 4 Zim ., in der Nähe vom
Sedanplatz , wenn möglich 1 Z. mit
sep. Ging., das als Bureau benutzt
w. kann, zum 1. April zu mieten ge¬
sucht. Gefl . Offert , mit Preisang.
u. genauer Lage der Wohnung unter
N. 164 Tagbl .-Ztveigst., Bismarckrg.

Für einige Tage möbl. Zimmer
mit separ. Eingang von einem Herrn
gesucht. Off . mit Preisangabe unter
K. 530 an den Tagbl .-Verlag.

Fräul ., Schneiderin , s. sch. leer. Zinn
bis 1. Jan . bei ruh . anständ . Leuten,
mögl. mit Fam .-Anschluß. Off. mit
Preis u. I . 164 an den Tagbl .-Verst

Vermietungen
Modttssts MshuNuswu.

MgW . Kü-de.  2- 33 .JiB.>zu verm. Lanzg. 39,2.
4 Iimmro.

Platter Straße 15, Part ., große 4-
Zimmer -Wshnung , Bad extra,
Ballon und Zubehör, ganz neu
hergerichtet, freie sonnige Villa,
per sofort oder ssüt ., Rüh. daselbst

9 Iimmr ».

alle» Helle Frontzimmer , pass, für
Arzt, Zahnarzt , Damcnschneckerin,
Bad, elektr. Lickt. Gas , f, 1. April
1913 evt. früher zu verm. Näh.LmräaMsM, Lade«,

Liide» rmd Geschitftovänme.
Großer Laden mit 2 Schauferrst.. in

w. gegenw. ei« gutgeh. D.-Friseur-
Geschäft üctr. w., a. f. H.-Salon
vorz. geeign., p 1. Jan . mit oder o.
1—3-Z.-W billig. Näh b. Haus-
eigeut. Rheinstraßr 115, 1. Stock.

3190

DUlou und Käufer.

Moderne Villa....
mit 9 Zimmern , Zentralheizung usw.,

reichlichem Zubehör, Fritz Siruter-
sttaße 8, zum 1. Juli 1913 ander-
weit zu vermieten oder billig zu
verkaufen. Näh. daselbst oder bei
Hrn . Hausmeister Wirth , Biktoria-
str . 49, auch den Herren Agenten.

WZdltt̂ r^IkMmok?, Mansardrn
eiu

Meinstraße 94, 1, gut möbl. Zimmer
mit voll. Pens . 65—8V Mk, ursuatl.

Suche 2 Zimmer
». Küche, Bad, bis 580 Mk., Parterre
bevorzugt, per April . Offert , unter
N. o29 an den Tagbl .-Berlag.

Zunger ^üüfnmmn
sucht per bald gut möbl. Zim. mit
separat . Eingang . Off u. C. 955 an
D. Frenz , Ta uunsst raße 7._ 1*53
, rj , Junger Herr
sucht schon möbl. Zim . mit sep. Em-
gangFNm 1. 1. 1913. Offerten unter
M. 530 an den Tagbl. -Berlag ._

Bess. Verkäuferin sucht schön
Möhl. Zimmer

sofort ober 1 Jan ., Part ., 1. ober
2. Etage , Rahe Kirchg. Offerten m.
Prersangabr Unter H. 528 a» de»
TeZbl.-Bertas.

Lehrerfamilie
Kinderlos ), sucht zum 1. April im
Süd - oder Westend 3-Zim^ Wohnung
(1. Stock). Offerten unter D. 530 an
den Tagbl .-Brrlag.

2 i ®l Amer
in rubigem besserem Hause, event.
Ihr längere Zeit, ' von einem
Herrn zu mieten gesucht auf etwa
Mitte Januar . Gegend: Emser-
oder Walkmützlffraße. Offerten
unter ¥.  53 © an den Tagbl.-
Verlag.

Zur Errichtung einer
AÄ -WeÜDNMfSUjil

werden geeignete Fabrrkräume oder
Fabrikgebäude , möglichst mit Kraft
sMotor ) zu mieten gesucht. Off . mit
Preis u. Große u. XL 530 Tagbl .-Verl.

IsrWchnmgs-AWiger
des

KieShsh«,« TigtttttS
wird allgemein verlangt

von den Mietern , insbesondere
dem Fremdenpublikum und den
hier zuziehenden auswärtigen
Familien wegen der unüber¬
troffenen Auswahl von An¬
kündigungen;

wird allgemein benutzt
von den Vermietern , insbeson¬
dere den Wiesbadener Haus¬
besitzern, wegen der Billrgkelt
und des unbedingten Erfolges
der Ankündigungen;

ist übersichtlich geordntt
nach Art und Größe des zu
vermietenden Raumes.
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Vorseknss -Verein zu Wiesbaden.
92 u. 489.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Postscheckkonto No. 1308 Frankfurt a . M.

===== = = Friedrichstrass © 20 . - .~
Reichsbankgirokonto.

Weiche besonderen Vorteile bietet der Verein seinen Mitgliedern?
Provisionsfrei

a) wird jede Art laufender Rechnung geführt,
b) werden sämtliche Wechsel diskontiert und ein-

gezogen,
c) werden alle Arten von Darlehen gewährt,
d) werden alle fremden Kupons u . Sorten eingelöst.

Kostenfrei
werden Zins- und Dividendenscheine eingelöst und
zwar mindestens 14  Tage vor Verfall,
werden Zeichnungen auf Neu -Emmissionen vermittelt.

Zinsen
a) werden bei allen Arten von Geschäften nicht

über, meistens aber unter dein jeweiligen Reichs¬
bank -Satz berechnet,

b) werden bei allen Geschäften schon vom Tage
der Einzahlung an vergütet und erst am Tage
der Abhebung belastet . (Keine Vor- und Zu¬
rückvalutierung .)

Die Provision für den An- und Verkauf von Wert¬
papieren beträgt nur 1 vom Tausend.

Eine Reihe von guten Anlage -Effekten wird stets ohne
Berechnung von Courtage und Provision abgegeben.

Aufnahme als Mitglied Jederzeit.
F392

9nmringe§ i
dj/̂msätrSshziT/bi

Mustern

’npfietmi.

t -. _Ŝ vtßaL.Ornament;  Renaissance , Sbedssa **'- w

hebend in symboKselmt Myrthen -, Mistet -, Rosen -, Eichen -Orna¬
menten , oder sinnvoller Devise : „ Du bist mein “, „ MH Wille Dein eigen“

usw. Vorrätig bei . 7

Fr. Seelbach, Wiesbaden,
8öi *ssissgass 0 48 .

Grösste Auswahl in Matt - u . Glanzgold,
Trauringen«

S%fs finniges ‘Weißnacßfsge/cßenßfüraffe Freunde
des CT(affauer Jßandes eignetßcß vorzügfieß der

Ĉ fi=naffawf(£e
0 Qx[ender 1913

Q,reis 75  Qlfenmg.
, Grßäftließ an den cJ3agbfaß = Scßaftern .

Ognüglühe

Rehlamefelder
in 4er BarehgangsbaUe (Kiosk)

de« *

Tagblatt-hausei
^ TCi*Uaehfcen. Näheres im Tagblatt-Kontor, Schalterhalle rechts.

Wir empfehlen:
Transportable Öden

für Räume von 50 cbm. Rauminhalt . Strom¬
verbrauch pro Stunde : 1,2 Kilowatt — 18 Pfg.

TransportaMe Gefeit
für Schlaf -, Speisezimmer etc, , 100 cbm. Raum¬
inhalt , sehr schnell heizbar , in einer halben Stunde
ein warmes Zimmer , stark und schwach schaltbar.
Stromverbrauch p. Stunde bei „ Stark “ 2,2 Kilowatt
= 33 Pfg ., bei „Schwach “ 1,12 Kilowatt — 16 Pfg.

Feststehend © Gelen
Dauerbrenner , heizen 100 cbm . Raum . Erwärm¬
ung langsamer , aber billiger im Brand . Der Ofen
wird die erste Stunde auf „ Stark “ gestellt und
dann auf „Schwach .“ Die erzielte Temperatur
von 20 Grad Celsius bleibt so den ganzen Tag
erhalten . Stromverbrauch pro Stunde bei „ Stark“
2,16 Kilowatt — 32 Pfg ., bei „ Schwach “ 0,76 Kilo¬
watt — 11 Pfg . Billigster nnd wirtschaftlichster
elektrischer Ofen der Gegenwart.

Ferner empfehlen wir noch:
Elektrisch © ISadeölen

Preis des Bades 45—55 Pfg.
Oefen für Operationssäle , Krankenhäuser.
Kirchenheizungenetc, etc.

Für die Richtigkeit unserer Angaben übernehmen wir volle
Garantie . Den Stromverbrauch messen wir auf Wunsch vor.

Geschäftsstelle und llwsterlager
Adelheld . tr . J5“ . — Telephon 4563.

GescTiäftsleitung : K . Schramm.

Karl Fisdlbadt , Wiesbaden
Kirchgasse 4Q,  zunächst der Marktstrasse.

Grosses Lager , Anfertigung , Uebetsiehen
_ und alle Reparaturen. 2068

Achtung!
Mein Verkauf von
WeiHnachtsbäumen

befindet sich wieder inr Garten der
König!. Regierung . Bahnhofstraße.

Peter Ackerknecht.

Praktische Geschenke:
Kaiser -, Kupee -,1 T7 At $Vkr
Hand - u. Schiffs- j IköU öl

in guten ausprobierten Qualitäten

k”2 !5sle  Nenpsse 22 ,l.

PapierhausZ. Kain,
44 Priedrichstrasse 44,

empfiehlt in ' .grosser Auswahl

Bilderbücher,
grosses Format , mit u. ohne Text,
v. 10 Pf ., auf Karton v. 15 Pf . an,

Erzählungsbiicher
von 30 Pf . an und höher,

so billig als wie in jedem Bazai.

Strickwolle Ia,
Kragen, Manschetten, Krawatte»,
Kragenschoner, Hosenträger. Rodel»
schals,Balltücher,Handschuhe, Gürtel,
Taschentücher, Strümpfe , Socken bill.

CarlJ. Lang,BS &Ä
Abteilung Kurz» u. Wollwaren.

Bis zu den Festtage» sind folgende
Möbel zu jedem nur annehmbar « »
Preis abzugrbrnr Herren- u. Damen-
Swreibtiscke, Diplomat, große Auswahl
Nähtische, Bücher, Spiegel- u.Kleiderschr.,
Vertikos, Sofas , Ottomanen von 15 Mk.
an, Spiegel. Flurständer, Büfett, kompl.
Bitsch-Küchen zu 125 Mk. sowie alle and.
Möbel zu staunend billigen Preisen.
MT Rur Friedrichstr . 10, Leitend.

ü ia Bigeitetiei
5 kleines Paket 15 Pf.,
g großes „ 30 Pf.

| M, Rupperi &Co.,
ManritiuSstr . 8. 1729

Ml

o

HS
*9

. .eln, Industrie.
Ztr . f. 2.25 M . abzug. Hrch. Faust,
Landwirt , Hellmundstratze 31.

Geschäftliche,
Empfehltingen

Klavierstimmer Dusch,
Dotzlieimer Straße LI. Tal. 1737.

Möbel, Klaviere usw.
werden gut und billig poltert
Spezialgeschäft. , Karte genügt.

tm

2oh. Lahr & Maffon,
Mainz Kurfürstenstratze 6.

Damengarderobe
jeder Art wird schick angefertigt
_Jahnstra ße 17, 1 rechts.

Wäsche zum Waschen
und Bügeln wird angenommen
_ Helenenstratze 14, 2 r.
Fi 'J. A . Eupfer,

Kchw*<l. Heilgymnastik u. manneile
Behandlung , Ijamg -g asse 54 , 8.

Vibration »-Massage.
Fr . M. Rienn >eli >urn , ärztl . gehr.,

Mai nzer S tra tze 17, Part.

Massage. »ÄSX ..,.
Schwalbacher Str . 69,1 , a. Michelzberg.

B oeni g,« r » fa, Ta UNUsstr. 27, IT.
WHeilspßege. Wkülkm

Bfieda Miclict , TauNllSstr.  19. 3.
Maniküre

M# Sda Spcfhl , Ilerrnmühlg . 9, 2.
On parle francais.

_M «a gpfaekt hollandech.  _
Maniküre — Massage
Frl . Kiite Wc»p,ärztl .g.,Römerberg37,l.

Berühmt « Phreuologi«
(Chiromantin) deutet Kopf- u. Hand¬
linien für Herren und Damen. Auch
Sonntags zu sprechen.
Lr . Mia Mooed avh, Michclrberg 13. 3.
Echt Lenormand. Chiromünti»

o « i,Ol >. Schwalb. Str . 69. 1,
am M ichel sberg, früher Coulinstr. 3.

Berühmte Pbrenvloai «7^
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie
für Herren u. Dame» Me erste am Platze.
ki »»r  Wolf , W. vecgasse 58. Part.

Mit Nachlass Ms IG % «ra » n

Qnrdlnen--- Teppiche-- Portieren--- Tischdecken---LBuEerstoffe
wYotal »Äftiswerlcaiif bei üöcitersfeerg L Hart
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Besonders preiswerte Weihnachts -Geschenke in

Damen - Wäsche

Nr. 20
Damenhemd

in solider gefälliger Aus¬
führung, mit gestickter
Passe, guter Stoff . . . . 1

25

Mk.

Nr. 21
Damenhemd

hübsches Passenhemd, mit
ä-jour Verzierung, in ge¬
diegenen Stoffen.

145Mk.

Nr. 22
Damenhemd

solide gefällige Ausführung
mit hübscher Stickerei,

Mk. guter Stoff. 1

Nr. 23
Damenhemd

45 Fantasie-Genre, hübsche
glatte Form, Stiekerei-Ein-

Mk. satz, mit breitem Band¬
durchzug u. Bogen-Ansatz 1

Nr. 24
Damenhemd

45 Fantasie-Genre mit vier- - 4 45
eckigem Ausschnitt,

AK. breiter Stickerei und hüb-
schein Banddurchzug . . .

Nr. 25
Damenhemd

gediegene Ausführung,
im Stoff gebogt, gute
Qualität

Nr. 26
5 Damenhemd

aus guten Stoffen, mit
,Mk. breiter Stickerei u. Feston-

Ansatz. 1

* L
Nr. 27

Damenhemd
„ aus kräftigem oder mittel-
'5 fähigem Hemdentuch, mit I

echter handgestickter Ma-
.Mk. deirapasse u. Bogenansatz

95

,Mk.

Nr. 28
Damenhemd

aus solidem Hemdentuch, "
mit Einsatz und breiter
Stickereigarnitur . .

Nr. 34
Damenhemd

hübsche glatte Form mit £ **̂ 45solidem Stickerei-Einsatz
u. Spitze in la Qualität ^ LjMk.

i |

% I I I
0  I I 11JJ m

Damoii-Naclitliemd
mittelfädig.Hemden-/ *"V 7 5
tuch, vollst. lang u.« &
weit,m.Festonbesatz^̂ Jj . ,.
u. Fältchengarnitur

Nr. 43
Damenhemd

hübsche glatte Form mit
re eher Handstickerei m
doppeltem Stoff hand-
festoniert . . . . . . .

2 95

iMk.

Nr. 49
Damenhemd

sehr solide, mit gediegen.
Stickerei und Einsatz in
Ia Qualität. 3 50

Mk.

Damenhemd
mit gediegenem sticke- / ' "'*
rei-Emsatz und Spitze • Jf

l? 1̂ 6 T̂ usführung, ^ ^ 1m Ia Elsäss. He m(jentuch

95

Mk.

Nr. 46
Damenhemd

mit echter handgestickter
Madeira-Passe, im Stoff
festoniert, Ia feinfädiges
Elsässer Hemden tuch . .

2 95

IMk

Nr. 36
Damenhemd

mit reicher Handstickerei
handfestoniert, in prima
Qualität , Banddurchzug .2 45

Mk.

So Daieü-Beinkleid
Croise mit gebogtem
Volant.

Nr. 101
Damen -Beinkleid Sor2Diimen-Beiiikleid

j 00 Hemdentüch, Kniefasson, “
mit hübscher Stickerei- | 25 aus gutem Kretonne 1 45 ui  Damen-Naehtjacke I 45

LMk. Garnitur . . . . . . . _LMk. mit Hohlsaumbesatz •,L»Mk. Croise mit hübschem Ansatz 1
und Umlegekragen. .

LMk.
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Gekleidete Puppen
Gelenkpup̂ enmitbuntf . Keidch. /IO «

11■ Strohh it , ca. 26 cm hoch
Gelenkpuppen mit hübsch . Kleid., QR .

ehg . garn. Hut , ca. 30 cm hoch
Gelenkpuppcn in.Schlafaug..hübsch. 135

Kleidch. u. Hut , ca. 34 cm hoch
Gelenkpuppen mit Schlafaugen , elegant.

Kleidchen reich, garn.Hut,Schuh . 045
und Strümpfen, ca. 40 cm hoch ~

Kugelgelenkpuppen m. reiz. Kleid., 900
eleg. Strohhut , ca. 34 cm hoch d

Neger-Puppen in naturgetreuer KA .
Ausführung von 5 Mk. bis zu

Ungekleidete Puppen
Kugelselenkpuppen „Secunda“, schön

gearbeitete Gelenkpuppe mit hübsch.
Porzellankopf und garniertem Hemd,
genähter Perücke

Grösse caL28 cm ca. 34 cm ca. 42 cm
48 a 75Ä7 W5a~

Kugelgelenkpuppen „Prima“, feine Ge¬
lenkpuppen mit tadellos ausgearbeit.
Gliedern, prachtvoll , genäht . Mohair-
Perücke, verschiedene Frisuren und
Schlafaugen

Gr. ca. 28 cm .44 cm 48 cm 54 cm 62 cm
” •>25 270" B25  zss g50

Laufpuppen mit Gehvorrichtung qk H
und feinem Biskuitkopf von ''" an

Cha rakter -Babys i o A
_ _ von LO an

Gesollsthiifts - u. Beschiiftlgungs-
Spiele in unübertroffener a i „0,
Auswalil . . . . von ;^Van

wer Splelbwren-Verkauf.
Puppen-Artikel.

Puppen-Po rzellanköpfe mit Schlaf- JQ_
äugen u. feiner Perücke 1.45 bis jcÖA

Puppen-Biskuitköpfe mit Schlaf¬
augen u. Mohairperücke ja

2.75, 2,35, 1.65, 1.25 bis ‘±U A
Zelluloid-Puppenköpfe unzerbrechl.

mit Schlafaugen und Perücke 145
3.00. 2.40 bis 1

Puppen-Bekleidung, vollständ . Garnituren
in grosser Auswahl u. billigsten Pre'sen.

Puppen-Sportwagen . . . von 85 A an
Puppen-Metall-Betten . . von 42 A an
Puppen-Wagen . von 1.25 an
Puppen-Ziinmer ' in größter Aus- 165

wähl von 16.50 bis 3.25, 2.45, l
Puppen-Küehcn, fertig eingerichtet

bis zur feinsten Ausstattung 115
von 17.50 bis

Puppen-Schränke . . . . von 48 H an
Puppcn-Stiihle . von 30 A an
Puppen-Tlsehe . . . . . . von 45 A an
Puppen-Sofasf . voo 50 A anKinder-Kochherde.
Kochherde, sehr solide ge- 90 L,

arbeitet . . . . . . . von " O an
Kochherde aus Schwarzblech, elegante

Prägung, äusserst solid in allen Teilen
mit Spiritusheiznng und Sicherheits¬
brenner, komplett mit Geschirr 110

4.80, 3.25, 2.10 bis L
Emaille -Kochgeschirre in grosser

Auswahl im Karton 2.95 bis
Blech- Ge schirre, vorzüglich gearb.

ohne scharfen Kanten, im Kar- Oft S,
ton verpackt . .. von « " an

Porzellan -Service . von 42 A an

Unverwüstliche Tiere 90  a
wie Hasen, Hunde, Lämmer etc . v.

Arche Noah aus Holz bemalt , mit
Tieren und Figuren 65 A 45 A,

Menagerien, im Karton verpackt,
wilde Tiere enthaltend , 3,25 bis

Landgüter, Schäfereien, Hühner¬
höfe, Dörfer etc. 3.75, 2.35 bis

Hoizhaukästen in solid. Holzkästen
mit Vorlagen 1.30, 1.—, 85 H bis

Pferdeställe , Heuboden, Pferde u.
Wagen 7.50, 4.50, 2.90, 1.90 bis

Lagerspeicher in hübscher Aus¬
führung . von

Zauberkasten, sauber ausgestattet,
4.50, 3.50, 2.50, 1.50, 75 A,

Richters Anker -Steinbaukasten,
sowie sämtliche Ergänzungskasten.

Werkzeugkasten für Knaben,
enthaltend 5 Werkzeuge . . .
enthaltend 8 Werkzeuge . . .
enthaltend 13 St. bestes Werkz.

25a

55 L,
6.25

Laubsägewerkzeug, auf Karton JQ L,
festgenäht . von TtO an

Holzpferde auf Brett m. gegossenen 4 0 „
Eisenrädern 1.75, 1.35, 95, 65, “ LJ'-a

Holz-Schaukelpferde mit bemaltem ^ 90Sattel . . . . von
Fell -Pferde, mit echt, m Fell über¬

zogen, fein gesattelt u. gezäumt,
z, Schaukeln u. Fahren 19.75 bis

Kinderpulte
mit verstellbarer Bank von

an

C90

18;
50

K170

Beliebte Spielwaren.
Luftdruck -Gewehre in verschiedenen

Qualitäten , mit vernickeltem Lauf 975
und poliertem Schaft . "

Korken -Gewehre . . . . . . von 48 A an
Armbrüste . . von 1.50 an
Eureka -Plstolc . . von 45 A an
Eureka -Gewehre . von 2.00 an
Festungen in grosser Auswahl von 35 A an
Soldaten fast aller Truppen- Ol

gattungen . von -9» an
Säbel . von 25 A an
Kinder-Helme . von 35 A an
Trommeln, Trompeten, Fahnen , Mund¬

harmonikas , Violinen etc. zu billigsten
Preisen.

Komplette Militär- Garnituren von 1.45 an
Schaffner-Garnituren . . . von 98 A an

Eisenbahnen
mit Uhrwerk, in Karton ver - AK

packt . . . . 3 .40, 1.90, 1. 45, vt»  A
Einzelne Lokomotiven 14.5

mit Uhrwerk . von L an
Einzelne Wagen . von 20 A an

Dampfmaschinen
anerkannt gute solide Ware, Messing¬

kessel stahlblau patiniert , Dampf¬
pfeife, Sicherheitsventil , QO
3.85, 3.20, 2.80, 2.65, 2.15 bis A

Betriebs -Modelle . von 28 A an
Laterna magica . . . . von 48 a an

Automobile
mit solidem Uhrwerk von

A

Für Erwachsene.
®bolf Friedrich, Herzog zu Mecklenburg, Vom Kongo zum Niger

und Nil . 2 Bände, eleg. gebd. . , , 20,—
Umundsen, Eroberung des Südpols . 2 Bde., eleg. gebd. 22.—
^usch-Album, Neues. Elegant gebunden.
v ^ tn, Transhimalaja . Band 3. Eleg. gebund. . . . .
^uselm Feuerbachs Briefe an seine Mutter. Auswahl. . .
Gustav Freytags Briefe an seine Braut und Gattin . . . .

Dahns Werke. Neue billige Ausg. 16 Bände in 2 Serien, jede zu
Erhärt Hauptmanns Werke. Neue billige Ausgabe. 6 Bände geb
^ "rms Werke. Neue billige Ausgabe. 6 Bände gebd.
Ullstein-Bücher. Moderne Romane. Jeder Band nur . . . .
«ücher des Deutschen HauseS. Aeltere und neuere Romane und

Erzählungen. Jeder Band nur . . .
Größere Werke auf Wunsch gegen Monatsraten von 3—10 Mk.

20 .—
10 .—
5.—
7.50
32.-

20 .—
15.—
1.—

—.90

Ingendl'christe«.
futsches Knabenbuch . . .
Deutsches Mädchenbuch. . .
Wiener deutscher Jugendfreund

große Weltpanorama . .
Neue Universum . . .

Uumpert, Töchter-Album . .
"üerbachs Kinderknlender . . . .
®Htere Bände von diesen Jahrbüchern, soweit vorhanden, zu herabgest
Ullsteins Jugendbücher, Illustriert . Jeder Band eleg. geb. nur .

"'Hagen& Klasings Volksbücher. Reich illustr. Jed. Bd. kart. nur

6.60
6.50
6.—
7.50
6.75
7.50
1.

Herzblättchens Zeitvertreib
Schanz, Kinderlust . . .
Wildermuth, Jugendgarten
Binder, Plauderstündchen .
Binder, Guck! Guck! . .
Der gute Kamerad . . ,
Das Kränzchen

6.—
5.50
5.—
4.—
2.50

10 .—
10 .—

Preis,
1—

—.60

§l »em, Volk wider Volk
p"—sch, Schwammerl

Ueue Romane.
. . 6.— j Hauptmann, Atlantis . . . 6.50

5.— j Stratz, Du Schwert an m. Link. 5.50
L̂ aun, Liebesbriefed. Marquise 7.50 ! Werner. Wege des Schicksals . 4,
^hst . Aus m. Sommergarten 3.50 >Zahn, Was das Leben zerbricht 4.50

Alles Nicht-Vorrätige wirb binnen 24 Stunden besorgt!

Kmhhandlnng Carl Pfeil,
Große Burgstraße 19, Ecke Mühlgasse (am Schloßplatz). Fernsprech. 3618.

^oihnachtskataloge umsonst u. portofrei. Auswahlsendungen bereitwilligst.

Siickrrgelsilfen-NereinE. N,
gegr. 1882.

Unserem Ehrenpräsidenten, Herrn Koni« Zinnnrrmann.
,u seinem heutigen Wiegenfeste die Herzlichsten Glück» nnd
Segenswünsche wünscht Der Borstand.

Um-
jt«zip

nach Mass
Garantie für ele¬
ganten Sitz, feinste

Ausführung zu
billigen Preisen

empfiehlt
Ihr.

Flechsel,
Schneidermeister
Jahnstrasse 12.

©©©©©©©©©©©©©©©©©© ©©©©©©©© ©

® Erhöhtes Einkommen
bietet der Abschluß einer Letvrenteu -Brrsicherrrng. Vollkommen
sichere Kapitalanlage, kostenfreier Rentendezug durch Postsendung ohne
Lebensattest. Die lebenslängliche jährliche Rente betragt aus
je 1Ü00 Mk» einmaliger Bareinlage bei Einkauf im Alter von

50'/- 55A 60-/- 651, 707> 75h- Jahr,
für Männer Mk. 75.20 85.35 100.35 122,50 149.— 191.50
für Frauen Mk. 69.20 79.11 93.63 118.80 134.23 151.06
Kostensr. Berinitti. bei erstklass. Anhalten. Strengste Verschwiegenheit.

Bei Anfragen wolle man genaues Geburtsdatum angeben.

Meli . Port , in Firma Hermann Bühl,
Generalagentur Wiesbaden , Friedrichstratze 30 , Z. 823

©
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üft Luxe
Gehen Siem den Laden und fordern Sie
nicht einen Krug 5teinhager sondern

einen Krug„Schlichte
Hilf man Jhnen etwas anderes als
ebenso gutgeben .su lehnen Sie es
unbedingt ab und wenden sieh direkt
an das General BepntinFrankfurfa M.

C m  JEAN ElMmH FrankfurtaJI
. Jch sende Jhnen dann den seit 17GG existierenden undüberEGG mal

fleh lichte “
WSml  Die führende und allerbeste Marke der Welt

Vertreter und Unsrer : Jacob Bien , Adotfstr . 1 ®. Tel . 6262.

Wegen Umzug im Januar !913 nach Langgasse 5 verkaufe sämtliche Waren, wie:
Ungarnierfe und garnier Ke Damenfyüte, Sfraußfedern , Reif) er u. $. w. mit 30—50°/0 Rabatt,

Tf)eaterf)auben , Batt -Sctjafes, Battbfumen , Petzfogues und Tantasie -THuffe.

Speziathcms für vornehmen Damenpufz , SCliJPSbdSl ?} Rheimtrasse 98, £ cke TTJoritzslrasse/,



Seite IL Msrgett -NMckLe , 2 . Blatt. WiKSksdiMex T ^ dLstt. Mititssch , 18 . DezcÄLer iMa, Nr . 590.

K«Nttaikerr-KnNLLr«tt.

i Mk . 10,ÖO@
«n 3. Stelle auf gut reutabl . Hau »,
w  gut « . Lage, sind zu vertauschen
Mgcn Acker oder Bauplatz, Es kan»
nsch Grld heran ^Mgküen worden.
LL»,-,r"' ^ ** "
\ ^ .. 1000 bis 1500 Mark
Sicht Hantzbesitzer gegen Schuldschein

-U. doppelte Sicherheit . Off . unter
«v. 238 an den T agbst-Berlas.

50M Mark nach'50 Prvz . dcr ' Lare
chuf gutes Eckgeschsiftsh. in Städtchen
im  Tannns erbteiluugshaltzer abzu-
treten . Offerten unter S . 529 an
den Lagül .-Berlag.

ZZ . 0066 Mk'. !am u APril ->uk
ß.,7 7 em 311 unmittelbarer
i\ ähe des Kurhauses gelegenes
el^ ^ ntes Haus zu leihen gesucht.
,T. Meier , Agentur , TaanusstraS « 28.

Billa
mu allen Bequemlichkeiten der Neu¬
zeit. vornehm ausgestattet , zu verk.
oder zu verm. Sie enthält gr . Diele
v Zinrmer . Karmneru . Gas u. elektr.

Nah, daselbst Augusiaiir . 19.

WsSr,u « sSnÄchWeis-NE -tt»
«E Cfe . ,

Tel. -03. Bahnhoistr. 8.
Sters zrößtr Auswahl»crkäuflicher
Wen, L!«jk«Mer

md AmdWe.
AM!hk!uii-Geldrr

zu 1. und 3. Stelle.

Freistehendes hübschesEmssmiliendaus.
in Billenviertel . Koblenz gegenüber.
M -h. «uS 5 Zun ., Badezim., Msä.
Ituche. Waichkuchcu. sonstig. Znbrh.
allkS ncuzerilrch eingerichtet, mit
lL°« angelegtem Zier - «. Obstgarten
(Edekobst), ist per sofort oder später
preiswert zu verkaufen (freihändig ).
Osf. u .1. 120 an den Tügbl.-Berlaq,

r» feiner Kurla «« WieKhadeM zr,
verkaufrir « Pr «W 40,880 Mark.
£ MKu* tlhlafit . Rietzlstpaß« 12.
§p tetfi-Mtairamt,:ÜS
best« StaStt «ge, zum Preise von
100,000 Mk. der Anzahlung von
12,068 Mk. abtdlmmiu  zu verk.
Jttlius WWcM , Rttvlftratzs 13.

Zn verkansen
oder zu vermieten Grundstück mit
neu erbautem Kabrikgebändc in
Schierstem, an der Dotzheimer Straße
gelegen. Nähere Auskunft erteilen
Ist sim hau sh v. Biebrich, Rhemgau-
straße 6,. und ' Architekt ff. 8ednarr,
Biebrich, Rathausstraße 4.

P!al(atêN|
Woteang zu Yermieten’

auch mit Angabe der ZinnnerzaM
Ml Papiemf WtzeriM aal Pappdeckel

zu haben in der

L. SclieIIenbcTĝ chsn * * *
* * * HofMeMraelerei

banggasse 21.

Kleiner Anzeiger ks  Wiesbadener Tagblatts.
SeMe»Mäesse., tat „fäu.m  gt!>ä«Sgt kosten«a rmhrttücher Satzform iü $f »„ in davon abrseichendkr Satzausfnhrung 80 Pfg. die Zeile, Sri Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . di«Zeile.

Aalodroschke mit Betrieb zu verk.
Rah. NN Ta abst-Berlaa . l ->:
!. . , Milchgeschäft/ 8V Liter,
sioffr rt zu verk. Ora nienstra ße 86.
7 - Eine junge trächtige Ziege,
&> tmrge Hühner , 1 Flügel , gut im
Ktmig. rst wegzugshalber bAig zu
vcr-ausen . Dotzheim, SchiersteinerStraße  4.

Junge Dvber«!au«--Hunde
Mr « zu ve rk. Rdolfstraße 1. 2 links.

SchAmr schsttischer Schäferhiffid"
»Ä .. zu vL Mteiner Str ., zw. 21 u.
63. nn Feldweg, hei Gärtner  Endlich.

Rehpinscher
M . verka ufen  Neronrane ?.

Br - Rehpinscher, schönes Tier
rr rersw ert zu verk. Blücherplatz 2, 2 I.
|am «tioipme , ff. Sänger , zu verk!
Belte , Mrchelsberg 18. T el. 3168._
L ^ ?^^ z.Hähue u, -Weibchen
ßu. Zuchtaufgabe billig, 3 Tage zur
chrobe ohne Kaufzwang . Holzapfel,
Lu xe mbur avlasi 2 Laden Tel . 4942.
•r ff.  Kanarienhähne
btutö zu verkaufen Marktstraße 8,
?̂ .Lst'̂ EckwMalrergaFe
Prima .Häaärienhätmc rr. Weibchen

Seifert ) billig zu verkaufen
Hell nrirndstraße 51. Bdb. 8 St.
Wald - ». Kanarienvögel in gr. Aus » .

M , zu verk. Selene nstr . 24. Mtb . 3.
..^ ErillantMng «Märguis-Form),
1 Platrna -Collier mit Brillanten u.
cheien besetzt, bill. gu Verl. Näheres
S <rcrl6crnc  tf) , H^ti naĉ crlabcn . .

Teppich, 3 X 4, elektr. Sslam. Lüster,
Kindewult , Gasbeizoseu sehr billig

.Su ..verk. Helenenst« lße 6. Part .^
Zu Lehrzwecke» geeignete Sammlung
ausgesiopfier Vögel billig abzugeben.
HrMerteXLieberr . M̂arttsrraße . .
Kr . uaarokk. Originälbüsten u. Perser
Sachen Aquarelle , aut . Oelgemälde,
Emp.-Uhr, Berangerwerke , zu verk.
An der Äniakrrcke  9 . 2 St.

Wr Sannnler und Kunstfreunde!
^Enie Anzahl reizvoller Origmal-
Blenntt -Zeichnungen von dem be¬
kannten Hess. Maler Wilh . Thiel-
nimin haben wir zu sehr billigen
Krenen tu der Schalterhalle , des
zvWblatt-SameS zum Verkauf aus-
aeitellt . Ratz, nn Druckerei-Kontor,
links der Schalterhalle . »

schellenberaschc So fbiickdi-nch-rei
.Oelgemälde . Zither , Notcustiinder,
Sportkarre für Puppe , diverse Spi 'el-
tachen, Waschständer, Petrolen »!-
lampe usw. billig zu verk. Helenen
straße 80, 1 reckits

.. 2 po!,, 2 lack. Betten 25—35 Mk.,
Kleider,chr. 14. Waschkom. 12, m..
Marmorpl 24, Tr .-Äpiegel 28, Sofa
iS, Deckbett 10, Küchenschr. tt. Tische
br§-_.,SUcherk. Kranken straße LS, Pari.
Sofort zu verk -> i.n4>ir „nba». «,h

„ GelegenheitSkauf!
Aus Privatbcsitz ein Gemälde : „Im
Sprele,der Wellen" nach Böcklin, zu
verkanten . Karl Schäfer , Hofverg.,
Moritzsiraße 54.

Photogr . Apparat . 9 x “12.
bill- r.u_öer t  Göbe nstraße 7, Mtb . 2 l.

Pian ins , sehr gut erhalte »,
zu 140, 170, 220, 270 u. zu 340 Mk..
sowie neue Pianinos billig zu verk.

ahn stra ße 40. 1 St . L24691
sh - Geige mit Schule

zu verk. Wellritzstraße 59. i  r.

_Hochfeine Salongariittur,
«ofa , 2 Sessel, ivie neu, billig zu
verk., Riehlstraße 2, Ŝtb . Part , links.

Feiner Taschen-Diwan 38s
2tur . pol, Spregelschrank 70, Schreib-

Rotes Plüschsofa m. 2 Seffes 88 Mch'
M . Vertiko LS, 2tür . Sviegelschr. S8.
Suche, Stühle , Teppiche, Spiegel,
Bilder u. ver,ch. mehr Hcllmund-
llraße 49, 2. Etage , mittlere Tür , von
10—12 u. 2—6 Uhr.
Elsa . Plüschgarniturcn v. 15 Mk?

siii, PKe und Hüte enorm billig zu
verk̂ Wellritzstraße 2, Putzgeschäft.

Ein Sofa , zwei Sessel. ' ~
Ichä'r PlusÄ , billig^ zu verkaufen

Flurgarderobe , Schreibtisch, Trum .,
schön. . Kamelt .-Sofa , 6 Eich.-Leder-
Mihle, 6 Nußb.-Stühle , mod. Wand¬
uhr , eiliger, sch. Bild ., Äußb .-Schrank,
1 Büfett , 1 Auszugtisch u. sonstiges,
alles noch nicht gebraucht, billig zu
verk. Eleonorenüra ße 8, 1.  St.

EichenAtlirtoilette 15 Mk.,
2 Wiener Schankelstühle spottbill. zu
verk. Möbellag er. Blü cherplatz 3/4.
Gute Singer -Nähmaschine 30 Mk.,

gu verk., Roonstraße 5, 1 r.
Räh,nasch (Schwingschiff), hh Jahr
r. Gebe., b. zu vk. Bl eichstr. 13, H. 1 l.
Nähmaschine 15 Mk.. « aU sehr gut.

Mäher , Wellritzitraße 27.

zu
Aqnarienheizfchrank u. Gläser
verk. Hallg arter Straße 1, Part.
_ Sckmelz-(Wand-)Keffcl

für Dampfheizung , geeignet für Buch-
druckereien (Walzenkochen), Färbe¬
reien , Waschanstalten usw., billig zu
verkaufen. Näheres im Tagblatt-
Kontor , Schalterhalle rechts. *

Mehrere eichene Fenster
mit Rohglas -Berglasung bill. zu ver-
raufen . Näh. im Tagblatt -Kontor,'
Schalterhalle rechts. *
R

Rühm. ( ), 3,4 I . i. Gebr .,bill. zu verf. BlerLitraße 11.' Klanö

^aufyejuche
Saatfelder Waschmaschine,

tadellos erh.. statt 67 Mk. für 25 Mk.
Neudor fer Straß e 6. t.

Moderne Wanduhr,
« Eichen-Lederstühle zu verkaufen
Riederwaldstraße 8. 2 links._ _

Schwarzer Pelzkragen
u . brauner Muss zu verk. Schier-
fteiner Straße 34,  1 ._
Schön, stark., dunkl. Stein luarverfell

f . 43  Mk . zu  vk. Näb . Tagbl .-Bl . Qy
Zu verkaufen an Private:

7 Shawls . 2 Tafeltücher «neu-,
^ ..Welchfreffer-Kasig (Gesellsäwsts-
Kaftg Ätacymittags anzusehcii. Näh.
zu erf ragen im Tag bl.-Verlag . tzt

, , Jackettktcid. blau ffheviot.
Große 42—44, für 20 Mk. gu verk.
Adresse rm Taabl .-Vettaa . ^ ^ Rh
J  schwarz, u. 1 weist, eleq. Ballkleid
für , schlanke Fig . zu verk. Rückerr-
1lra§e3, _2,WN Ler,KlopstoMratze.

Eieg. DMel ^ r , Mäntel , Jacketts'
Dilllg  BleichstMste 27, ‘■ßart.
. dl . Mied.-Rockm. lch Jacke '
■ptj!. zu verk. Drudeni tr . 10. p ._ i  l.

fee . feitSfCtt . Jackenkleider,
Rocke, Mantel b. Rieblstr . 11, M. 2 r

Tenorhorn u. Trompete
W^verk-̂ Schachtstraße 2ö, Part , r.
r .„ . Italienische Mandoline
billig zu verk. Adol fsall ee 10, 1.
Reue Gitarre -Zither billig zu vcr?7'

Lothring er Straße 27, Bdh. 2 r.
Eine Zither für 8 Mk.

ZU verkauf en Albrechtstraße 37, H. 1.
Stjnlphonio», '

größere Spieldose, mit 40 Blatten,
rast . neu . billig zu verk. Seerobe,i-
itrnße 29, 2.

Heg . Smoking - «. Gehrock-Buzüge
billig zu verk. Neuaasie 22, 1 St.
G. erh. schw. Nehrsck-Anzl nDBaletot

Mi- verk̂ Scellmunditraste 38,  H,art ._
Schw.. Gchrock-Änzug , Jagdmsitze

ii. -Kilts , dklbl. Dame » l̂e:d, fast neu,
zu verk.  ssiorkitroj-e 18. 1 l.

Mairoseu-Mantek für 7- flpRT'
3 m .. Loden -Cape 3, Läufer 8 Mk.,
iSüMthut 2 Mk̂ Bismarckring 17.  3 r.
^ Zwei gut mH, Ulster mittlere Fig ..(bill . zu verk. Rieh lstraße 11. Mtb . 2 r.

Paletot , tadellos erhalten , " "
abzugeben Bismarckr . 28. L x.,  vorin.
2 Anz., IJicOcrg . u. 1 hell. Ballkleid

b. -u vk. Ecpwalbacher Str . 42. <6 1 r
1 ljoime femniV atore)

1 Fenster Gardinen (so gut wie ne" )
u. verschied. Deckchen zu verkaufen
Rüöertstr . 3. 2. an cher Klop stockstr.

Zwei Fenster hochelegante^
gefiitt. Uebergardincn (matt fraife,
Moiröc) zu verkaufen Rückertstr. 3,
2 St ., an der Klopstockstr aßc.

Silber -Bestecke
schwerster Qualität für die Hälfte
des Wertes zu verk. Hotel Römer-
dad, Eckladen.

Sch. Musikwerk: Symphon ., 3v Kl .,
Grammophon mit vcrich. Platt , u
v. a. Musik instr . bill. Irankensir . 9.
Phonograph mit Walzen f. lü Mk.

Sit verk.  Hirsch graben 5,;  Part , rechts.
Grammophon , gut erhi, Platten

v, 1 Mk. an . .Ble ichstraße 11L .«laufe.
Ein guter Gramuiophon

zu verk. Bon 6 Mr nachin. an anzus.
Feldst raß e 27, 8 Treppen ._

Grammola - Grammophon,
neu . unterm Wert zu verk. Nero
straße 24. zum ,Gutenberg.

Reiz . Helles IbettigeS ScklafznnT
spottbill. Sellmundst raße 44, 1.  St.

Karlstraße 44,)We instube.
, Bcaueme Polstersessel

HM. Rucklehncn. schöne Bezüge.
Auitr̂ Mollata, Fried richstr. 40, Lad.
Rothschild-Sessel, neu, sehr beaurm,
zu verk. Bellin undstrane 61, Bdh. P.

Klubsessel.
Eunge schöne Stücke mit echtem
Leder billig zu verkaufen Römer-
berg 8. 1. Eta ae l._

Sekretär , Bertito , Ausziehtisch,
I nn:. Klerdcrschr., GaSlmtcr . Gasheiz-
osen. P uppenk üche Blü Äerktr. 33, P.
Elcg , Nutzb.-Bcriiko billig zu verk."

UeW - „ swei Salonstühle n 6 Mark.
WalkmuhlitraßeX ).̂
Kleid.-, Bücher)" ,-. Nah .-Spicgelschrlf

&■'  u . D .-Schreibt ., Tische,
Nahtiiw , Koin., Tr .- u. a. Svicgel,
Brld.. vcrst. Kinder st. Nerostraße 33,

Fast neue Mängel für 15 W.
zu  verk . Dotzhe imer Straß e 72. 3,s.
Laden büf. u. Ladentheke in. M.-Pl .,
weiß. Êmaille -Anstr., preiswert verk.
Biebrich  a . Rh.) Rath ausst raße 53.

. , Theke« u. Regale
HEia »u verk. Fra nke nstraße  1 .5, P.
Gr . Weihnachtskrippe m. eleg. Fig ."

zu verk. Römerberal ), Part , rechts.
Gesellschaftsspiel zu Weihnachten»

Tisch-Kegelbahnen, 2 engl. Betten bill.
zu verk. Hellmund straße 49, Laden.

Hochmod. herrschartl. Schlaszimnier,
innen u . außen echt Birke, uatür .-
poliert , reickie Schnitzerei, Messiiig-
vergl., gr . 3tür . Spiegelschr.. Waich-
toilettc m. hoh. Marmorrückw ., zwei
Nciwtichr. ni. Marin ., 2 Bettstellen,
Stume u. Handtuchhalter : dasselbe
in Kimchbaum, natur -poliert , weit

'9reis abzugeben Möbellaaer
Bli rcqcrv latz 8/4 . 82469.5

, . Seltene Gelegenheit!
- kUts  Satin -Schlafzim.,

%}* ^/ilaruen , großer zweitüriger
Schcgelichrank MfotL, «,. Marm.,
2 Bcttst 2 Nachffchr mit Mar-nor.
Handtiichh. Mobell. Blucherplatz 3/4.
,2 egale Betten , Z Kleiderschr., Diweins. Bett ., Spiegel . Bertikö' Sekr'

ottbill. Ber ttamst raße 20. M. P . r.
o
spottbill_

Sogleich billig zu verk.:
2 vollständ. gut erb. Betten 80 n. <30.
Schreibtisch 86 Mi ., Sofa 16 Mk..
Waschkom. 16 Mk.. Küchensckrauk
10 Mk., rot . Federbett 18 Mk.. Diwan
40, Mk.. pol. Konsole, Wien . Schsukcs-
tctie), runder und irlzzedißvr  Ti ^̂
«lecherfchr.. Itirr . 13. Bür . 38 ML
Hellmundtzraße 44, 1.  Stock.

Kucheireinr. 35, Büfett , Sekretär,
Uit83iß| » u. Nipptische, H.-Schreibtisch
Kleider - u. Spiegelschr., Waschkom..
Ze rtiko  bill . Hermann stra ße 1.2, 1
Fas, Küchen-Einr ., weist m. Delft-
malerer,  zu verk. Römerberg 0, P . r.

Kücheu-Elnrichtnugcn,
zw:i zurückgesetzte herrschafilichc,
weit unter Preis abzugeben. Möbel-
lager Blü chervlast 3/4 . ' « 24094

Küchenniöbel billig
zu verk. Dotzheimer S traß e 64,  M . r.

Für Wrihnachteu passend:
Biederineier -Glasschr ., Tische, Sessel,
«Ga , Stühle , Spiegel , Silhuetten u.
mrd. Bilder , Rmstellsach. in Porzell .,
Znrir . Gläser , altd . Sessel. Standuhr,
gr ., Barockküchenschrank, Schreibpult,
Schreibtische, Kleider- u. Bücherschr.,
LJwmane . Kommode, Näh- u. 3iipb=
t-lche. Lüster -Mi verk, Adolfsall ee 0.
Fast neuer D.-Schreibtisch, Bücher-

Kleiderschr., Bett , Dcziuialwage,
en . Backmnlde, Teigteilmaschine , alles
oilltg Ble rchstraße  29 . 1 I.

Zwei Herren-Schreibt!sche.
tadellos , neu , sehr preiswert zu verk.
Gun . Rollatü , Fri edrichstr̂ 46, Lad.

Altes Tischchen, kleine Waschbiittc
HL berr. Scharntwrchstraßc 24,  Hp . l.
. Anrichte m. Auss.. Stuhlschlitten
Mp _k>ill.  z » verk., Rieblstr , 17, H. 3.
, , Erattisih « Schnlcr -Schrclbpnlte.
Gusi ^ Moll ath, F ri edrichstr. 46, Lad.

Seestellbarc Triumph -Stühle,
ncueite Systeme in großer Auswahl.
»>nr.. N ollald . ,xriedrichstr. 46, Lad.

Arrvierstuhl, ,KMierlampes

SL Dhnamomaschlne . 4—6 Volt,
bill. zu verk. Bülowstraße, ?. H. 2 l.

Eleg. Kaufläden zu perkanfen '
Mau ritiusstraße 8, Tapetengeschäst.

290 Puppenwagen , vorjährig
und diesjährig , riesig billig Betten-
Geschäft, Ma uergasse 8._ _
Kinder -Theater mit Zugeinrichtung,
3-Zimmer -Puppens !ube zu verkaufen
Cou li nstr aße 3. 1. Stiege.
Puppeuküche mit -Stube , wie neu»

u. Arrordzither m. Noten u. Kasten zu
verk. Blucheritraße  44 , 3 r ., Aufg . r.

Puppenstube billig zu verk.
Rauentale r Straß e 20. Part . t.

Papier - u. Schreibwarcngrschäff
zu kaufen gesucht. Offerten unter
B. 100 hauptpo stlagernd.

Schi». Kostüm, Grs 44—46,
von Herrschaft bill. zu kauf. «es. Osf. i
H. 164 L.agbl.-Zwgst„ Bismarckr.  29 .-

Pianinos , Flügel , alte Bioline«
kau ft Hch. Wolfs, Wilhelmstraße  16.

Pianino zum Lernen gegen bar
gesucht Westen dstra ße 26, Part,  l ._

Gesucht wird eine Kastennhr,
dunkel eich. Offert , mit Preis erb
nach Rhe instraße M . 2._

Möbel ti. Altertümer
kauft Heidenr eich, Fran kenstraße 9.
I . Leute suchen Kleiderschr., Bertika.
Waschkom. usw. zu kaufen. Off . u.
S . 163 Tagbl .-Zwgst., Bism arckr. 20.

Große Puppe billig zu verk.
Gneiscnaustraß e 13. Varl , links.
Eisenbahn n, Z»b., Late: na mägica
zu verk. Weißenbu rMraße 4, 3.

Menagerie^
zu vorr. Karlstraße 41. 3 r.

Ern weißes Kinderlaufgärtchen,
weiß. Kinderstühlchen, weiße Kinder-
Badewanne , sehr gut erh., zu verk.
Rückertstr. 8, 2, an der Klopstockstr.

Werner echt engl. Kinderwagen,
hocheleg., mit Schirmkorb, Anschaff.-

Mk., für 80 Mk. zu verkaufen
Mckerti tr . :3, 2. an der Klop stockst r.

flieg, Holländer, gut erhalten,
M !li« tt verk. Hellnrstnds traßc 22, 2

Ny tenbauk zu ve rk. Jahnstr aßc 40, 1.
SMieWorb , RodelschlUte»,' M »me«t.,
L -M .- Sporrw . Rheing . Str . 14, P . f.

Fahrrad mit Freilanf billig
W_verkM fen Mickelsberg 24, 4. St.

Pass. Weihnachtsgeschenkl
Neues yabrrad mit Freist , Triumph,
ipottbrllig Nom erbera 9^ Part , rechts.

Fahrrad . . '
aifftg zu ^verk. Blückerst raße 8, ß  r.

. kkleg. H.-Rad, ncitf  mit Frei lauf "
uufftandeh. billig.  Zietcnrina .7, H. 1.
Mädchen- n, K«aben-Rad mit Frei !.

btjL .Stt verk.  Bleichstraße 11, Klauß.
K.-Schlitten . ejs. Ulumttttrfch , Uederzj
ll l—löiahr .) zu vk. Aorkstr. 23, P . r.
. .... „ ^ Oefen und Serbe '
b'll left Blöchernraste 20, Hof. _
tsiasbadeos. (Vaillänt , Züggaslampe

W^verk. Weim er, Disin atck ring 8.

Gut erb. Spiegelschrauk zu tauf . ges.
We stendstraße 20,  Fsp .. bei Schmit t.
Photogr .-App.. gebr., f. ,16j Jung,

gesucht Langgasso 88, 2 St.
Gebr . Rähmasch. ». gebr. Möbel

zu kauf, ge su cht Frankenstraße 28, P.
Gut erhaltener Zimmerofe»

billig zu verk. Gärtnerei Zeitz, ver-
län gerte Viktoriastraße. __
Petr .-Kocher, n. b. Fabr ., Gesetz re..
Mörser (Stößer ), kl. Waschbütte, gu!
erh., gesucht Langgasse 89, 2 St.
2r8d. Bäckerwageu zu kaufen ges.

Adlerstraße 16,  3 r.
Gut erhalt Puppenwagen zu kaufen
gesucht Eckernfördestraße 10, 1 St.

Grundstück.
an der Fricdcnstraße , 80 Ruten gr.,
zu verpachten. Näh. C. Kalkbreuucr,
Friedrichstratze 12.

Bauplätze"MD
in der besten Knr » und ttwrerew
Stadtlckjre , sowie auch in der Um«
gebung von Wiesbaden preiswert zu
verkanfe « .

.guliras Allstedt . Riehlstr. 12.

. Unterricht

„ .. . , Gasbadeofen
ii. o Kinderwagen zu verk. Kapcllcn-iiraße ut.

eschen, säst ne«,Petroleum Q
brll. abzug._ Näh. Wa lkmüblitraßc 57

Gans -Bräter , Fleischhäckmaschiüe,
st., zu v k. Norkstr. 18. 1 l.Kinder -Badew.

1 SpeisezimMäSlMi. Salonlüster
u. and, bill. su verk. Metzgergoffe 25.

Brouzeleuchtcrf siarmig,
* Paar 10 Mk. Walkmühlftraße 9.

D. A. Lrhrennnen -Berein.
Stellenvermittlung , Wiesbaden . Irl.
Th . Ilgen . Bismarckr . 38, 1, Speech.
stun den : Freitag s . 13—st̂ Uhr. *

Ghmnasial-Ünterricht erteilt
bor- iu  nachm , in u. auß . d. Haufe,
zun, Schüler,atz u. znr Nachhilre.
grundl . erfahr . Philologe , der viel in
fentcn Hausern unterrichtet hat . Vor-
bereitmig auf Schul- u. Militär-
Examina . Gefl . Zuschriften mit ge¬
nauer Angabe des Unterrichtszwecks
unter I . 527 an den Tagbl .-Verlagerbeten.

. . Broloncello-Unterricht
sturv gründlich erteilt . Offerten unt.
^ mr den Tagbl .-Verla6._

Franz . Floretfechtcn.
Miticrr. tut Damen u. Herren . Th.
Ghrst . erm . Fecht-Lehrer , Taunus.
straße 29. Telephon 4242.

Frisier -Unterricht
nach praktischer Methode, zuu, Sclbfff
frisieren , in 4—6 St . erlernbar , ert.
rrrileuse L. Wavgcr , SckMkg. 7. 1

<
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^Bortemonnare , Inh . ca. 4 ML»
Mein nachm. Mühlg., Goldg. Verl.
Wegen Belohnung abzugeben Faul-
«runnenstraße 10» 2 l.

i« » - „ Patentzcichnungen usw.
;üS?jffi Gneisenanstraße 15, Rock.

Guter bürgert. Mittags-
u. Abendtisch 70 u. 80 Pf . Frau Faust,
Helenenstraße 5, Part.

Repar. an Grammoph., Phönogrch'
Nähmasch., Fahrrädern w. fachgemäß
u. bill. ausgef. Klauß, Bl erchstr. 11.

Tüchtige Köchin rmpfiehltsich
zu Festlichkeiten, Soupers , auch zur
Aushilfe. Näh. Tag bl.-Verl.  Qs
Herren-Schneiderei wendet Röcke' 8,

Rep., Rein.. Anz.-Aufbüg. 1.80 Mk.,
Samtk rag. Kleb er, Hellm undstr. 89, 1.

Tüchtige Schneiderin
fertigt eleg. D .- u. Kind.-Kostüme.
Rur in bess. Kundenhäusern. Für
schickenu. tadelt. Sitz w. garantiert.
Off. u. G. 800 Postamt Taunusstr.

Tüchtige Damenschneiderin
empfiehlt sich zu billigsten Preisen.
Weilstraße 3, 3. Etage. _ _ _

Pelze, Müsse, St - laS
werden neu angefert., mod. und aur-
gemacht zu bill. Preis. Ferd. Gulrch,
Moritzstraße 20, 1, G. ____________

Müsse werden elegant angefert.
Siegler , Webergasse 38. _ __

Perfekte Wrißstickerin empf. sich.
Bertramstraße 18, Part.
Neberzieher-Monogramme in Gold

u. Se ide. Hachstättenstraste2, H. 1.
Stärkwäsche zum Bügeln

w. angen. Dotzheimer Str . 83, H. 1 r.

von 1500—2000' Mk. gegen Sicherheit
und vierteljährliche Rückzahlung ge¬
sucht. Offerten unter E. 530 cm den
Tagbl.-Verlag._ __ _

Welche Schneiderin
könnte noch ein Kinderklerdchen vor
Weihnachten unfertigen?^ Offerten
nach  Dambachtal 41, 1, erbeten.

Junge in nur gute
liebevolle Pflege zu geben. Off. u.
8 M. hauptp ostlagernd.

Welche edeldenk., Herrschaft hrlft
einer armen Witwe, welche ihr»
Miete nicht bezahlen kann? Adresi.
im Tagbl.-Verlag. _s_ *9
——Heirat. GeWistsmamr, ,
Bayer, 26 Jahre alt, nette E^ ch- rn
10,000 Mk. Vermag., sticht Miftandig
nettes Fräul.,_nicht über 25 I . al^evang., mrt o—10,000 Wr., »wea»
Heirat kennen zu lern. Ost. & *
Tagbl.-?,weinst., Bisma rckrmü̂ —.

Geschäftsmann, Mitte M.
mit 2 Kindern von S mnd 8 Jahr« i
sucht ordentliches Mädchen mit etw
Vermögen oder Witwe °hne Kmdei-
zwecks baldiger Heirat. Offerten u.
U. R. 100 hauptposüagernd.

tzchr. MeMlßeDM
ru verk. Preis 2500 Mk. Auch für 1
nd. 2 Damen geeign. Offert. Post-
rUeM rte 98 hnüptpostlagernd_ _
n-»Echter weißer rufst Windhund
Urg abzugeben. Jttner Biebrich»Wesbadruer Allee 17

3 prima schwarze Pudel
*3. Zwerge) sofort billig zu verkaufen
Mederwaldstraße7, Hausmeister.

s.
SchMcksacheu.
Gold. Herren- u. Damen-Mrkette

chffketten,
^olb Silber u. Silber - Emaille,
Loschen u. Radeln, Krawattennadeln,
!? mge, Ketten- u. Gliederarmbänder
!̂ cherst billig. Schönste Weihnachts-
Wchenke. Rüdesheimer Stt . 38, 3 r.

M\tm  GelLßeÄeMrlmff.
Brillant-Ohrringe, Brosche, zwei

«nllanttinge , gold. Damenuhr mit
Arillanten beseht, nmständeh. billig.
ML u. M. 164 an b. Ta gbl. -Verlag.

Brillante«
u. Silbersachen billig zu verk.,

>owre antik. Porzellan.
Görlach, Metzgergasse 16.

KchSver WeißerT!M-Vch
u. Aoend-mcmiel, hellblau, billigst zu
ZW, Dotzhei ni er St raße 51, 3_l._

JacketÜleid, mod. reinwoll.
Kacke a. Seide ), Gr. 44—16, abzug.
rn  36 Mk., lila Winterhut 4 Mk.
Adr ekle im Taabl.-Berlaa._ Rc
Weihrrachts--Verkauf.

eica . msd. Herrrn-Bnzüge, Ulster»
Hofen, Fantasie-Westen billig zu ver¬
kaufen Marktstraße8, 2 Stieg , links,
gggJ Wimerfinffc __

Einige gut erhalt. Anzüge, Frack-
Anzüge. Fräcke, einz. Westen, sowie
Paletots und einige Gummimäntel
preiswert zu verkaufen. Näheres
ch«uuusstraße13 , 1^__Occa,si ©nn

Wäsche -Ansftattrrug.
Hochvornrhme Wäsche-AuSstattung

7", feinst. Bielefelder Leinen — nn-
— gezeichn. E L. — bc-

lo übet er Umstände halber für die
?ustte des Preises zu verk. Offert.
881. O. 530 an  d en Ta gbl.-Berlag._
Dore s PrachtvibeL

S_ey_) blllig zu verk. Kirchgasse 48, 2.Lvotze Llluftr. Bibel,
^ ?:oußenfeder, Kinder-Schreibmasch.,
-»?- Koffer u. Handtaschen, goldene
Dn ae bill. zu verk. Westendstr. 3, 11.

Mpitfiten, Jorfelfle,
MSUren, Uhren ufw. billig abzugeb.
Dotzheimer Straße 31, Part , links.

Div . DeLgemäLVe
«nree Meister

billig zu verkaufen B24889
Bismarckring 26.

ptßetteMelNsAnrs-rM!
ieiilitKlillitrfaMlaiii

Verkaufe meine Sammlung , 100
Stück, äußerst vorteilhaft.

§tmt,  m.
AWie aetilie Mist»«

zu  verk. Seero be nstraße 27, Part , r.

" f 7 ~T'

habet  a !ts Raffauer Krüge,
biRig zu Verkaufen . S êttiA,
Gstdgasfe KZ» a . d. Langst.
ÄNtrqLZitÄLbn billig.

Mai nz» Christofstr. 9. Tel. 343. F53
l !fP IHfllfüi » »nt Ka en billig zu

PIÜUUC v rkanfcn(nur vor.
mittags) Villa Grcn zstraße 2.

ut§ Geige,
vorzüglich erhalten, mit Kasten, für
60 Mi. zu vk. Dotzheimer St r. 51, 3 l.
Sehr gAte alte Geige
umständehalber billig zu verkaufen
Kapellenftraße10. _ _ __

Aß riMS GeßOedeit
billig zu verkaufen

Herderstraße13, Hp.
WegerHiüharr

von Toiletten mit fließendem Waffer
in die Zimmer sind 30 Waschtische in
Mahag. mit Spicgelaufsatz u. Mar¬
mor-Platten ' billig abzugeben. Hotel
Englischer Hof. Kra nzplatz 11._

Gebr. Herren-Fahrrab
billig zu verk. Luisenftraße 7, 2 links.

ANto - NerkgWf.
8/20 R8., Dürkopp, prima erhalten,
mit ausgezeichnet. Ausstatt., äußerst
billig zu verkaufen. -Offerten unter
F D . G 6053 an Rudolf Moffe,
Frankfurt am Main . RI52

KG«. KklklWlkidSllltt
a. d. Kurhaus Langcnschwalbach,
kombiniert für Gas- u. elektr. Licht,
billig zu verkaufen. Näheres bei
Archtte kt Karl Kähl-r. NikolasstO «.
Als ^Weihnachtsgeschenke

empfehle reizende Neuhetterr in

Ampel «, Krone «,
Äualamveu re.

aller Art für Gas und Elektrisch.
Auf me:« ' bekannt 1A0 / SUutfliuff

billigen Preise 1U / O «ituHUU.Brandstätter,
10 Langgaffr 10 , erste Etage.

1MOer-ü.1pomen-̂ attel,
gut erhalten, billig zu verkaufen. Näh.
Taunusstr. 55, rechts, im Laden. _

Säumig, m. Zuglampe (Gasglühlicht)
billig zu verkaufen

Rhcmstraße 74, 3.

ü Geizhals,
kauft von Herrichaften zu hohen Preisen
gut erh. Hrn.- u.D.-Kleider, Uniformen,
Pfandscheine, Gold, Silber u. Brillanten,
Zahngc biffe. Auf Best. ?. ins Haus.
Kleider, Schuhe,Wische,
rau ft w . « ippik-»-, Nieblstr. 11, M. 2.
Sj. ©r ®sslisiit»

MehgerglUeL?, » 14424
kauft v. Herrschaft, z. hob. Preisen
gutcrh. Herren-, Damen- u. Kinderkleid.,
Pelze,alt.Gold. Silber, IKstugebisse re.
Tekefon-Anruf od. Psttk » genüg t.

Frau li I«lii,
Conllnstr.3,1.Tel .3499
zahlt den höchsten Preis für guterhalt.
Herren- und Damenkleider.

8 IW 8M ZM
SilI. 'SV« s»k->-8-« siosrK,H, keiu Lade« ,

Lelevbon 3331.
rahltdie allerriSchsteuPreife f. guterh.
Herr.-, Damen- u. Kinderkleid., Schuhe,
Pelze. Gold, Silber, Rachl. Post!, ge».
Frau

GrsSenstraße LS» Teleptzau 3893,
zahlt nachweislich am besten für
Herren-, Damen- und Kindcrkl., Schuhe,
Pel ze, Mö bel,Zahugep .»Gold,Silb .rc.
Ami§es BorzeÜKtt,

ganze Sammlungen , w. v. Sammler
zu sehr hohen Preisen unter größter
Diskretion angekanft. Off. G 164
a«  Tagbl .-Zweigst., Bismarck ring 28.

«l er« . MriWlÄ
klein. Modell, sof. zu kaufen gesucht.
Offert mit Preisangaben u. G. 530
an den Tagbl.-Berlag.

Entlaufen Boxer, gestromt,
mit weißer Brust. Marke 345. Geg.
Belohn, abzug. Friedrichstr. 18. 3 lkS.

Nüchlzilst it. ßeMMlliM
der Schularbeitenf. Knabenu. Mädchen.

Ciea «!»w »s £it §abcrnlieiin,
Rüdesheimer Straße 5.

Lecons de franpais,
conversation , grammaire. Prix
modöres. S’adrcsser P. 605
bureau du joumal.

au
*

Miet-Pianos
in billigster Preislage bei

«WU -LM.
Ws -1  SlteiS-j

MklwW
fürWNMl
und

gettenJ
(Inh.: Emil Straus).

Nur : **»

Ein intelligenter Arbeiter
ob. Handwerker, der über etwas freie
Zeit u. 100 Mk. bar verfügt, kann sich
damit eine nachweislich dauernde, gut
bezahlte Existenz gründen. . Nahnes
durch Anton Wetzel, Kostheun a. M.,
Mainpf ortstt aße 23. __
2 Achtel Abonnement!)

1. Sperrsitz , 2. Retv «,
2 Achtel AbonnementB

Balkan . Mitte,
abzugeben. Näh. Tagbl.-8 -rlag. R»

Z : Hedamms ^
I . Elaisp,

Frau Marsrot , Genf,
»ne du jRl»öne SS,

46 WWrO 46,
Ecke Mvvitzstraße.

Vormittag-, UaKmitlag-
«nd Aöend-Kurse.

Besondere
Dameu -Abteilungen»

Prospekte frei.

m  MM
mit

10,0001 . gefüllt.
10 Vo Gewinn.

Bornehm. Unternehmen in Wies¬
baden. Offerten nnr von Selbst-
gebernu. A.  127 a. Tagbl.-Berl.

Pi i m«
aus sehr guter Familie . Mitte 20,
Christ, vorl. 50 Mille Berm.. wünscht

Bctclligung
an nachweisbar gut rentablem Ge¬
schäft— auch auf dem Lande —, evt.

Einheirat
nicht ausgeschlossen. Offerten unter
B. I . 100 postlag. Naffau_a. d. Lahn,

Dame« finden liebevolle Äufn. bei
Frau W. Ott, staatlich geprüfte Heb.
Mainz, Rheinstraße 40._ 1153

immi in Jede ? ®eM
itonürimPensi« mei F84

VerlobenSiesich nicht!
Heiraten Sie nicht!

bevor Sie üb. zuk. Person u. Farn,
sowie Ruf ,Verm., Mitg.,Vorleben
usw. genau inform, sind durch die

Wclt - losknöftei „ UNION“,
Am Komertor 1.

Weihnachts-Wunsch.
Eins. geb. Dame, 80 J ., sympath.

Ersch., berzl. g. Char., tucht., hausl.
Sinn , eig. schon. Heim, mtt 5,ahrrg.
hübschen Jungen , sucht zw. He,rat
mit nettem geb. Herrn, 30—50 J ^ tn
g. Position, der sich nach geni. Herm
sehnt, bek. zu w. Gefl. nrcht anonywre
Off. u. F. 528 an den Tagbl.-Ber^ g.

Witwer,
!Ende 30er Jahre, Aristokrat, ge¬
sund, auf fernem Landsitz in
Mitteldeutschl. leb., sehr berat.,
möchte sich wieder veryeir. mit
Witwe m gleich. Vermögenslage
od. Dame in gefetzt. Jahren . Ver¬
mittler Verb. Strengste Diskr.
zugesichert. Zuschriften, die sofort
zurückgesandt werden, u. R. 5..
mr den Tagbl.-Berlag.

m _ _ ,_ _
Junge deutsche Waise,

400,000 Mk. Vermag., mehr. Russin.,
60—200,000 Mk. Berm., u. noch viele
100 and. vernwg. Damen wünschen
rasche Heirat. Herren, w. a. ohne
Vermög., die es ernst meinen, erhalt,
kostenlose Auskunft.
_ Schlesinger, Berlin 18.Heirat.

Ingenieur (Beamter) sucht Lebens¬
gefährtin (20—30 I .). Ausführliche
Off. mit Angabe des Vermögens w.
diskret behandelt. Anonym u. Ver¬
mittler zwecklos. Off. unter W. 530
an den Tagbl.-Verlag.

Bauernverein„Bavaria“.
E E . V.

Zu der am Donnerstag , den IN . d . M, , vormittags9 h  Uhr, in der Bonifntius-iiirciie stattfindendenTrauerfeier
weiland Kr . Kon5gl . Hoheit des Prinz - Regenten

^ » Itpold von Bayern ladet die Mitglieder und Landsleute,
^owie die gesamte Einwohnerschaft von Wiesbaden herzlich ein

_ Der Vorstand.

Bnehtadlwig Noertershaeiiser , ®:
empfiehlt Gescbenksausgaben in veredelter Ausstattung , neu:

Chamberlain, Goethe . . . . gebunden Mk. 18.—, 20.—, 50.—
ßoethe ’s Faust , illustriert von Delaroix . . . . . . Mk . 50.—
Muther, Geschichte der Malerei, 3 Bände, gebund., Mk. 38.—, 60.—
Shakespeare, Sturm, illustr. v. Dulac, Pergament, Mk. 32.— 100.—

und vieles Andere. — Verzeichnisse unberechnet.

SieMrisek Apparate
Kamm, Bürst©und Gesichts -Rollen

empfiehlt

Parfümerie Altstaetter,
ßW- Ecke Lang- und Webergasse. "“ÜPl

Telephon 4257.

Gr» Griginalgemälde
„Sauhatz “ v. C. F. Deikcr 1876 ge¬
malt , Anschaffungspr . 12,000 Mk.,
jetst für 7000 Mk. su verkaufen.
Näh . Kapellenstrasse 12, 1 rechts,vorm. 10—11V» Uhr.

A MstttS-
Pianos haben Weltruf.

Wanirlss — Krmuß
erstkl. Qualitätsinstr. mit

„voller Eisenplatte"
verkauft gegcn bar 00. Raten

G. Aorbrr-ger.-, Klaviertechn.u. Pianoh.»
Schwalbacher Straße 1 (früher König,.

Daselbst „Triumptz» lapia »wS"

WsWllW, Nil ABegklgllffch
Diwan, Tr.-Spiegel, Dmnen-Schreib-
tisch billig zu verk.  Frankenstr. 25, P.

ßG!ktz' lWO -)Kksse!
für Dampfheizung, geeignet für
Buchdruckerercn(Walzenkoch. , Färbe¬
reien, Wafchanstalten usw., billig zu
verkaufen. Rah. im Tagblatt-Lkontor,
Schalterhalle rechts. *

10—20 Leclaiiche -Ejeuieiite
(10 El. = 12 Volt Sp.) für elektr.
Uhrenanlage billig zu  verkaufen.
Näh. im Tagbl. . Kontor, Schalter¬halle rechts. *

rarrirmiTiiirrmiiniirnmniraufniiijmHW

(für(ßammferund
^Kunstfreunde /
Sine PAnsafil reizvoller öriginalffßleistjftzeicfinungen
von dem bekannten Hessischen QIQifer<Wilß . tf3ßiefmann
Haben wir zu sehr biffigen Gtreisen in der Schalterhalle des
cGagbtatt‘{ffauses zttm Verkauf ausgestellt. cJ(dßerts in

{Druckerei*3Ppntor, links der Schalterhalle.

ß .cJcßeffenberg’ ŝ e dfofbucßdrucfcerei.

Dmrkfagrmg.
Für die überaus wohltuende Teilnahme und die reichen

Blumenfpenden bei dem schweren Verluste meiner nun in Gott
ruhenden und unvergeßlichen lieben Frau und trcubesorgten
Mutter sagen wir Allen unfern herzlichen Dank, besonders
Sr . Hochw. Herrn Kaplan Keil für die lieben Krankenbesuche
und trostreiche« Worte am Grabe.

Heinrich Oehntei « und Sohn.
Ruhe i« Friede « :

Miesdnden , den 16. Dezember 1912.
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Onset i
in meiner Spezial -Abteilung

Domen-Konfektloit
4

Serien Jaeten -Kostüme
aus blau Kammgarn und Cheviot , sowie Stoffe englischen Charakters,

16 ' 2 « 36 °45*
seitheriger q i

Preis bis «Ü.
seitheriger fn

Preis bis seitheriger KQ _Preis bis Oö» seitheriger 170Preis bis • O . "

Serien fpauenl̂ Lnig! und Paletots
aus Ia schwarzem Tuch , lose und geschweifte Fassons,

16 °
seitheriger c\ * 50

Preis ^rx.

50

! seitheriger nr»  j
Preis bis öD . ;

3
Serien KlNlSv ^ KISlÜS^

50 5 75 io

seitheriger pr _Preis bis d.
seitheriger Q 75

Preis b is O.
seitherigerlenger -i \

Preis bis IT»
75

II
gegenüber

d dem üauritiusplatz.
K19

Bolks - Theater . Abends 8.15 Uhr:
(kleine Preise ) : Eiskomg u. Gold-
prinzeßchen. Abds. 8.15 Uhr : Der
Graf von Monte -Chrrsto.

Overetten -Tbeater Wiesbaden . 8 Uhr:
Die Landstreicher.

KSirkskichê
Mittwoch. 18. Dezbr. 298. Vorstellim,

18. Vorstellung im Abonnement C.

Rheinzarrber °"-r:
Ein Märcbenträum in 5 Bildern von
Wilhelm ClobeS. Musik v. A. Rother.

Kleine Preise.
Anfang 6'/, Uhr. Ende gegen9 Uhr.
Der ausführliche Theater -Zettel er.
scheint in der nächsten Abendausgabe.

Restderrz - Theater.
Mittwoch, den 18. Dezember.

Nachm. 4 Uhr bei kleinen Preisen.

SchrreeWittchen ker der?
fieden Zwerge«.

Märchen mit Gesang und Tanz in vier
Bildern. Nach dem gleichnamigen Kinder-

Märchen (GriMm) von Oscar Will.
Abends 7 Uhr.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.

Der Herr Sermtor.
Lustspiel in 3 Auszügen von Franz
von Schönthan und Gustav Kadelburg.
Der ausfühvliche Theater -Zettel er-
scheint in der nächsten Abendausgabe

Kurhaus zu Wiesbaäen
Mittwoch , 18. Dezbr ., vorm . 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Luden Dupuy

in der Kochbrunnen -Trinkhalle.
1. Kreuz und Krone, Marsch vo

Becker.
9. Hydropates, Walzer von Gungl.
3. Ouvertüre zu „Wilhelm Teil“ von

Rossini.
4. Narcissus von E. Kevin.
5. Coppelia, Balett von L. Delibes.
6. Niggergirl von Kollo.
Nachmittags 4 Uhr, im Abonnement
Konzert <L städt . Kurorchesters
Leitung: Herr H. Jrmer , städtischer

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre z. Oper „Die Regiments-

toehter“ von G. Donizetti.
Musik der Automaten und Walzer
aus „Coppelia“ von L. Delibes.

3. Phantasie aus der Oper „Stradella“
v6n P. v. Flötow.

4. Czardas Nr. 3 (G-molI) von
G. Michiels.

5. Intermezzo aus der Op. „Cavalleria
rusticana“ von P. Mascagni.

6. Im Walde, Jagd-Ouvertüre v. Brüll.
7. Phantasie aus der Op. „Der Tribut

von Zamora“ von Ch. Gounod.
Die Türen werden nur während des

ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.
Nachmittags 5 Uhr im Weinsaale:

Tee- Konzert.
Zutritt nur gegen Vorzeigung von

Tages-, Abonnements - oder Kurtax-
karten.

Abends 8 Uhr, im Abonnement:
Solisten -Abend des Kurorchesters.
Leitung: Herr H. Jrmer , städtischer

Kurkapellmeister.
1. Beethoven-Ouvertüre von E. Lassen.
2. Valse caprice von A. Rubinstein.
3. Ballade für Harfe v. C. Hasselmann.

Herr A. Hahn.
4. Konzertino für Klarinette von Carl

M. von Weber.
Herr E. Franze.

a) Nocturne von F. Chopin-Klengel.
b) Tarantella von D. Popper.

Violoneellosolo: Herr Schildbach.
Am Klavier: Herr E. Kiesel.

G. a) Romanze in G-moll v. Frommer,
b) Mazurka von A. Zarzycky.

Violine-Solo: Herr Konzertmeist.
A. Schiering.

7. Ungarische Rhapsodie Nr. 6 von
Franz Liszt.
Die Türen werden nur während des

ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

|um evsterr WaLs
irr Aerrtschtcrrrd ist

Leptieu's Omgmrü
Wiener Dame«- Orchester

zu hören im

AoLek gtrßprxng,
Mauritiusplatz.

MMÄ erfl&lafilge Hefltimg.

Kaisersaal.
Täglich von 8—12 Uhr : Konzert.
Sonntags V„12—1/s2 Uhr : Matinee.
Ab 5 Uhr : Konzert der beliebten

Damen - Kapelle.
Dir . Otto Jädicke . B 24822

ideott
Theater

18  JMgasss 18.
Vom 18. bis 20. De». :

S\te»Vß
W  A« etVl

X)ra «ta o a

3 E«vhu\asSfet
Me
Hebe SeUee-

IS « 2 «
Stzisslu

Uassr ANZT»
an! äer

1  SochaKtueü-

W

i

*.;1

Von 2 bis 4 Uhr:

Weihnächte-
Kinder- u.
Sehfiter-

Vorstellung!

RszckM-
Theater

Wflhelmstra »se 8.

Ab Mittwoch:
Neues Programm , u. a. :

Der Ural
seiner ihre

mit Herrn B 24815

Psylander
in der Hauptrolle.

Nordischer Konstfilm.

Kiigplil-
:: :: Theater :: ::

Taunusstr . 1 Berliner Hof.
Spielplan vom

18. bis 20. Dezember 1912.
Eine heimliche Heirat.

Dramatisches Schauspiel in
3 Akten v. Maurice Stiller.

Nordischer Kunstfilm.
Äntibes am Mittelmeer.
Interessante Reisebilder.
Moritz und der Hnnd

der Baronin.
Komödie , gespielt
von Herrn Prince.

Mniike und der falsche

i

Posse gespielt von
Bonkot u. Vernaud

Aller Anfang ist schwer.
Burleske.

Neueste Wochenschau.

i
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Morgen-Ausgabe.
S . Blatt.

Mtsbadmkr TsML.
Mittwoch,

18. Dezember 1913.
60 . Jahrgang.

Uiterreiiht an Uns-
roaSilu.PrelsfölirdilQ-

M\  sind mmm
Damen-Rantatai

bamenhandtaschen v. 1.85 i
—in prima L45

Rmdleder . . . . von v an

Prakliscl« iri billige WeibDaclite-tabenk«!
Sandeis prachtvolle

ToiBetferokoffer
und schöne

Heise -Üecessaires
aus gutem Leder in reicher Auswahl.

Reisetaschen von 95 Pf. an
bis feinsten Rindledertaschen

von 4.85 Mk. an.

Sandeis solide
Schulranzen

f . Mädchen u. Knaben
von 95 Pf . an,

in Leder 8 .85 an.

Schreib- und Musik¬
mappen, Kragen- u.
Manschetten - Kasten
in enormer Auswahl.

Sandeis elegante u.solide
Portemonnaies f. Herren
und Damen in schönster

Auswahl.

Portemoimaiesv.95 Pf.an
bis zu den feinsten

Lederarten.

Sandeis schöne Auswahl in

Zigarrentaschen,
Brieftaschen, Visittaschen,

Hosenträger staunend billig.

IWerhaiis ÜL Sandei,

Reisekoffer von 16.50 Mk. an.
Hutkoffer, Hutschachteln

in grosser Auswahl.

Kirchgasse 53 .
Bitte auf meine Schaufenster

und Strasse zu achten.

Beaditen Sie mMS
MMM

Im  eleganten
MMM -ÄMÄNdM

ln allen Leder-und
farteusorten.^

Wir empfehlen

Regenschirme
In Halbseide zu Mk. 3.50, 4.- , 4.50

Regenschirme
in Surah-Gewebe zu Mk. 5.—, 5.50, 6.—

Regenschirme
in Satin de Chine-Gewebe zu Mk. 7.—,

7.50, 9.—

Regenschirme,
reine Seide ohne Erschwerung zu Mk. 10.—,

12.—, 15.—, 18.—

Regenschirme
mit Silber-, Doubl L-, Elfenbein -, Horn-,
Schildpatt - und feinen Naturgriffen in

allen Preislagen.

r repaifeim-
Ihre Schinne icbndl xtprdswcrf

5jc  Lpaiczi Odd dabef,

1

Beliebte Weihnachts-Geschenke

Mdniubodr
O. m. b. H.

Webergasse 14.

Dine Anzahl

Heste und zurückgesetzte Ia Stoffe
passend zu Herren -Anzfigen , Paletots,
Hosen , Westen und Knabenkleidern,

^«rden billig abgegeben bei

« Haas , Herrenschneider,
'! annusstrasse lif , I.

Möbel -verkauf.
. Einig - prima Schlaf - uuD Speisezimmer

N'it reicher Schnitzerei, jo« ie Büfett , Wertikos, Umbau » Garni¬
turen, Diwan rc. werden zu sehr billigen Preise» abgegeben. 1885

ZLkvtrvH» sic * vor
CZZ 3 dwsS» CZZ
Ufefart.Tabteft8B.
Vorrätig io aH«» Äpefhsffei»
unü vpogKMSA . HG

Billig und gut
kaufen Sie in größter Auswahl:

Tischbestecke,
SÄeerert , Taschenmesser,

Messerpntz - und Fleischhack-
Maschincn

bei 2179

ILLLPff U 'BSOMBrL-
Messerschmied, 11 Goldgasse 11.

Bitte kaufen Sie
Ihren

Te©
nur im

---- Günstige Gelegenheit für Brautleute . —
Egenolf , Oramenstr. 22.

ma

Tee-Spezial-Lager
Webergasse3

Gartenhaus,
früher Teestrabe und
JLaden im Vorderhaus.
Fernsprecher Nr. 1949 .

P. v. Wymar.
1/4 Pfd . von 55—65 Pf . an.

neueste Mode, Pr. Qual ., v. 1.8« an.
Puppenformen 1v Pf.

Dotzheimer Str . 25, P . I.

sind
Vogelkäfige in Messing mit Ständer,

Blumenkrippen,
in Holz, Schmiedeten und Messing, in eleganter moderner

Ausführung, von Mk. 0 .50 an.

Blumenkübel, Palmständer,
Flaschenschränke.

Sie finden bei mir eine reichhaltige Auswahl
zu massigen Anreisen.

Kirchgasse 47,
Telephon 213.L . W. Jung,

Ganz umsonst erh. jeder Käufer ». Einkauf v. 6 Mk. eine Handtasche.re
für den

bin ich in der Lage weinen Kunden zu bieten. Trotz täglicher Steigerung
der Lederpreiie ist es mir gelungen, von einigen meiner Lieferanten und
mehreren guten Fabrikanten verschiedene Lagerposten in nur guten

Zchuhwaren
einzukauf.en. Ei» Posten Herren » und Damenstiefel in bekannt guten
erprobten Qualitäten, vorzüglicher Paßform, darunter sehr mw ß»
viele Einzclpaare tauch in Äoodyearweltu. farbig, deren / P| ,g 1
früh. Preis 8.50—14 Mk. war, jetzt8 Mk. und . . . . # ( | v
Kinder- und Schulstiefel tauch mit warmem und wasserdichtem Futter)
mit und ohne Lackkappen(schwarz und farbig), darunter Neuhelen der
letzten Saison, sehr preiswert. Die beliebten BackfischstitselU. Herren»
Kiesel mit Doppelsohlcn sind wieder cingetroffen.
ES lohnt sich für jedermann, selbst späteren Bedarf jetzt schon zu decken.
Bitte sich gcfl. «. »«»» 2 -2 -Verkauf der Einzel»
zu überzeugen WH *' 1*15*1 " ?* p«are im 1. Stock.

NB." Vereine und Beamte erholten Extra-Preisermäßigung. Um¬
tausch aller Waren auch noch nach Weihnachten gerne gestattet. 2082

Ganz umsonst erh. sederKäufer». Einkauf v» 6 Mk. ciue Handtasche.

Ms Gelegenheitskaus in Zigarren. ^
Mittlere Farben einer 15-Pf .-Zigarre

100 Stück Mk . 8.—
Marke RittülVo,

ferner ein Posten von ca. 100,000 Stück4 verschiedene Sorten
12 - und LV-Ps . ' Zigarreu , hochfeine, milde Qualitäten,

100 Stück Mk . 6.50.
J . ® ©s ®B!5Mä, Wilhclmstratze 28.

Günstige « Einkauf für Wiederverkäufer.

to Prozent Rabaft
gewähre von jetzt bis Weit)nad)ten

auf alte fertigen
Peizmamn

Fr, Schwerdffeger, Kürschner,
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Weihnaehts- l̂ngebot
27 £anggasse 27.

HHauptpreislagen II
Eleganter Eleganter

Herrenstiefel Damenstiefel

JJ und höher.
M | S0 - Man überzeuge sich von meiner

lieistunsrsfälilg 'kelt . g
lf Zftf 3f3f P̂PP ^PPPPPPT£

Weihnachts-Geschenke in grösster Ans wähl.

& ? h» Börner , Ipfer,
Marktstrasse 14 , am Schlossplatz.

Operngläser
von 8.— bis 180 .—

Feldstecher
von 10»— bis Igo.—

Barometer
von 6,— bis ISO—

Thermometer
von 50 Pf . an

drillen ,Kneifer , Lorgnetten.
Lesegissgr , Kompasse,
Reisszeuse etc.

Optisch meoii. Lehrmittel,
Dampfmaschinen

von Mk . 3.— an,
Dampf - und Uhrwerkeisen-

bannen , Heissiuftmotore,
Blektromotore,

Laterna Magikas 1.90 , 2.50,
3.— etc.

Kinematographen
von 3,— big 75,w

Projektion «-Apparate.

Experimentierkästen
f. Knaben , neue Zusammen¬

stellungen , von 7.50 an,
MeccanQS7.—, 13.50, 21,—

34,— etc,
Akkumulatoren ,Induktions¬

apparate , Dynamos,
Punken 'nduktoreh , Mar-
koni -Apparate etc,

Influenz -Maschinen in allen
Grössen , 2013

rtefmarßm
uub neueste LitdumS i«
großer Aurwabl«mpflghlt

Zsi h eielie , Badnkofsir.8,

Feinstes

Weihnachts - Konfakt
empfehle

Buttergebaokenes . . . 1.40
Anisgebackenes . . . . 1.20
Spekulatius . . . 1.20
Pfeffernüsse . . . . . . 1 .00
Pfeffernüsse . 0.80
Marzipan- Kartoffeln . . 1.60
Makronen . 2.00

Honigkuchen:
W. Maldaner,

ich pro Pfund:
Zimmtsterne . . . . . . 2 .00
Frankfurter Branden . 2.00
Makronen- Konfekt . . 2.00
Gedulds-Biskuit . . . . 2 .00
Marzipan- Kleinbrot . . 2.00
Schokolade und

Mandeischaum . . . 1.80
Die echten prnberger,
Sebtateek » S >biesien . 3159

Marktstrasse
34 .

Filialen: Kaiser - Frledrleh - Rlng 44 , Sedanplatz 7,
Am Koehbrunnen , Hotel Römerbad.

Entsprechend dem Zeit¬
geschmack empfehle kurze

Flügel
der Firmen Grotrian,

Steimneg
Nach !.,

170 cm lang , 1550 Mk ., und

ScMiajsr&Site,
150 cm lang , 1425 Mark.
Beste und weltberühmte

Fabrikate!
Besichtigung ohne Kauf¬

zwang bei 3 . Alleinvertreter

Heinrich Wolff
Bofmiisikalionliändlcr,

WilheliKStrasse 16.

Etwa 100 Rmtr.

Kieiern-Scheitholz
aus der Winterfällung 1911/12 sind
vreiswert abzugeben . Gefl . Offerten
unter A. 119 an den Tagbl .-Verlag
erbeten.

» » » « » » » » » » » » * ♦

Kranzplatz : 1,
am Kochbrunnen, Telephon 34SS. Kranzplatz 1,

am IvochbruuKcm

Grosse Weliinachts-Anssteilnng
von moderne » und praktische » Spielwaren,

sowie Lehrmitteln . WS

Reichhaltigste Auswahl in Puppen
und Puppeu -Garderobe.

Allein -Verkauf von Matador - Baukasten«

Das beste Weihnachts-Geschenk.
Man kaufe nur in unseren Läden
= oder durch unsere Agenten.

Singer Co. Nähmaschinen Act. Ges.
_Wiesbadan , Lmg âsse 1. 1540

Die Abholung ron G. päok,

_ FRACHT - umiEILGÜTERN
ch zur Kgl . Preuvs . Steatebahn er-
» folgt durch die regelm ^gsig 4bi»
* &Touren täglich fahrenden
♦ RETYENMAYERS
% ABHOLE - WAGER t
♦ iu jeder Tagesstunde . h
* Sonntags nur vormittag » euf Bw-
# »tellung Heim Bureau:
» NlH » I. ASii räSAssSSE » .
| Telephon Kr . IS u. 2376. |

Königlicher Hofspedttcur
f*IJfcttcnmaycp
* as®| WiSLdrrüen ----- -

Zullern
Gitarren
Lauten
Mandolinen
Violinen
Zieh¬
harmonikas

Mund¬
harmonikas

Trichterlose

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE !'

(ge an
Exprosataxe).

von
| Mk . 60 .— ui

Sehr mk-
Vppur tebis

i Mk . 1200 .—

Alle
Weihnacbts |

-Platten.

ilsse-
Winkel

Ken sei

Caruso.

Trommeln
etc , etc.

Passende

Futterale.
Größte Auswahl!
Müsste Preise!

» » » » SO » » » » » » » » » » » » » » » »

42  Diwan; u. Seffel.
Ekeirdogciiga'7e 0.

usfkhaus Franz Schellenberg,
Gegr . 18,1.

Telephon 2458.

IO .jr«eli passte 33 .
Filiale : Taunasstrassa 28.

21®8
Gegr . 1804.

Telephon 2458.

TImser <iewöf ) nlid ) e Gelegenheit.
Ich hatte Gelegenheit 5000 Meter gute, haltbare, im Stück gefärbte Seide billig zu kaufen. — Für den Weihnachtstisch bringe ich daraus empfehlenswerte,

elegante, praktische und haltbare

Damen- und Herren-Regenschirmeä Stück ö.jo Mk.

P . Kinds f) ofm,Goldgasse 23. Langgasse 2g.
5?08
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«CT 3 «wLo - TO g ^ -

W 2  TO

_ er o o
,0 2 ^ ^

.O SS

cd ^ >^ *'2 .3 ^ O ^

Z 2 TO § 2 .
c (3  J

g 3 - § r 0 • «
2 ä 3 <ocs:SS Cd
SS ^ Uv Cd «-»-

S « 2 ' e ^ TÔ s
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„Tagtlatt -HauS".

DGllliv -Hall« geöffnet von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends. wöchentlich
8ejagS . | 5tci£ für beide Ausgaben : 7» Pfg. monsttich, M. 2.— vierteljährlichdurch den Beeten
N "ssaffe ohne Bringerlohn . M . 3.— vierteljährlich durch alle deutschen Poitnnstalten, LUsschlietzlich
oeitellgeld. — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die ZweigstelleBis-
"tUckMlg LS, sowie die Ausgabestelle» in allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen Anr-
laoestellen und in den benachbarten Landortenund im Rheingau die betreffende» Tagblatt-Träger.

Morgen?A>!Sgabe'b5'?^ r !̂achuiittaach Berliner Redaktion des WieSbadruer Tagblatts : Berlin 8V

12  Ausgaben. F«»»tsprecher°R«f:
„T - gbl- tt -H- us " Nr. 6850 - 53.

Bon s Uhr morgens bis S Uhr abends, außer Sonntags.

Nuzeigeu -BreiS für di« Zeile : 15 Nfg. für IsJale Anzeigen im „Arbeitsmrrkt" und „Kleiner Anzerger"
in einheitlicher Sabiorm ; 20 Ltg. in davon abweichender SastauMhnmg . sowie kür alle übrigen tolalen
Anzeigen; so Psg.' für alle auswärtigen Anzeigen: 1 Mr . für lokale Reklamen: 2 SSt für «ustoärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten , durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen i» kurzen Zwischenräumen entsprechender Rabatt.

., Teltowcr Str . 18, Fernsprecher VI8788. flür die Aufnahme von Anzeigen an vorgeschriebanen
Tage» und Blähen wird keine Gewähr übernommeu.

MitLwoch»18. Dezember 1912. KdENd - KUJgLldE» Nr. 391. » 60. Jahrgang.

Der LtuöenLenstrerk in ljalle.
Ter 'Studentenstreik in der medizinischen Fakultät
Universität Halle hat nicht nur an anderen deutschen

Universitäten Sympathiebewegungen ausgelöst , son-
söenr beginnt auch, das Interesse der politischen Ösfeni-
Mkeit zu erregen und zu fesseln. Aus allen .Teilen des
Deiches laufen bei dem „Streikkomitee " in Halle Sym-
batl-ieschreiben ein , ein Zeichen, daß man für die Be-
^Eguna Verständnis hat und daß der Grund für solche
Konflikte auch an anderen Universitäten gegeben ist.

Die Zahl der Reichsausländer , die an deutschen Uni¬
versitäten studieren , hat sich nach deir Angaben der ge¬
nauesten Statistik im letzten Jahrzehnt voll 2162 ans
**>78 vermehrt und fit damit stärker gewachsen als die
Zahl der Inländer ! Ganz besonders sind cs die Russen,
dle neuerdings ein immer stärkeres Kontingent bei uns
stellen.

Es ist sicherlich flicht Chauvinismus , der den Sturm
Kegen das wachsende Ausländertum auf den deutschen
Universitäten entfacht hat, sondern der Umstand , daß
bse Aufnahme - und Studiumbedingungen für die Aus¬
länder leichter siild als für die deutschen Staats»
ungehörigen . Bon selten der medizinischen Fakultät in
Halle wird zwar geltend geinacht, es bestehe doch eine
stroße Zurücksetzung der Ausländer insofern , als sie zu
feiner Staatsprüfung zugelafsen werden , und daher in
Deutschland nicht als Ärzte praktizieren dürfen , so daß
bon einer späteren Konkurrenz mit den deutschen
Ärzten nicht die Rede sein könne: sie dürsten doch nur
vas medizinische Doktorexamen flach einem besonderen
Modus oblegen , das aber nicht zur Praxis m Deutsch-
wird berechtigte, und die Russen müßten danach in
-nußland alle dort üblichen Examina ablegen . Tatsache
'st aber, daß die Ausländer , da sie nach dem Ministerial-
^chß Vom Jahre 1896 das Physikum  an deutschen
Universitäten nicht machen dürfen , durch die Milde der
Professoren auch ohne Physikum , ohne genügende Vor¬
bereitung , an den klinischen Übungen aktiv teilnehmen
können. Sie werden also ohne die Vorbildung der
deutschen Studenten ebenso gefragt und zum Prakti¬
zieren zugelassen wie die deutschen Studenten , obwohl
<lc  Oil faunt der deutschen Sprache mächtig sind und
^ >ch sonst keine besonders starke Vorbildung aufweisen.

Zahl der russischen Studenten an der medizinischen
Fakultät Halle beträgt setzt ein Viertel der Gesamt-
Mer . Von 120 Klinikern sind 80 Deutsche und 30
Russen. Die deutschen Studenten verlangen nun , daß
Mens die Ausländer , die an einer deutschen Univer-
utät studieren wollen , eine Vorbildung answeisen
Müssen, _die dem deutschen Gymnasialzeugnis gleich-
^ "rtig ist, und daß zweitens die Ausländer nach fünf
Semestern ibr Physikum bestehen sollen und dann erst
N den praktischen Übungen zngelassen werden . Diese
Forderungen sind in Kiel und Königsberg schon erfüllt,
fgl München war die Durchführung ganz besonders
Mars. Nur 2 Prozent Ausländer werden dort zuge-
kassen und sie müssen vor ihrer Toktorpromotion eine
putsche Sprach Prüfung ablegen . Angesichts der mannig-
wchen Klagen , die auch allgemein das Studium der

Ausländer auf deutschen Universitäten im Gefolge hat,
wird man es mit Genugtuung begrüßen, wenn von
diesen künftig höhere Jmmatrikulationsgebühren be¬
ansprucht werden . Aber auch die Kollegiengelder soll¬
ten für Reichsausländer beträchtlich erhöbt werden.
Unsere Steuerzahler  haben es wirklich nicht
nötig , mit ihremGeld den Auslände  r n dasStudium
aus deutschen Hochschulen zu erleichtern und unseren
eigenen Medizinern die Praktizierungsmöglichkeit in
Len Kliniken zu beeinträchtigen.

In ähnlichem Sinne , zum Teil noch etwas schroffer,
äußern sich die „Leipziger Neuesten Nachrichten": „Die
Mediziner von Halle führen nicht nur für ihre eigene
Fakultät den Prozeß , sondern für das gesamte deutsche
Hochschulwesen; indem sie für den Besuch der klinischen
Vorlesung auch vom Ausländer das Tentauieu
physicum fordern , stellen sie zugleich einen allgemeinen
Grundsatz auf , predigen sie die alte Lehre, daß ein
Vater den Kind ern nicht das Brot nehmen
1 o l l , n Nl e s d e n F r e Nkd e n z u g e b e n . Deshalb
ivird der prinzipielle Kampf , der die Überschwemmung
der deutschen Hochschulen mit minderwertigen Elemen¬
ten des Auslands eindännnen will , auch dann noch nicht
beendet sein , wenn die Mediziner vön Halle ihren Streik
zum Siege führen . Denn über den engen Rahmen hin¬
aus ist das Übel längst weithin gewuchert. Asylrecht - -
immer . Aber , bitte mit Maß und Vorsicht! Auch die
Gastlichkeit muß enden , wo die Landplage anfängt ."s

.Halle, 16. Dezember . Tie Universität hat den
Studenten heute abermals eindringlich anseinander-
gesetzt, daß sie ohne Genehmigung des Ministeriums in
der Ausländerfrage nichts vornehmen könne. Bis zum
Einlangen dieses m rn i st e r i e l l c n Bescheides
sollten die Hörer die Vorlesungen weiter besuchen. Die
Studenten indessen erklären , daß sie im Streik ver¬
harren wollten . Die Studenten werden in dieser Oppo-
fitiorl durch die Zustimmungserklärun -gen aus den
Klinikerverbänden des ganzen Reiches bestärkt. Insbe¬
sondere hat ein Erfolg , den der Klinikerverband in
Straßburg  durchsetzte, hier großen Eindruck ge¬
macht. Auf .Betreiben dieses Verbandes hat nämlich
die medizinische Fakultät der Universität Straßburg
beschlossen, nur solche Ausländer zur klinischen Praxis
zuzülassen, die das Physikum  wie die Reichs¬
deutschen abgelegt haben. Diese Verordnung tritt schon
im nächsten Sommersemester in Kraft.

Die Friedenskonferenz.
O Berlin , 17. Dezember.

Dis Mutmaßungen und die Vorhersagungen über den
Gang der Verhandlungen aus der Londoner Friedenskonfe¬
renz, über das Tempo wie über das Ergebnis dieser, Ver¬
handlungen werden in hiesigen politischen Kreisen mit dem
Vorbehalt verzeichnet, daß es in diesem Augenblick nicht mög¬
lich ist, sich ein bestimmteres Bild von dem Verlauf der Be-
sprechnngen git machen, das; aber auch kein Bedürfnis dazu
besteht, solange die Vertreter der fünf Staaten selber erst

eine Fühlungnahme zu suchen haben. Man kann nicht ans
nehmen, daß sie sie bereits gefunden haben . Die Frage nach
dem voraussichtlichen Ergebnis der Verhandlungen wird teils
vereinfacht, zugleich aber auch kompliziert durch die gleich¬
zeitige Tagung der Botschafterkonferenz. Es ivird nur natür¬
lich sein, wenn die verschiedenen Vertreter der kriegführenden
Staaten Anlehnung für ihre etwa auseinandergehenden An¬
liegen bei den Großmächten suchen und die Gelegenheit , be¬
nutzen, die sich ihnen durch den Parallelismus der Botschaftcr-
rcunion darbictet . Wenn damit die Möglichkeit weiterer
Durchkreuzungen und Erschwerungen der unmittelbaren Ver¬
ständigung zwischen den Delegierten der fünf Staaten ge¬
geben scheint, so kann es auf der anderen Seite ein gewisses
Vertrauen erwecken, daß die Großmächte bisher in allen
wesentlichen Beziehungen eine sichtbare Übereinstimmung
hinsichtlich der Balkanstaaten und ihrer zweckmäßigsten
Lösung bewiesen haben. Zum mindesten ist die Tatsache an-
zuerkennen, daß sich aus diesem Anlaß keine stärkeren
Reibungen ergeben haben . Wenn cs nun aber in Paris
heißt , daß neuerdings ztoischen den Kabinetten Besprechungen
stattfinden mit dein Endzweck, gemeinsam ans die Pforte
dahin einzuwirken, daß sie A d r i a n o p e l an Bulgarien
abtrete , so dürsten -diese Meldungen von der Seine nur einen
Fühler bedeuten, . oder, anders ausgedrückt, einen Widerhall
der Unterhaltungen , die Herr PoincärS mit Herrn Danew
gehabt hat . Geiviß ist die Frage nach der Zukunft Adria¬
nopels die schwierigste,  mit der sich die Friedenskonfe¬
renz zu beschäftigen hat , sedoch. gerade darum wird eö den
meisten Kabinetten in diesem Augenblick nicht schon zweck¬
mäßig erscheinen, in dieser Richtung nach irgendeiner Seits
einen , wenn auch noch so wohlgemeinten Druck ausüben zu
wollen. Bei der Beurteilung der Lage in bezug auf Adria¬
nopel fällt cs bedeutsam ins Gewicht, daß die Pforte  in den
letzten Wochen ohne Zweifel ihre Streitkräfte an der
Tschataldschalinic  erheblich hat verstärken
können und daß andererseits Bulgarien unter den unW-
heuren Opfern , die es mit heldenmütiger Aufbietung seiner
Kräfte gebracht hat , empfindlich leidet. Die Lage darf nicht
nach den sehr laut hinansgerufenen bulgarischen Forderungen
allein beurteilt werden, aber auch nicht allein nach den ebenso
kategorischen türkischen Erklärungen , Adrianopel unter keinen
Umständen aufgeben zu wollen, sondern es sprechen da augen¬
scheinlich Momente mit , die in Erwägungen des künftigen
Verhältnisses zwischen beiden Staaten wurzeln , und die zu
einer Verständigung eher führen könnten, als es . bei der
gegenwärtigen Kluft der beiderseitigen Wünsche den Anschein
hat . Man hat zu berücksichtigen, daß Bulgarien noch andere
Gebiete zur Erweiterung seiner Grenzen ins Auge faßt , Ge¬
biete, deren Erlangung erschwert, wenn riicht unmöglich ge¬
macht ioürde, falls nicht ein gewisses Wohlwollen in Konstau-
tinopel gezeigt werden sollte, und zwar nicht aus Wohlwollen
für Bulgarien , sondern aus den Bedürfnissen der türkischen
Politik heraus , die ein gutes Verhältnis zu ihrem nächsten
europäischen Machbar wird wünschen muffen. Die Haltung
der Pforte ivird für setzt offenbar bestimmt durch die wohl
nicht ganz unberechtigte Meinung , daß eine etwaige Wie¬
de r a u f n a h m e der Feindseligkeiten dem
Balkanbunde  geringere Aussichten als im abge¬
schlossenen Kriegsstadium bieten würde . Um Adrianopels
willen, gleichviel, wie die Entscheidung falle, brauchte es also
nicht zur Erneuerung des Krieges zu kommen. Die Lage
im allgemeinen ivird hier nach den erneuten Anzeichen
eitier f o r t s chr e i t c nde n E n t s p a n n u .n g .des se r -
bisch - österreichisehen Verhältnisses mit Noch

Neue Musiker-Biographien.
Auf -dem Verlagsgebiet musikliterarischer Erscheinungen

Jtet gegenwärtig die Firma Schuster und Loeffler in Berlin
faf unumschränkt die Führung genommen. Auch die im fol-
kiendcn angckündigten biographischen Werke sind wieder
Amtlich tn diesem Verlag erschienen.

Über 'das neue Monumentalwerk „B e e t h o v e n " von
Paul Becker — habe ich seinerzeit schon an dieser Stelle be¬
achtet ; es ist in der Originalausgabe bereits vergriffen und

in einer mehr handlichen Form erschienen: der gleiche
Text — doch ohne den reichen Bilderschmuck. In dieser Ge¬
walt und zu erschwinglichem Preis dürfte die „Beethoven-
"0!bel" noch allgemeinere Verbreitung finden.
. Was Paul Bäcker für die .Beethoven-Literatur geworden
nf das ward Walter Dähms für die Schubert -Literatur:
"Schubert" — eine Biographie mit 230 Bildern , ist ein
r~eÜ von selten inniger Vertiefung in den Gegenstand —, recht

geschaffen für den warmherzigen , liebenswerten Ton-
lichter, der da ein Meister war , ohne es selbst zu ahnen ; ein
.Zister,  dessen Bedeutung gera'de in unseren Tagen sich
^Mwer voller zu enthüllen scheint. Rur kurze Zeit währte
wrn Erdenwallen , und es war karg an äußeren Begebnissen

Erlebnissen. Aber welch eine Fülle und Tiefe des Reich-
seinen! Gemüt innewohnte , sein stilles Walten , seine

^rzensfreuden und -leiden, und dazu nun -der ganze Umkreis
lbsnes Schaffens —: Alles das hat Walter Dahms in dieser
^vgraphie mit einer Gründlichkeit und Klarheit behandelt,
^ - geradezu imponieren müssen. Besonders die Jugendjahre
Schuberts , die Schnllehrertätigkeit , die ersten schöpferischen
^Mmgcn des Genies —- sind anheimelnd ' geschildert; und

mit ivarmer Hand sind Form und Inhalt , Wert und Schön¬
heit der Tondichtungen -dargelogt. Das gleichsam nachtwand-
lcrische Schaffen dieses Genies — in wenig mehr als 10 Jah¬
ren allein an 600 Lieder, dazu eine unabsehbare Fülle von
Opern -, Sinfonic -i Kirchen-, Kaimner - und Klaviermusik —,
selbst dies nnbegreifliche Schaffen lehrt uns Dahms begreifen.
Der kostbare Bilderschmuck zum Schluß des Buchs gewährt
noch einen aparten künstlerischen Genuß,

„Hut ab , ihr Herren , ein Genie !" — so kündigte einst
Rob. Schumann , der Geistesverwandte Schuberts , in seiner
MusikzeitschÄft den geistesverwandten Romantiker , Frederic
Chopin an . Auch diesem Meister ist jetzt eine neue Biographie
gewidmet: „Chopin" —von Adolf Weißinann . Sie kommt
zur Zeit . Denn wie hoch auch Chopins Kllnst bisher schon
bewertet sein mag : sic tritt erst zetzt in immer schärfere Be¬
leuchtung. Äiicht nur den Salon — ihr eigentliches Zauber-
reich — auch den Konzertsaal har sie völlig erobert . Chopin
ist „modern" geblieben. Mit Recht legt Weißmann da einen
Hauptakzent aus die Bedeutung der Chopinschen Harmonik,
die ja nicht selten schon Wagners ,,Tristan "-Sphärsn ' streifte!
Hand in Hand mit der musikalischen Durchdringung des
Chopinschen Kunstschaffens,. die Weißmann in dieser
Biographie offenbart , geht sein fein -nerviges , wahrhaft poeti¬
sches Rachempfindcn Chopinscher Geistes- und Wesensart . Daß
WeißMann in vielem seine eigenen, vom Allbekannten ab¬
weichenden Wege wandelt , macht seine Ausführungen nur um
so mtereffänter . Die äußere Anlage des Buchs folgt bewähr¬
ten Mustern : 1. Lebensgäng ; 2. Werke; 8. Bilderschmuck.
Alles in allem 'ein biographisches Meisterstück.

Und wär 's möglich, neue Erscheinungen auf biographi¬
schem Gebiet , anzukündigeu , ohne aus Richard Wagner zu
stoßen? Gewiß nicht. Hier ist er schon:. „Richa -rd

Wagner und die Frauen ", eine erotische Biographie
von Julius Kapp. Der Untertitel schmeckt auf den ersten Blick
vielleicht ein wenig nach Sensation : dergleichen Gelüste liegt
aber dem Verfasser , dem wir ja bereits eine vorzügliche
Wagner -Biographie verdanken, gänzlich fern. Was er erstrebte,
har er erreicht : die Gestalt Wagners von den Weihrauch-
Nebeln und Opferdünsten der Wahnfried -Priester zu tefreieit
und den Abgott wieder mehr währheitsvoll zu vermenschlichen.
So zeigt uns denn Kapp hier auch einmal die vielgeschmähte
Gattin Minna Wagner in objektiver wärmerer Beleuchtung;
er stellt das durch Wagners Autobiographie Verlvischte Bild
der Mathilde Wcsendonk in Klarheit wieder her, weist den
Einfluß vieler anderer bedeutender Frauen ans Wagner nach
und 'begleitet den Meister auf manchen Liebesivegeii, die bis¬
her noch zum Teil „verschwiegen" waren . Als ein Beispiel
überrascht da besonders , die Liebesepisode von Penzing.
Wagner , der in Wien die „Trrstan "-Aufsührung dnrchgusetzcn
hoffte, lebte in der ' Vorstadt Penzing in einer gennetelen
Villa , wo ihm Marie , eine hübsche Flöischerstochter aus Wien,
die Wirtschaft führte . „Liebes Mariechen" — schrieb er ihr
u. a. — „nächsten Mittwoch komme ich nun wieder nach
Lause . . . Nun , bester Schatz, richte mir alles recht schön,ein,
Laß ich mich recht behaglich ausruhen kanii. . . Auch schön
parfümieren ; kauf' die besten Flacons , um cs recht wohiduftend
zu machen. Ach Gott , was freue ich mich darauf , endlich ein¬
mal wieder mit dir mich dort auszuruherl ! Die rosa Höschen
sind doch hoffentlich fertig ? . . . Ich überlasse es Die ganz,
ob Du mich schon am Bahnhof empfangen willst. . . Vielleicht
aber ist es noch schöner: erst zu Haus in den warmen Zimmern.
Biele Küsse meinem Schatz! Ans Wiedersehen. R. Wagner . . ."
Nun , gewiß braucht ein Biograph nicht alles zu verraten , was er
weiß. Aber -—meint Kapp — die objektive Wagnrrsorschnng sei
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größerer Zuversicht als bisher betrachtet, obgleich der
Weg zur vollständigen Sicherung des Friedens schon wegen
der ungemeinen Schwierigkeiten  der Verhand¬
lungen der Friedenskonferenz ohne Zweifel lang  und voller
gelegentlicher Hemmungen  sein wird.

Öis Vertagung der ersten Londoner Verhandlung.
Die FriedensVerhanÄl-ungen zwischen der Türkei und den

Balkan-verbündeten haben insofern eine merkwürdige Unter¬
brechung erfahren , als die türkischen Delegierten bezüglich
Griechenlands , das sich zwar vom Waffenstillstand ausge¬
schlossen hat , aber aus der Konferenz vertreten ist, gar keine
Instruktionen hatten . Die BechaNdlu-ngen mußten daher,
kaum begonnen, wieder vertagt werden , um, wie erwähn :,
den Türken Gelegenheit zu geben, das Versäumte nachgu-
holen. Die Verbündeten scheinen demnach vollständig einig
zu fein und geschlossen, wie im Felde, auch in London Vor¬
gehen zu wollen. Die türkischen Delegierten schlugen vor,
daß in der Zwischenzeit die von den verbündeten Balkan-
staaten zu machenden Fri -edenKbedingungen ihnen bekannt-
gegeben würden . Die Delegierten der BalVanftaaten lehnten
dies jedoch als zwecklos ab. Ans Pera verlautet , die Pforte
habe ihre Delegierten in London aus das entschiedenste ange¬
wiesen, sich in keine Verhandlungen mit den Griechen oinzu-
lassen, so lange Griechenland den Waffenstillstand nicht unter¬
zeichnet hat.

Der Rechtsb erstand der Pforte . Konstantinopel,
18. Dezember . Der Rechtsböistand der Pforte , Herant-
Bei,  ist nach London «bgersist, um an den FriedcnSver-
handlun -gen teilzunehmen.

Die bulzarifchen Ansprüche. London,  17 . Dezember.
Br . Danew  erklärte heute -nach der Konferenz, er wünsche,
daß alles , waS er gestern betreffend der bulgarischen An¬
sprüche auf Adrianopel geäußert habe, als nicht gesagt
betrachtet werde.

Herr Danew droht. Paris,  18 . Dezember. Der
Korrespondent des „Matin " in London hatte Gelegenheit , den
bulgarischen Kammerpräsidenten und Führer der bulgarischen
Frie -denSd-elegierten, Danew,  zu sprechen, der ihm folgende
Mitteilungen machte: Wenn die Türken nicht mit uns ver¬
handeln wollen, so werden wir -uns in Tschatalidscha Wieder¬
sehen. Sie mögen sich keinen Illusionen hingeben. Hier in
London sind wir bereit , ihnen Konstantinopel und einen Teil
von Thrazien zu lassen, wodurch die Türkei auch fernerhin
eine enropäischc Macht -bliebe. Wenn wir aber nach Tscha-
taldscha znrückkchr-en, so wird das daS Ende  der europäi¬
schen Türkei bedeuten. Auf die Frage des Korrespondenten,
Sb er damit sagen wolle, ,daß, wenn die türkische Regierung
bis Donnerstag ihre Instruktion an ihre Bevollmächtigte.!
nicht ändert , die Bulgaren die Verhandlungen abgubrech-en
gedenken, antwortete Danew : Ja , aber ich glaube nicht, daß
die türkische Regierung sich weigern wird, unseren Wünscken
nachzukommcn.

Die Votschafterkonferenz.
Die Eröffnung . London,  17 . Dezeniber. Die Bot-

jchasterkonferenz wurde gegen 3,30 Uhr im Auswärtigen Amt
eröffnet. Der russische Botschafter Graf v. Benckendorff er¬
schien zuerst, der deutsche Botschafter Fürst Lichnowsky, der
französische Botschafter Cambon, der italienische Botschafter
Imperial ! und der österreichisch-ungarische Botschafter Graf
Viensdorff folgten.

Keine lange Dauer . London,  17 . Dszenrber. Aus
allerbester Quelle will die „Western Morning News" erfahren
haben, daß die Botschafterkonscrenz in London vor Schluß
der Woche zu Ende  sein werde. Der Gedankenaustausch
soll aus die Großmäch te  beschränkt bleiben, um eine
gegenseitige Beeinflussung bei der Konferenz zu vermeiden.
Die B-aWanstaaten sollen so schnell wie möglich darüber unter¬
richtet werden, wie weit -das Einverständnis der Mächte geht.

Die serbische Hafenfrage . Wien,  18 . Dezember. Die
»N. Fr . Pr ." erhält aus Paris von besonderer Seite folgende
Mitteilung : Der italienische Botschafter Tittoni hat den:
Ministerpräsidenten Poincarß einen Vorschlag gemacht, einen
Hafen an der albanischen Küste zu internationali¬
sieren  und -ebenso -die Eisenbahn,  die Serbien mu
diesem Hafen verbinden soll. Per Hasen San Giovanni d:
Wedu-a ist dafür in Aussicht genommen.

Die griechisch-türkischen Rümpfe.
DaS Seegefecht vor den Dardanellen . Konstanti-

nope -l,  18 . Dezember. Der Kommandant der Flotte meld.t
dem Kriegsminifterium , daß gestern vormittag der Seckampf
vor den Dardanellen von neuem begonnen und eine Stunde
angehalten habe. Am Ende des Gefechtes bemerkte man , daß
auf dem Hinterteil des griechischen Kreuzers „Aweroff"
Feuer ausgebrochen war und daß das Schiff sich nach

der rechten Seite neigte. Der „Awerosf" zog sich unter dem
Schuh der übrigen -griechischen Schiffe zurück. Die osmanische
Flotte verfolgte ihn . Bon der gricchisr̂ n Flotte wurden dann
20 Granaten gegen den Panzerkreuzer „Torgut Reiß " obge¬
feuert , ohne ihm zu schaden. Den SchiffSre-ed-ereien wurde
mitgeteilt , daß kein Schiff die Erlaubnis zur Durchfahrt
durch die Dardanellen -erhälte. Mehrere Schiffe, darunter die
Dampfer „Karlsbad " und „-Styria " des österreichischenLloyo,
liegen bei den Dardanellen fest.

Der „Awerosf". Konstantinopel,  17 . Dezember.
Nach Berichten von ^Reisenden liegt der „Aweroff" etwa
70 Meilen vom PiräuS entfernt auf einer Seite. — Der
„Awerosf" ist ein 1910 vom Stapel gelaufener Panzerkreuzer
von 10100 Donnen Deplaoement ; er hat Maschinen von
20 000 PS . und entwickelt eine Geschwindigkeit von 23 See¬
meilen. Die schwere Armierung besteht aus vier 23-Zenti-
meter und acht 19-Zentimeber-Geschützen.

Eine glaubwürdige Darstellung eines Augenzeugen.
Konstan -t -inopel,  18 . Dezember. Ein ausländischer
Marineoffizier,  der an Bord des hier Lingetrofsencn
rumänischen Dampfers „Imperator Tvasan " den vorgestrigen
Soekamps bei den Dardanellen beobachtete, erzählt : Gegen
8 Uhr früh lief die türkische Flotte in vollkommener Ordnung
aus und rückte bis aus 6 oder 7 Meilen jenseits des Forts
Knmkaleh vor und stellte dort Torpedo,bootszerstörer und
Torpedoboote in -Schlachtlinic aus. Die griechische Flotte kann
hinter der Insel Jmibros hervor. Das Panzerschiff „Aweroff"
fuhr an der Spitze, ihm folgten die Panzerschiffe „Hydra ",
,,-Spotasi " und „Psara " sowie neun Torpcdobootszerstörer.
Das griechische -Geschwader stellte sich gegenüber dem türki¬
schen in einer Entfernung von 7 oder 8 Meilen auf . Die
türkischen Schiffe eröfsneten das Feuer . Die im VorÄertreffen
stehenden griechischenSchisse erwiderten cs nach 10 Minuten.
Die Türken zielten sehr gut,  ihre Granaten fielen
hageldicht auf die -griechischen Schisse, während die Geschosse
der Griechen .bald vor, bald hinter den türkischen Schiffen ein¬
schlugen. Während der gangen Dauer des Kampfes, der
gegen 9 Uhr begonnen hatte und -um 10y2 Uhr endete, änderte
die türkische Flotte ihre Stellungen nicht, wohingegen eine
halbe Stunde nach Beginn -des Kampfes die griechischen
Schisse eines nach dem andern hinter Jnrbros ver¬
schwanden,  nur der „Awerosf" Mob und erwiderte fort¬
während das sehr lebhafte Feuer des Feindes . Die beiderseits
geivechselten «schüsse werden auf 1000 geschätzt. Gegen
101/4, Uhr stellte der „Awerosf" das Feuer ein, während die
Türken es noch -eine Mert -e-lstunde fvrtsetzten, bis der
„Awerosf" außer Sicht gekommen war . 20 Minuten vor Be¬
endigung d-eS Kampfes fiel anscheinend eine Granate aus den
„Aweroff". Der Augenzeuge kann es jedoch nicht mit Be¬
stimmtheit behaupten. Der „Aweroff" fuhr so, daß auf eine
Havarie nicht . geschloffen werden kann. Der „Imperator
Trajan " bemerkte vor Beginn der Schlacht 22 bis 23 grie¬
chische Schisfseinheiten , die vor TenrdoS konzentriert waren.
Von d^n letztgenannten griechischen Schissen machte das Unter¬
seeboot „Delphin " -um -den „Imperator Tvasan " die Runde,
während dieser von -der Mannschaft des griechischenTorpedo¬
bootszerstörers durchsucht wurde.

Beschädigung eines türkischen Kreuzers . Konstanti¬
nopel,  18 . Dezember. Wie nach hier gemeldet wird, be¬
stätigt es sich, daß der türkische Kreuzer „Messudieh" vor¬
gestern bei dem Seegefecht am Eingang der Dardanellen
starke Beschädigungen  erlitten hat.

Der Fall Janinas?
* Athen, 18. Dezember. Nach einer Meldung des Generals

Saponndzalis soll der Fall des Hauptforts von Janina,
Bizani , bevorstehcn. Mit der Eroberung dieses Forts wäre
das Schicksal Janinas besiegelt.

Griechischer Waffenstillstand . London,  18 . Dezember.
In politischen Kve-isen ist man der bestimmten Ansicht, daß
auch Griechenland in allerkürzester Frist  den
Waffenstillstand mit der Türkei unterzeichnen werde, um da¬
durch die Schwierigkeiten zu beh-eben, die sich durch die Weige¬
rung -der türkischen Delegierten gegenüber den Griechen bei
den Londoner Fviedens-Verhariidlungen entgegenstellen.

*

Der Streit um Skutari . Wien,  18. Dezember. Wie die
bosnische Korrespondenz meldet, verständigte der Kommandani
von Skutari Hassan Ri-sar die Konsuln, er werde die Stadt
auch dann nicht  übergeben , wenn die Londoner Konferenz
dies beschließen sollte. Er habe bestimmte Abmachungen mu
den Miriditen , die geschworen  hätten , bei einem
Kriege gemeinsam die Stadt zu verteidigen, auf die Monte¬
negro kein Recht habe. — Aus C-ettinje ,wird telegraphiert:
Die monten-ogrimsche Sdaatsdruckerei veröffentlicht ein Flug¬
blatt , in dom versucht wird , die historische Zugehörigkeit
SkutariS zu Montenegro nachzu-weisen. — Die offiziösen

Blätter erklären , die Konferenz werde nur dann ein günstige»
E^ übnis haben, wenn Skutari an Montenegro abgeireten!wird.

Der griLchisch-dulgarische Konflikt.
London, 17. Dezsmber. Die Reutersche Agentur ver¬

breitete vor eimgen Tagen auf Grund „halbo-ffizieller Auto¬
rität " von Athen eine Meldung über Ausschreitungen bul¬
garischer Truppen . Die „Dimes " wurde hieraus von Athen
aus ersucht, mitguteilen , daß diese Information nicht auS
griechischer Quelle stamme. Wie Reuters -Bureau nunmehr
erklärt , war ihm jene Denunziation gegen die Bulganen von
der offiziellen -griechischen Agentur g-ugegan-gen.

Bus ber  Türkei-
Ein Umschwung zugunsten der Jungtürken . Constanza,

17. Dezember. Aus jungtürkischen Kon-stantinoipeler Kreisen
wird berichtet, d̂aß -ein Umschwung  zugunsten der Jung¬
türken bevorstände. Der bisherige Führer der Liberalen,
Liusti Fikri^ erstrebt die Gründung einer neuen Fortschritts¬
partei in Stambul . — Es erhält sich das Gerücht, daß iW
Kabinett Uneinigkeit herrsche und eine MinisterkrisiZ
zu erwarten sei.

Hus Gestenreich-
Ein Kronrat . Wien,  18 . Dezember. Wie verbauter,

soll die ein-stünLige Audienz, welche gestern -Erzhergug Franz
Ferdinand  beim Kaiser Franz Joseph 'hatte, mit d-er
Einberufung eines Kronrates  zusammenhängen , der
übermorgen stattfinden soll.

Eine beruhigende Erklärung Berchtolds. Wien,  17 . Dez.
Die „N. Fr . Pr ." Meidet: Der Minister des Äußern Gras
Berchtold empfing heute Are neu-gewählte Gomeinldevertretung
von Ungarisch-Radisch, in dessen Nähe sich sein Schloß Buchlan
befindet. Graf Berchtold erLärte -im Lause der Unterredung,
er könne versichern, daß er mit allen Kräften bemüht sei, den
Frieden  für Österreich zu erhalten . Er sei fest überzeugt,
daß der Frieden auch erhalten bleiben werde.

Das Kriegsleistungsgesetz. Wien,  17 . Dezember. Auf
der Tagesordnung des Abgeordnetenhauses stand die zweite
Lesung des Kriegsl-eistungsgesetzes. Vor Eintritt in die
Tagesordnung ergriff eine große Anzahl Tschechisch-
Radikaler d̂as Wort , um gegen die Art zu protestieren,
wie die Auslosung der Rednerliste für die Debatte über das
KriegÄeistungsgesetz vor der heutigen Sitzung vorgenv-mmen
wurde. Ferner stellten sie -verschied-ene formale Anträge , so
auf Schluß der Sitzung , Absetzung des Krie-gsleistungsgesetzes
von der Tagesordnung und Verhandlung der DienstpragMatik.
In längeren , teilweise tschechischen Reden verlangten sie
namentliche Abstimmung. Sämtliche Anträge wurden mit
274 gegen 20, bezw. 844 gegen 87 Stimmen in einfacher Ab¬
stimmung abgelehnt, nachdem das Haus eine namentliche
Abstimmung für unzulässig erklärt hatte . Schließlich beschloß
das Haus mit großer Majorität , die zweite Lesung des
Kriegsieistungsgesetzes zu beginnen. Es entstand großer
Lärm bei den Tschechisch-Radikalen, die dagegen protestierten,
daß der Präsident dem Verlangen nach einer neuen Redner¬
liste nicht entsprochen hatte . Unter dem herrschenden Lärm
leitete der Berichterstatter Stölzeil die Verhandlungen ein.
(Aus der Linken andauerndes Händeklatschen.)

Ei » neuer Spionagefall . Krakau,  17 . Dezember. Auf
dem hiesigen Bahnhof wurde ein Gymnasiast Kunke aus
Farosla -w verhaftet . In seinem Besitz wurden Aktenstücke
über die Reservisteneinbevusung und Truppenverschiebungen'
gesunden. Kunke wollte im Auftrag zweier Beamten nach
Rußland fahren . Die beiden Beamten sind verhaftet worden.
Weitere Verhaftungen stehen bevor.

über angebliche deutsche Kriegsvorbereitungen wird dem
„Vorwärts " geschrieben: „Daß man in Berlin einen Krieg
nicht für -ausgeschlossen hält , geht daraus hewor , daß das
Reichsschatzamt -an -die Bundesregierungen ein Schreiben
gerichtet -hat des Inhalts , die Zahlung der Gehälter an die
Beamten uNd der Löhne an die Staatsarlb -eiter möchte mög¬
lichst -in S i l b e r Mü n z -e n «und in ReichSbanknoten, bezw.
Kassenscheinen erfolgen. Man hält also an den Regierungs-
kaffen Gold  für den Kriegsfall zurück. N-ebenbei sei be¬
merkt, daß auch längst festgestellt worden ist, wölche Beamte
im Kriegsfälle absolut unentbohMch ans ihrem Posten sind.
Wir erfahren ferner , daß am letzten Freitag , den 13. Dez.,
vom Kriegsministerium an alle G-enevaLkommaiidos eine
Zirku'l-avde-pesche -eDgangen ist mit der bestimmten Anfrage,
ob alle Kommandos so vorbereitet seien, daß sie bei einer
folgenden Depesche jede Order aus -führen könnten." DaS
wären durchmis verständige und notwendige Vorkährungen,
deren Unterl -assen in der heutigen gespannten woltpolittschen
Lage zu tadeln wäre.

heutzutage (aus den oben angedeuteien Gründen ) geradezu
gezwungen , die Menschlichkeiten Wagners stärker hervorzu-
hebcn, als es unter novinalcn Umständen nötig öder erwünscht
sei ; -der echte 5kern Wagners werde dafür nur in um so helle¬
rem Licht strahlen ; auch sei es an der Zeit , den
Persönlichkeiten, die mit Wagner in Berührung traten,
Gerechtigkeit widerfahren zu lassen — mehr,  als es
durch Wagner selbst oder seine Bayreuth -Presse bisher
geschehen sei. Und in diesen: Sinne soll denn die „erotische
Biographie " hochwillkommen sein. O. D.

Residenz-Theater.
Dienstag,  den 17. Dezember, erstes Gastspiel Ernst

». P 0 s s a r t (München) : „Clavigo". Ein Trauerspiel in fünf
Akten von I . W. v. Goethe.  Hierauf : „Die gelehrtc»
Frauen ". Lustspiel in einem Akt und vier Abteilungen von
Moliere.  Mit Benutzung der Daudissinschen Übersetzung
für die moderne Bühnen bearbeitet von H. Richter.

Es war einmal , so klingt's aus Märchenbüchern. . .
Es war einmal , vor dreißig , vierzig Jahren , da schuf Ernst
v. Possart eine Mustervorstellung in München. Da wurde
jede Rolle des „Clavigo" durch eine Größe gespielt, Possart
selbst gab den Carlos , Marie Seebach die Marie . Es war
sinmal . . - Und auch die „Gelehrten Frauen " erfuhren eine
besondere Besetzung. Und nach dreißig , vierzig Jahren die.
selber: Stücke im Residenz-Theater — mit Posiert als
Carlos . . . Und wie ein Märchen klingt es wieder, es war
einmal . Der Altmeister spielte gestern fera Carlos zum letzten¬
mal in unserer Stadt , er ist aus der Wschiedstournee be¬
griffen , will wirklich die Bühne nicht mehr betreten . Morgen
abend wird er noch einmal in seiner Glanzrolle als Rabbi
Snbel austreien, dann wird ex  nur noch in der Erinnerung

derer fortleben , die ihn hier sahen, denn sie werden ihr: nicht
nrehr aus der Bühne sehen. . .

Wie man die jungen Maler anweist , bei den Alten da»
Technische, das Zeichnen zu lernen , so kann man auch den
jungen Mimen nur rühmend die Schule des Altmeisters als
Vorbild hinstellen. Sprechen kann Possart , kann pointieren,
weiß dem Organ alle Reize abzugewinnen , weiß durch kluge
Berechnung Effekte zu erzielen, spielt mit dem Verstand —,
ober nicht mit dem Herzen. So war sein Carlos mustergültig
gesprochen.  Aber eine rechte Innerlichkeit war nicht zn
spüren, nichts Packerckes und Fortreißeirdes , wie es Hermrann
Nesseltrüger  mit seinem Beaumarchais zu bieten wußte.
In den Augen jugendliches, verzehrendes Feuer , in jeder Be¬
wegung das Gebieterische, Rachefordernde, das Überschäumen-de
der Jugend , das auch aus der Stimme bebte, das aus dem
Herzen kam und zu Herzen drang . Den Clavigo gab Georg
S t i e g e r t als Gast, ein Schüler Poffarts , noch jung und
unfertig , knabenhaft in der Erscheinung, der unwillkürlich an
emeu Operettenprinzen erinnerte , der ein verkleideter Schau¬
spieler, aber kein Clavigo, keine Persönlichkeit war . So konnte
die Szene , da Carlos Clavigo überredet , von Marie zu lassen,
zu keiner eindringlichen Wirkung gelangen. Man wußte van
Anfang an , daß Clavigo, dieser Junge , dem alten Freund i:nd
Lehrer folgen würde. Man glaubte ihm den Erfolg bei den
Frauen nicht. Heinz Hetedrügge gab damals , vor etwa acht
Jahren , den Clavigo : ein Mann , kein Knabe, verführerisch, ele¬
gant , voll gewandter Mimik. Jedenfalls kann der Schüler noch
viel von seinem Lehrer lernen , an Mienenspiel und Nuancie¬
rung der Sprache. Immerhin gelang ihm manches recht gut.
So das Erschrecken über Mariens verändertes Aussehen, und
zuletzt der Monolog in der Dunkelheit , ehe der Sarg mit der
toten Liebsten aus der Bühne erscheint. Von den übrigen
Darstellern wäre noch Else Hermann  lobend zu erwähnen,
ciue liebliche, glaubhafte Marie.

Molieres „Gelehrtc Frauen"  fanden dann eine
außerordentlich lebendige und feine Wiedergabe. Jeder ein
festumrissener Typ, die Stimmung und das Milieu künstlerisch
auf der Höhe. Der East ein drolliger Chrysal-e, mit Humoristi¬
scher Maske, mit beredtem Spiel , voller Komik und ohne Über¬
treibung . Die drei gelehrten Frauen , Sophie Schenk,  Else
Hermann  und Theodora Porst , sehr gelungen. Kätre
Horsten  eine Henriette von reizender Schelmerei , ebenso
Stella Richter  als ungeibildete und unbildungsfähige
Köchin. Eine ganz famose Maske hatte -wieder Georg Rücker
als Trissotin , sein stummes Spiel so beredt wie seine Worte.
Auch Ernst Bertram,  der für flotte Regie sorgte, leistete
Gutes in der kleinen Episode des VaüiuS. Der einzige, der
sich etwas in der Maske vergriff , war Kurt Kcller - Nebri.
Ein gar zn stutzerhafter Clitandre , dem man den Edelmut
nicht Zutrauen konnte. Das nicht sehr zahlreiche Auditorium
wemte mit Clavigo und amüsierte sich dann köstlich über
Molieres prophetisches Stück, das so gük in die Jetztzeit
patzt. _ _ v. N.

Hu«* Rim ff unt»Token.
Theater uttb Literatur. Korfiz Holm  hat soeben ein

neues Stück vollendet, eine dreiaktige Komödie, „MaryS
großes Herz" betitelt . DaS Münchener Schauspielhaus hat
das Manuskript zur Uraufsührung erworben.

Bildende Kunst und Musik. Das Apollo - Theater
in Berlin  wird LehLrs Operette „Endlich allein " und das
allerneueste Lehstrsche Werk „Die ideale Gattin " demnächst
aufführen.

Die Deutsche Werkbund - Ausstellung Köln
1914 hat zur Erlangung eines guten Entwurfes für ein
Plakat einen Wettbewerb  unter den Mitgliedern des
Deutschen Werkbundes ausgeschrieben, für den 3700 M. zur
Verfügung stehen.

v



Kr . 8WU

ein günstiges
co ofegetretew

Mt.
Agentur ver-
izieller Anto-
ritungen bul-
us von Athen
on nicht auS
eau nunmehr
BuLgcwen von
ugen.

lonstauza,
ipeler Kreisen
m der Jung-
er LLberalen,
l Fortschritts»
icht, daß iW
sterkrifiZ

Sie feerffcirter,
MT Franz
:tte, mit der
Hängen, der

en , 17. Dez.
Äußern Grus
nidevertretung
chloß Buchlau
Unterredung,
müht sei, den
est überZeugt,

zemiber. Auf
rd die zwei te
tritt in die
schechisch-

pro testieren,
rtte über das
oorgeuommen

Anträge , so
stungsgesetzes
nstpragmatik.
erlangten sie
wurden mit

einfacher W-
namentliche

-glich beschloß
! Lesung des
tand großer
protestierten,

men Redner¬
senden Lärm
Aungen ein.

CASmber. Auf
Kunke auS

a Aktenstücke
erschiebungen'
ewmten nach
astet worden.

:it wird dem
einen Krieg

or , daß das
-in Schreiben
-Älter an die
möchte müg-
-noien, bezw.
Regiernngs-

nbei sei be-
Äche Beamte
Posten sind,
en 13. Dez.,
nanidos eine
en Anfrage,
ie bei einer
aten?' DaS
orkchrungen,
-oltpolittschen

dann eine
Jeder ein

i künstlerisch
it humoristi-
) ohne über-
chenk.  Else
gen , Kätio
evei, ebenso
ldungsfähige
mg R ü ckc e
seine Worte,
rgte, leistete
einzige, der
!r - N e b r i.
en Edelmut
Auditorium

köstlich über
die Jetztzeit
. v. di.

soeben ein
>ie, „Marys
nelhaus hat

-Theater
n" und das
" demnächst

:ng Köln
:s für ein
liedern des
WO M. zur

L-rr. 891 . Mittwoch,  18 . Dezember 1812 . Kiesbadr « e§ UaL ^Zstt . Aburd-MuSgabe, 1. Blatt . Sette F.

Zux Trauer in Bayern.
Die Beisetzung.

v München , 18. Dezember. Gestern nachmittag ist
«le Bekanntmachung des OberkämmererstabeS erfolgt,
Welche das Programm für die Beisetzmigsfeierlichkeiten
am Donnerstag enthält. Danach wird vormittags
11 Uhr unter Abfeuerung von 101 Kanonenschüssen und
mrter dem Geläute sämtlicher Glocken der Stadt der
wierliche Leichenzug in Bewegung gesetzt.

Berlin , 17. Dezember . König Albert reist , obwohl
,stoch an den Folgen einer Influenza leidet , nach

München zu den Beisetzungsfeierlichkeiten . Die Reise
^zweckt , nach der „Deutschen Tageszeitung ", auch eine
Begegnung mit Kaiser Wilhelm  uns die Be-
wrechung der Weltlage.

Karlsruhe , 18. Dezember. Der Großherzog von
7-aden  ist heute vormittag 10 Uhr 40 Min . zu den Bci-
ietzungsfeierlichkeiten für den Prinzregenten Luitpold nach
-München abgereist.

Teilnahme der sozialdemokratischen Landtagsfraktion.
' München, 17. Dezember. Wie nntgeteilt wird,

vatzeil die sozialdemokratischen Landtagsabgeordneten in
" >uer Fraktionssitzung beschlossen, sich am Donnerstag
M den Beisetzungsfeierlichkeiten zu beteiligen.

Der Vertreter der französischen Republik.
Berlin , 17. Dezember. Ter französische Botschafter

^ulcs Canrbon wird als außerordentlicher Botschafter
5er. Republik an der Beisetzung des Prinzregenten
-̂ltttpold teilnehmen.

Deutsches Reich.
Am Donnerstag , den
ch von Preußen,

des deutschen Kron-
,o Hof- und Personal -Nachrichten. Al
izL  Dezember, wird Prinz Frredrich

. längste von den vier Söhnen des
“ c, |ijcnt )careä,  ein Jahr alt.
ift s,- etrt  Vortragenden Rat im Reichsmarineamt Hoßseid

E nachgesuchteEntlassung aus dem Reichsdienst mit der
»eietzNchen Pension erteilt worden.

* Das eigenmächtige Borgehen des Frhrn . v. Hcrtling in
Jcsuitenfragc bestätigt sich. Die Meldung der „Köln.

Festung", daß der verstorbene Prinzregent Luitpold von dem
'öesuitenerlaß erst aus den Zeitungen Kenntnis erhalten habe,
svird jetzt von den „Münchener Neuesten Nachrichten" b c -
! “tißt.  Die Tatsache, so sagt baS  Blatt , fei ihm bereits

einiger Zeit bekannt. ES habe es aber für richtiger gc-
halten, sie erst zu erwähnen , wenn die Trauerfeier-

! e i t c n vorüber sind.
Manchen anderen

Dann iverde auch noch von
Inkorrektheiten  und Verstößen

UkPen den ordnungsmäßigen Geschäftsgang zu reden sein, die
.bei der Entstehung des Jesnitenerlasses vorgekommen seien.
■ _ * Glänzender Abschluß der Stüdteansstcttung . Di»
-TtLtc ^nsstellung in Düsseldorf ergab einen Überschuß von
121000 Mark. Davon sollen 100 000 Mark für Ausstellung - ,
ödecke angelegt werden.

* Polnische Pressehetzcreien. Die Meldung des polnischen
wonach dem Ministerium ein 60 polnische dem.

Nächst zu enteignende Güter umfassendes Verzeichnis vorliege,
sich nach den Erkundigungen der „Ostdeutschen Rund-

ichau" als hetzerische Erfindung.
d * Ein polnischer „Rational -Landtag ". Das polnische
Zentralkomitee für Deutschland in Posen beschloß die Grün-
Ult8 eines 64gliedrigen National -Landtages;

^chßerdem wurde in Posen ein neuer polnischer Verein
"Bürgerliches Zentrum " gegründet.

* Büudlerische Wahlüeihilfe der Konservativen i» Pom-
Der Bund der Landlvirte soll 50 000 Mark für den

^>nscrvativen Wahlkamps im Reichstagswahlbezirk Stolp-
»-auenbnrg zur Verfügung gestellt haben,
tri ' * neues deutschfeindliches Jllustrationsiverk übet
dsatz verboten. Ein bei Floury in Paris  soeben erschic-
^ues neues Jllustrationswcrk des Kalmarer Zeichners I . I
T̂ ^ tz (Haust) „Histoirc ti’Alsaco " ist verboten worden, weil
,23 Buch als ein tendenziöses Pamphlet aeqcn das Deutsch¬
em angesehen wird.

post und Eisenbatzrr.
Preußischer Landeseiscnbahnrat. In der gestrigen

Atzung des Landeseisenbahnrates wurde der von der
^matseisenbahnverwaltung ausgegangene Antrag auf Er-
tl^ igung der Ausnahmetarifc für Eisen, Erz und Kok- zum
Hochofenbetrieb zwischen Lothringen und Luxemburg ciner-
b'itä und dem Ruhrbezirk andererseits mit 29 gegen 12 Stim-

angenommen . Als letzte Instanz hat nun also auch das
Isteilum des LandeScisenbahnrateS , nachdem schon der Be-
k/Z-Hiscnbahnrat in Köln und der Ausschuß des Landeseisen-
Unrats diese Frage bejaht haben, sich mit der Tarifer-
^'oßiguug zwischen Lothringen bezw. Luxemburg und dem
-suhrbezirk einverstanden erklärt ; an ihrer praktischen Durch-
Mrung ist jetzt nicht mehr zu zweifeln. Die Regierung ist
^Ansicht , daß sic mit dieser Maßnahme dem Südwcsten

,! lCl)e genützt habe, als mit der Mosel- und Saar -Kanali-
Erring , denn diese würde frühestens in sechs Jahren durch-
euührt sein können, während die Tarifermäßigung viel eher.
n Kraft treten wird . Die weiteren Anträge auf Gewährung
'2? ermäßigten Kohlen aus fuhrprei sen nach Italien , Fraul¬
ich und der Schweiz wurden dagegen in der Sitzung mit
* gegen 21 Stimmen abgelehnt.

Bttslctnd.
Gsterreich-Ungarn.

«. Kovacs sreigesprochcn. Budapest,  18 . Dezember.
£ ** ungarische Abgeordnete Julius Kovacs, der bekanntlich
2§ Attentat auf Tisza im Parlament verübte und wegen
^suchter vorsätzlicher Tötung vor Gericht stand, wurde von
Cn Geschworenen mit 9 gegen 3 Stimmen freigesprochen.

Belgien.
Abreise des Königs nach München. B r ü sse l, 18. Dez.

"Znig Albert  ist heute vormittag 6 Uhr nach München
Egercist.

Frankreich.
Bourgeois Präsidentschaftskandidat oder nicht? Paris,

■Dezember. Nach einer Blättcrmeldung hat der Minister

der öffentlichen Arbeiten und der sozialen Fürsorge
Bourgeois  trotz des Drängens sein« Kabinettskollegerr
unter Hinweis auf seinen Gesundheitszustand es von
neuem  a b g e l e h n t, seine Kandidatur für die Präsident¬
schaft der Republik aufstellen zu lassen. Es heißt, Minister¬
präsident Poincar « habe gestern mit dem Arzte  Bourgeois,
dem Professor Gilbert , eine Besprechung gehabt. Das Er¬
gebnis derselben sei aber, daß aus eine Kandidatur Bourgeois
in der Tat nicht mehr gerechnet werden könnte. Doch heißt
cs, daß Bourgeois erst in dein morgen stattfindenden
Ministerrat in amtlicher Weise seinen endgültigen Beschluß
kundgeben werde. — Dem „Echo de Paris " zufolge, wird
diese Antwort allen umlaufenden Gerüchten entgegen keine
ablehnende sein. Bourgeois wird erklären, er nehme die
Kandidatur ungern , aber aus Pflichtgefühl an . In diesem
Falle würden R i b o t und der Senatsprästdent D u b o st von
ihrer Bewerbung um die Präsidentschaft der Republik zurück¬
treten . Dagegen würde Kammerpräsident Deschanel seine
Kandidatur selbst gegen Bourgeois aufrechterhalten.

Simmeit.
Der französisch-spanische Marokkovertrag. Madrid,

18. Dezember . Die Kammer hat gestern den französisch-
spanischen Marokkovertrag mit 216 gegen 22 Stimmen ange¬
nommen . Die Liberalen und Konservativen stimmten für
den Vertrag , die. Republikaner dagegen, während die Kar»
listen sich der Stimme enthielten . Der Führer der Karlisten,
Mella , hielt eine Rede, in der er die englische Politik einer
scharfen Kritik unterzog . Er erklärte u. a., England besitze
die Majestät des alten Rom, aber auch die Untreue  des
alten Carthago . Er sprach in anerkennenden Worten von
Frankreich, trat aber für ein Bündnis zwischen Spanien und
Deutschland ein.

Portugal.
Ein neuer Putschversuch. Badajoz,  18 . Dezember.

Briefe aus Lissabon berichten über einen sehr ernsthaften
Putschversuch, der nicht von Monarchisten ausging , sondern
von den republikanischen Gegnern der gegenwärtigen Macht¬
haber und der durch die Wachsamkeit der Regierung vereitelt
worden sei. Rach den Gerüchten, die darüber laut werden,
soll eine Anzahl oppositioneller Politiker , die mit dem jetzigen
Regime unzufrieden sind, sich der Mitwirkung eines Teiles
der Truppen versichert haben, um das Kabinett zu stürzen
und eine Militär -Diktatur aufzurichten.

Eine Arbeiterkundgebuug . Lissabon,  18 . Dezember.
Mehrere Hundert Arbeitslose  veranstalteten Kund¬
gebungen vor dem Arbeitsministerium . Dir Polizei zer¬
streute die Demonstranten.

Italien.
Der Bürgermeister von Rom wirbergewählt . Rom,

18. Dezember . Der Stadtrat hat den bisherigen Bürger¬
meister Nathan  einstimmig wiedergewählt.

Nutzland.
DaS neue Militärluftschiff geplatzt. Petersburg,

18. Dezember . Auf seiner ersten Fahrt ist das erst vor kurzem
erbaute Atilitärluftschiff „Albatros " geplatzt. Menschen sind
dabei nicht zu Schaden gekommen. Zu dieser Meldung ist zu
bemerken, daß cs sich um ein nach französischen
Modellen in Rußland erbautes Luftschiff handelt . Der
deutsche „Parseval " dagegen bewährt sich ausgezeichnet.

SÄtweden.
Der Grundstock für eine Luftflotte . Stockholm,

18. Dezember . Man geht hier mit dem Plane um, den Er¬
trag der sogenannten Björkquistschen Sammlung zur
Selbstverteidigung  Schwedens als Grundstock für
eine nationale Sammlung zu vertuenden, die der Errichtung
von Aviat -ikLrschulen  und dem Bau einer Luft¬
flotte  dienen soll. Die erwähnte Sammlung war ur¬
sprünglich im Interesse der Kriegsflotte  unternommen
und wurde, dann durch den großartigen Ertrag der Samm¬
lung des Hansabuud -Vereins unnötig gemacht.

Ein Geschützunfall in der Marine . Karlskrona,
17. Dezember . Auf dem Panzerschiff „Thule"  ereignete
sich heute nachmittag bei der Abwehr eines fingierten An¬
griffes durch plötzliches Losgehen eines Schusses einer 15-
Zentimeter -Kanone ein schweres Unglück. Ein Mann tvurde
getötet, zwei Matrosen an den Augen verletzt. Die im Turm
sich aufhaltenden Mannschaften erlitten mehr oder weniger
schwere Brandwunden.

Luftfahrt.
* Der erste erfolgreiche deutsche Aoiationsmotor . Man

schreibt unS aus Erfurt : Der Schwade-Pilot Alfred Henig
erreichte bei eiueur kürzlicheu Aufstieg mit einem Zweidecker,
in dem ein 70pferdiger Schwade-„Stahlhrrz "»Rstationsmoior
eingebaut !var , innerhalb 13 Minuten eine Höhe von 600
Meter . Darauf unternahm der Pilot noch eirreu Stunden¬
flug in 1000 Meter Höhe über der Stadt Erfurt . Dieser
Flug ist deshalb wichtig, weil der „Stahlherz "-Motor der
erste deutsche Rotatiousmotor ist, der eine solche Leistung
vollbracht hat.

Tödlicher Wegerabsturz . Berlin,  18 . Dezember. Auf
dem Tempelhofer Feld trug sich gestern ein schwerer Flug¬
unfall zu. Der Karussellbesitzer Reissig stürzte bei dem Ver¬
such eines Aufstiegs von bemannteir Drachen mit dem Appa¬
rat aus einer Höhe von hundert ?Neter ab und blieb mit
schioeren Verletzungen bewußtlos liegen. Er starb nach seiner
Einlieierung ins Krankenhaus.

Bus Stabt unb taub»
W!s§blLÄenGv Nachrichten.

— Die neue Rheinbrücke. Die Stadt Rüdesheim hak
kürzlich gegen das Projekt der neuen Rheinbrücke Protest ein¬
gelegt, weil die Landbauten in ihr Billengelände kommen
sollen, das dadurch teilweise für den genaunten Zweck un¬
brauchbar wird . Die :n Betracht kommenden Behörden be¬
schäftigen sich gegenwärtig mit diesem Protest , der zunächst
eine weitere Schwierigkeit beim Bau der Brücke schafft. Die
Brücke sollte ursprünglich bei Geisenheim gebaut werden, man
mußte aber 900 Meter stromabwärts gehen, um eiiw:r besseren
Untergrund für die Strompfe -ler als Letten zu finden, auf den
mail zwar bauen kann, aber nicht gern baut , um jeder Ge¬
fahr aus dem Weg z>i gehen. Weiter rheinaufwärtS kann

die Brücke nicht gebaut werden, aber auch nicht weiter rhein-
abwärts , als bei Rüdesheim . Die Breite des Rheiils würde
wenig stören, wohl aber ist das Userland zu schmal, und bei
einer Militällbahn — und um eine solche handelt es sich —,
mutz man vermeid en, durch Tunnels in die Berge zu gehen.
So hatte man mit großer Mühe den günstigsten Punkt ge¬
funden, uird man darf sagen, daß der Protest der in Betracht
kommenden Behörden nicht gelegen kommt, zumal es nach der
Sachlage fast unmöglich ist, ihm gerecht zu iverden. Die end¬
gültige Entscheidung liegt Lei der Reichsmilttärverwaltung ^ n
Berlin , die das Projekt angeregt hat und auch den "größten
Teil der Kosten aus Reichsmitteln bestreitet. Ob man wich¬
tige LandeSverteidigungsinteressen den Jnteressm einer Stadt¬
gemeinde opfern wird , ist sehr fraglich, es sei denn, daß eine
andere Läsuirg der Brückenangelegenheit gefunden wird . Sine
Aufgabe, die zu erledigen, fast unmöglich erscheint.

— Verordnung über Ausverkäufe . Auf Antrag des ^ Ver¬
eins der selbständigen Kauslente und Gewerbetreibenden zu
Biebrich" ersuchte die Handelskammer Wiesbaden den Regie¬
rungspräsidenten um Erlaß einer Verordnung über Ausver¬
käufe für Biebrich.  Dem Wunsch ist bei Erlaß der neuen
Ausverkaufsverordnung für Wiesbaden , die am 22. Dezember
in Kraft tritt , Rechnung getragen worden.

— Versteuerung der Pacht - und Mietverträge , Awtomatrn
und Musikwerke. In den „Amtlichen Anzeigen drtz Wies¬
badener TaKlatts " erscheint eine Bekanntmachung bdS  Köm gl.
Hauptzollamts hierselbst über die Versteuerung der Pacht - und
Mietverträge sowie der Automaten und Musikwerke, auf die
wir die Ausmerkfamkeit der Interessenten hierdurch noch be¬
sonders hinlenken möchten.

— Anzeigefrist bei Versteigerungen . Aus eine Anfrage
des Herrn Polizeipräsidenten erklärte sich die hiesige Handels¬
kammer -damit einverstanden , daß für Versteigerungen die Frist
für die Anzeige von 2 auf 5 Tage erhöht wird . Ferner er¬
klärte sich die Handelskammer bereit , Sachverständige zu er»,
nennen , welche vor Erteilung -der Genehmigung durch den
Herrn Polizeipräsidenten gehört werden können.

— Geschäftsjubiläum . Die Firma Rosenthal u.
David,  Hoflieferanten , Wilhelmstraße 44, das in unserer
Stadt und darüber hinaus wohlbekannte- englische Herren-
modegeschäft, beging heute den Jahrestag ihres Süjährigen
Bestehens.

— Schulnachrrchte«. Fräulein Karoline Held  ist als
technische Lehrerin in Wiesbaden angeftellt worden. Lehrer
Jakob Weber  wurde von hier nach Frankfurt a . M., Mittel¬
schullehrer Gustav L e h m a n n von Frankfurt a . M. hierher
versetzt.

— Die Weihnachtsferien in den hiesigen Schulen sind fest¬
gesetzt wie folgt : In -den städtischen Volks - und Mittel¬
schulen  schließt der Unterricht Montag , den 23. Dezeuiber,
und beginnt wieder Dienstag , den 7. Januar , in den höhe¬
ren Schulen  schließt der Unterricht Freitag , den 20. Dez.,
und beginnt wieder am Freitag , den 3. Januar 1913.

— Freiwillige für das 18. Armeekorps. Vom 7. Januar
1913 ab können sich diejenigen jungen Leute, die im Jahre
1913 bei einem Truppenteil des 18. Armeekorps als EinjKhrig-
oder Mehrjährig -Freiwillige eintreien wollM, an jedem
Dienstag bis 10 Uhr vormittags unter Vorlage der vorge-
schriebenen Papiere  in den Kasernen der betreffenden
Truppenteile zur ärztlichen Untersuchung melden.

— Die Brillanlendiebin , deren gestern erfolgte Berhrftung
wir meldeten, hat bisher mehrere Namen sich beigelegt; u, a.
nannte sie sich Maria Breuer  aus der Wellritzstraße 48.
Diese Angaben haben sich als falsch herauSgestellt. Die Fest¬
nahme der rätselhaften Person wurde veranlaßt durch zwei
Ladenfräulein eines der bestohlenen Juweliere . Dieselben
sahen die Person auf der Wilhelmstraße uird verfolgtem sie
kurz entschlossen bis zur Rheinftvaße, wo sie dieselbe arretier « !
ließen. Die Juweliere , bei denen es ihr vorige Woche ge¬
lungen war , ihren Coup auszuführen , sind wieder im Besitz
ihrer Wertsachen. Gestern ist die Verhaftete in nicht weniger
als drei Juwäierläden gewesen, wo sie sich ebenfalls Schmuck¬
stücke vorlegen ließ, ohne daß es ihr möglich war , zu stehlen.
In dem Besitz der Diebin wurden Brillantringe und Schmuck-
gegenstärcde im Wert von über 2000 M. gefunden, darunter
auch die wertvollen Ringe , die sie in den letzten Tagen bei
hiesigen Juwelierelr gestohlen hatte . Bei ihrer Verhaftung
gab sie verschiedeneNamen an , doch steht soviel fest, >daß es sich
um eine frühere Wiesbadener Kellnerin handelt , die jetzt in
Frankfurt mit einem in gutsituierten Verhältnissen lebenden
Mann verheiratet ist, der offenbar von den Straftaten seiner
Frau keine Ahnung hatte . Ermittelt wurde auch, daß sie ähn¬
liche Diebstähle in Frankfurt , Osfenbach, Mainz und Darm¬
stadt in der letzten Zeit ausgeführt hat . Sie trat sehr elegant
auf und erschien in den einzelnen Geschäften stets in einem
anderen Kostüm.

—■Ungetreuer Gehilfe. Dis Kriminalpolizei verhaftete
einen Uhrmachergehilfen, der seinem hier wohnhaften
Prinzipal Goldwaren im Wert von über 500 M. entwendete.
Die gestoUenen Gegenstände verkaufte der Täter und ver-
jrebelte den Erlös daraus in lustiger Gesellschaft, bis seine
Verfehlungen aufgedeckt wurden . Die Käufer der gestohlenen
Gegenstände, die zum Teil ermittelt wurden , werden sich wegen
Hehlerei zu verautworteir haben.

— Ein falscher Kollektant. Es wird gewarnt vor einem
Kollektanten, der mit einer Sammelliste für den „Verein für
Kinderhorte , E. V.", Beiträge erhebt . In dem Buch befindet
sichu. a . als Geber das Elektrizitätswerk mit seinem Stempel.
Ter Schwindler sammelte gestern in der Adelheidstrabe. Der
„Verein für Kinderhorte , E. V.", läßt niemals kolletticren,
sondern nur angemeldete Beiträge erheben.

— Tagblatt -Sammlungen . Dem Tagblatt -Verlag gingen
Für Kohlen für Arme: von Frl . Fgl . 20 M., von Kl. 5 M.,

i Frl . L. M . 2 M., van H. 6 M.. von Th . Schneider 10 M.,
i v. T . 5 M ., von N. N. ö M.. von A. M. 5 M., von W.
M. Für bas Bersorgungshaus für alte Leute: von Frl.
i. 20 M„ von W. Dcchl 8 M.. von Frl . 8 . M. 3 M.. von
aptmann a . D . G. 4 M., von E. 3 M., von S>. 10 M.. von
no 10 M„ von A. F . 5 M.. von Frau D. G. 3 M.. von
tu R . 3 M .. von Frl . X.  S . 4 M.. von v. T . 5 M.. von Frau
ras 10 M. Für Frühstück für Schulkinder: von FA. Fgl.
m. r von Egual 5 M., von E. 3 M., von Th. Schnerder
M.. von v. T . 5 M.. von Frl . P . SÄ . 2 M.. von A M.
N.. von M. Di. 5 M., zum 16. Dezember 10 M.. von Frl.
ter 6 M „ von Themis 5 2®., von Herrn H R. 5 M. ,»üc
Schrippenkirche: von Frl . Fgl . 10 M„ von Frl . L. M. 3 M..

: Hauptmann a . D. G. 5 M., von Frl . D . 1 M.. von H.rt;, vonE. S. 3M., van Frl. T. S. 3M...vonv. T. 5R..
Frau W. Frcderrchscn 10 M. Lür die Herberge zur

r >'
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Hermat: von Frl. Fgl. 10 M., von Hauptnranna. D. G. 3 M.,
von Senger 2 M., von E. S . 3 M„ von Fttm W. Frederichsen
10 M., von Major a . D . v. Marx . 3 M., von M, E. 3 M.
Für den Armenvercin : von Frl . Fgl . 20 M.. von W. Dahl
10 M., von A. M. 5 M. Für Speisung bedürftiger Kinder:
von Ph. A?5 M. Für die Blindenanstalt: von W. DM 10 M.,
von Kl. 5 M.. von Frl. L. M. 8 Dl., von Egual 6 M., von
Leitolf 2 M., von Hauvtmann a.  D . G. 5 M„ von H. 5 M.,
von H. B. 1 M., von Senger2 M., von A. F. 5 M. Für den
Kinderhort: von W. Dahl 12 M.. von Kl. 5 M.. von Frl. L. M.
3 M„ von Hllde Hercher 3 M., von Häuptmann a . D . G. 3 M.,
von H. 10 M., von Frl . Senger 2 M .. von E. S . 3 M., von
Frau R. 2 M., von W. 10 M., von Elisabeth E. 20 28,., von
Frau W. 10 M.

Theater , Kunst- Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Morgen Donnerstag geht

Richard Wagners „Walküre" in der bekannten Besetzung in
<̂ ene (Abonnement D) , nur den „Woian " singt Herr Willy
Moog  vom Stadttheater in Freiburg und setzt damit sein
Engogementsgastspiel fort. — In der Aufführung von Kienzls
musikalischem Schauspiel „Der Evangelimann " am Sonntag
(Abonnement D ) wird Herr Forchhammer zum erstenmal die
Titehxrrtie singen.

Operettentheater . Die Proben für die Weihnachts-
neuheit „Der Zigeunerprimas " von Emmerich Kalman sind
in vollem Gange . Die Direktion hat diese neueste Operette
sowohl kostümlich als auch dekorativ vollständig neu aus-
geftattet.
, * Kurhaus . Der Künstler-Märchenabend im Knrhanse

suchet am Samstag dieser Woche statt. Wilhelm Äobes wird
folgende Märchen zum Vorirag bringen : „Das tapfere
Schneiderlein " von Ludwig Bechstein, „Der gestiefelte Kater"
von Brüder Grimm , „Rübezahl" von Wilhelm Clobes, „Der
beherzte Flötenspieler " von Ludwig Bechstein, „Tischlein deck
dich!" von Brüder Grimm , „Mucki", eine wunderliche Welt-

miti Versen und Bildern von Arpad Schmidhammer. Der
Marchenabend beginnt um 6 Uhr nachmittags.

* Schreibers Konscrvatormm. Heute Mittwoch, abends
6 Uhr, findet im Konservatorium eine Bortragsübung statt
der Schüler aus Unter- und Mittelklassen. Am Freitag , abends
8 ein Vortragsabend statt der Schüler ans Mittel¬
und Oberklassen (ebenfalls im Konservatorium) . Für beide
Veranstaltungen haben Interessenten freien Zutritt.

Naffauischer Verein für Naturkunde. Die nächste wissen¬
schaftliche Abendünterhaltung des „Nassauischcn Vereins für
Naturkunde" findet am kommenden Donnerstag, - abends
8ich Uhr,- im Phystksaal des -Ober-Lyzeums, Zimmer Nr. 9,
.Parterre ..(Eingang Mühlgasse) , statt, Oberlehrer Dr . Heineck
wrrd einen Vortrag über »Jnterferenz -Erschermmsen* hallen.Gäste stich wrllkmnmen.

Ku § dein LolNdkieSrZ ! Wiesbaden.
Aus dem Biebricher Stadtparlament.

c>. Biebrich, 17. Dezember . Der heutigen Stadtverord-
uetLnsttzung ging eine gemeinsame Sitzung des Magistrats
und ,der -Stadtverordneten zur Vornahme der Wahl der
Krerstagsabgcordncten  voraus , deren Ergebnis
bereits bekannt , ist. — Nach Eintritt in die Tagesordnung
stimmte die.Veriamuuung zunächst der Vorlage des Magistrats
wegen Ausgestaltung , der Ortstrankenkasse zur allgemeinen
O r t s r r a n ke n ka i s e, unter Abstandnahme von der Er¬
richtung einer besonderen Landkrankenkasse, zu. Ein voin
-Mg ' strat bereits abgeschlossener G r u n d st ü cks v e r ka u f
(Distrikt Boden, 3. Gewann ) wurde genehmigt. Dem Klei n-
K̂ ^ rschiiL - Vorein  wurde die erbetene Beihilfe von
'̂ 00 Mt . zu den Kosten,der Speisung bedürftiger Schulkinder
in den Wnitermonaten gewährt . Die neue Gebührenordnung
zur dre Benutzung der stüdtischen Krankenwagen,
die nach den Einkommens - und Vermögensverhältniffen der
Beförderten abgestuft ist, wurde ohne Debatte genehmigt Um
dem zurzeit hier .ziemlich darnieder liegenden Baugewerbe in
schwierigen Verhältnissen aufzuhelfen , hat der Magistrat ans
Anregung der Grundsteuerkommission beschlossen, der
Grundskeuerordnung  folgenden Zusatz zu geben:
„Wohnhäuser , die zum Zwecke des Verkaufs oder Vermietens
neu errichtet werden, bleiben auf die Dauer von 2 Jahren
von der Grundsteuer in Höhe ihres Bauwertes befreit , so lange
sie unbewohnt sind. Wird während dieser Zeit nur ein Teil
des Haukes bewohnt, so wird die Grundsteuer nur von einem
ent,brechenden Teil des- Bauwertes erhoben." Die Versamm¬
lung stimmte der Änderung zu. Einer Anregung des Wirte-
bererns folgend, hat der Magistrat einige Änderungen der
Lustüarkeitssteuerordnung  vorgeschlagen . So soll
dre Erlaubniszeit . für erne nur mit 10 Mark zu versteuernd-
Tanzlnscharkcit von 11 auf 12 Uhr nachts verlängert , und der
höhere Steuerbetrag von 20 Dl. nur von Tanzlustbarkeiten,
die über 12 Uhr naasts dauern , erhoben werden. Der dadurch
entstehende Steueraussall soll durch Einführung einer
Kar t e n st e u er gedeckt werden. Die Wirte sind im Prinzip
nir„ elne solche Steuer , weil durch sie die Abgaben aus die
Kazsen der Vereine fallen dürfte , während bisher die Steuer
auf dm Wirte abgewalzt wurde. Beigeordneter Kranzüühler
führte dazu aus , daß die Kartensteuer in vielen Städten mit
grossem Erfolge eingeführt worden sei. Der bisherige Steuer-

dm Lustbarkeitssteuer in Biebrich sei jährlich rund
8000 M. Stadtverordneter Kruft stellte den Abänderunas-
antrag , die -Kartensteuer nur auf Kinematograpben -Theater
und Wandcrunternehmen (Menagerien , Zirkusse usw.) auszu¬
dehnen, dagegen die hiesigen Vereine davon zu entbinden.
Stadtverordneter Köhler ichlug im Interesse des finanziellen
Vorteils mr den Säckel der Stadt die Annahme der Vorlage
vor. Nach längerer Debatte beschloss die Versammlung die
^ .veränderte Annahme der neuM Ordnung mit vorläufiger
Wirksamkeit auf 2 Jahre . Die Steuer beträgt für iede Ein¬
trittskarte oder sonstigen Ausweis bei einem Eintrittsgeld
dls zu 50 Pf . leinschl.) c>Pf ., bei höherem Eintrittsgeld 10 %
des .Kartenpreiies . Die Versammlung genehmigte darauf die
Erhöhung der Wagegeb uhren  für die Benutzung der
Stadtwage von 1 am 2 Pf . pro 100 dg. Stadtverordneten-
Vorsteher Professor, -Dr. Beck teilte daraufhin mit , daß die
Herren Direktor -Köhler - und der Schriftführer der Ver-
fammlnng , Reeder Schurmann , ersterer wegen Verzugs nach
Petersburg, - letzterer wegen Erkrankung , ihre Mandate

er ßt  Jia &en. Er widmet beiden Stadtverord¬
neten Worte ehrender Anerkennung für ihre im Interesse der
Stadt geleistete treue Arbeit . Nachdem noch eine Anfrage
des Stadiverovdneten Krnst, ob die Süddeutsche  bei
ihren - Verhandlungen mit der Stadt Wiesbaden wegen der
geplanten Änderung in der Linienführung . , die ja auch
Brebrich betreffe , die Stadt Biebrich einbezogen habe, im ver¬
neinenden Sinne beantwortet wurde, wird die Sitzunggeschlossen. v

Der Dotzbcimcr Konflikt.
= S «# etm, 17. Dezember. Auf die in der Vorori-

gememde Dotzheim vom Burgerberein beim Minister und von
denn Regierungspräsidenten einge¬

legten Proteste  gegen das eigenmächtige Borgeben des
Landrats , be, der Besetzung der Bürgermeisterstelle ist setz» für
berde Eingaben die Antwort durch den Regrerungs-
psta sidenk en  erfolgü - Das - Antwortschreiben villiat
'n , wdem Punkte , das Vorgehen des  L a n d r a t s und
betont , ixxf; alles nur im Interesse der Gemeinde angeordnet
worden sei, da der danialige Bürgermeisterstellvertreter nicht
•fa5*&Ä fen ^ '-L ^ rdnete Verhältnisse in der Verwaltung
ZU schassen Gleichzeitig (eilt der Regierungspräsident mir
daß er dre Abordnung  der Gemeindekörperschaften die
über die Regelung der Schuldentilgung vorstellig werden wollte
nicht empfmigen tonne da er verhindert sei; er verweist die
Abordnung an den snstandigen Dezernenten . — Die gegen
Burg erm erster Rossel  noch schwebenden gerichtlichen
Verfahren  wegen angeblicher Amtsvergehen sind cin-« osteIlt  den.

affauikche Nachrkckten.
n Rüdest,eim a. Rh.. 17. Dezember. Bei den diesjährigen

Erganzungs Wahlen zum Kreistag  sind alsKreis-
^tagsabgeordnete für die Jahre 1913 bis 1918 gewählt worden:

im Wahlverbarche der größeren Grundbesitzer : Gutsbesitzer
Graf v. Matuschka-Greiffenilau zu Schloß Völlrads , Schaum¬
weinfabrikant Adam Müller zu Eltville , Wcinhändler Albert
Mentirch zu Lorchs Fabrikbesitzer Johann Klein V. zu Jo¬
hannisberg ; nn Wahlverbande der Städte : Gutsbesitzer Franz
Herber zu Eltville , Direktor Anton Liebler zu Eltville , Wein-
Mtsbesitzer Joseph Burgeff zu Geisenheim, Kvnfm. Ferdinand
Travers zu Lorch; im Wahlverbande der Landgemeinden
Hotelbesitzer Joseph Hufnagel zu Aßmannshansen , Bürger¬
meister Becker zu Oestrich und Weinhändler Karl Müller zu
Niederwalluf.

— Obettahnstein, 17. Dezember. Ein Herr Adler  von
hier wurde am Sonntagabend von einem Schnellzug erfaßt und
berserte geworfen. ^ Die dadurch entstandenen Verle^ rngen
ivaren so schiver, daß der Verunglückte heute nacht gestorben ist.
, , — Höchst a. M., 17. Dezember. Durch das Vorgehen

ernrger hiesigen , „billigen" Rindsmetzger, welche das Pfund
Rindfleisch  letzt zu 5g Pf . abgeben, sind nunmehr auch die
Schlächter einer besseren Qualität zum Herab gehen im
Preise  gezwungen worden und geben von gestern ab das
Pfund gutes Rindfleisch zu M Pf.

= KrmtöerB, 18. Dezember. In Wetzlar wurde ein Mann
verhaftet, der des noch immer unaufgeklärien Mordes  an
der Witwe Zrmmermann  dringend verdächtig sein soll.
^ -X Diez, 16. Dezember. In der am Samstag stattge¬
habten Stadt v e rordneten - Versammlung  wurde
der wiedergewählte Magistratsschöffe Karl Mies von neuem
verpflichtet. Bezüglich des Anschlusses der Kadettenanstalt
Oranienstein an die Tiezer Wasserleitung wurde beschlossen,
das Projekt naher auszuarbeiten . Dem Verkehrsvercin
wurden 135 Mark verwilligt . Wegen Einführung der Elektri¬
zität soll Dozent Dr. Krätzer (Bingen ) als Sachverständiger
gehört werden. —- Bei der Viehzählung  wurden 92
Pferde , 285 Schweine, 54 Ziegen, 86 Stück Rindvieh, 1922
Stück Federvieh und 47 Bienenstöcke gezählt.

X Oberneisen , 16, Dezember. Frau Wilhelm Heimann
van hier siel beim Futterholen so unglücklich von der Leiter,
daß ste b e r d e B e i n e b r a ch.

Kus tzsr Umgebung.
— Hanau , 17. Dezember. Beim ersten Bataillon des hier

garmsonierenden 3. Eisenbahn - Regiments  ist eine
in ihrer Art bis jcht noch nicht erkannte epidemische
Krankheit  ansgebrochen . Es sollen davon bereits über
100 Soldaten betroffen und in das Lazarett gebracht ivorden
seni. Zwei Soldaten sind bis jetzt gestorben.  Heute weilen
höhere Militärärzte hier, um durch die bakteriologische Unter-
suchung die Art dm Krankheit festznstellen. In ver Kaserne
Und alle errorbetlichen Maßnahmen gegen ein Weiiergreifen
der Knankheit cnlf die beiden anderen Bataillone getroffen-

— Koblenz, 17, Dezember. Die Schi f f b rü cke zwischen
Koblenz und Ehrenbrenstern wird in den nächsten Jahren durch
eine Untertunnelung des Rheins ersetzt.
„ xss Fricbbrrg (Hessen) , 17. Dezember. Der Lagerist der
Landwirtschaftlichen Hanptgenoffenschaft für Oberhessen Ph.
Gehl,  ist bekanntlich verhaftet worden wegen Betrugs . Die
Betrügereien liegen, wie jetzt weiter verlautet , bereits längere
Zeit zurück und Gehl war durch die neue Leitung der Ge¬
nossenschaft seines Postens als Lagerist bereits enthoben wor¬
den. Die Unterschlagungen sind übrigens nicht sehr umfang¬
reich und größtenteils gedeckt.

GerichtlichS§.
Kus den Wiesbadener Gerichtssäken.

Ist. Für Stellenvermittler und Dienstboten. Eine gcwerbs-
mäßige Stellenvermittlerin von W i e s ba d e n hat im Sep¬
tember d. I . in zwei Fallen , wo sie an .Dienstmädchen -Stellen-
vermietet hatte , die vorgeschrieb-enen Einträge in ihre Ge¬
schäftsbücher nicht gemacht. Weiter hat sie in demselben
Monat drei Dienstmädchen, denen sie Stellen vermittelt hatte,
außer der ihr gesetzlich znstehenden Vcrmittlergeibühr noch
Beträge von je 1 M. für Jnsertronsunkosten  abver-
langt . Dadurch hatte sie gegen das Stellenvermittlergesetz von
1910 verstoßen und war von der Polizeibehörde in eine Ge-
somtgeldstrafe van 30 M. -genommen worden. Gegen diesen
Strafbefehl hatte sie auf richterliche Entscheidung angetragen.
Nor dem Schöffengericht machte sie bezüglich der besonders er¬
hobenen Jnsertionsgebühr -geltend, daß sie die Mädchen vor
der Zahlung ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht habe,
daß die gesetzliche Gebühr nur 1 M. 25 Pf . betrage und daß
sic die weiter angeforderte 1 M. ausdrücklich als Jnsertions-
gebühr bezeichnet habe. Wenn sie nicht inseriere , bekomme
sie nicht das den Wünschen der Dienstherrschaften entsprechende
Personal . Von der geringen Vermittlergebühr könne sie aber
nicht auch noch die Jnsertionskosten bezahlen. Das Schöffen¬
gericht verurteilte sie wegen der beiden unterlassenen Einträge
zu 20 M., wegen der zuviel erhobenen Taxe zu 15 M. Geld¬
strafe. Das Gericht stellte sich hierbei ans den Standpunkt,
daß außer der Vermittlergebühr nur dann noch eine Jnser-
tionsgebühr erhoben werden dürfe , wenn der betreffende
Stellenvermittler vorher  von dem betreffenden Stellen¬
suchenden zur Insertion ausdrücklich aufgefordert worden sei
und daraufhin inseriert habe. Nicht aber dürfe sie einen Bei¬
trag zu den Jnsertionskosten verlangen , wenn sie ohne An¬
weisung inseriert habe.

kkus auswärtkgen Gerichts,8lsn.
— Ein Sittenbild entrollte eine Verhandlung vor der

Strafkammer Darmstadt,  vor der sich nicht weniger
wie 9 Angeklagte wegen Sittlichkeitsvsrbrechen zu verantworten
hatten . Es befanden sich darunter der 71 Jahre alte Händler
Hartwig,  der bereits mehrfach wegen Sittltchkeirsver-
brechen vorbestraft ist. der 45 Jahre alte Schuldiener Blank,
ein Baukontrollenr . ein Friseur und verschiedene Arbeiter im
Aller bis zu 19 Jahren herab. Die Stvaftaien sind begangen
in Offenbach - Äürgel  in der dortigen städtischen
Badeanstalt.  Während der Badezeit für Mädchen sollte
die Frau des Schuldieners Blank die Aufsicht führen. Teils
aus Nachlässigkeit, teils auf Wunsch ihres Mannes überli "ß
sie dieses Amt dem Ehemann und dieser benutzte nun die Ge¬
legenheit. um sich an die Mädchen heranzumachen. An ein¬
zelnen von diesen, die als Zeuginnen erschienen waren , war
allerdings nicht mehr viel zu verderben, denn sie boten sich ihm
freiwillig gegen Geld an . Im Laufe der Zeit machte der An¬
geklagte Blank das Bad dann auch noch den anderen Ange¬
klagten zugänglich. Dieses unsittliche Treiben dauerte mehrere
Jahre Durch die Beweisaufnahme wurde am schwersten be¬
lastet der 71 Jahre alte Hartwig . Bei der Strasabmessnng
wurde den Angeklagten zugute gehalten, daß sie überwiegend
geständig waren und daß ein Teil der Mädchen bereits sittlich
verdorben gewesen sei. Der Gerichtshof verurteilte Hartwig
zu 2 Jahren 3 Monaten Gefängnis und 5 Jahren Ehttvrlnft.
Der Schuldrener Blank erhielt 1 Jahr 9 Mona 'e Gefängnis.
Die Strafen der üh-igen Angeklagten bewegten sich zwischen
1 Jahr 9 Monaten und 6 Monaten Gefängnis.

Sturm und Hochwasser.
Tic Verheerungen in Niederhessen und Oberheffen.

Infolge des Niedergangs kolossaler Reg-enmassen
find en Niederhessen und Oberhessen die Täler der
Flüsse und Bäche weit überflutet und ein Hochwasser

eingtreten wie seit Jahren nicht. So standen die
Hauptstraßen des Dorfes Niederkaufungen schon vor¬
gestern in der Frühe unter Wasser, so daß bald das
Minze Unterdorf überflutet war und das Wasser in
Ställen und Kellern eindrang und große Verheerungen
anrichtete. Das Vieh wurde in inanchen Hofreiten aus
den Ställen in die .Wohnräume gebracht. Bei Wald¬
kappel haben die Schemmer und Wehre lveite Strecken
überflutet . Tie Werra  führt Hlxhwasser, ebenso die
Wohra , die die Gegend bei Hartmuthfachsen und-
Niederhone stellenweise in einen See verwandelt hat,
wertvolle S aaten  sind f 0 rt geschwe mmt,  jeg¬
licher Verkehr stockt. Auch die Berka  und der Kupfer¬
bach sind infolge der Schneeschmelzeauf dem Meißner
in reißende Gebirgsflüsse verwandelt . Das Dorf
Elbersdorf bei Spangenberg ist besonders durch die;
Fluten der Es s e stark gefährdet. Die meisten Häuser!
stehen hier unter Wasser, das Vieh von den v. Muldner-
schen Gütern wurde nach Sstangenberg in Sicherheit
gebracht. Auch die Eder  führt auf ihrer ganzen Lauge !
Hochwasser, ebenso die Ohm.

Tie Fulda steigt weiter.
dls . Kassel, 17. Dezember. Das Hochwaffer der

Fulda ist hier bei Kassel in starkem Weitersteigen be-
griffen . Die gelben grollenden Wogen sind stellenweise
aus den Ufern getreten , die Täler und Niederungen sind
überschwemmt. Vom Oberläufe des Flusses, aus Hers-
selb, Fulda , Rotenburg usw, wird steigendes Hochwasser
gemeldet. Der P e g e l st a u d des Hochwassers der
Fulda hier bei^Kassel beträgt 1,76 Meter über Null , am
Endlaufe des Flusses bei Münden aber 6.40 Meter über
Null . Ter Weserpegelstand ist dort 4,75 Meter über
Null heute nachmittag , wie die amtlichen Wasserstands¬
telegramme melden. Seit Montag ist die Fulda um
3 Meter bei Miinden , die Weser um 2,75  Meter ge¬
stiegen. Das Hochwasser bat bereits großen Schaden
anger :chtet, dafür zeugen die vielen Trümmer , welche
das Hochwasser mit sich führt , außer Tierleichen auch
Balken, Holzstämme, Heu- und Strohvorräte usw.

Schiffsunfalre.
Untergang eines belgischen Leuchtschiffes.

Brüssel, 16, Dezember. Der Untergang des belgi¬
schen Leuchtschiffes„Westhinder" hat den Tod von zehn
Mann zur -Folge gehabt. Man nimmt an , daß das
deutsche Schiff „Ekbatawa " den Zusammenstoß ^herbei-
geführt und dann sein Leichierschifs„Minne " verloren
hat , das dann wieder später mit dem Dampfer ,/Seyd-
litz" zusammengestoßen und mit der Bsnannung ge¬
sunken ist. Die „Westhinder" wurde nach dem Zusam¬
menstoß durch ein deutsckes Schiff gesichet, lehnte aber
jede Hilfe ab.

Zehn transatlantische
9 London, 17. Dezember.

m den Kreisen Londoner Reeder und Versicherungsleute
über die Verspätung von nicht weniger als zehn trans¬
atlantischen Dampfern . Alle diese Schiffe gingen gegen
Ende letzten Monats in See und müssen in heftige
Stürme geraten sein. Jeder der verspäteten Dampfer
hatte mindestens 32 bis 40 Mannschaften an Bord . Die
Fracht jedes Dampfers wird mit 1 bis 2 Millionen
Mark bewertet.

Dampfer überfällig.
(siroß Aufregung herrscht

vermischtes.
Zwei schwere Automob, lunfällc bei Berlin. Im Süden

und Osten in der Umgebung von Berlin k«Len sich gestern fast
zu gleicher Zeit zwei AutomobilunfLlle ereignet. Kurz vor
Kömgs-Wusterhausen versagte in einer Straßenbiegung die
Steuerung eines Privätautomobils . Der Chauffeur wurde
beim Anprall gegen einen Chausseestein so heftig 1,om Sitz ge¬
schleudert. daß er mit gebrochener Wirbelsäule tot liegen blieb.
— Auf der Chaussee Berlin -Alt-LandSberg stiirzten eln
Chauffeur und ein ihn begleitender Ingenieur beim Nehmen
einer scharfen Kurve aus dem Auto und erlitten lebensgefähr¬
liche Verletzungen.

Dammriitsch auf einer Eisenüahnstrecke. Berlin,
18. Dezember. Auf der Bahnstrecke Landsberg-Soldin ist auf
einer Strecke von 500 Metern ein Dammrutsch eingetreten.

Zum Selbstmord des Bankdirektors Völker Gotha,
18. Dezember. Die Leiche des seit Oktober flüchtigen Bank¬
direktors Völker ist bei Weißensels aus der Saale gelandetworden.

Beim Rodeln verunglückt. Innsbruck.  18 . Dezember.
Beim Rodeln wu^de ein Universitätshörer an einen Baum ge¬
schleudert und lebensgefährlich verletzt.

Auch Deutsche unter den Opfern des Eisenbahnunglücks
in Sizilien . Rom,  18 Dezember. Das „Giornale d'Jtalia"
meldet aus Guardia Mangano . daß dort unter dem Speise¬
wagen des am Sonntag verunglückten Zuges bei den Auf¬
räumungsarbeiten drei arg verstümmelte männliche Leichen
entdeckt wurden , deren Identität vorläufig nicht festgestellt
werden konnte. Man glaubt jedoch, in den Toten drei
Deutsche zu erkennen, die sich während des Winters in Taor¬
mina aufbtelten . Weiter wird aus Catania gemeldet dass
einer der drei Verunglückten als ein Herr Rudolf Rosenberg
aus Fvankftirt a . M. rekognosziert wurde.

Ein gefährlicher Bandit . Paris,  16 . Dezember. Au4
Ajarcio wird gemeldet, daß ein von Gendarmen verfolgtet
Bandit namens Paoli und dessen Anhänger sich in einet
Grotte bei Borgo verbarrikadiert hatten und auf die Belagerer
unausgesetzt Gewehrsalven abseuerten . Ein Gendarm wurde
tödlich, ein anderer schwer verletzt. Man glaubt daß die Gen¬
darmen genötigt sein werden, die Grotte mit Dynamit in dit
Luft zu sprengen.

Handel, Industrie, Verkehr.
Banken und Börse.

= Berliner Börse. Berlin,  18 . Dezember. (Drafit-
beridht.) Das Borsen.biM war uneinheitlich.  Bankaktien
und internationale Werte mit Ausnahme der Amerikaner waren
gut behauptet  auf die hoftnungsvollen Londoner Be-
richte über die politische Lage. Kanada gaben etwa 2 ProZ,
nach. Gute Haltung von Beginn an verriet der Montanmarkt-
Die Spekulation nahm die Zeitungsmeldungen von den Preis-
Unterbietungen auf dem Berliner Stabeisenmarkte zum Anlaß,
um mit Abgaben auf das Kursniveau zu drücken. Sie hatte
damit auch Erfolg, so daß die führenden Werte in den ersten
Stunden fast durchweg um 2 Proz ., bei einzelnen Werten wie
Phönix sogar 3 Proz. gedrückt wurden. Widerstandsfähigst'
erwies sich der Schiffahrts-und Elektrizitä-tsmarkt, doch auch
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bier senkte sieh das Lursnivean etwas stärker , vis rückläufige
Bewegung am Hontanmarkt kam schließlich zum Stillstand.
Bas Geschäft war außerordentlich ruhig. Ultimogeld
o » Proz. Tägliches Geld 6 bis 51/» Proz. Privatdiskont 6 Proz.

Franklinter Börse. Frankfurt  a . M., 18. Dezember,
(Diahüberieht) Trotz der Festigkeit der Wiener Börse setzte
der heutige Markt bei ruhigem Geschäft in schwacher
Tendenz  ein . Am Bankenmarkt hat sich das Kursniveau
nur wenig verändert . In den führenden heimischen Aktien
>st behauptete Tendenz vorherrschend. Der Bahnenmarkt war
ungleichmäßig. Von Schiffahrtsaktien schwächten sich Paket-
Mhrt mäßig ab. Elektrowerte behauptet . Montanwerte er-
offneten bei schwacher Haltung. Am Renteninarkte blieb die
Stimmung unter dem Einflüsse der. Geldverhältnisse lustlos.
Heimische Anleihen behauptet. Der .Markt der Dividenden¬
werte zeigte nur vereinzelte Kursveränderungen . Die Börse
schloß bei stillem Geschäft und behaupteter Tendenz. Prival-
diskont 515/ie Proz.

* Freihändiger Verkauf ungarischer Schatzscheine. Die
auf Markwährung lautenden neuen 4%proz. ungarischen
Schatzscheine, die zur Hälfte 1V» Jahre und zur Hälfte 2 Jahre
lauten, werden zusammen zu 96% Proz. freihändig verkauft.
Die kleinsten Abschnitte lauten auf 1000 M.

Berg- und Hütten wesen.
W. Xannesmannröhrenweike. Berlin, '17 . Dezember,

rn der heutigen außerordentlichen Generalversammlung der
Mannesmaimröhrenwerke wurde die beantragte Erhöhung des
Aktienkapitals um 16 auf 61 Mill. M. zum Erwerb der Kuxe aör
Gewerkschaft Königin Elisabeth in Essen-Frillendorf durch
Akklamation genehmigt und Hugo v. Gahlen-Düsseldorf und
Geheimrat Leiffmann-Düsseldorf, beide vom Grubenvorstand
der Gewerkschaft Königin Elisabeth, und Walter Bürhaus,
Direktor der Berpisch-Märki sehen Bank-Düsseldorf, neu in den
Auisichtsrat gewählt. Nach Mitteilung der Verwaltung ist der
Umsatz am 30. November um 30 Proz. gegen das Vorfahr
höher gewesen. Die Monatsresultate : ergaben eine ziemlich
.VheUiche Zunahme des Gewinnes.

Industrie und Handel.
W. Gründung der Pfalzwerke. Mannheim, r17. Februar,

fa Ludwigshafen erfolgte heute die Gründung der Pfalzwerke,
•A-G., unter Beteiligung des Kreises, der Städte Ludwigshafen,
Homburg, Speier, Frankenthal und der Rheinischen Sehuckert-
Uesellschaft, A.-G. für elektrische Industrie in Mannheim. Das
Aktienkapital beträgt 7% Mill. M. Die Rheinische Schuckert-
Besellschaft hat mit der neugegründeten Gesellschaft als
Generaluntemehmer einen Bau- und Pachtvertrag geschlossen.

'* Süddeutsche ImmobiUaa-Gesellscihaft, A.-G. in Mainz.
Im laufenden Jahre haben die Geschäfte infolge der Krisis auf
dem Grundstücks- und Hypothekenmarkt kein befriedigendes
Ergebnis gehabt. Es ist deshalb, wie die Verwaltung mitteilt,
keine Dividende (i. V. 3 Proz.) zu erwarten. Der verbleibende
Gewinn soll zu Abschreibungen auf Wertpapiere und Be¬
teiligungen sowie für verschiedene Rückstellungen verwandt
werden.

* Abschlüsse von Fahmdfabriken , In der Aufsichtsrats¬
sitzung der Wandererwerke, A.-G., wurde die Bilanz vorgelegt,
die einen Reingewinn von 1397 873 M. aufweist (i. V. 1 082 010
Marie). Es werden wiederum 27 Proz. Dividende vorgeschlagen,
r— Der Aufsichtsrat der Pantherwerke, Fahrradfabrik , A.-G.,
schlägt wieder 5 Proz. Dividende vor. — In der Generalver¬
sammlung der Excelsior-Fahrradwerke Gebr. Conrad u. Patz,
A.-G. in Brandenburg a. H., wurden die Aussichten für das
laufende Geschäftsjahr als durchaus befriedigend bezeichnet.

* Weitere Preiserhöhungen für Leder. Infolge der weiter
stark gestiegenen Preise für ostindische Rohkipse erhöhten die
Lederfabrikanten zu Neustadt (Oria) die Notierungen von
neuem um 15 Pf. für das Pfund, und zwar tritt die Maßnahme
sofort in Kraft.

* Das holländische Zementsyndikat, welchem die deut¬
schen, englischen, belgischen und nordischen Zemenlprodu-
zenteia angehören, wurde für 1913 verlängert . Gleichzeitig
Wurden die Preise um 2 Gulden pro Tonne erhöht.

* Dio Chemische Fabrik Griesheim-Elecbon erwarb von
der Stadt Stuttgart ein Terrain von 9000 Quadratmeter zur
Errichtung einer Sauerstoff-Fabrik, eventuell später auch einer
"Wasserstoff-Fabrik.

Weinbau und Weinhandel.
=52 Mainz , 17 . Dezember . In der gestrigen Weinversteige-

niTug des Herrn J. B. Riffel, Weingutsbesitzer in Hochheim,
Öodenheim und Laübenheiin, gelangten 55 Nummern 1911er
Weine der vorgenannten Gemarkungen zum Ausgebol.
89 Halbstück Bodenheimer erbrachten je 750 bis 1600 M., im
Durchschnitt das Halbstück 968 M., 10 Halbstück Laubeh-
heimer je 780 bis 1680 M., im Durchschnitt das Haibstüek
956 M. , und 4 Halbstück Hochheimer 1010 bis 1650 M., im
Durchschnitt das Halbstück 1290 M. Der Gesamterlös für
43 Halbstück stellte sich auf 42 730 M. ohne Fässer.

— Bingerbrück, 17. Dezember. Der Oberdiebacher
Wlnzerverein verkaufte seine gesamte 1912er Rotweinernto
ril 1300 M. das Fuder.

Wiesbadener Schlachtviehmarkt.
Berioht der Preisnotierungs -Kommission vom 16 Dezember 1912.

üoh*en,
*) vollfleisch ., ausgemäst , höchst . Schlachtwerts,

die noch nicht gezogen haben (ungejochte ) . .
O) yotlfleisch ., ausgemäst ., im Alter v.4—7 Jahren
o) junge , fleischige , nicht auagemästeto u. ältere

ausgemästete.
d> mäßig genährte junge und gut genährte ältere

•allen.
«i vollfleisch .,ausgewachs .,höchst . Schlachtwerts
b) volifleiaobige , jüngere.
o) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere

f ärsen and Kühe.
z) voltfleischige , ausgemästete Färsen höchsten

Schlaefatwerts . . . . . . . . . . . . . . .
D) vollfleischige , ausgemästete Kühe höchsten

Schlachtwerts bis zu 7 Jahren . . . . . . .
0) ältere ausgemästete Kühe und wenig gut ent¬

wickelte jüngere Kühe und Färsen . . . . .
d) mäßig genährte Kühe und Färsen . . . . . .
e) gering genährte Kühe und Färsen . . . . . .

Üerlng genährtes Jungvieh (Fresser ) . . . . . . .
Kälber.

»)  Doppellender , feinste Mastb>feinste Mastkälber . . . .
O) mittlere Mast- und beste Saugkälber . . . . .
d) geringere Mast- und gute Saugkälber . . . .
ej geringere Saugkälber . .

»bhefe.
S) Mastlämmer und jüngere Masthämmel . . . .
b) ältere Masthämmel , geringere Mastiämmer und

gut genährte junge Schafe . .
} mäßig genährte Hämmel u. Schafe (Merzschafe)o) Mastlämmer.  .
e) geringere Lämmer und Schafe . . . . . . .

■•hweine.
») vollfleisch . Schweine bis zu 100 kg Lebendgew.
b) Vollfleisch. Schweine über 100 kg Lebendgew.
J ) Vollfleisch. Schweine über 125 kg Lebendgew.0) Fettschweine Uber 150 kg Lebendgewicht . .
f ) fleischige Schweine unt . 100 kg Lebendgewichtu unreine Sauen und geschnittene Eber . . . .
Auftrieb : Ochsen89, Bullen 16, Färsen und Kühe 179, Kälber 396,

o«« e | a, Schweine818 —Marktverlauf : Irn allgemeinen mittleres
ia Grossvieh bleibt Ueberstand, in Schweine und Kleinvieh

r*wlcht »citiacht-cewicht
P4ir50k$. Per 50
53- 55 93—98
63- 66 95- 100
47- 50 85- 91

48- 51 85- 90
76- 83

60- 64 93- 100
40- 44 77—85
36- 40 66- 74
30- 35 60- 70

66- 68 110- 113
59 64 100- 10363- 58 90—9348 52 81- 89

41 86
—

—

87- 68'/- 86- 83
87- 87' - 86- 87
684-1- 70 83- 88
68—63'/t 85- 86

— —

Wieslmvrnrr TagdlaK.

Letzte OraHtberichts.
Oer valkankrieg.

Griechenlands Teilnahme an den Friedensverhandlnngen.
sitz London, 18. Dezember. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener TnghlackS".) Die türkischen Delegierten sollen heute
noch eine besondere Instruktion bekommen, in welcher Weise
sie mit den Griechen zu verhandeln haben. Es wird dies
wahrscheinlich in der Weise geschehen, daß eine unmickellmre
Teilnahme der Griechen an "den Friedensverhandlnngen nicht
möglich ist, daß die Griechen aber als Zuhörer  den Ver¬
handlungen beiwohnen werden, und d̂atz sie genaue Instruktio¬
nen über den Gang und die Ergebnisse der Verhandlungen
erhalten.

Österreich fordert von Serbien Genugtuung.
^ Wien, 18. Dezember. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener TaMacks ".) Wie das „Neue Wiener Tage bl ack'
meldet, wird Österreich in den nächsten Tagen durch seinen
Gesandten in Bolgvad von der serbischen Regierung Genug¬
tuung  wogen der dein Konsul Prohaska angetanen Ver¬
stöße gegen das Völkerrecht fordern.

Auch England erhofft einen allgemeinen Ausgleich.
•wb. London, 18. Dezember. Die „Times " schreibt:

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " gab unserer Meinung
nach der Auffassung Europas Ausdruck, als sie vor einigen
Tagen schrieb, daß man den Besprechungen der Botschafter in
London allgemein mit Vertrauen  entgegensetze und daß
die Besprechungen eine ausgesprochen friedliche Tendenz
hatten . Das Empfinden aller Nationen ist, daß es ihre
Regierungen im höchsten Maße diskreditieren würde, wenn
sie wegen Fragen , die die Diplomatie lösen kann und lösen
will, in einen Krieg  gestürzt würden . Sie sind überzeugt,
daß bloß guter Wille und der gesunde Menschenverstand er¬
forderlich seien, um einen Ausgleich im Einklang mit den
wahren Interessen aller herbeizuführen , Interessen , deren
vitalste und allgemeinste Forderung die Erhaltung des
europäischen Friedens ist.

Eine türkische Anleihe in Frankreich?
wb. Konstantinopel , 18. Dezember. Einer Mättermekdung

zufolge verhandelt die Pforte mit 11 französischen
Banken  wegen Aufnahme einer auf dem Ertrag der
Kriegssteuer  basierten Anleihe von 500 000 Pfund.
Der Vertrag soll demnächst unterzeichnet werden.

Die Cholera
wb. Koustantinopel , 18. Dezember. Vorgestern sind hier

80 Erkrankungen und 45 Todesfälle an Cholera vorgekommen.
In Dscheddah sind seit dem 26. November 395 Erkrankungen
und 393 Todesfälle zu verzeichnen.

Eine Schlagwetterexplosion . -
Mengede (Bezirk Dortmund ), 18. Dezember. Auf der

Zeche „Minister Achenbach", Schacht 1 und 2, ereignete sich
heute morgen gegen 8 Uhr auf der dritten Sohle in der west¬
lichen Abteilung eine schwere Schlagwetterexplosion. Bis
11 Uhr waren drei Tote  und sechs zum Teil Schwerver¬
letzte geborgen; weitere Einzelheiten fehlen noch.

Mengede (Bezirk Dortmund ), 18. Dezember. Bis 12 Uhr
waren von der Zeche „Achenbach" weitere acht teils lebens¬
gefährlich  verletzte Bergleute zutage gefördert. Die
Nettungskolönnen der Zeche „Achenbach" und der benachbarten
Gruben sind bereits mit den Bergungsarbeiten beschäftigt.
Der Berghauptmonn Liebrecht und Oberbergrat Höchst begaben
sich an die Unfallstelle.

Dortmund , 18. Dezember. Die Explosion ans der Zeche
„Achenbach" ist lokaler Natur.  Sie ereignete sich in
einem Abbanbetrieb auf dom 18. .Flöz über der Brückensole.
Es sind bis jetzt sechs Tote zutage gsfördert . Zwei von den
15 Schwervevletzlensind inzwischen im Krankenhaus gestorben.
Ungefähr 25 Bergleute sind tot in der Grube . Der Betrieb
ist nicht gestört.

Noch ein Bergwerksunfall.
* Duisburg , 18. Dezember. Auf dem Schacht „Humbold"

verunglückten gestern abend vier  Bergleute durch vorzeitiges
Losgehen eines Schusses. Ein Bergmann war sofort tot, einer
wurde tödlich verletzt, der dritte lebensgefährlich verletzt ins
Krankenhaus gebracht, während der vierte mit leichteren Ver¬
letzungen davonkam.

Die tschechische Obstruktion.o Wien, 18. Dezember. (Eigener Bericht des„Wies-
badener Tagblatts ".) Die Obstruktion im hiesigen Landtag
wird wieder einmal von den Tschechen in verstärktem Maße
ausgeübt . Herr Frese hat versprochen, eine Dauerrede
von 2 4 Stunden  zu halten , und er scheint dieses Ver¬
sprechen wahr machen zu wollen; heute morgen hatte er be¬
reits 13 Stunden gesprochen. Von 5 bis 6 seiner Parteige¬
nossen umgeben, spricht er fortgesetzt und unterbricht nur , um
hin und wieder einen Schluck Wasser zu trinken . Nur die
wenigsten Abgeordneten verstehen hin , da er erstens Tschechisch
und. zweitens sehr leise spricht. Die Bänke sind durch aller¬
hand Mittel zu Schlafgelegenheiten hergerichtet. Ein Teil
der Majorität ist immer anwesend und munter , um sofort
nach Schluß der Rede einen Schlußantrag einzubringen.

Die Bergarbeiterbewegnng im Saarrevier.
wb. Saarbrücken , 18. Dezember . Die Königliche Bera-

Werksbivektiongibt bekannt, daß die Frühschicht aller Gruben
heute morgen ruhig erngefcchven ist und Kündigungen nur
von zwei Sicherheitsmännern für ihre Steigeräbte .ilurigen
eingereicht worden sind. Bezüglich der im Laufe des heutigen
Tages zu erwartenden Maffcnkündigungen durch Abordnungen
gibt die Königliche Bergjverksdirektiou bekannt, daß kein
Zweifel darüber herrschen könne, daß die vor einiger Zeit
von Belegschaftsmitgliedern abgegebenen schriftlichen Er¬
klärungen , etwa des Inhalts , daß die Unterzeichneten sich mit
allen Schritten e' - nerstanden erklären , die der Ge-werkveroin
für Abwehrung o. r neuen Arbeitsordnung und zur Er¬
reichung besserer Löhne tun werde, nicht als Vollmachten zur
Kündigung angesehen werden können. Kündigungen auf
Grund dieser Vollmachten müßten deshalb als rechtsungültig
zurückgewiesen werden. Ans den beabsichtigten Eingaben
werde sich daher nicht erkennen lassen, ob und wie viel ernst¬
gemeinte KündiMnaen vovliegen.

Abend-AnSgave, 1 . Man . Seite S.

Aus der spanischen Kammer.
wb. Madrid , 18. Dezember. Aus der Debatte Wer daS

französisch-spanische Marokkoabkommenwird ergänzend gemel¬
det: Jaimist Basquez Mella erklärte : Die Spanien von Eng¬
land bereiteten Hindernisse seien so zahlreich und solcher Art,
daß Spanien andere Bündnisse und Freundschaften suchen
müsse. Spanien müsse Schildwachen an der Meerenge von
Gibraltar aufstellen und dürfe sich nicht damit begnügen, dir
traurige Rolle des Portiers von England  zu spielen.
Die internationale Politik sei einer Verbrüderung mit
Frankreich und Italien günstig.  Die Regierung
solle das Geheimnis der Bündnisse Spaniens lüften . Der
Radikale Lerroux sagte, fern Ideal sei, Ceuta in ein
Gibraltar u m z u w a n d e l n und mit Portugal so¬
wie den lateinischen Ländern Bündnisse  zu
schließen. ES wäre besser, auf Marokko zu verzichten und sich
statt dessen der inneren Wiederherstellung Spaniens zu wid¬
men. Der Minister 'des Äußern Garcia Prieto erwiderte
kurz, daß er den Pessimismus Lerroux und die Anschauungen
Mellas nicht teilen könne. Die Sitzung schloß mit der bereit»
gemeldeten Annahme des Abkommens.

Wichiige Bestimmungen zum Bankgesctz in Kanada.
wb . Ottawa , 18. Dezember . Im kanadischen Unter¬

hause brachte heute der Finanzminister eine Novelle zu
dem Bankgesetz ein . Tie Hauptpunkte des Gesetzes sind:
Strengere Rechnungsprüfung , größere Elastizität bei
den Darlehen für Landwirte und eine staatliche Kon¬
trolle bei den Fusionen . , Abgesehen von dem bestehen¬
den Recht der Notenausgabe wird den Banken erlaubt,
Noten gegen ein spezielles Golddepot auszugeben.

Zu den Greueln im peruanischen Gummigebiet.
wb . Lima , 18. Dezember . Die Regierung hat die

Verhaftung einer Anzahl Personen , die an den Grau¬
samkeiten des Putumayo -Gebiets beteiligt waren , an¬
geordnet.

Landung eines Frankfurter Militärballons in Thüringen.
Sonneberg , 18. Dezember. Gestern gegen Abend landet«

in der Nähe von Bettelhecken der Mllitärballou „Mainz 2",
der vormittags um 10 Uhr in Frankfurt a. M. ausgestiegen
war . Führer des Ballons war Oberleutnant Menrer vom
87. Infanterie -Regiment . Der Ballon wurde sofort nach
Frankfurt zurückbeförderi. Auch die Offiziere , die sich in
dem Ballon befanden, kehrten wieder nach Frankfurt zurück.

Feuer im Gewcrbehaus zu Weimar.
Weimar » 18. Dezember. Gestern abend gegen Uhr

brach in der dritten Etage deS Gewerbehauses, das unmittel¬
bar neben dem Schillerhaus liegt, Feuer aus . Die ganz«
dritte Etage und der sehr umfangreiche Dachstuhl wurden
völlig eingeäschert. Es gelang nur mit großer Mühe,
die Bewohner des obersten Stockwerks zu rette n.

wb . Paris , 18. Dezember . Wie aus l 'Hospitalet
(Departement Aritzge ) gemeldet wird , haben die Ar¬
beiter an dem Tunnel  von Puymorens der t r a n s-
p y r e n ä i s ch c n Bahn die Arbeiten  e i n g e-
st e l l t , weil die Zahl der Arbeitsstunden und damit
auch der Lohn vermindert worden war . Tie Behörden
trafen große Sicherheitsmaßnahmen , da die Streiken¬
den auch die anderen Arbeiter zum Anschluß an den
Ausstand zwingen wollen.

Welterberichte.
Deutsche Seewarte Hamburg.

18 . Dezember , 8 Iflir vormittags»
1 = Kehr leicht , 2 ~ leicht , 3 = schwach , 4 = massig , 5 = frisch , 6 -r->: stark,

7 == steif , 8 — stürmisch , 9 — Sturm , 10 = starker Sturm.

Beob¬
achtungs-

Station. Barom.
H5
AZ "?

Wetter.
S *
ÄCJ

Beob¬
achtungs-
Station. Barom.

•iS!
a3g

PSs

Watfcex.
e.
5*

Borkum. . . . 750,4 HW  9 Regen + 6 Sciffy. 752,6WNW4 wolkig 4- 7
Hamburg . . . 753,21 SSW 6,bemerkt + 5 4berdeen . . 741,2W SW2 Sehne« 4- 1
Lwinsmiinüs 755,1 SSW 5 Regen + 3 Paris . . . . .
«smsl . ° ° 751.3 WSW4 ■wolkig + 8 Vtisslngen . . 764,7 SSW 4 bedfrtikt -Tb
Aaoho» . . . . 74R3 SW 6 + 3 Christiansund 736,5 halbbecL 4- 2
Hannover 756,5 SSW 6 4- n Skaghn . . . . 741,4 W 7 wolkig + 4
Berlin. 755,0 S 3 4- L Kopenhagen. 749,2 WSW6 + 4
Dresden . . . 761,2 SSW 4 heiter 4- 4 Stockholm. . 748,8 SSW 2 bedeckt
Breslau . . . 763,1 82 ilsaIbb«d. -4- 2 Haparanda . 746,4 - «
«str . 761.0 S2 bedeckt + 1 Pstershurg , 749.5 8W1 > 4- 1
Frankfurt , W. 761,1 SW 3 wolkig t - 3 Warschau . . 760.7 WSW2 + 1
Karlsruhe , B 762,3:ONO 2, 0.2 Man . . . . . 736,3 WSW1 wolkeaL, 02
München . . . 765,9 SSW 3:wolkeal. — 3 Rom.
Zugspitza . 526.0 SWS lialbbed. -19 '"lorenz . . . . 765,6 52 heiter 4- 6
Valencia . . . 752,6 W 4 , 4- 7 i>«yditfjord . 733,0 Schnee 0,3

Beobachtungen in Wiesbaden
▼on dar Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

17. Dezember. 7 Uhr
morgen §.

2 Uhr
r »chm.

9 Uhr Mittel.

Barometer auf 0onnd Normaiaehwcare 750,6 751,2 7524 751,4
Barometer auf dem Meereeepiegei <. 761,1 751,7 7(2 .9 764.0

2,5 46 4A 4,6
4,7 4.3 6,2 4.785 68 82 78,3

Wind -Richtung und -Stärke. W 2 W 4 SW2
Niederscblagshöhe (mm) . . — — —

Höchst * Tamperatur (Celsius ) 5,4. Niedrigste Temperatur 1,1.

Wettervoraussage für Donnerstag , 19. Dezember,
▼on der Meteorologischen Abteiluru et*  i hvsil * . Yereais ft  Frankfurt
Bewölkt , zeitweise Niederschläge , mild , lebhafte westliche

Winde.
Wasserstand des Rheins

am 13. Dezember:
Biebrich : Fagab 1,73 m gegen 1.46 m am gestrigen Vormittag
C* ub . „ 2,13 „ „ 1,84 „ „ „ „
Baiäg . , , 0,99 „ „ 0,69 „ i. „ ,»

Schneebericht
▼on der Meteorologischen Abteilung des PhysikaL Vereins zu Frankfurt ft M.

Im Taunus , Westerwald und Vogelsberg sind die Scbneeverhiltnisse
ungünst. k;  zum Wintersport ist keine Gelegenheit — Schwarzwald:
Feldberg : Nebel , leichter Frost . 30 cm Neuschnee . Schneedecke geschlossen.
Die ScbHttenbahn ist ira Skigelände v»>m Bärental ab benutzbar . Triberg:
Schnee ,und liegen . Zum Wintersport bietet sich keine Gelegenheit.

Die Abend-AusamSe umfaßt 14  Seiten
unv die Berl^gsbeilage „Alt-Nassau"._

L-eronrnorrliat für den polinichen und allgeu.'.cinen Teil A. Hegerhsrst,
Erbenheim: für FeutUeron: B. v. Nauen Do sf:  für Lokales und . rovivzielle» :
C- Rät Herdt;  für die Anzeigenu. ReNamen: H. Dorna uf:  sämtlich in Wkes-ave».

Drul und Verlag der L. Schellenberg  ichen Hof-Buchdruckerei in

Hprechstunde der Redattion' 12 bis 1 Uhr irr der - olttikche« ü&Uiliu**
»on 10 bis 11 U&.
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1 Pfd . Sterling . a 20 tn
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta, I Lei » ~ .so
I osterr . fl. i . c . , „ . . , «
J ? ,ö . Whrg.
1 osterr .-migar . Krone . . . » _ gs
MO fl. &st Konv.-Münze . j,05 f!. -Wh» .
1 skand . Krone M i IiieacÄ s » 18 . Du . W.

Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts , s ^ ^ sssss^

Dir.
9>/z
6
6Va

S2V2
6

10
sv-
7ev*
7

IOViis
13
S.S6

Berliner Börse.
Bank -Aktien , in ««» Div -

Serimer Handelsges . 160,50
Commerz - u. Disc.-Ii . 110.
üarmstädfer Bank 118 .50
deutsche Bank 246 30
0.  Eff .- it. \Fechselb 11
Oisconto -Commandit 181 .40
Dresdner Bank 148 .80
Heininger Hyp .-Bank 135.
Mitleid. Creuitbank lls.
Nafionalb . r. Deutsch ) 118 40
Oesterr . Kreditansf . {188,50
Petersbrg . Intern . Bl; 1187

180 .50
114 .25

tei (chsbank
7V2:irti „r,ffn R,nVverem

Bahnen and Schiffahrt.
91/2 Canada -Pacific 256,
ö Baltimore Und Ohio XOl so
6 Deutsche E.-Betr .-G . 107 50
9 Hamb .-Am. Paketf . 150 .40

.25 Hansa -Dampfschiff . 284 .60
% Niederwaldbahn 14 50
5 Nordd . Lloyd 117 .25
7 Oesten -.-Ung . Staatsb . —
0 Oesterr . Sädb .fLomb .) 18 .25
7 Orient . E .-Betr .-G . 147.
fi Pennsylvania
6lh  Siidd . Eisenbahn -G. 124.
6V2 Schantunsr -Eisenb . 124.

15
30
0

Brauereien
[Schultheis
iLeipz . Bisrbr . Riebec
j wteebad . fCrntif»ia'h.r,

1244.
U 173 .80

1 23.

Ban - und _
Ficfbohrunternehmtingeo.
30 Beton- und Monierba u 151 SO
22 Deutsche Erdöl -Ges. 286.
25 Gebhardt & König 317 .50
10 Neue Boden-A.-G. SS 10

Bergwerks-
Unternehmungen.

12 Aumetz Friede 1167n3 Baroper Walzwerk 195 .7524 Bochumer Oußstahl 207 .756 Buderus Eisenwerke 212.16 Concordia Bergbau 302.
11 Deutsch -Luxemb . B. 156 .2536 Donnersinarckhütte 303.12 Eisenwerk Kraft 196 .25
39 Eisenhütte Thale 240 .509 Eschw. Bergweitksv. 157.■115 GeSsweidcr Eisenwerl 203 .50ao Gelsenk . Bergwerksv. 186 IO3 Harpener Bergbau 176 .90
22 Hösch -Eiscn u . Stahl 306
24 Ilse Bergbau 439 804 Königs - u. Laurahütle 158,IQ Lauchhammer kon. 192 .509 Lconh .-Braunkohlen 140.
12V2 Manncsm .-Röhrenw. 20S .S011 Mölh. Bcrgwerksv. 169
12 Oberschi . Koksw. 204
15 Phonix -Berp'F u . Hutt 250 .25

Frankfurt

Staats - Papiere.
zt. a) Deutsch « , In «As
4. . D. R.-Schatz -Anw. M 99 . 10
4. . D.  R .-Anl. unk . 1918 » 99 .10
3-/2 D. Reichs -Anleihe » SS .SO
3. . 76 .90
4. . Pr . Cons . link .1918 » S9.
4. . Pr . Sch atz-Ar.weis. » 39 .50
3-/2 Preuss . Consoia » 87 .15
3 .. ' ' S .8 V
4 . , Bad. Anleihe 08 » 99 .30
4. . Bad. A. v. 1901 uk . 09 »
3-/1 » Anl . (abg .) » 95 .30
3-/2 » » v. 1892 u . 94 » 90
3-/2 » » v . 1900kb .05 »
3-/2 » A.1902uk.b .!910,
31/a » » 1904 » » 1912- 86 .80
3. . » » » V. 1896 »
4 . . Bayr . Abi .-Rente s. fl. 97 .22

A.  , » E.-B.-A.uk . o .05 M 98 .80
*. . E.-B. u .A.Anl.uk .19)0 loo.
4. . » * » » » »15 Ji 98 .30

,3V* » E.-B. u . A. A. » 88 .70
f.,3. . » E.-B.-Anleihe » 77.
4. . Pfalz. E . B. Prioritäten 98 .25
3. . EIsass-Lothr . Rente Ji 78
4. . Hamb .St.-A.1900u.09 » 98 . 40
3-/2 » St.-Rente »
3-/2 87,91,93,99,04»
3. . » ' » » » 86,97,02 » 78.
4. . Gr . Hess . 1899 » 99 40
4. . » 1906 » SS .SO
4. . » 1908, 1909 » 99 25
3-/2 -» » (abg .) » 83 .15

,3 -/2 » » > » 86 .30
3. . 75 .60
3. . Sächsische Rente » 78 .10
3-/2 Waldeck -Pyrm . abg . »

!4. . Württcmb . unk . 1915 » 99 .40
3>/z » v. 1879-80,abg . » 89 .10
31/z » » 1881-85 » » 86 50
3Vt » * 1885/95 » 89 .10
3Vt » » 1900 »
3>/J » » 1903 86 .30
3. . » » 1896 » 79 .30

b) Ausländische»
I. Europäische.

3. . »elgischc Rente Fr. 79 .50 :
5. . Sulg. Tabak v. 1902 . «
3. . Franzos . Rente Fr. 89 50
l 8/xo 3riech . E.-B. stfr .9ö Fr. 57 .20
IV* Mon .-Anl . v. 87 » 53 .89 .

Rhein .-Nass . Bergw.
Rheinische Stahlw.
Riebeck Montan
Rombacher Hiittenw.

| Gittern “»' <'.+3h!vöhn“ri

In °/ä.
305.
152 .50
172 .50
157 .10
2Ö7 .50

Chemische Werke*
Aipert , Cheni . W. 420.
Bad. Anilin n. Soda. S06 .7S
Oriesheira Elektron 242 25
Höchster Farbwerke 622 .22
Milch & Co . 2öX
Riitgerswerke 0*  xs ? SO
Äug, Wep-eliu_ 2XS 75

Zf.
4.  .
4. .
4. .
3Va
31/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3«lio
4. .
6. .
5. .
4-/2

l  ß . holl . . . . .  ;
f altes Gold -Rubel _
1 Reitel , alter Kredit -Rubel . , »
1 Peso . . . . . * « . ») »
1 Dollar . . . . . . . . .1 »
7 il . süddeutsche Whrg . . . >. i »
3 ?f,k. Bko, , • . . . . . °r, *

Wiesbaden 1908,$ . I,
do . 1908,S.Ii .u.1910»
do . 1912,S.liI,u . 22»
do . (abg .) »
do . v. 5837,96,98. 02 »
do . v. 1903S. I, II -

Worms v.  1901 u. 07 »
Christiania von 1894 »
Kopenhg . v. 01 u. U »

do . von 1SS6 >
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 „4
St. Bucn .-Air . 1892 Pe.
do . 1909 i. G . (409) Ji
do . v. 88 1. G . 5

ln ’»/» I Vorl . Ltzt. In o/o. | Zf.

ElektrizitätsgeseUschaften
23
14
5

10
30
10
8
7V2
fil/2

Akkumulatoren
Allgem. Elektr .-Ges.
Bergmann Elcktr.
Deutsch Uebers, -El.
El. Untern . Zürich
Ges . f. elektr . Untern
Russ. Allg . Elektr .-G.
Schuckert Elektr.
Siemens elektr . Betr.

516 .75
434.
117
154 .21
180 .50
156.
153 .50
145 .35
118.

Div. VolSbez . Bank -Aktien*
Vorl . Ltzt.

30
10
20
0

28
12
8 -/2

22
18
10
14
0
9

11
18
12

Maschinen-
und Metallindustrie*
Adler Fabrradw . 588 .72
Bremer Vulkan ISS.
BrUchsa! Maschinen 325,20
Breuer -M. Höchst/M . 49,50
DÖrkopp, Bielef. M. 426.
Federst .-Ind . Cassel ISS,SO
Gasmotoren Deutz 1215.50
Kronprinz , Metallf. 338 .22
Ludwig LÖtve L Co . 307.
Franz Megnin & Co . 152 60
Orenstein & Koppel 187 75
Rhein . Metalhvarenf . 75 .75
Rockstr . ßi Schneider 136,
Silesia Emaillierwerk 162 .50
Ver. D. Nickel werke 267.
We-reliri 8t Hühner 185.

Papier - u.  Zellstoff ab riken . 9

9. .
6. .

10.,
SV*
7. .
9. .
9.
Y-/2
3. .
9. .

Ammendorfer
Kostheim Zellulose
Varziner Paniert.

359 .50
169 .80
167.

Textilindustrie.
Mech. Web . Linden
Nrdd . Wollkämmerei

Glan7stoff -Fahr.

333 75
144 .90
552.

0
25
9
6

10
18
10
24
18

7-/2

Verschiedene.
Adler Portl .-Cement
D. Waff .- ti. Mun.-F.
Lindes Eismaschinen
Markt - und KfihlbaUcü
Nobel-Dynam .-Trust
Porzellanfabr . Kahla
Rositz er Zuckerraff.
Spritbank , A.-G.
Ver . Köln Kottweiler

South Westafrica Co.
Türkenlose

110 .60
539 .70
138 .50

98 .75
172 .50
310
116 50
398 -50
3X6.

120 .10 i
153 .50 |

9. . 9. . |A.Deutsch . Creditan.
6V2 6J/s A. Eisass . Bankges.
6V2 6V4 Badische Bank R.

10. 10. . B.f.el.Untern .Zör . Ji
4. . 4. . » Bod .-C.-A., W. »

805 » Ha11delsbanks .fi.
13. . 13-/2 » Hyp . u.Wechs . »
6-/2 6V2 Barmer Bank-V. »
Si/a 8I/2 Berg .-Märk . Bank Ji
9. . 91/2 Beri . Handelst . »
6-/2 61/2 » Hyp .-B. L.A. B »
6. - 6. . Breslauer D.-Bk. »
6. . 6. . Comm. u . Diac.-B. >
6V:> Hi/z Darmstädter Bk. s.fl.
6-/2 6-/2 do . 1000 Ji

121/4 12-/2 Deutsche B. S. I-X
8. . 5. . » Asiat . B.Taels
5Va 6. . » Eff. u. W . Th!
7. . 7. . Deutsch .Hyp .-B.Thl.

Dt . Natlb . in Brem.
» Überseebank
» Ver .-Bank A

Disconto -Ges . »
Dresdner Bank »
Eisenbahnbank >
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hvv .C.-V. >

GofhaerÖ .-C .-B.Thl.
Luxb .Intern .BankFr.
Metailbk.u.Met.-G.^
Mitteid . Bdkr ., Gr . »
Mittdd .Privb .Mgd .»

do . Cr .-Bank
Natibk . f. Dtschl.
Nürnb .Vereinsbk.
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Land erb.
do . Cred .-A. ö .fl.

Pfalz . Bank Ji
do . Hypot .-Bk.

Preuss . B.-C.-B. Th!,
do . Hyp .-A.-B. JS

Reichsbank >
Rhein . Credif .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Rh.-Westf .Disc .-G.>
Schaaffh . Bank ver . »
Südd . Disconto -O. »
do . Bodenkr .-B. »

6-/2
51/4

6</a
7. .

11 ..
M/i
7. .

10,
51/2
9. .
8. .
6. .
6<s
7. .
9. .
7. .
7-/2
6. .
8. .
51/:
7-/2
7. .
5. .
7. .

9. .
6. .

10. .
8-/2
71/*
9. .
0. .
9-/,
8. .
9. .
9. .
7. .
51/1
7.
6Vs
7. .

11..
71/5
71/2

105/4
7. .
9. .
8. .
6. .
535
7. .
9. .
7. .
7-/2
6.
8.
51/2
Th
7. .
61/1
7.

Zf.
4. .
4.  .
4. .
3-/2
3. .

0. . 9. .

Türk,Anl . von l « >8 M
* > > I9U ,

Ung . Staats -Renfe Kr.
» St.-R.v.1897sif. »
» Eis. TorOold . <

I11 o/c.
76 60 |
76 .60 |
81 .30
73.

Schwarzb . Hyp .-B. -
Wiener Bank-V. »
Würiibg .Bankanst,»

do . Notenb . s . »
do . Vereinsbk . fl.

BanqucOttomane Fr.

In ««».
160 .25
ILO
138.
183
117 .50
148.
301
114 .40
145 SO
160 .50
163 .60
107,30

116 .50 j
847 .50 I
127.
110 .50 |
135.
116.
153 . 60
ISO 50
180 35 j
14 ».
148.
178.
137 .50 ]
210 .

165 .50 |

132.
SO.

121 .60 I
115 .90 |
IIS
244 .40 i

12. . 10. . j/iiasch .Baden .,Wh,J | 175.
12 12 » Beck u. Henkel » 175

28. . 28. . » Bielefeld D., > 402.
10 10 » Daimler -Motor . » 208 .50
6 6 » Esslingen » 03 .40
7. . 9. . » Faberu . Schl. » 147»
7t/2 5 » Fahrzgf . Eisen . » 122
SV* 9. . » Gasm . Deutz » 135 .90

16. . 17. . » Gritzn ., Dur !. » 286
5 0. . » Gebr . GuttSBS. » 35.
6j.  8 . , » Karlsruher » 145,

1272 131/2 » Mannesm .-R. » 203 SO
6 9 » Masch . c . A,KL»

2«. , 21. . » Moeans » 277 50
7>/2 81/2 » Mot . Oberer ». » 129,75
8 9 » Pokorny ti. W. » 154»

1«. . 16. . » Schn . Frankcnt . » 288
6. . 0. . » Witten . Stahl » —

11.. 12. . MetallGeb .Bing .N.» 207.
12 14 Napht .-Pr .-O . Nob .» 317.
9. . 91/2 Olfab . Ver . D. . 167.
3. . 3. . Porzellan Wessel » —

11. . 12. . Pressh .,Spirit . abg .» 27750
8. . 8. . Pulvert ., Pf., St.I. » 135
9 12 Schriftgiess .Stemp .» 242.

10. . 7. . Schuhf . Vr . Frank . » 112 .75
11. . 10. . Schuhst . V. Fulda » 15
7. . 8. . do . Frankf .,Herz i 128 50
7 7. . Seüind . (Wolff ) » 113
12 121/2 Sieg.Eisenb .u . Bckb . 210"

14. . II . . Qlasind . Siemens » —
8 8 Steaua Romana » 140,50
7i/»' 71/2 Spinn . Tric ., Bes. » 127 SO

5. . » Westd . )ute - ns.
9. . D. Verlags -Anst. > 155 .10
9. . Waggon Fuchs > —

15. , Zellst -Fahr .Waldh .» 228
379.

8.
8.
9.

15.
85. 25. . jZuckerlab .Frankentl

Div. ßergwerk *-Aktica.
Vorl .Ltzt . |g

119 50 I
IBS.
ISS.
189 .80
154 .50
113 SO |
132
132 .25
193
120 50 j
114.
113 .60 |
174.
107 .50 ]ias
13350I
115 SO
134 60

11. Auasereuropüische.

» > 87 2500r»
3 . . Holland . Anl . v. 96h.fl.
4. . Ital . amort .89,S.3u .4Le
32/4 cons . slfr . Rte. i. G.
F |pö ..» Rente i. G . »
4 '/s Ost . Papierrente 6. fl.
4 . . » Gotdrente ö . fl. G.
4V5 » Silberrente ö. fl.
4. . » einheitl . Rte.,cv. Kr.
4. . » Staats -Rente2000r»
4 . » » » 2U,!M9r»
4>/2 Porttpg . Tab .-Anl. m
3. . do . unif . 1902S. III »
5. . do . » S. IIKSpec .) »
F. . Rum . amort . Rte .v.c^ ,
4. . » Conv . v. 1890 »
4 . . » » » 1391 »
4. . »amorl .Rte .v.1896 »
4'/2 Russ .Slaatsanl .stfr .05»
4. . do . Cons .-Anl .v. 1880»
4. . do . Gold - do . v. 1889»
4. . do . C. E.B. S.IU.HS9»
4. . » St.-R. v. 1902stfr . »
3»/i« » Conv . A. v. 98 Stfr. »
31/2 » Goldanl . » 94 » »
3. . » » » 96 » »
4i/a Serb . stfr . Gold »
4. . » amort . v. 1395 »
-! . jTiirk .-Eg. Bagd . S. I »
4. . de . Anl. von 1995 »

53 .50

SOSO
85,35
82
62 50

38 .10
SS 30

» .eo

»3.

99 .70
87 .70

87 .95
S4 .SU

S6 .80
76 .10
8130
76 .60

5. .
5. .
5. .
41/2
4. .
5. .
41/2
6. .
5. .
41/2
5. .
51.
5. .
41/2
41/2
4. .
5. ,
5. .
5. .
4. .
3. .
5..
5. .
5. .

Arg . 1907 unk .!912Pes
» I909tgb . abl910»
» äuss . E.-B. i .G . 90£
» innere von 1888 Ji
» äi!8*.0 .-Anl .lS97.A

Chile-Anl. von 1911
Chile Gold -AnS. v . 06
Chin . St.-Anl . v. 1895 S

> » v. 1896»
» » v . 1898 »

»SE-E.-B.V.1911 Hk .»
do . St.E . Tient .-Puk . »
CubaSt .-A.04stf .i.G. JI.
do .stf .i.G.lgb .abl919 -
Japan . Anl . S. 11 £
do . v. 1905S. 12- 19 Ji
Marokko von 791(1 »
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £
» Goldv . 1904stfr . .«
» cons . inti .SOOÖrPes.

TamauI .(25j.mex .Z.) »
Sao Paldo v. 08 i. G. L
do . E.-B. in Gold ..<*

99 .75
93 .30 j

300

SS.
89 50 |

09.
92 40
96 40
06 .50

101 .60
93 .50
92 35

101 .30
62,90

36 .10

67 SO
100 .

Deutsche Kolonial -Gea.
10. . '2I >A'Otavimin *n pr . I —
5- -1 7i/a|SouthWestAfr . C. Fr . 1 _

Aktien industrieHer Unten
Divid . nthmungen.

Tn«%

12. . 12. Aumetz -Friede JI 166 80
12!/- 14. . ßoeh . Bb. u . Ö . » 207 .80
y ü Braunk .-W.Leonh . » 140.
5-/r 6. . Buderus Eisenw . » 111 .90

11. 16. . Conc . Bergb .-O . » 300 .50
11. . 11. . Deuisch-Luxemb . » 157 .25
8. . 3. . Eschweiler,Bergw . » IS 7.
7. . 10. . Friedrichsh . Brgb . » 165.

10. . 10. . Gelsenkirchen » » 185 .37
8. . 9. . Harpener Bcrgb . » 176 .75
Sl/2 9 Hibernia Bergw . »10. . 10. . Kal iw. Aschers !. »

10. . n . . do . Westereg . » 205
4-/2 4-/2 do . do . P.-A. » 10120
6 3 Königin Marienh . »
0 Lothring . Eisemv . » 12
0. . 0. . Öberschl . Eis .-In . » 73 50

15. . 18. . Phönix Ber ~ban » 251 .75
12. . 12. . Riebeck , Montan » 173,
4. . 4. . V.Kön .-u.LauraThh *. ISS.

19. . 21. . Ostr . Alr>. M. ö . fl. —

Aktien v . Transp .-AnstaUen.
Vor .Ltzt . *> Deutsche.
SiA Si/l Lübeck -Buchen Ji 17 *3
7. . 7. . Allg. D. Kleinb . »
s. . SVz do . Lok .-u .Str .-B.»
8-/2 8V« Berliner gr . Str .-B. » 169.

5. . Cass . gr . Str .-B. » 108.
6 6 D. Eis.-Betr .-Ges . » 107 .50

5-/2 SV« El. Hochb . Berlisi »
61/Z 6 Schant .E.-B.-Akt . » 124 .37
6. . 61/2 Südd . Eisenb .-Ges . » 122 .50
0 0 Westd . Eisenb .-G. »
S. . 9. . Hamb .-Am. Pack . » 150 .75
4- 6 Frkf .Schlcppschit 'f. » 116.

3. . 5. . Nordd . Lloyd » 117 .67

b) Ausländisch «»
10*« io/* iiuschtehr .Lit .A. ö.fl.

Vorl .Ltzt.
14.
0.

10.
8. .

12«
3. .

15. .
10 .»
6. .
7. .
y».
31/2
7. .
3».

10..
8. .
y. .
5*.
7. .
0. .

11-/211 -/2

14..
0. .

10 .
8. .

1283
3. .

15..
0 . .
6. .
7. .
y. .
3-/2
7. .
3 ..
5. .
8. »
9. .
5. .
7. .
0. .

Provinzial - u . Kommunal-
Zf. Obligationen.

Rheinpr .no, 21,31-34 ji
do . 22U. 23 »
do . 30 >

do . 10,12-16,19,24-27,29
do . > IS Jt
do . » 9,11U,14 »

Pr .Oberhess . mit . 17 »
Frkf . a. M. v. Oöu. 14 »

do .i907untlgb .b .l8»
do . v. )910unt . 1920»
do . v. 191 laut . 1922»
do . Eit . N u.Qfabg .) »
do . Lii . R (abg .) ,»
do . » S v. 1886 »
do . » T » 1891 »
do . » U »93,99 »
do . » V » 1896 »
do . W v. 98u.08 »
do . Str .-B. » 1899 »

Va do . v. 1901 Abt . I»
3V2 do . » » A.II,III »
3‘/2 do . » 1903 »
31/2 do . » 1906A. I,II »
3'/2 do . v. Bockenheim »
4. . Baden-Baden v. 190S »
372 Berlin von 1886/92 »
4. . Darmstadt v. 09 u.16 »
372 do . v. 05ara . abl910»
4. . Giessenv .l907u.19l7 »
3Vä do . v . 03 uk . b . 08 »
31/2 Homb .v.H .k. lSSOu. 99
4. . Köln von 1900 u. 06.«
31/2 Kreuznach v,88u .98 >
372 Limburg (abg .) »
4. . Mainz 1907 uk. 1916 »
372 do . (abg .) 1878u .8j»
372 do . » E.J . V. 1884»
31/2 do . von 18S6u. 88»
372 do . (abg .) L.M. V.91 *
37a do . von 1894 »
372 do . » Q5uk.S.1915»
E - Mannh . 1912 unk . 17 >
372 do . » ISSS»
372 do . V. 1893 lt. 03 »
4. . München v. 12uk .42 »
4. . Nürnberg v. 12 uk.47 »
4. . Wiesbadenv . 1900/01

und 1903 Serie IV»
<*. do . v. 1903nk, 1916 »

In o'n.
9S .40
L3.
90 »90
£7 .30
55 . 50
82 -30
37 50

07 .50
SS.
87 25
SS.
82.
92 .80
88 .
SO.
SO.
S0 30
SO.
SB 60
89.
89 .50
39 .60

©8.80
97.

SS
SS 10

SS.
88 .20
68 SO
88 20
55 .50
88 50
87 .50

©8,60
98 .20

SS SO

8. .
13

10 ..
5. .
5.
8. .
7-/3

25. .
0. .

40.
7

12.
H
27.
0.

20. .
12. .
32. .
121/2
11

12.
14
5
8

15
7

4i/a
10. .

4
14. .
12. .
4. .
4 . .
7. .

10. .
7ih
71/2

,2

8. .
12

10. .
7. .
8.

10. .
7-/r

25. .
6. .

50.
3

12. .
14.
30.
0. .

20. .
12.
ZO.
14-/2
12

12. .
14. .
16. .
8. .

25. .
7
5

10. .
6

14. .
5. .
4. .
5. .
7t/«

11
81/2
71/2

12,.
61/2 8-/2
7\h  71/2

Alum.Neuh .(50<VV>)Fr.
Asbtwk .Fkt.M.Wr th.
Asch ffbg\ Butt tpap .c/f

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .I.60o/oE, J6
Bieist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding *

» Eichbaum »
»HcnningerFrkf .»
»Herkules Cassel»
» Hofbr . Nico!. »
> Kempff »
» Löwenbr . Sin . -»
» Mainzer A.-B . »
» Mannheim . Br .»
» Nürnberg »
»Parkbrauerei »
» Reitenmayer »
» Schöfferh .-Bg;. »
» Stern , Oberrad »

Bronzef . Schlenk »
Cellul .f Bayr . (W.) »
Cem . Heidelb . »

» F. Karlsf . »
» Lothr . Metz »

Cham . u .Tis.-W.A. »
Chem .A.-C . Guano»

» Fia.d .Ai«, Sodaf . »
» Blei.Stlb .Braub . »
» D.Gold -,S !-Sch.»
» Fbk .uerrnsh -H . »
» Fabr . Gdbff . >
» F. Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V.Mantih .»
» Weiler -ter -Meer »
» Werke Albert »
» Holzverkoh !gs . »
» R^tgerswerkc >
» Ult .-Fabr . Ver . »
» Wege !. Rssld . >

Dpfkrb . u.Prh . Helb.
Drahtind ., Südd . Ji
El. Accum . Berlin »
» Brown Bov.&C, *
» Contin.,..Nürnb. »j
» Dtsch .-Übersee » !
» Feit . u. GuilL L. » |
» Ges . Allg . Beil.
» Bergm, -Werke
»W.Hömb .v.d.H.
» Lahmeyer
» Licht u. Kraft :
» Lief .-Ges ^ Eerl , -
» Schuckert
» » Rhein , i
» Siem. u. Hals . .
» Siemens , Betr . :
>Tel .-G . Dtsch .A. »

248

166
127
1S6.

57 50
270.
177
108 .80
115
154

SS
X1850

53
ISO,
149
176 .50

88 50
110.

191
131 SO I
178 .20 !
143
120
131.
154.
X16.
SOS.
US-
633 SO !
187.
245 .60 I
242-
623 .50 |

60

227
422 .73
319

86
216 50
215

123
14 .50

14150
94 .50 i

154
146.
235 .25
116 .50 I

111/2
tWs
0
4. .
5
3/4

7
6. .
6. .
5. .
6-/s

TV. .

11-/2
SVs
0. .
4 .
5-/2
XV«

7. .
6. .
6. .
5. .
ö</5

10. .

.. do . Lit. B.
Ost.-Ungf. St.-B. Fr.
do . Süd . (Lomb .) »

Prag -Dux Pr .-A.ö. fl.
do . .. St .-Akt . »

RaabOd .-Ebertfurt »
Gotthard bahn Fr.
Qrient -E.-B.-Betr .-G.
Baltim. u. OUio Doil.
Pemtsylv . R R. »
Anatoi . Eis.*3 . A
Prlnce Henri Fr.
OrazerTramway ö.fl.

14125
222
241 .50

19 .13
30 .S0

39 .30
106,37
L4S
101,30
117 SO
108 .75

184 .50

4-/2
4. .
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/2
4. .
4. .
4-/2
4-/2
3. .
5. .

Mosk . Wor . Serie TI
do . do . v. 95 stf. g . :

Podolische vcrl . 1915
Gr . Russ . E.-B.-G. stf,
Russ. Sdo . V, 97 stf . g,
do . Südwest stfr . g.

Ryäsan -Uralsk stf . g . :
warsch .-Wien stfr .gar . :

do . do , 8 IX stfr . »
do . S. X uk . 1011

Warsch .-W.S.XI uk. 11
Wiadikawkas v. 1912

do . stfr . g.
do . v. 1898uk. 09 :

Anatoüsche ». G.
Port . E.-B. v .891. Rg.
Saloniki -MonastirvrW.1014

» 94 .50

Pfandbr . u . Schuidverschf.
v . Hypotheken - Banken.

Pr.-Obligat. v. Trnnsp.-Anst.
Zf.  a ) Deutsche.  In o/a
3. . Allg . D. Kleinb . abg\ . II —
4. . Allg .Lok .- u.Slr .-B.v.yS » 03 . 5Ö
4Va Bad. A.-G . f. Silüff . » SS . 50
4. . Cassdcr Strassenbalm » —
m  D . E,-B.-8etr .-G . S. II » 10S.
4. . D. Eisenb .-G . Serie I » 01 . 30
4V2 do . (Ff.) S. IIü . IV . 100 25
4. . do . Serie 1 u . II ! » S7 . 50
4V2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 »

do . 08 uk . 1913 »
4. . do . v . ()2 » » 07 »
4. . Siidd . Eisenbahn V. 07 »
3'/s Siidd . Eisenbahn »

117  EO
124.
107.
144 25
134150
213.
112.
122 20
179- Voigt Ei Haeffn .>F.

Gummif .Bcrl .-Frkf .»
Hafenmhl ., i 'kf. M. » 119
Hcd . Kpf. ». Süd .Kw. ll«
Gelsenk . Gußst . » i S6 50
l!lkirch .Mhlvv.Strssb . 121,
lungh .Geb .Schramb . 127
Kalk Rh . Westf . Ji  1S2

» ; 87.
» ,180.

12. . 12.
0. . 0. . jKunstseidef ., Frkf.

11». 9. . iLederf . N , Sp.
74/z 71/2 > Rothe , Kreuzh,

!«. . 10. . !Ludwigs !!. W .-M.
30. . 30. . jMasch . A., Kleyer »

103.
169 50
512 .50

” I SV» 6. , 1 > Armat , Hilpert » 5.03,50

4.
4. .
4. .
4. .
4.
5.
3»/a
3*/*
5. .
31/2
31/2
5.
31/2
31/2
5.
4.
26/10
26/10
5.
5.
4. .
3,
3.
3.
3.
3.
3.
3.
3.
3.
4.
5.
24/10
2*/io
4.
24/10
4. .
5. .
5. .
3Vf
4. .
4. .
4. .
4Va
4. .
4. .
4. .
«Va

b) Ausländisch « ,
!Elisabetht >.stfr .in Gold A
|KsCh. O. 89 stf . i. S. ö . fl.
Lemb .Czrn .J . stpfi ,S.ö.
. .. do . do . stfr . i . S.
Öst . Lokb . stf . >. G . .n
do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit . C. »
do . Lit . A. stf . i. S. ö . fl.
do . conv . L. A. I<r.
do . do . v. 19031». A. »
do . do . L.B. stfr .8.0 . fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B.
do .L!!d(t«»d.) Sf. >, G . Ji
do . do.
do . do . Fr.
do . E. V. 1871 >. G.
do . Stsb . 73/74sf.i.G . Ji
do . Er . R. 72 sf. i.G.Thl.
do . Stsb . v.83 sif . i.O »M
do . I .-VlII .Em.stf.G. Fr.
do . IX. Em. stf . i. O. »
do . v. 1885 stf . i. G . »
do . (Eg . N.) stf. i .O . »
do . V. 1S9S Stf. i. G . Jh

Prag -Dnvis96stf .i.G . ö.fl.
R. Öd . Eb . stf . i. G . »

do . v. 91 slf . i. O . »
do . v. 97 sif . i. G. »

Rudplfb .Salzkg . stf. i.O.»
Uug .-Oal . stf . i. S. Ö. fl.

74 .50
174.
74 30
75 .50
73.
67,

39 .80
Ifal. sfg. E.B. S.A-E. Le “
LivornoLit .C, Du . D/2 » 69 .85
Sardin .Sec. sff. g . lu .lILe -
Süd .-ital . S. A.-H . » 67.
Toscanische Central » 108 .70
Westsizilian . v. 79 FrJ 98 .70

do . v. 1880 Le 101 .60

102 .50
81 50
8150

101 .30
76 20
76 .20

78 20
7680
96 .90

Soi2ä

10130
92 20
76 50

Gotthardbahn Fr.
Kursk .-Kicw.stfr .gar . .4
do . Cliark . 89 » » »

Mosk .-lar .-A .97 stf . g . »
Mosk. Kasan E.-B. 1909 »
do . uk. 1915 stfr . G. »
do . Wind . Rb .v. 97 .
do . do . v. 93 stfr . »
do , Wor , ablOlQstfr . »

SO.
87 10
85.
84
94 2g87.

3f,

Allg . R.-A., Stufig . Ji
Bay.Ver -8 . München »

do . H .-B. S.6uk .l912 »
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W .-Bk. »
do . do . (uitvcri .) »
do . do . »
do . do . (unverl .) »
do , Bd.-C.-A.,V/zbg . »
do . do . 8.9-12 ». 14.
do . do . 8. 22, 23 ,
do. do .S.1,3 -6,20,21»
do . do . kdb . ab 07 S

Nürnb .V.-B.,S.13,20,21-
do . S. 29-35, uk . 18/19»
do . S-36u .37uv .20/21»
do . >

Berliner Hypothekenb . »
do . do . »
do . do . »

D.Gr .-Cr .GöthaS . 6u .7»
do . 8. 13 unk . 1915 »
do . S. 14 - 1916 »
do . S. 16 » 1919 »
do . S. 18 » 1920 »
do . 8. 19 » 1921 *
do . Ser . 3 u, 4 »
do . » 5 u. 8 »
do . » II , » 1913 »

D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
do . S. 14, uk. b . 1914»
do . S. 22u .23uk . 21 »
do . 13n . 13auk . 13 »
do . kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S. 20uk . l9I5 »
do . do . Ser . 21 uk . 20 °
do . do . S. 16U. 17
do . do . S. 12,13 u . 15»
do . do . Ser . 19 »
do . K.-Ob .S. l k . 1910»
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do . do . 8 .43 Uk. 1913 -

do . 8 . 46, kdb .68»
do . S. 47nk .l9I5»
do . S. 4Sitk.l917»
do . S. 51«k. l920»
do . S. 52tik . 1921-
do .S. 44uk,1913»
do . 5.28-30 u. 32 »
do . 8. 45, tiigb . »

Land . Credb .Fkf.uk . 17 »
do . do . do »07»

Hatnbg . H . B. S. 141-400»
do . S.401-470uk .!913»
do . 471/540 » 1916 »
do . 541/610 uk. 1918 »
do . 611/630 » 1921 »
do . S. 1-190,301-10»
do . 311-330 uk.1913»

Mein . Hyp .-B. S. 2.6U.7 »do . S.8n .9bk . 11»

do.
do.
do,
do.
do.
do.
do.
do.

Zf.
31/2
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3>/2
41/2
4. .
3V2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V2
3V2
31/2
4. .
4. .
4. .
3%
3'/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3'/2
3V2
3V2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33,9
3V2
3-/2
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4-/2
4. .
4. .
4, .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/«
3»/.
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
3-/2
3-/I«
2*/io
4-/2
4. .
3-/2
4. .

4. .
4. . |do . do . v. 09 uk . 19 •

do . Kom. v. 08 uk . 18 >
do , do . v. 11 uk . 21 »
do .Hyp .-V.-G.(Ant .Ctf) •
do . do . do . . . . »
do . Ffbr .-B.E.18,19u.22»
do . do . E. 25 » » 14.
do . do . E. 28 » » 17»
do . do . E. 29 » »19»
do . do . E.30/31ük.b .20.
do. do . E. 23 » »12»
do . do . E. 26 », * 14 »
do . do . E.17,18u.24kb .»
do . Kleinb .E. 1kb ab 64 »
do . Kom. s . 3uk . b. 12 »
do . Landsch .Central »
Rhein Hyp .-B.kb .ab02/07

de . » 1912

do.
do . d». 8 . 11 - 1916
do . do . 8. 12 . 1917»
do . do . S. 13 » 1918 »
do . do . 3. 14 - 1419 »
do . do . 8. 15 » 1920 »
do . do . 8 . 16 » 192! »
do . do . 8. 17 . 1922»
do . do . kb . ab95u .Ö7»
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .) 2-4 »
do . 8er . 6 uk . 15 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. uk . 1917 »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 »
do . do . S. 17u.lSab !0»
do . do . S. 21 uk . 1913 -
do . do . 8 . 22 » 1915 >
do . do . 8. 24 - 1916 »
do . do . 8 .25 > 1918 -
do . do . 8. 26 » 1919 »
do. do . S 27 » 1920 -
do . do . 8 . 28 - 1921 »
do . do . 8 . 29 » 1921 -
do . do . 8. 29 > 1913 »
do . do . 8. 23 » 1915 »
do . do . S. 3. 7, 8. 9 »
Pr . Centr .-B.-C.-B. v.90

In «/«.
00 .
87 20
SS 00
38 .10
99 .20
99 .30
38 .80
37 .10
50 .75
00 .79
90 .75
81
81.
SS SO
08 80
09 .40
87.

100 .34»
90 .30
86 .60
96,
96.
96.
97 .30
87 .30
97 .50

100.
87 .50
87 .50
85 .25
95 .75
97 .75
SO.
86 .50
97.
98 .10
98 .50
97 .50
87 .30
87 .80
89 .50

96.
97 .50
97.
97 .50
07 .70
98.
93 .20
• 0 .50
88 .50
38 .50

Zf.
4. . Rhein . Hyp .-B. 1917 Ji
4. . do . . - 1919 »
4. . do . » » 1921 »
3-/2 do . »
31/2 do . » » 1914 »
4. . Rh.-Westf .B.-C.S. 3. 5,

7, 7a , 8, 8a, 9 u . 9a »
4. . do . S. 10 uk . 1915 >
4. . do . » 11 » 1518 -
4. . do . 12u . 12auk . 1920»
4. . do . » 13 uk . 1922»
3-/. do . » 2, 4 u. 6 »
4. . Südd . B-C. 31/32,34,43 »
3-/2 do . bis inkl . S. 52 »
4. . W. B.-C. II .,Cöln S. 7 »
4. . do . do . 8 . 8 »
3-/2 do . do . S. 3 u . 4 »
3-/2 do . do . S. 9 »
4. . Würti . H .-B. Em. b. 92 »
3-/2 do . do . »
4. . Württ . Kreditv . uk . 20 »
3-/2 do . do . » 12 »
4. . do . Vereinst, . » 29 »
3-/2 do . do . > 15 »

In »/<)„
97.
07.
98 .20
88 .80
86 ,6 «

96.
96.
86 .21
96 .75
SS.
87 50
93 .50
87.
95 .75
86 .30
87 .20
SS.
88 .80
9 " 30

IC ® 50
8 ^ .50
99 20
89 .50

Staatlich od . provinzicl -garant.
4. .

3-/2
4. .
4. .
I . .
31/2
4. .
3V«
3-/2
3-/2
31/2
31/2
3Va
3. .

JLd. Hess .-H .-B. S. 12*13.4
16, uk . 1913 »

do . Serie I, 2, 6-8
L.-K(Cass .) S.22ul :.1914»
do . » 8.23 » 1916»
do . » 8 .21 » 1921»
do . > 8 .21 » 1917»

Nass .L .-B. L.V.„ .W. 15»
do . do . Lit . U u . X »
do . do . Lit . J »
do . do . E, G , H,K , L »
do . do . M, N, P, Q »
do . do . Eit . R, S, »
do . do . Eit . T »
do . do . Lit . O. »

98 .80
87 .20
SS.
99 « 5
SS 50
92 -50

100 -
97 .50
92.
92.
92.
92.
92.
88 .50

Zf. Amerifc.Eisenb.-Bonds*
4* . Ccntr . PaciL I rA . J6
31/2 do . » ©0 .60
5. . Chic . Milw. St P ., P . D. —
4*. do . do . do.
4* . North . Pac .Prior Lien 9 © **0
3* . do . do . Gen . Lien 68 10
5*. SanFr . u .Nrth . P . IM . 103 20
V.  South . Pac . S. B. TM S3.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . v. 1899,01 u. 03»
do . v. 1906 »16
do . v. 1907 -> 17 *
do . v. 1909 » 19
do . v. 1910 » 20 »
do . v . 1912 » 22 »
do . v.1886/89/94/96
do . v. 1904uk. 13
do . Com. 01 kd .10
do . do . OS.Uk. 17 -
do . do . 12uk . 22»
do . do . 87v . u . 96 »

do . do . do . 06 > 16»
do. Hyp .-Act .-Bänk
do. do. do.
do. do. Sr. 123/ auf |do. do. /SO°/o
do. do. 1 abg .)do. do. v. 04 uk . 13
do. do. V. 05 » 14
do. do. v. 07 uk . 17

4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
P/4
33/4
3-/2
2-/2
31/2
4.  .
4. .
4. . l

S6.
D6.
SS 20
97.
SS.
87 .25
87 .25
36,10
98 30
08 .40
96 .60
55 .50
07 .20
97 .50
07 .90
S8 .LO
87.
88 .
95.
05 .50
87.
»8 .50
87.

114 .30
05 .60
©5.90
55 .50
96 .30
»8 .40
»8 .40
06 .70
©7.20
SS
00 .
SO 20
85 .50
95 .50
95 .70
»5 .80
96.
96 SO
»6 .60
97 .60
85 .40
86 .40
97 50
67 .70
98 .50
87 .20
87 .40

04 30
85 .80
95 .60
95 70
05 .80
95 .80
97 .60
97 .30
97 .60
»2.
95 .80
S6.
97
07 . 10
97 . 10
90 .10
90 .10
87.
94 .30
« 8.10

103.
96 .30
96,50

Zt
4..
4.  .
4. .
4».
4-/2
4. .
4. .
4V2
41/3
4-/2
4-/2
<»>
4. .
4. .
4-/2
4. .
3-/2
4-/2
4- .
4-/2
4-/2
4-/2
5. .
4-/2
4. .
41'2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
4-/2
4. .
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4. .
4.  .
41/2
4-/2

Diverse Obligationen.
■In o/h.

Aschaffb .Buntp .Hyp .^
Bank für industr . U. » 101.
Brauerei Binding H . » 9b.

do . Mainzer Br. »
de . Rliein .(Alteb .) »

Buderus Eisenwerk »
Ccmentw . Heidelbg , »
Bad . AniJ.- u .Sodaf . »
J3!ei- u . SÜb.-H ., Brb . »
Fabr . Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem . Jnd , Mannb . »
do . ICtlJe & Co. FI. »

Concord . Bergb ., H. »
Deutsdi -LuxRmb.uk.15»
Esb .-B. Frankf a . M. »

do . do . »
Eijenb .-Renten -Bk. »

do . do . »
EI. Accumulat ., Boese »
do . AUg. Ges ., S. VI»
do . do . do . » VII »
El .Disch,. Ueberseeg . »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do , do . »
do . Rheingatt uk . 17 »
do . Schuckert v. C6 »
do , do . »
do . do . Rhem .tik.15/J7
do . Betr . A.-G.Atem. »

Siem. u°Iäalske uk . 20 »
do . do . » 20»
do . Telegr .D.Atlant . »
do .Voifftu .Hacff .Fkf.»

Frankfurter HcrfHypt . »
Gelsenkirch .Ousstahl »
HarpenerBergb .-Hyp .»
Hötei Nassau , Wieso .»
Mannb . Lagferh.-Ges . »
Metall .-Ges ., Frankf , »
Oelfabr .Verein Dtseh .»
Seilindusf . Wolff Hyp .»
Zellst .Waldhof Mannh.

95 20
96 .60

101 .90
98 .50

103 .50
100 ,

®7,50
95,

101
100 .25

0Ü.4O
102 .

06 50

100 30
100 .50

06 .50

97 .25
9BJSO
96 .50
97.

»s SO

9^
100 .80

07«

100 .20

10020
98 .80

Zf.
4. .
3. .
5 . .
3-/2
3. .
3. .
3-/2
2-/2
3. .
4. .
4. .
3. .
5. .
5. .
2 -/2

Verzins!. Lose. 1,10/a-
170 .10Badische Prämien Thlr.

BeIg.er -.Com . v. 6S Fr.
Donau -Rejmüerung ö . fl.
Gofh . Pr .-Pfdbr . I . Thlr.
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom. v. 1871 h .fl.
Köin-Mindener Thlr.
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Mehring . Pr .-Pfdbr .Th !r.
Oesterreich , v. 1880 ö . fi.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1861s . Kr . Rbl.
do . v . 1366a. Kr . »

Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl

1
116

109.
135 .30

70
135.
173.
130 40
■470.
38 0.
111 10

Unverzinsliche Lose.
Zf- Per St . in Ml«
— Augsburger fl. 7 —
— BrauuscHweigcr Tblr. 20 200
— Mailänder I.e 45 —
— do . Le 10 35
— Meininger s . fl. 7 34 40
— Oesterr . v. 1864 ö . fl. ICO —
— do . Cr . v. 58 ö . fl. 100 448
— Pappenheim Gräfl . s .fl. 7 « 4 00
— Salm-Reiff.G. ö.fl. 40CM . —
— Türkische Fr . 400 153 40
— Ung . Staats !, ö . fl. 100 335.
— Venetiancr  t,e 30 4S

Geldsorten.
Engl . Sovcreig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. S St. »
do . Kr. 20 St. »

Oold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Schcldeg . -
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll .5—1000) p . D.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . l Lsir.
Erz. Noten p . 100 Er.
Holl . Noten p . 100fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .l OOR.
do . (llt .3R.) p .KK)R.

Schv/eiz . N. p . 100 Fr.

Brief.
30 .43
16 .32

17.

»8 00
28 04
88 .80

80 .7»
20 .50
81 .0»

Geld.
20 .42
16 .18

16 .90
4 .19

215 .75
2790

8g,80

4 .20
30 .35
20 .40
80 .95

169 .25 109 .15
80 .15 80 .05
84 , 5 34 .45

80 .80 80 .75

Reiclisbank Diskont . 6%
Amsterdam . fl. 100
Antw . Brüssel Fr . 100
Italien . . Lire 100
London . Lsir . I
Madrid . . Ps . 100
N .-York (3T.S.)D.100

Wechsel.
16910 4%
60 521/2 P/o
79 .72 i/2 PhP/o
20 40 5o/o
— 4 '/3°/0
7* .

In Mark.
Paris . . . , Fr . 100 81.07:/.,
Schweiz . . Fr . 100 | 80.521,11
St. Petersb . S.-R. 100 I —
Triest . . Kr . ICO I —
Wien . , Kr . 100 | 51.30
do . 1, Kn bi, §. | —

3-/2»/,

Sam

S«fl
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Die köstlichste Gabe auf dem Weihnachtstisch!

Vornehm und praktisch zugleich . ■— Damen und Herren stets
willkommen. — Das Ideal aller Wohlgerüche;  ein Universal-

Toilette - Mittel ! Lieblich -diskretes Aroma.

Beim Kauf verlange man stets  die Marke und weise jede
Nachahmung»jedes minderwertige Erzeugnis zurück I

Ganze Originalflasche M 1.75.
Kistchea ä 3 Stück M 5.— . Kistchen ä 6 Stück M 9.50.

Schlittschnhe
neueste Systeme

Bodcischl’tten

Werkzeugkasten
Wer!zeugsohränke

Laubsägekasten
Lötkasten

Hobelbänke
für Dilettanten

mit komplettem Werkzeug
empfiehlt in nur besten

Qualitäten K 2

L. D. Jung,
Kirchgasse 47.

.Verkauf

Bei jeder Witterung macht- W

. Albion
die Hände blendend weiß.
q,Dcht in Apotheker Blisiu « Flora»
E^ serte , ©rose Burgstrase 5.

Unreiner

Teint,
Mitesser. Blüten verschwinden

schnell, wenn man abends den
k?chaum von Zucker's Patent -Medi-
»lUabEeife, a St . BO Pf . (15%iS) u.
f'hO Ni. (35%iß, stärkste Form ) ein-
i? unen läßt . Schaum erst morgens
Mwaschen und mit Zuckooh- Creme
i". ' 0 Pf . u. 2 M.) nachstreichen. Grotz-
Wrge Wirkung, von Tausenden be-
Uatigt. Echt: Viktoria-, Hof-
W Schützenhof-Apotheke, Dr . M.
Mersheim , F. H. Müller, Wilh.
Mchenheimer , Chr. Tauber , F . Alt-
Natter Wwe., A. Cratz, Langg ., Ad.
^assenkamp, Mauritiusstr . 3, Alcxr-

Droa . Hygtea, Drog. Minor,
~tta  Lilie , C. Portzehl. Bruno Backe,

für Kinder
Rod6!-Qarnitur,5Tci!e,Mutze,schal,

Handschuhe , Jacke , Gamaschen . . . I r°

QOlf-MänteS,Weissu.dunkelblau,Wolle,
la gestrickt , 70 cm lang . . 12.50 und b w

5port-5Weater und-Mütze 600
Qama5Chen , geWebtundgestrickt,Von1̂ 0an
SchalS In Vielen Farben, feine Wolle, Von2 00 an

Billigste Preise.
Elegante Weihnachts-Packung ohne Berechnung.

Spezialhaus Schirg Webergassei
Hoflieferant

Im Hotel Hassan . a  Fernsprecher 549.

Abend-Ausgabe, 1. Blatt. Seite ? «

Qesel Ischaf ts-Neidung
fertig am Lager Vorrätig In feinster Aus¬
führungu. hervorragend schöner Passform.

Smoklngl-ftnzüge
Qehrock-Anzüge
Prack-Anzüge

Mk. 49-°. 55. 65. 75 bis 98

Mk. 39. 45. 55, 65 bis 98

Mk. 54. 67. 72, 85 bis 98

Reichhaltige Auswahl In

Smoking-Anzügen für junge Herren.

Heinrich Wels
Marktstrasse 34.

K17

reuende Neuheiten,
sauber gearbeitet»

Tischchen . . . . . . 3 —25 Mk. I Pane -lvretter . . . . 2 .50—20 Mk.
Näht! che . 9—45 Mk. ! Büncnständer . . . . 4 —18 Mk.
Klavierstühle, Etageren, Bücherbretter, Rauchtische, HauSapothekeuu. viele» andere.

Flurgarderoben 17 —55 Mk.
Uolstermsbel eigener pr. Herstellung.

Diwans . 56—130 | Ottomanen . . . . 27—30—35 2JÜ
Klubsessel, Ruhesessel, Polstergarnituren re.

Arrfertigen und Aenberishen nach jedem Wunsche.
Ferner : Verüko» Schreibtische, Tische. Stühle , Spiegel usw.
VollständigeEg-, Wo.m-, Herren-, Schlafzimmer und Küchen.

Komplette Wohnungs - Einrichtungen
empfehlen in bekannter guier Ausführung

ßebrüder Leiches *, L*iN»LL

Kl2
Patent-Tchaukel

mt
Arm-
Brüste _

ungeu « W-AMM e Tikfatmungcn.
pat. Dreh-Turnreck mit Schaukelbak. u. Qu -rstäb. für alle Uebung. verstellbar, gar
ttiiie  Beschädigung , - er Türrahmen o». Korridor . In hundert, ärzil.
Familien. Preis 7.50. Projp . mit viel. ärztk Attest. ö«

Bei Ebensen , billig , treffen fortwährend grosse Sendungen ein. Nelken
Dtzd . 1 M., Margeriten Dtzd . 25 Pf ., grösstes Originalbund Veilchen
35 Pf ., Rosen , Mimosa , Maiblumen . Schöne Präsentkörbchen v. 1 M. an.
Weihnachtsglocken u. -Kronen , passende Geschenke in Palmen , Tannen¬
bäume mit SFthffäiMCiraMbillig , Herderstrasse 17, Ecke Luxemburgplatz,
Wurzeln . E- PSSlIjKalg Telephon 3259.

. ' 1 111 . —

Zu säen Festtagen
empfehle meine

la fruetifschaumweine
ZU 1 . 2 & , l . -i © und

inkl. Steuer, frei Haus.

Jacob Stengel , “ T
Telephon L83N. Telephon 3639«

Apfelweinkelterei-Schaumvveinfabiik. — Gegr. 1885.

guter abgelagerter Rhe n reine an» den
Zabren ISw dis 1W8, auch i« emze ne»

_Flaschen , änderst billig. 1933
Jö, Brunn , Weiuhandluug, Adelheid straße 45 « Telephon 2274.

Restbestände



Praktische
Zestgeschenke!

Riesen- Auswahl!
Außergewöhnlich billige Preise!

6 ^Taselservice
von Mk. 110 .— bis Mk.

Kaffeeservice ttSS
von Mk. 35 .— bis Mk . Ä

Touneuqarttitttre» i 75
von Mk . 36 . — bis Mk . *

Waschgarnituren « 35
von Mk. 19.50 bis Mk. «2

Fleischmaschinen, «K35
deutsche, amrrik., 7.50b. "

Reibmaschinen Q K
von 3.75 bis 0 *ß £>

Buttermaschinen J50von 2.50 bis
MesserputzmaschinenS50

von 9.50 bis O

Otto tDebchnnmn H

Blumenkrippen u. Tische
in Eisen, Messingu. Holz.

Bogelkäfige und Ständer
von 38.— bis

Bowlen in Messing, Kristall
und Stein.

Ecke Kirchgasse
u. Friedrichstr.

Kissenbezöge, Bettücher,
146/240,

Oberbcttüeher
mit Hohlsaum,

150/250,
Stack 3.85 an.

Wtnsse
Beekbettbczüge,

130/180,
Stück 4.50 an.

Stück

Handtücher,
rciulcin . Gerstenkorn

48/110,
Dtzd. 8.— an.

Handtücher,
Jacquard, Halbleinen

48/110,
Dtzd. A.— an.

Frottierhandtücher
50/110,

Dtzd . A. — an.

Jacqu.-Handtücher,
reinleinen, 48/110,

Dtzd . 12*— an.

Weisse Bettdecken.
160/220,

Stück 4 . 25 an.

Pikee-Decken,
festoniert , 160 /220 ,

Stück 8. - an.

Schlafdecken,
130/180,

Stück 5.75 an.

Steppdecken,
150/200,

Stück 6.95 an,

Servietten,
Halbleinen , 60/60,

Dtzd . 6,50 an.

Tischtücher,
Halbleinen , 130/1

Stück 2.95 an,

Kaffeedecken,
110/ 110,

Stück 1.25 an.

mit 6 Servietten

Gedeck 3.75 an.

s@p Inhaber : C. W, Lugenbühl , H

% Ausstattungen . Marktstrasse 19. #

•loh . Kühn,
Juwelier u . Goldschmiedemeister,

Wiesbaden,
Marktstrasse 27, neben der Hirsehapotheke.

Telenhon Nr . 2827 u . 875.
Inhaber der Hold . Medaille für sehr gute Leistungen 1900 etc.

Empfehle mein

Grosses Lager in Juwelen , Gold-
nnd Silberwareii , sowie Uhren.

Auf meine anerkannt billigen Preise gewähre bis Weihnachten
noch einen M ,
Rabatt von M .WW /q

Bitte meine Schaufenster zu beachten!
Grösste eigene Werkstätte für Goldschmiedekunst -Arbeiten

und Reparaturen am Platze,

Tafel-Sennes,
Praktische Weiimachts -Geschenke.

Unübertroffene Auswahl in 2201

Porzellan u . Steingut
Geschmackvolle Decorc . Aparte Formen.

HI. SHIIger, ftümw &e ie.

Praft.Weilielispsctaie!
Strogen, Manschetten, Krawatten,

Kragenschouer. Hosenträger,
Rodellchlilr, Handschuhe. Sweater,

Tasche ntücher, Gtrmnpfr.Sofenbill

ills WshaoMs-tatale!
Die Rest,bestände meines Lagers von
Uhren , Goldwaren , Grammophone
» . Platten und optische Artikel ver¬
kaufe zu jedem annehmbaren Preise.

Otto BaumbacSi,
23 Yorkstrasse 23. 2128

Briefmarken - Sortimente
zu Geschenken werden nach Wunsch billigzusammengestellt.

« . 8«»r», « l. Burgstrake 5, l.,

'öü & tbtC'

175

$üwwp%&/fy2Q

K198

Cr. $ eil *9 Uhrmacher, Kl. Burptr » 5, I,
empfiehlt

zu billigsten Preisen:
Goldene u. silb. Taschenuhren

Wand- und Weckeruhren.
IO bl» 50 % Rabatt.

Musikwerke
Sprechmasehinen

und
Restbestände in Schmucksachen.

Kristall-Zerstäuber
für

Eau de Cologne , Parfüms und Zimmerparfüms
in großer Auswahl

Stück Mk. 1.60, 2.—, 2.50, 3.—, 8.75, 4.—,
5.—, 6.—, 7.—, 8.—, 10,— bis 50.—

Lief



nt. 591.

Imc
m
11.75
nntiktity

!f?/2Q

K198

:r. 5, I,
?
nen

micksachen.

Nr . 591.

Abend-Ausgabe.
S. Blatt. Wiesbadener Tagblstt.

Mittwoch,

18. Dezember 1912.
Sv . Jakrgaug.

Die in gpossef
Anzahl

vorrätigen

Kleiderstofe
Seidenstoffe
Blusenstoffe
Waschstoffe°i°.

für Kostüme ,Blusen , Röcke ,Kinderkleider etc.
sind zu sehr billigen Preisen ausgelegt.

L1S7

Hertz, Langgasse 20.
E19S

* Wachstuche x
in allen Breiten,  X

Qbgepasste Tischdecken ,K
Tischläufer,

Wachstuch-Schürzen
, für Kinder.

Tisch-Linoleum.

X
5C
X
X
X
X

Wilhelm Gerhardft

X
K
X
X
X
X
X
X

Mauriiiusstr. — Tel. 2 io 6. w

Xj<x xxxxxxxx
120  Zuglanrpen
,„tür Gas u. elektr. Licht
n ?S el*Farben u. Formen für stehendes

hangcnües Lichtv. 11 Mk. bis 72 Mk.,
^elektr .Tischlampen

K . Klgvierlarnpen , komplet. mit
«chnur ui Stecker von 5.50 Mk. an.

uOKlhlGm.' v.MrWPlil
Gas u. elektr. Licht von 8 Mk.

bis 48 Mk..

: , • -

kleine

tx uiv tto a/u.,
aO $ pfife | inmetfiröiien

9«. ®. u- ekcktr. Licht, 4flammiz bis
ölwamig, von 29 Mk. bis 195 Mk.,

«. . 5S Lüfter®a®u. elektr. LiÄt, 8- bis Sflammig
^von 22 Mk. bis 235 Mk..

tz. ^ adewanne », Bidets,
GaSkochberSe, GaS-,

u. elektr . Bügeleisen in
jeder Preislage. 2222

^̂ arckring« —Telephon 1706.

Alkoholfreie

Natur-Moste
und alkoholfreier

Reform-Punsch
sind gesunde u. begehrte

Fesf-Getränke.
Kinder , Kranke u. Recon-

vaiescenten unentbehrlich und
eignen sich vorzüglich alsis-

Nor Kneipp-Hans
Rheinstrasse 71.

Telephon 3719. 2224

IDelhnadits - Pr eise
werden Sie im

Erstaunen setzen
und nur die persönlich e
Überzeugung lie fert Ihnen
den sc hlagend en Beweis für
meine Leistungsfähigkeit.

liebtrimliiHiff!
Weit unter ' Preis erstand Ich von einem
englischen Tuchlager einen grollen Po sten

Cheviot- u. Kammgarnstoffe,
geeignet für Herren - u. Damen -Kostümc.

ÄTÄ per Meter lit Mt
Reeller Wert Mk. 15.- bis Mk. 16.- p . Meter.

Ernst Heuser,
Spezialhaus für moderne Herren-, Knaben -, Sport- und Livree-Bekleidung.

Praktisches Weihnachts - Geschenk!

Westen

L asier - KZrZGK'Gl-
Hasler -IPIüclie

empfiehlt
Hlisms Flora - Drogerie,

Grosse Burgstrasse 5. _

Zch juche eine Kau
welche mir sagt, daß sie schon schöneren und
billigeren Christbaumschmuck gesehen als bei
mir und daß sie wirklich nichttropfende Baum¬
lichte zu 60 Pf. d. Cart. auch anderswo be¬
kommt. — - Da kann ich lange suchen.

und finde keine, weil
meine Auswahl so überaus reichhaltig ist.

Bruno Backe, Drogerie, Taunusstr. 5, Parfümerie-Spezialgeschäft,
gegenüber dem Kochbmnnen.

eiischirme. Eigene rationelle
Fabrikation.

—— Kra tb. trieb. — >
IHaneii ’AuiwaM.

Alletäiuserste feste Preige.

Henker, 32 ilarktstrasse 32
(Hotel Einhorn). — Tel. 2201.

Ueberziehen, Reparaturen
——  geüd — Schnell — Billig.



Seite IO, Mend-Ausgabe, 2. Blatt. WesbaLrrrer TagblaLL. Mtittwoch, 18 . Dezember 1812 Nr . 881.

für Damen, Herren, linder.

Elegante Ausstattung.
■. ..  Kar erprobte Qualitäten in jeder Preislage . — —

Reparaturen. Beziehen.
Spazierstöcke.

f.  Xittdshofeti,
Schirmfabrik mit Kraftbetrieb , ®

üoldgasse 21 Sanggasse 29, Wilhelmstrasse 42.
Größtes Detail-Geschäft Deutschlands mit nur eigenen Fabrikaten . 2201

KSSWs, mm
10% Jtabatt

gewähre ich von heute ab bis Weihnachten auf
meine sämtlichen

jfS Korbmöbel in feMgrohr.
Sie finden in meinem Spezial -Geschäft stets
die grösste Auswahl in gediegenster Ausführung.

Beachten Sie bitte meine Schaufenster!

Korbmohelfabrik Heerlein
Goldgasse 18. Telephon 4881. Goldgasse 18.

Ganz besonders mache ich noch auf meine

echt japanische Korbwaren
aufmerksam. — Neu eingeführt.

2150

in grosser Auswahl
mit

kr
Rabatt w

empfiehlt

k. Kneipp,
A Goldgassa ©

Teleph. 2078. Teleph. 2078.

aller Grössen.Leiterwagen, Selbstfahrer
Rodel, Schneeschuhe

Turngeräte , Kinderpulte«
besten Materials.

4-*•****, kür Haushalt
mCiLCTtl  ußd Gewerbe.
Alles solid isnd billig.

Leitergerüst -Ban -Anstalt,
Mority,Strasse 45.

Linoleum,
Teppiche,

Läufer,
JTlalten etc.
Größte Tfuswaßt.
Billigste Preise.  iss2
Bernstein,

JTlichetsherg6, /.
Hein Laden.

Parfüms
Toilette -Seifen
Schwämme
ßürstenwaren.

Grösste Auswahl.

Gustav Mel
C. W. Poths Nachf.,

17 Langgasse 17.208"

MiiWnhe
von Mk. —.70 au,

MllslhIINu
von Mk. 2.75 an,

gMMUttn
diaigst. 2091

Franz Flössner
Wellritzstxatze 6.

Schaukelpferde,
Leiterwagen

jedem annehmvaren Preis ver¬
knust B!«ichstr--ße 47, «ade».

Spiritus-

, • • • • *•

Kocher, Lampen»Bügeleisen
in unerreichter Auswahl.

Kur solide Konstruktionen . — Vollständig gefahrlos.

Kleine
Burgstrasse . Grieh Stephan Ecke

Häfnergasse.
K 13

G . Gottwald,
Goldschmied,

M" 7 Faulbruimenstrasse 7.
u. Siiberwas -en.

===== Trauringe . =====
Durch geringe Unkosten bin ich in der Lage , solide

Waren zu äusserst billigen Preisen zu verkaufen. 2093

4-tr
t Gold

für Weihnachten!
Wega»eilst. Sesehäpsaafgak za t. Za».

werden sämtliche
garn. u. Ungarn. Damenhiite, Federn, Samte, Seiden¬
bänder, Blumen (zu Ballblumen geeignet), Hutkartons etc.

mit S ® ° / © Kn bäte verkauft.

Pulzgeschäfi,
Br. Bnrgstr. 6,1.Frida VE,

au  Spezialität
empfehle ich

Panshallnngsmascbioen:
Wäschemangeln, Wringmaschinen,

John’s Volldampf-Waschmasc ^inen,
Messerputzmaschinen,
Brotschneidmaschinen,

Buttermaschinen,
Tafelwagen,

Reibmaschinen,
Eismaschinen,

Teppichkehrmaschinen,
Bügeleisen,

I die verbesserte Hackmaschine,
„UsliwtH Sul , iat unerreicht,

?5
i IniuQCCal “ Teiabnet . u . Siilirmasclilne,
UällwoS  Soll , in 3 Minuten ist jeder Teig festig,

D 0 ei “ das beliebte B*a «siepsleb
„sIVDi ,  mit 6 Einlagen.

Sämtliche Maschinen sind erprobt und von höchster
ar̂ -7Tr-==T7==== Leistungsfähigkeit.

Telephon
213.

----- Garantie für jedes Stück.

L. D . Jung' Kirchqasse
9 47.

K2

Empfehle mein reichhaltiges Lager in allen .
Arten 21®’

Wand -, Stande Tasche^
und Armband - Uhren.

Ferner Gold Waren , wie:
Ketten , Kollier , Armbänder n*^'

in gediegener moderner Ausführung
:: zu äusserst bil-igcn Preisen. ::

11 . Theis , Uhrmacher,
1 Moritzstrasse. Moritzstruss«

Rum, Arrak, Punsch-Essenzen
kaufen Sie vorteilhaft bei meiner Firma, da ich selbst importiere.

Friedrich Marburg
Telephon SWS.

LikSrfavrik, Reusas?« 3.
Gegründet 1852.
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i strw48/5hoer  Jean figgoinecke , Möbel- u. Dekorationsgeschäft, vwÄ.2.

I letoph. 2721  feilinachtsgeschenke in grosser AoswaM zu bedentend herabgesetzten Preisen.
I

■

«
I
f

Büfetts
BOcliemlirSiike
Schreibtische
Yitrfnen
Spiegeisehränke
Salonschrünke
Silberschränke

Truhen
Teetische
Stollenschränke
Auszngtiscke
Umbauten
Blumenkrippen
Hausapotheken

Garnituren
Sessel
Schreibstühle
Nähtische
Gondeln
Sofas
Hausuhren

Etageren
Ständer
Yorplatsgarderoben
Ledersessel
Bücherbretter
Paneele
Spieltische etc.

Eine grosse Partie Kleinmöbel wird mit bis zu 25 % Nachlass ausverkauft.

10
I

I
0
»
I

I
Weihnachten 1912

Solide gediegene Koffer,
Reiseartikel und feine
Uederwaren kaufen Sie
stets am besten u. billigsten
beim Spezialgeschäft und

wirklichen Fachmann.
Koffer - MagazinPothi

{Inh. Ad. Poths ),
Sattler und Taschner

Bahnhoistrasse 14. — Tel . 4212. 2103

Besonders preiswerte und geeignete

IDeOmodits-Desdumlte:
WasclimascMuen
Wäschemangeln
Wringmaschinen
Stahlkassetten

Ofenschirme
Kohlenkasten
Gaskocher
Lanbsägekasten

Werkzeug -Kasten und Schränke.
Christbaumständer.

lick. Adolf liouaandt
Ecke Weber- u. Saalgasse. Ecke Weber- u. Saatgasse.

Eisenwarenliandlung . 2161

Mavrodaphne
der „Achaia“ Patras , Griechenland.

Edler, alter Dessert-
u. Medicinal-BSalvasisr

Unübertroffen. Ärztlich empfohlen.

Hk. 2.50 per Flasche
in den bekannten einschlägigen Geschäften.

Biese Menge Gerstenmalz gehört*nr
Herstellung eines halben Liters

XSstritzer
SehwarzMercs

aus der Fürstlichen Brauerei Köst¬
ritz . Daraus ergibt sich der auch
ärztlich anerkannte hohe Wert des
Köstritzer Schwarzbieres als Nähr-,
Kraft - und Gosundheitsroittel für

Rekonvaleszenten. Blutarme , Bleiehsüchtäge, Nervöse, Ueber-
arbeitete , Schwächliche, stillende Mütter und Wöchnerinnen,
Köstritzer Schwarzbier ist ein vorzügliches Familien-Getränk,
Jede Flasche muss ein Etikett mit dem Fürstlichen Wappen

tragen,

20 Flaschen frei Haus 4 .50 Mk.
Nur echt durch den General -Vertrieb:

Robert Sierpsshanirai,
Loreleyring 11— Tel . 385  u. 725

Und in deren Niederlage Weissenburgstrasse 10, sowie in den
durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.

Billigste Weihnachts-
Handarbeiten.

Viele 1000 der schönsten Hand¬
arbeiten fertig u. für leichte moderne
Kreuz- u. Millefleurftiche von 5 Pf.
an bis zu den feinsten, bess. Damen-
u. Schulhüje bis 100 Prozent billiger.
Ecqte Strautz - u. Pleureuse -Federn,
sowie Flügel von 20 Pf . an. Sehr
gute Strickwolle, 10 Lot 39, 48 u. 68.
Wegen Aufgabe Kragen , Hemden,
Jagdwesten , Unterzeuge , Mützen,
Kavotten weit unter Preis . Wicoer-
verkäufer Extra -Rabatt.

IVeumaitn Witwe,
Luisenstraße 44,

itttb bis Weihnachten Ellenbog ens. 4.
♦♦♦♦♦♦MH ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Ziegenfelle.

Bettvorlagen.

♦ JPerser Vorlagen.

Cocos - Matten.

jPapierkörbe
aus Linkrusta etc.

-

Wilhelm Gerhardt, %
5 Maurit iusflraße 5.
— Telephon 2106.  —

r
% *  2028 |

Eleg. Blumen
für Toiletten und Hüte, stets Neu¬
heiten. Brautkränze in allen Preis¬
lagen, lose Myrten und Blüten,
Vasenblumen und Lanbzwcige für

Zimmerdekoration.

M,  vots Siasiteii,
Kunstblumengeschäft,

12 Mauritiusstrasse 12.
rSSDGGGKSD « « GWZ

A -ü#
L K8niglkh«r Hefspeäawr
SLW ^ ttcnmaycrl
l“ JWi ®5bad«n<-

ftbsmimmt auch

Verpackungen
einzelner Frachtgüter

und deren Abholungu.Expedition
unter Versickerung, sowie grüß.
Eiiszelscndur.gen(Porzellan, Glas,
Hausrat ,Bilder, Spiegel, Figaven,
Lüstres, Kunstsachen, Klarier«,
Instrumente, Fahrräder , tehsade

Tiere etc.!.
ff̂eüifeäste» 4

für Pianos, Hunde u. Fahrräder.
Bureau:

Nikaiasstp . Z
SoOOOOOMOOOOO «

’lStiMSt
mit Wasserfüllung
von Mark 1.— an.

A. lSaer & Co. ,«
Wcüritzstr . 61. Bleichstr. 33.

Beifas
sowie alle Gewfirze stets frisch

zu billigen Preisen 2075
Umeipp«Harns

71 Kheimstyasse 71.
Empfehle fst.•Bil iHflMnu

per Pfd . SO, 23 u . 24 Pf.

W *9Kaldfuier 9
Marktetrasse 34. 2tü7

10 %

Teppiehwaseheii
Flecfeenreinigenusw.

Rabatt 107«
Dampf-Bettfedern-

Reinipng mit
Ies. fesch. Masch,

gewähre ich ab
heute bis Ende

Dezember.
Sorgfältigste
Bedienung!

Erste Referenzen!
Massige Preise!

Wiasi. Teppish- n. Seftfeiiem-jetoipiss-lirft.
Tel. 1544.

Bes. Wild. Patzer.
Büro : Karlstrasse 38. Werk : Obere Dotzheimer Strasse«

Praktisches Weihnachts-Geschenk

/Han uwlangn

Vorführung kostenlos und ohne KaufVerbindlichkeit!

w
Lna
S

Hugo fwrikBi«. Adolfstr. I. Tei. 50!.
Selbstverfert . Schulranzen,

Koller, Bei sc laschen, Damen-
Taschen, Brief- n. Zigarren-
Taschen — Portemonnaies,
Akten-, Musik- und Bücher¬
mappen, Hosenträger sowie alle
Lederwaren kauft man gnt

und billig in der

Bis Weihnachten SättlOrOi 0 . Jüflf , s
10 Proz. Rabatt . Goldgasse 21, n. d. Langgasse.

Konditorei und KonfitSren-Gefchüft
Au, Markt lWÜha Mfljf 6 ^ DNaSpecftr . 8.

Weihnachts-Ausstellung
in ff. glac. Früchte» in schönster Packung, Sprz. Wietbadener Pflaume »,
fl. Marzipan, sowie alle Sorten Nürnberger, Tiwrner u. Hildebraudsche
Lebkuchen re. , alle Sorten .Honigkuchenund WeihnachtSgebüS, Speku.
latius rc. in bck. Güte. (Bitte Schaufenster beachten.)

Ein bedeutendes Geschäft Frankfurts hat
sich entschlossen , an zahlungsfähige Beamte,
Privatleute und Arbeiter einzelne Möbelstücke,
als auch ganze Brautausstattungen , sowie die
dazu gehörigen Teppiche , Gardinen und
Dekorationen ganz ohne Anzahlung gegen
bequeme Monats - oder Quartalsraten abzu¬
geben unter Zusicherung strengster Diskretion
und unauffälliger , freier Lieferung . Kein
Kassieren durch Boten.

Interessenten belieben Offerte zu richten
unter L. Z. 667 an Annoncen -Expedition
Heh . Brasch , Frankfurt a. M., Zeil in . Faoo
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Hobel
für

Wohnzimmer
Schlafzimmer
Küchen
Speisezimmer.

Einzel -Möbel.
Kleiderschränke
Vertikos, Büfetts
Bücherschränke
Küchenschränke
Spiegelschränke

Schreibtische, Tische
Polster -Möbel.

Lr - tl'
/ Meine Prinzipien:

Grosse Auswahl

Billige Preise.

Betten Gufe  Q ^ liläten
Teppiche Günstigste

Zahlungs bedingungenetc.

Spezialität: Kompl. Ausstattungen.

THöhet- u, Husßaffimgsftaus

S . Bucf ) daf ) (
Wiesbaden, Bärenffraße 4.

» Einmaliger Kauf wird aneh Siez«ni ständigen||Kunden meines Unternehmens machen . | |

ivwv v Zwanglose Besichtigung meiner
g rog gen Läger gerne gestattet.

.•vvx’v v  Kein Brautpaar sollte versäumen
.. . meine Offerte einxuholen . ^

Neueste Herren-
und

Damenkonfektion
in grosger Auswahl

am Lager.

Mäntel, Paletots,
Blusen, Kostüme,
Kostümröcke , Pelze,
Anzüge, Paletots,

Capes.

Moderne Fassons.
Beste Verarbeitung.

Kleine Anzahlung.
Bequeme Teilzahlung.

8liHMBBMWSMIIlHMHIll»MM»l»IIMIHIiiilllllHHI 8
Hohenzollern-Surgkalender

neu erschienen! ä Mk. 1.- 2226

Päpiörlä er KOC '1, Michelsberg, Ecke Kirchgasse.

Tirar
3. Gabcii-Bcizcichnis für WciWachlcn 1912.

Frau Regierungspräsident Von Meister 100 Mk., Herr Juwelier Adolf
Herz 10 Mk., Herr Bankdirektor Hermann Becker 5 Mk., Frau Marie
Sutorrus 10 Mk., Frau Luiza Ostheim 10 Mk., V. Muzzcl 10 Mk., Exzellenz
von Herwarth 10 Mk., Frau Luise Glamann 10 Mk., Frau Marie Petry
6 Mk., Frau Lucy Fleischer-Cockeril 50 Mk., Firma gerb . Herzog 3 Paar
Pantoffeln , Firma Hemmer Spielzeug, Firma August Engel Schokolade,
Konfekt, Frrma Lehmann Strauß Kleidungsstücke, Firma Wagschal u.
Weilepp Hute, Herr I . Moritz Bückcr, Frau Bröckelmann Kleider, Frau
Overforstmeister Danckelmann Kleider, Spiele , Frau Schulze Kleider,
H. # . H. 5 Mk., Frau !. Liudheimer Bücher, Herr Moeckcl ü Hüte, Frau
Anna Schäfer 15 Mk., Mäntel , Mützen, Firma Bormaß Diverses , Firma
Wels 2 Mäntel , Bluse, Firma Blumenthal Spielzeug , Frau Dr . Schneider
2 Paar Schuhe, Firma Sande ! 2 Paar Schuhe, Herr Löhndorf Stoff für
ki Musen , Herr Blust Strümpfe , Fräul . Krone Stoff für Blusen , Fräul.
Giese 8 Paar Hosen, Herr Wents Strümpfe , Gebr . Baum 12 Kappen
Strümpfe usw., Frau H. W. Pfahler 30 Mk., Frau I . P . Pfahler 10 Mist
Herr Joh . Brandt 10 Mk., Frau Major Kobe von Koppenfels 3 Mk., Schoko-
laden -Haus Müller Konfekt, Fräul . Brambeer 12 Hemdhosen, Frau Kom¬
merzienrat Langenbach 12 Hemdhosen, Fräul . Mayer 12 Taschentücher
Frau BerlZ 6 Paar Strümpfe , Frau Dr . Link 3 Paar Strümpfe , Frau
Krawinkel 12 Hemdhosen, 24 Sweater , 6 Unterröcke, Frau Dr . Doerr zwölf
Heindhosen, Frau Ebert Spielsachen, Firma Spcver Pantoffeln , Frau von
Kaden Kleider, Fräul . von Baehr Hemden, Frau Seckbach 5 Hemdhosen
durch Herrn Lehrer Maurer 3 Mk. und Diverses , Fräul . von Mayen Klei
dungszeug , Frau Lcvi Spielsachen, Frau Esch 20 Mk., Frau C Roseutha'
6 Mk., Fräul . Else George Bücher, Fräul . Nellh Erbse Kleidungsstücke, Frl
C. Hobrecker 6 Halstücher , Jacke, Sweater , Frau E. W. 8 Paar Strümpfe
Fraul . Ilse von Keiser Puppenwagen , Frau Herhog-Niedernhausen Hemden
Unterröcke. Strümpfe . Fr . L. Bosz 8 Mützen, Fräul . A. u. L. Wagemanu
Bücher, Spielzeug , Frau Konsul Gradewitz 10 Mk. und Spiele , Frau Dr
Goldenberg 50 Mk., Fräul . Grete Brach Kleid, Direktion des Bolkstbeaters
400 Karten , Frau M. von Gülpen 10 Mk., Frau Bürgermeister Daniels
Puppen , Kapuzen und Röckchen, Herr Geh. Rat Kalls 10 Mk., Frau vor
Reichenau 3 Mk., Herr Konsul Burandt 80 Mk., Frau Hofrat Pagenstecher
Unterröckchen. Pulswärmer , Gräfin von Korff Kleider, A. R. 6 Mk. Fra-
Marie Marckwort 10 Mk. ' "

Durch „Tagblatt "-Berlag : Herr Fritz Strauß 20 Mk., Fräul . Mispelbl
8 Mk., C. u. H. R. 15 Mk., Frl . Wittmann 3 Mk., Frl . Jda E. 10 Mk
C. W. 6 Mk., Frst Ella Aufsberg 10 Mk., Lisbeth u. Adolf I . 3 Mk HUd.
Hercher 3 Mk., Kl. 6 Mk., Frl . L. M. 3 Mk., Egnal 6 Mk., W. Dahl 5 Mk
Frl . Senger 2 Mk., E. S . 3 Mk., Frau R. 2 Mk., H. 10 Mk., Hauptmaw
a. D . G. 8 Mk., Frau W. 10 Mk.. D . H. F . H. 6 Mk., W. 10 Mk., Louis
Kämmerer 5 Mk., Elisabeth E. 20 Mk.

Den freundlichen Gebern herzlichsten Dank ! Weitere Gaben für unsere
-00 Hortkinder werden gerne entgegengenommen. E217

Der Vorstand.
Gönner, die der Bescherung beizuwohnen wünschen, werden höflich»

zebeten, sich Reuberg2, 1, Eintrittskarten zu bestellen.

v -k % £ * * .Jck . ±±±±± .± -k±±1ck & .:kiics -'
Geiiegeae fertige Herren- n. Menkleider

liefere ich
zu beispiellos billigen Freisen,

vereinfachte Geschäftsführung und kleinste Unkosten ermög¬lichen mir dies
Ulster und Paletots . . 40 — 20  Mk.
Herren- und Bursehen-Anzüge . . . 50 — 15  Mk.
Joppen mit warmem Futter . . . 20 — 5 Mk.
Pelerinen, wasserdicht . . . . . 18 — 8 Mk.

Einzelne Hosen, Röcke, Westen, Knaben-Anzüge
gut und billig. 2230

Max Stilzber ^ er , Äm Römertcr 4,
Lieferant des Konsumvereins für Wiesbaden ünd Umg.

Amtliche Anzeigen

Am 10. Januar 1918,
nachmittags 1 Uhr, wird auf
dem Bürge»meistcranü in Bier¬
stadt das Wohnhaus mit Neben¬
gebäude und Hausgarten, Vorder¬
gasse4 in Bierftadt, 5 ar 47 qm,
4580 Mk. Wert, zwangsweise ver¬
steigert. F 272

Wiesbaden , 13. Dez. 1912.
König !. Amtsgericht . Abt . 9.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 19. Dezemberzcml

1812, nachmittags 2 Uhr, werden in
dem Versteigerungslokale

Helenenstraße 24, dahier:
1 Büfett und 20 Bände Meyers
großes Konversations -Lexikon

gegen Barzahlung öffentlich Zwangs
weise versteigert.

Wiesbaden, den 18. Dezember 1912.
Weitz, Gerichtsvollzieher,

Jahnstraße 34.
Bekanntmachung.

Am Donnerstag , den 10. er., nach¬
mittags 2l4 Uhr, versteigere ich im
Pfaudlokale

Helenenstraße 24
zwangsweise:

2 Kafienschr., 1 P
Kam., Registrierkasse, 1 Wäschest
Toilettenartikek , . .
Porzellanfiguren , 2 Waschkom.

er

Büfett , 25 weißeiße
. . . . . . _ _ . . ein
Sofa , Schreibsekretär , 1 Nähmafch .,
1 Wandschirm, 1 Rauchtisch, 2 Oel-
gemälde, 1 Sofa mit Umbau, eine
Plüschgarnitur , 1 Fahrrad , Wasch
tisch mit Spiegel , Bilderrahmen
leisten. Spiegelfchrank, 1 Herren^
schreibtisch, 1 Vertiko, 1 Sckrank u
verschiedene Schreibutensilien , ein
Fernglas , 1 Garnitur Rohrmöbel,
Schreibtische, Stühle , Gaslüster,
Kleiderschränke usw.

stfentlich meistbietend gegen Bar
Zahlung. 1k 24842

Sielaff , Gerichtsvollzieher,
Dreiweidenstr . 6, 1.

Beta nntma chung.
Donnerstag , 19. Dezember 1912,

nachmittags 3 Uhr, versteigere ich
zwangsweise im Pfandlokal

Helenenstraße 24:
4 Vertikos, 2 Stühle . 2 Sofas , vier
Büfetts . 1 Umbau , 2 Bücherschr.,
1 Partie Weißwäsche, 15 Fl . Rot¬
wein, 55 Kistchen Zigarren , eine
Registrierkafle, 2 Ladentheken, ein
Klavier , 1 Diwan . 3 Meßkasten.
Ferner Freitag , den 29. Dezember

1912, nachmittags 3 Uhr. versteigere
ich zwangsweise am Orte der
Bränouna : _

40 Bäume in Kübeln, 1 Partie
Blumen , Mbel und Hühner

öffentlich meistbietend gegen Bar-
Zahlung.

Versammlung der Kaufliebhaber
rachmittags 2%  Uhr int Pfandlokal,
Helenenstraße 24.

Wiesbaden , den 18. Dezember 1912.
Heckes, Gerichtsvollzieher,

Rhetngauer Str . 6, 2.

Bek. Bullen verkauf.
Ein zur Zucht untauglicher aber

fetter Bulle ist zu verkaufen.
Angebote sind bis Freitag , den

20. l. M., bei uns einzureicheu.
Biebrich, den 13. Dez. 1912. F293
Der Magistrat . I . V.: Tropp.

Nichtamtliche
Anzeig n

♦ / «-
um kevorssehenden Weihnachtssest Sringe ich mein §
reichhaltiges Aager  in empfehlende Erinnerung. ♦

Schweizer Taschenuhren, Genfer u. Kkashüller
I >rSMvns »hren (von A. Fange & Söhne),
Moderneu. einfache Zimmeruhren, grobe Kaus»
Ihren , Ackfeuhren, Iendüfea , Wecker ufw.
nnter Instchernng gewissenhafter fachmännischer
Bedienung. Eigene We.kstättef. Meparaturen.

rs
r

Gg. Otto Nus,
Anh. des<1. Hheod. Wagner' fche»Uhrengeschäftes. Oegr. 1803
Wüßlgasse17 (and.Wilhelmsheifanssalt) Aentspr . 3772.

t
%

I
1915

4>

4>
l

Empfehle für jetzt und Weihnachten:

ßsAfeise SJresfaier MlSlflBlftlllßlt
.. mandektoUen
.. IMnitolten.

Die Stollen werden genau nach Rezept u. Backart
wie Dresdener Christstollen hergestellt.

Feinstes Weihnachts-Konfekt. Crosse Auswahl in Honigkuchen.
Marzipantorten. — Ananastorten. 215s

Uilelm maligner»
Marktstrasse 84.

Filialen:
Kais.-Fr.-Ring 44. Sedanplatz 7. Am Kochbrunnen, Hotel Römerbad.

Hochfeine Präsentkörbe,
sowie alle geräucherten Wurst - und Fleischwaren für den
Stadt- und Postversand in reichster Auswahl und prima Qualität.
Tel . 2331 , Friedrich Kienk 9 Moritzstr . 7,

Fabrikation feiner Fleisch- und Wurstwaren.
Filiale : Biebrich, Rathausstrasse 76, dort Telephon 310._

Salb
u. Theater-

Frisuren
Simulation 75 Pf.
Kopfwäschen

Vamnlichler,
Drogerie Backe, am Kochbrun-en.

mit Ondulation jA
undTagesfrisur | JilillS

Samsnfrissitr Sette , Wskelsbrrg S.
Bhorrola

mit Noten 475 Mk., Flügel 275 Mk. m
verk. L. Flick, Eltville, Wörthür. 36,

Alte Geicheu,
e. P . Guarnerius u mehrere andere
zu verkaufen Dotzheimer Str . 63, 3 l.

W. Sauer and,Uhrmacher,
Gold- und Silberwaren,

Schulgasse 7 , nelseit Bormasst
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Fräsentki §ten in jeder Packung und Preislage
empfiehlt

_ ILehEmaitia Stranss , Hoflieferant, Webergasse 5.Fernruf 6451. 212s

Als passendes
Weihnachts - Geschenk
empfehleI» Schinken zu nachstehenden,

billigen Preisen.
Ia Wests . Rollschinken im t J7A

Ganzverkauf . . . Pfd. Mk. l «'lv
Ia Wests . Nußschinken im < Z'Z

Ganjverkauf . . . Pfd. Mk.
Ia Wests . Lachsschinken im t $ 9

Ganzverkauf . . . Pfd . Mk. t . ov
Ia Wests. Schinkenspeck im 1

Ganzvcrkauf . . . Pfd . Mk. l . ’JV
Ia Wests . Knochenschinken » sowie
Pariser Lachsschinken , Pom.
Gänsebrust und sämtliche Wurstwaren

in feinster Qualität.

in bester Ausführung
von 750 fülleB an

kür feineren Haushalt passend,
inkl . Federbetten,

liefert Leinenhaus

Georg Hofmann
Langgasse 37._ 18ä2

Erstes und größtes
gefchäft in Usedd.
nnd Fleischrvaxerr«mUlatze,
Nttv Marktstr . 8 . Telephon 2902.

LtÄffee-
mühLen,

bestes Fabrikat,
empfiehlt bist. 1821
Franz Flossner,
Wellritzstratze 6.

Telephon 4181.

1000 Puppenmöbel,
b- io u. 20 Pf ., Dtz. —.50, 1 u. 2 Mk.
Alme von 25 Pf . an. Helme mit
«arnilur von <5 Pf. an, Trommeln

von 25 Pf. bis 4 Mk.,
Puppen,Pferde,Wagen,

und viele andere Spiclwaren
enorm billig l

Muri Weber,
__ He« munvstrahe 45.

FürWeibnacbten:
Usehwein . —.85
Elsheimer 1908er . —.90
Elsheimer 1911er . . . . . 1.
Wiesbadener Neuberg . . . 1.10
^iersteiner . . 1.20
Eltviller Rohrberg . . . . . 1.40
Niersteiner Weissberg . . . 1.50
Bodenheimer 1911er . . . . 1 .50
^erster Riesling 1911er . . 1.00
Hahnheimer Moosberg 1911er 1.70
Erbacher 1911er . 1.80
Erbacher Honigberg 1904er . 1.90
Die Fl . mit Glas, bei Abnahme von

13 Fl . Preiserrnässigung.

Willi. Heiar.Birckh.chf.,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse.

Telephon 216. 2092

Ul Originalfüllung empfiehlt unter
Garantie für feinste Qualität

f *. Ilutll 9
JSaiser - Friedr .-fSing 14.

mV»

ensl-

Billig! Billig!
Schellfische, groß, silberhell, Pfd . 30 Pf.

„ mittel, . . . „ 25 Pf.
Backfische. . 20 Pf.
Kabeljau im Ganzen . . „ 25 Pf.

st. Werner , Dotzheimer Straße 31.
und Yorkstraße 29. B 24848

Georg Sajer,
Portetenillenr,

empf.selbstgefert.
Damentaschen,

Portemonnaies.
Zigarren-

und Brieftaschen
Rietzlstratze S, Part.

Als
Veihnaehts-̂
Gesvhsnke
empfehle » wirmwum

seiWÄlM»
in moderner Ausführung.

L. Schellenberg’sch8
Hofbnchdrockerei.

Langgasse
21

von nnr gutem Haar
billigst!

Damen-Saion Giersch
Goldgasse 18, Ecke Langgasse,

WMkSlr .1  Miller Sil.r

Jur ßrßößuuz
der Feststimmung trägt mein
vorzüglich mundender , gut

bekömmlicherIDein
zu niedrigstem Preis erheblich bei.

Weitere Preisermäßigung
tritt bei 13 Flaschen-Abnahme,
auch wenn verschiedene Sorten,
noch um 5 Pf . pro Fl . ein. —
Leere Flaschen werden berechnet
u. vollwert, zurückgenommen.

1911er Birkweiler . . Fl . 75Pf.
1911er Frankweiler . „ 85 „
1910er Bosenheimer „ 100 „
1908er Oppenheimer „ 110 „
1908er Mersteiner . „ 128 „
1911er Wachenheimer

Riesling . . . . . . „130 „
1909er Erbacher . . . „ 140 „
1909er Winkeler . . „ 150 „
1909er Hochheimer . „ 160 „
1908er Rüdesheimer „ 170 „
1908er Rauenthaler „ 180 „

Rotweine.

1908r Oestrieher . . 1.50
1908r Hatlg. Hendclberg 1.75
1908r Geisenheimer . 2.00
I906r Bing. Rosengarten 2.50
1908r Hochheimer Königin

Viktoria - Berg . 2.75
1908r Rauen th. Nonnenb . 3.00
bei 13 Flaschen 5 % Rabatt.

F iSmillUll Weinhandlung,L. EM.Bliill Adelheidstr. 45.

Auszahlung
vom

SNtmtii MI« So!
<un 1». iS . abend » 8 Uhr.

Offeriere irisch geschlachtete junge Gänse
per Psd. 85 » sonne stets und ständig
Suppenhühner . Kapaunen , Pou¬
larden u. junge Hahnen » B 24835

Nnr «Ssltar ffieiinert . Nur
mm  M.7mm sni

Achtungl
Mein Verkauf von
Weihnachtsbäumen

befindet sich wieder im Garten der
König!. Regierung . Bahnhofstraße.

Peter Ackerknecht.
Rote deutsche Mövchen-Tauben

Bleichstraße 20, Uhrenladen.

Für Liebhaber!
Aus Privatbesitz zwei hervorragende

Exemplare:

i W 11. 1 AWMW 'Äs,"
Henne zu verk. Zu besichtige» bei
Herr» 8iebert , Marktstratze.

Papagei.
Grüner sprech. Papagei mit Käfig

zu verk. Emser Straße 04, Part.  lkS.
Kanarienhähne , präm . m. gold. Med.
billigst. Büßgen , Wellritzstratze 13.

Hämatofis . . .
Marca Grazia.
Jngelheimer . .
St . Emilion . .
St . Estephe . .

Fl . 70 Pf.
80 „

„ 90 „
„ 100  „
„ 120 .,

Züdwerne.
Portwein . Fl . 110 Pf.
Red old Port . . . . „ 120 „
Alter weißer Portwein „ 159 „
Sherry . „ 140 „
Malaga . . . . . . . „ 150 „

MWnal-wem.
Allerbeste Qualität.

KWWMMtN. 85  Pf.
Adasyer (Tokayer an Voll¬
wertigkeit u. Natursüße über¬
treffend) . . . . Flasche 160 Pf.

Lognac-verschM.
Vi Flasche . . . von 140 Pf . an
V- » . . . 80 .. ..

Rum-Verschnitt.
Vi Flasche , . . von 140 Pf . an
V- . 80 „ „

ieiitfdie Mmieine
inklusive Steuer.

i/ t Flasche . . . von 250 Pf . an
l/a ,, . . . „ 135 „ „

Wachfolger,
59 Schwalbacher Straße 59.

414 Telephon 414.

große Auswahl
in allen Preislagen

empfiehlt

Eichmann,
Zoologische Handlung,

Mauergas se 3/5. Telephon 3059.
GOldeues Armband

mit 7 schönen Brillanten
billig zu verkaufen Rikolasstratze6,1.

Mehrere gebrauchte Grammophone
mit Platten spottbillig. Resiaur . zum
Posthorn , Bahnhosstraße. __

Grammophon , gut erh., Platten
v. 1 Mk. an . Bleichstraße 11, Klauß.

Für Kunstliebhaber und
Sammler!

Div . Delgemälde
alter Meister

zu verkaufen Friedrichstraßc39,1.
Händler verbeten.

<« eldsü»rLnre
zu verkaufen  FnedrichkraLe 10, Stb . 1.

Achteckiger Tisch
sitalien . Arbeit ) billig zu verkaufen
Dotzheimer Straße 15, 1,_
Nahm. (Schwingsch.), M I . i. Gebr .,
bist, zu verk. Bleichstraße 11, Klauß.

Jeder soll den wahren Wert

alter Zahngebiße
erfahren. Ich zahle pro Zahn viS
10 Mk . Kaufe auch solche, die in Kaut¬
schuk gefaßt sind, zu hoben Preisen an.
>». Groisiiui , Metzgeruasse 25.
Bit te  auf Na me u . Nr . 27 zu achten.

Repar . an Grammoph ., Phonogr .,
Nähmasch., Fahrrädern w. fachgemäß
u. bill. ausa er. Klauß , Bleichstr. 11.

Schneiderin sucht Kundschaft
Ausbesserungen werd. billig besorgt.
Frau H. Petri , Hirschgraben 13, 2.

Karren - «. Wagen-Fuhrwerk
gesucht Baustelle Richaro-Wagner-
Stratze , Verl. Kreideistraße (Sonnen-
berger Str .), Anfang 19. 12. 12.

Gebr . S chätzler.
2m  Mark

auf sof. gesucht gegen Verpfändung
einer Lebensversicherung u. wertere
Sicherheit . Gefl . Off . u. ..Afga' 103
hauptpo stlagernd Wiesbaden ._ .

Kegelbahn frei.
Bater Rhein,

_ Bleichstratze 5.

KlllS' MgWsill

Erd- und
Feurrbrstuttuuse « .

Lager:
Mullufev Strutze 3,

Laden: 1907
KasteUstraßr 1.

------ Telephon 576 . --------

Lieferant des Wereins
für Keneröestattnng

und desZLeamtenvereins
Eigener eleg. Leichenwagen.

Mädchen- u. Knaben-Rad mit Frei !.
bill. zu verk. Bleichstraße 11, Klauß.

M BßgelMe!
Großer Käfig, prächtiges Kunst-

Stück im Kirchenbau, mit 2 Türmen,
ircisw . zu verk. Albrechtftraße 12, 1.

UlUa fit 25,000  MX.
Schöne neue Billa , noch nicht be¬

wohnt, 7 Zimmer , Diele , Küche,
Waschküche, Keller rc. u. mit hübsch.
Garten , zu verkaufen. Schöne Lage.
Bitte brieflich anzufragen u. W. 528
an den Wiesbadener Tagbl .-Berlag.

Schreibtisch, nußb ., gebraucht,
gut erh., kauft. Off . R. 164 Tagbl .-
Zweigst.. Bismarekr . 29. Händl . verb.

Kind, .
1 Jahr alt , Knabe, wird tagsüber rn
gute Pflege gegeben. Näh. Hellmund-
stratze 29, 3. Etage.

Ein Herr
sucht jetzt od. per 1. Jan . möbl. Zim.
mit separ . Eingang u. wenn möglich
mit ganzer Pension . Off . m. Preis-
angabe u. P . 531 an den Ta gbl.-Berl.

Saubere Weckfrau
gesucht Oran ienstraße 61.

Berlsren
(cn am 9.) ein mattgold . Medaillon
mit kl. Saphir u. Herrnbild an gold.
Halskette. Abzugcben gegen sehr
hohe Belohnung
_Adolfstraße 5 1. Ritter.

Sammet -Handtasche
mit Inhalt (Pelz ) verloren . Abzug.
Adlerstraße 59, Hth. 1 r._

Entlaufen
kleiner schwarzer Hund (Spaniel ) mit
weißem Brustfleck. Gegen Belohnung
abzugeben Ni kolasstra ße 4._

Entlaufen
silberhaariger Pinscher. Gegen Be-
lo hnung abzugeben Ner otal 75.

Gelber Boxer entlaufen.
Marke 1830. Geg. Belohn, abzugeben
Schiersteiner St ra ße 27, im Laden.
M.  jt Brief also nicht Donnerst.

Taunusstr . — Hauptpost.

Jviimtiir .i i.' c-’d)! ichtei

Verwandten, Freunden und
Bekannten die traurige Nach¬
richt. daß heute mein li ber
Sühn , Bruder, Schwager und
Onkel, Philipp Kon», nach
langem, schwerem, mit Geduld
ertragenem Leiden im Alter von
20 Jahren sanft entschlafen ist.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Köm, Wwe.
Die Beerdigung fi ndet Don¬

nerstag nachm. 3 lltir von der
Leichenhalle des Siidfriedhofr
aus statt.

Fußsack, gut erhalten,
billig zu kaufen gesucht Preisoffert.
nach Luisenstraße 3. 1 St.

8chwarz6 Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Stofe,

vom einfachen bis zum aller-
feiasten Genre. K170S.BlunialLCu,

Kirchgasse 39/41.

Heute verschied in Mümling - Grumbach nach kurzem,
schwerem Leiden unsere liebe , gute Mutter , Grossmutter,
Schwiegermutter und Schwester,

Frau Pauline Braasoh, Wwe.,
geb . Dehrn,

im 67. Lebensjahre.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Ernst Braasch.
Wiesbaden , den 17. Dezember 1912.

Mümling - Grumbach.
Blumenspenden dankend verbeten.

Verwandten, Fre uden und Bekannten die traur ge Mitteilung,
daß es Goti dem Allmächtigm gefallen hat, unseren iunigstgelitbtcn
Bruder, Schwager und Onkel,

Herrn Moritz Götz.
Prr » or-Ki-« ograptz.

nach langem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden zu sich
in die Ewigkeit zu rufen. _ x ^Die trauernden Geschwister.

Die Einäscherung findet Donnerstag, den 19. Dez., vorm. H Uhr
im hiesigen Krematorium auf dem Südfriedhof in aller « tme siatt.
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Dg'Lergehjlfeü-Perejv MrsMen
<E . UI . gegr. 1882,

*, »& veranstalt t am 2 WeitzrraKtS -MrerLage,
den 26. Dezember 1912, in den Räumen der

ta Turngesellschaft kgroher ©aal ), Schwül
^bacherstr. 8, seine diesjährige

Weitzrrcrchts -Jerev,
verbunden mit Gesang , Tombola ii. Ball.

Zu dieser Feier laden wir unsere Herren
Meister, sowie Freunde «. Gönner des Vereins
freundlichst ein. Dar Boestaud,

» «ffenöfjKttita V Uhr.

I - Weihttaehis - teieilung

SeMoladenlmus darf F. Müller,
Bi

Hauptgeschäft : Langgasse 8.
Filialen; Bahbofstr. 4, Moritzsfr. 15, Welirilzstr. 24.

Denkbar grösste Auswahl bei billigsten Preisen
:: in frischer Ware und besten Qualitäten ::

Marzipan - Waren,
Königsberger und
Lübeck . Marzipan-

Torten,
Marzipan-

Fleischwaren,
Marzipan - Obst,

-Kartoffeln,
Teegebäck,

Figuren usw.

Nürnb .'Lebkuchen
Hildebrands

Honigkuchen,
Thorner

Pfefferkuchen,
Liegnitz . Bomben,
Aachener Printen,
Holl . Speculatius,
Nürnb . Wiegeware

usw.

Christbaum-
Behänge,Kaufladen-
Artikel,

Präs . - Packungen,
Weihnachts-

Bonbonnieren,
Weihnaehts-

Atrappen
usw.

wünscht, hol; sich meine neueste Preisliste.
Drogerie Barke , Taunusstr. 5.

Carte blaneb « . . . . FI . Mk. 1.35
Royal - Club . Fl . Mk. 1.65
Beide Sorten sind Obstsekte u. von

Weinsekt nicht zu unterscheiden.
In echtenWeinsekten empfehle meine

Hausmarken 1897
Carte «i'vr Vt Fl . 3.00, y „ Fl . 1.70
Co®et . . Vi Fl . 3.50, 1/3  Fl . 2.00

Dieselben sind sehr preiswert,
da durch grosse Reklame nicht
verteuert , und ersetzen die
bekanntesten teuren Marken.

S1. Ä. Olenustbaefa,
Schwaibaeher Str . 7, nahe Rheinstr.

freier (Xoiuerte

OSttigrich - d
Mittwoch, 18. Dezbr. 8S8. Vorstellung

18. Vorstellung im Abonnement C.

Kljcittirtttber“ESÜT
Ein Märchentraum in 5 Bildern von
Wilhelm Clobrs. Musik v. 81. R- thrr.

Berionen:
1. Bild - Die goldene Wuuderharfe.

Michel Merten, Fischer
in St . Goar . . Herr Radius

Annemarie, sein Weib Frau Engelmann
Hans ! Zwillinge, des Frl .LLSchneider
P -tersFlschcr» Knaben Frl . Schrötter
Gottlieb Starenfänger,

Küster . Herr Andriano
Der böse Butzemann Herr Legal
Die Lorelei), eine schöne

Zauberin . . . . Frl . Boi;
2. Bild : Bei der: Heinzelmännchen.

Die Loreley . . . Frl . Botz
Der böse Butzemann H-rr Legal
Hans . . . . . . Frl Cll Schneider
Peter . Frl . «schrötter
Puck, der Zucker- »

— S, Elts. Schumacher
c:« Berta Baum«»»

Warta Karst

Z . Frieda Dietrich

L Elsa Stüber

LllNMsse 7, II.

Massanfertigiuig
von

Jackenkleidern 11. einzelnen Röcken
aus den Restbeständen vergangener

Saison zu billigen Preisen.
Deutsche und englische Stoffe.

Chriftbaum
Müder

mit Wafser-
fülütng billigst.Franz

Fiössner,
Wellritzstr. 6.

Plissicm! 11.Gaiiffricreil
zu jeder Tageszeit.

Lina Leisse , Modes,
Kirchg. 64,2, Ging. neb. Walhalla-Garten.

Der Insertionsvert
der 5,eij »*:Iafer Heaesten iVacbricütteät
mit über l & WO Abonnenten liest nicht nurdarin , dass das Blatt

(u  terarcifsisis Tageszaitunfl in Gress-Lsipzla
ti» JLeinzlaE und Vororten ca . 92000 Abonnenten)

ist. sondern er ist auch begründet in der
tnuHierecwitiinUeii grossen Verbreitung
der I »eli >:r<is :er Weitesten Vachrichten
anmerhalb Loinsici tea. 48 «>«0 ans-
wÄrtSs ©Abonnenten in g:inr.  Deutschland und

dem Anslande).

bäcker
Schluck der

Bretzelbäcker
Huck der Pfeffer»

kuchenbäckcr .
Meck der

Schneider
Neck, der Schorn»

steinfeger . .
Schneck, der ^

Schuster ** Elsa Löh
Wellgunde) Nixen im Frl . Rehländer
Wogiiude I Rhein Frau Wcikerth
Mimiüatzi, ein Glückspilz Fina Need

Die Seefchlanze. Heinzelmännchen.
Frösche. Gnomen.

3. Bild : König Rhein als KnechtRupprrcht
Der alte König Rhein Herr Lehrmann
Spund von l

Rüdesheim L Herr Döring
Hafcnfprungvon n,3

Winkel . . . 1°? ^- Herr Schmidt
Zapf von

1Nestdrm - Thratr « .
Mittwoch, den 18. Dezember.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültzigJ

Der Herr Senator.
Lustspiel i» 3 Auszügen von Franz
von Schöntha« und Gustav Kadellmrs-

Personen:
Senator Andersen . Ernst Bertram

Lüder»FreiwalÄ
Mascha Graben
Kätie Horsten
Ludwig Kepper
Rudolf Bartak'
KurtKeller-Slebri
Else Hermann
Reintzold Hager

Ingelheim
Rot von
Aßniannshauscn

B 8 Herr Prcutz

Die Wenestcn Warhridifen
jnittSfilieaeroVi _ . . _ .
tag )jeher . ifenllleten - Bell «MC« . Ittsriiehev

'aseitlger MandclsssettwutK,
SäoM -Mtanc und während der .Saison täe-
Heier Boise *nadB &dwKeltaas «isil «ins

iielsseiiste Blatt ganz Mittel-Dgutsehlainis
und, wie jede -Vuinmer zeigt, eines der

melstüenotzlen deutschen Insertioasoniaae
(jährlich ea , 7 &W)  äSeltess Auzoigen)

Ihre Krosse Verbreitung in ww&Ilmbemten,
kaafkrUHma Kreisen , wie sie täglich ausiimixaatrelehe :ilr »niilien -Wacbrich (en-
Anaeigen dos Blattes zu erkennen ist , macht
die bciwzlEe ? Wenestea Wachriehtcn

autdi zu einem der

Bemgaareis:
Durch die Post monatlich Mk. 1 .8 *1, Tiei-teijährliah

Mk. .1 .— ausscfeliossl . Bestellgeld.
In Orten mit Filialen im Umkreise von 15km\
»onattich Mb. 3.10 ; vierteljährlich Mk.S.8« ; I fr ei
m weftergeieKenen Orten mit Filialen monatl . ( Haus

Mk, 1 .30 , vierteljährlich . Mk. 3*90 . '

Herr Mascheck
Perkeo, seinK-llermstr. Herr Herrmanntan». Frl.Cl.Schneide"eiet t . Frl . Schrötter
Wellgunde . . . . Frl . Rehländer
Wogtindr . . . . Frau Weikerth
Der Hofstaat. Pagen. Rheinweingcister.
Nixen. Puppen. Hampelmänner. Tiere.

4. Bild : Vom Banne erlöst.
Der alte König Rhein

(Knecht Nupprecht) Herr Lehrmann
Die gute Frau Holle Frl . EichelSbeim
Perkes Scklauch . . Herr Herrmann
Göttlich Starenfänger Herr Andriano
Stoffel Schlagdrauf,

der Küfer . . . . Herr Orth
Jörg Hufnagel, der

Winzer . . . . Herr Spieß
Michel Merten . . Herr Rodius
Puck . . . . . . Elif . Schirmacher
Schluck . Berta Baumann
Huck . Marta Karst
Graf Dieter mit feinen Jägern . Winzer.
Wnzennnen . Kinder. Musikanten.
Frau Holles Märchenwelt: Stern»
iÄnuPpeu, Schneeflocken. Tannengeister,

Heinzelmännchen, Eisbären usw.
5. Bild : Wennd.Weih nachtsglocken läuten
Gras Dieter von Katzen¬

ellenbogen . . . Herr Albert
Michel Merten . . Herr Rodiu»
Annemarie . . . . FrauEngclmann
Han» . . Frl .Cl.Gchneider
Peter . Frl . Schrötter
Die Großmutter . . Frl . Koller
Gottlieb Starenfänger Herr Andriano
Der König Rhein . Herr Lehrmann
“ ie Loreley . . . . Frl . Botz
Frau Holle . . . . Frl . Eichelsheim
Mtmidatzi . . . . Fina Nceb

Waidmanne«. Leute vom Rhein.
Schulkinder.

MritzuachtsApotheose.
Verkommende Tange, cinstudiert van
der Ballettmeisterin Fräulein Paula

Kochanosra.
Fm 2. Bild : Tanz der Heinzelmänn¬
chen und Frösche, ausgeführt von
den Kindern der Ballettschule. Im
3. Bild : Tanz der Rheinweingeistcr
und der Nixen : a) Adagio von Vieux-
temps . b) Walzer von Joh . Strauß,
ausgeführt von der Solotänzerin
Fräulein Salzmann und 16 Damen
des Corps de Ballett ; Tanz der Pup¬
pen, Hampelmänner und Tiere , aus-
aeführt v. Emma Reith, Elsa Reith,
Johanna Hartmann u. den .Kindern
der Ballettschule. Im 4. Bild : Frau
Holles Märchenwelt : Tanz der
Schneeflocken, Christbäumchen und
Sternschnuppen , ausgeführt von der
Solotänzerin Fräulein Salzmann,
deni ganzen Ballettkorps und samt-

lichcn Elevinnen.
Ltach dem 2. Bilde tritt eine längere

Pause ein.
Anfang 6'/- Uhr. Ende gegen9 Uhr.

Kleine Preise.
Fremderrloae im 1. Rang 7 Mk.
Mirtelloge im i . Rana 6 Ml . Seiten-
loge im 1.  Roma 5 Mk. 1. Rang¬
galerie 4.80 Mk. Orchesterseffel
4.66 Mk. Parkett 3.50 Mk. Parterre
3 Mk. 2. Ranggaleric (1.  Reihe)
3 Mk. 2. Rangaalerie 12. Reihe und
a , 4. und 5. Reihe, Mitte ) 2 Mk.
2. Ranggalcria (8.—5. Reibe. Seite)
1.Ö0 Mr . 3. Ranggalerie (1. Reihe
u. 2. Mibe , Mitte ) 1.60 Mk. 3. Rcmg-

l -galctit (2 . Reihe , Serie , und 3. und
4. ReihL) 1 Mk. Amphitheater 7V Pf.

Helene, seine Fran
Agathe \ j 6re
Stephanie ) J ,
Oskar / Kinder
Mittelbach . . .
Dr . Gchring . .
Sophie Petzoldt .
Dr . Steiner . .
Thekla.Stubenmädchen Käte Ruf
Zosef, Diener . . . Carl Graetz

Ort der Handlung : Hamburg.
Nach dem 1. u. 2. Mte finden, größer»

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhk./

Eintrittspreise
einschl. Programm -Gebühr:

Salon -Loge Mk. 8.—. (Ganze Loge
--- 4 Plätze Mk. 20.—), i . Rang -Loge
Mk. 5.—, 1. Rang -Balkon Mk. 4.60,
Orchester-Sessel Mk. 4.—, 1. Sperr¬
sitz Mk. 3.60, 2. Sperrsitz Mk. 2.60,
2. Rang Mk. 1.60, Balkon Mk. 1.26.

Dutzendkarten : 1. Rangloge 48 Mk.,
1. Rang -Balkon Mk. 42.—, Orchester-
Sessel Mk. 36.—, 1. Sperrsitz
Mk. 30.—. 2. Sperrsitz Mk. "
2. Rang Mk. 15.—, Balkon Mk.

Fünfzigerkarten : 1. Rana -9
196 Mk., 1. Rang -Balkon 16!
Orchesterseffel 140 Mk., 1. Sperrsitz
115 Mk., 2. Sperrsitz 96 Mk., 2. Rang
6ü Mk., Balkon 40 Mk.

Wolks -Theater.
Mittwoch, den 18. Dezember.

Dsr Graf oorr
Msrrts-Christa.

Eine Abenteuerkomödie in 4 Akten un^
1 Vorspiel nach dem berühmten Roman
von Alex. Dumas von Adolf Steimnann.

Personen des Vorspiels:
Maximilian Morell,

ein SchiffSrecder . Adolf Willman»
Danglarres , StechnungS- !

führcr des Schiffes
Pharaon . . . . Ed « . Henderge»

Edmond Dantes,Sekond
des Schiffes Pharaon Alfred Dannen

Mercedes, seine Braut Magda Behrentz
Fernando Montagne,

ein Fischer . . . Emm» Christ
Cardcrouste, cinSchank-

wirt . Max Ludwig
Carcvnie, seine Frau Margar . Ham«
Ein Kommissar . . C.Bergschwenger
Politeisoldateu, Fischer, Fischermädchen,
Matrosen. Ort der Handlung: Schenke
im Dorfe der Katalonier bei Marseille.

Zeit : 1814.
Personen der übrige« Akte:

General Dstercerf, General-Inspektor de«
Gcfänzniffp . . . Emma Christ

Mercedes, seine Gattin Magda Behren?
Baron Danglarres,

Bankier . . . . Edm . Heuberger
Maximilian Morell,

rschiffsreder . . . Adolf Willman»
Alfred, sen Sohn . Bernd Kowalski
Der Graf von
Monte Christo

Tin Unbekannter
Der Gefangene
v. St . Jf.

Carderousse. . . . Max Ludwig
Carronte . sein Weib Margar . Ham«
Haydo. eine Waise . Rita Ramm
Der Gouverneur de»

Schlosses St . Jf . . C.Bergschwengek
Abbs Faria , ein Staats¬

gefangener . . . M.Dcutschländer
Ein Telegraphenbcamtcr Heinz Berta«

Wachen, Diener, Soldaten.
Der 1. Akt spielt 14 Jahre später als
das Vorspiel. Ort der Handlung:
1. Akt Gefängnis St . Jf . 2. Akt: Cardtf
roussens Schenke. 8. Akt: Kontor bei
Rlorcll. 4. Akt: Pari, . Vorspiel: Die
Schenke der Katalonier. 1. Akt: Kerker
und Millionen. L. Akt: Der Unbekannte.

Alt : Morell und Co. 4. Akt: Der
Tag des Gerichts.

Anfang 8.13 Uhr. Ende 11 Uhr.

-S L
Z H Alfred Danuertf
ZK

Opsvettett -Ttzeatev
Miesbadert.

Mittwoch, den 18. Dezember.

Die Landstreicher.
Operette in 2 Akten und 1 Vorspiel vo«

L. Krenn und E. Lindau.
Musik von C. M. Ziehrer.

Personen:
Fürst Adolar Gilka . Hz. Wendenhöfck
Mucki von Rodenstein,

Leutnant . . . . Camilla Boräl
Rudi v. Muggcnheim,

Leutnant . . . .
Mimi Tänzerin . .
August Fliederbusch.
Bertha, seine Brau „
'Ajcs von Geletneky,Maler.
Gratwo! Wirt . .
Anna, seine Tochter.
Rest, Stubenmädchen
Roiano. Assessor. . ^. . . w..„ ,
Kainpel, GerichtsdienerO-Witte d'Alb« '
Leitgeb, Hotelier . . BrunoZaukowral
Stöber , Dirigent de»

Männcr-Gesang-B. Han» Bürger
Ein Kellner. . . . Charles Auen
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10t/s M

Mary Meibner
Hansi Klein
Sascha Schneidet
Anui Boese

Ernst Hohenfeld
Willi Stücker
Else Müller ,
Hanna Zanetz«
Erich Flügge
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e â 3
ß ß

WU too gotr fl
Öl

Ho
S82 &TO c- toi TO
cP rt to  to'•• et ep to

s©

r Off

-i?
© ro

_ er
to * ßs

iS , TO CO

to es

to to
cp

ca  2

§ *8^HO TO ß o *_ ;
TO to J

2, EN
©J?

ö
p Et

•to

A 2.
v* 3 -£$

# IS

« M-
«- * §
g»
8 « g-
ca ß
2 . &TO

A 3»
V&en ß-

Hv 0TO

fl
~B 53
» • O
to 2 8 " ^

Hv

CS 3 -«S
Ss 3
M E 5
HO « ß^

r -v0
S '_2 t

to °
ß rt ß

. W I*-*- CZJKZJ

d 1 W  ä a s
0 Ö JM CO 8 -7 ^M g «3  ja
2 £ & ■c a

® o - la y? 8
«-! 2 Ä7T St»8 : «-! * p « . ö «n,.2 m -- 8 * sr
5  0 gSff
fffM , 2 ^
' "̂ 4 g g M
E ' -ts » ff

“ ■» 8 a

1^
TO

3 *«
.5  «
t » <5

. ©

<y © ff -ff - -TO »-S m-». «E Hü
©

8 E , . 88  Gl «

«8 o;-? (
" 8-8 -ff !

" « s E « «: &
Fff©

TO =

T ? ^

8D
^ TO L

f » »«
L rh r»

' LS;

^ « > '. 3 *

8 -sr -ts 8 . ty._* n t ; , n
<8 - — 8 . m W ,

' 5
«ff •

<8

. S E »

"ff
8 c

ff ff S® F
ÄffO » M-

ö " ,

ßg ' to"

et to et

►rt rt ^ HO
&}  co
77 co

ß er
to o
et rt

o
"to*

:«ds? _" to* to to o ' ®* TO §*
' !. 3

co rt
to* P

^ ß to

rt rt 8

ff

fff

c<? 2.
" , to
TO 2
ff 3
3 ^
er

to

-es
p —*
rt
Hü

LZ.

£  g*3 S
ß ^to h:
to to-7

-er et
-er to

es co
to to
» TO

Ä to

’ fco
& ? to'
to to*

ß g .9

8 -Z -'

ffs s -f
to ß -3,
to to ca JS CP—r,
* tp to CP TO o

fis # | » f
m, © ?>? S a ?

Mp & ? ° h 8
ff 2 ff "JI Cjfi,
st © «

SSS
S S 2 2  ff . 801 « u *to hü er

^ _ Di
s ° . rt «
>k» TSC
o » a

~ S 3  §
TO *

L , ® l
rtS «-»
TO O

2 *— « >

; t»

VS
TO

*

&

8 gc

S S & & & § I . 8 8 f 0 g f S « ff « ff 8,Co * d ^ et _ ZC S «VS ' w —• f-i ho  vV»
"ff©et, >co CP

g s :2  h ! « ■ to - rt v,— 2 - 2 . _̂, es en cß1
c / - 8  egö c «

M -n -g 8 2 ? ff«8 -1 . « p<o 3 0  «
-8 . ’£  Crt - - ff ff - - 8  S
ff * ffff « © 5 f2
to - TO^ n - u ^ ß ' d -9 *~"’

et e'

rt - tsr ^ ro eg to m.
' S?« «" 8. §-•ff

<y 8 tS Ay
" - ’ g s £/ ' ‘
8 «8 Eg

rs
= 2 R
0

TO
«- S

♦t

TO*

„ 8 e  O - ^ Slet er os ra cp  -O » : o rt -3 , ^

(S3-X* 2 . 3 ' • «ö <äs 2 « 1
ff ff 8 « >-1 S £ a 3  C!
n  8 2 . (8 8J ff pff , -ff . '

Z " 's » f . s ’ S® 1! ? ® ;
er ? E „ » >r . « 3 - m 3 © 2 ~ o „ -8-s5 to —; rt «rt to to to y«, o *”* ***•—' ß rt»-EN2 . S8 8 8, 8 00

*8̂ 8 3 .. 8 £ 8 •& Q ff W5 8«3 '-

S SS

8 © © g
ff S 3 £
rt -8 -tr ■

«ISfeDt » JL 81-^ 8 £8 xs
-r- . . £•  M . M M- mrt to ß . cto toiEn,

s l ! f 3 t > „ Ä

58 '
to -;CD

ciä? ' rt
§ » . .« » 3 5

® s lf » § s 3 0 = - .
a o n " o Om

'
P
3  1

10 ß ;
oa |C

_r , rr to 2 eg ' »E >to m
' » fff « . 3  sil 3 § ;

: 6i 8
«88h *. ;
3 - - “ ®

TOCP

cp tp *■*' '%? sc,  en
. ^ 2 , ENf » TOiß ^EN

o coer -
ß cp
cp --3

Sf ©£ iE ZSZ ifff S .3 3 ssK ©
2 ■TOP

ß en

o . rt
tot

• to
rt TOEs 5  ffO* rt 2to ty ~

O •

cs- 8 ' E - -/ © _ _
TO Ho totto TO ; et ^ 2

g « W . 4 3 & 3 H g
J, :§ s 3 ^ 8 &| ..8  M. 8 - § >E . ff «
2 2 3 ' © g ff 8 . ff8  rtE «° « «

&  r 3 ? - ? ? 3 -ZT ? 8 .Z BffffKffffg
» rt M -£- ' -- rt 8 = M Q, 8 - — 2 , E (8 « 8aff 2 m- 8 ' ff cd «r*

„ _, « 3 4 . 8  ö 3  M - M* M  ÖO
J^ SÄff « - rt. ff ff ? „ ® § S -35

ö 8 " rt .rff -"7 - - S Z ~ 3 ^ 5  Ä E g  M

»
ß *to» TV*
cp  ß to

et 'ß ' -to 'L?

, , . » ? cß ö*to üj,  P to >t

CH-
S L E F 3 . « © 8 ff

to —, P ,rt - Cij. (

TO »

2 ' jp - 8 C » Ä I ff 3w *to' to » ?s 5 « to

en ■•© ■

: ^ 5©“ « ■ p

05

8 ff 8 8 “ ffS . -l ^ ffE -C -Siff:
^ g ff E rt § « 2 2 - ® ff rt 3 4  ff 8 Z.. . ws a - .yßo ca g ? 33

# 1 E 'S » I | Ö 1 olförtfff« 3 ^
s e  rf - - lTl ^ ^ ef § : | sf S ff
« ** 2 ™- E * I ff 2 : 2 I „ ff ! M 0 “ 3  2

LZ " Z - -L § " rZ ^ Z ^ Z ' " ^ s 2
ff ^ - ' -ff 3 8 ^3 , ^ » d * 2 -» S “ rt rt, 3  ff- 3

" gz  SL - i M -L ^ Z rt 8 r^ ZffS ^ 2- TO TO2 . TO.̂ - Z-' o -? to 2 rt

g ' g 5! '‘S f - ^ JPf 2 0  ss ? 1  cD;to , ti o: co -to r 4 to (© to *-2 . to rt 2 » W <?..
2 . ^ 3 2 ; to O A « ß / « rtty « p _to to'

TO to

«-5 " ff fff ” ff
S 3 8  s « 8  2 8

B . GCT
TO*rt * to2 co to-J ^

. Ürt -totort ’ - ßto?
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